Beſte 


Deutſche Zeitung 


—fur — 


Anzeigen. 


1 Cent. «(10 Seiten.) 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Press”) 
Ausland. 


— 


Neue Attentatel 
Eines auf Pobjedonoszew, und eines auf 

Finlands Vizegouverneur. — Letzterer zu 

Boden geſchleudert und ſchwer verletzt. — 

Zar angeblich bedroht. — Der verbotene, 

unterbrochene, aber weitertagende Semſt⸗ 

wokongreßl 

St. Petersburg, 20. Juli. E3 beitä- 
tigt fi, daß wieder ein Attentat auf 
da3 Leben von Konjtantin Petromitich 
Pobjedonoszem, dem verhaßten Ober- 
profurator der Heiligen Synode, uns 
ternommen imurde, und zwar am 
Bahnhof von Zarztoje Selo. Troß ſei— 
ne3 borgerüdten Alter und jeiner 
Kränklichkeit wurden Pobjedonoszews 
Nerven durch das Attentat nicht zer— 
rüttet. Er fuhr nach der Heiligen Sy— 
node, führte den Vorſitz in einer Ver- 
ſammlung und erzählte keinem ſeiner 
Kollegen etwas von dem Vorfall, bis 
die Sitzung vorüber war. Dann fuhr 
er allein nach dem Bahnhof und kehrte 
unbewacht nach Zarskoje Selo zurück. 

Ueber das Attentat wird bis jetzt 
nur mitgetheilt, daß der Attentäter 
feftgenommen wurde, ehe er feinen 
Borjaß ausführen fonnte. 

London, 20. Juli. Ein Korrefpon- 
dent der Londoner „Times“ mill 
miflen, daß auch wieder eine Militär: 
berihmörung gegen das Leben des Za— 
ren Nikolaus entdeckt worden fei. 

Helfingfo3, Finland, 20. Zuli. Ges 
ftern Abend, zwei Stunden nachdem 
Karl Leonhard Hohenthal wegen Er— 
mordung des Generalprofurators 
GSoifalon Soininen (am 6. Februar d. 
%.) lebenslänglicher Saft bei jchwerer 
Arbeit verurtheilt worden war, murbe 
ein Verfuch gemacht, ven PVizegouber- 
neur Deutjch zu ermorden, als derjelbe 
aus dem Genat fam, 

Ein Mann, mwelder auf der Trot- 
toirböfhung ftand,warf aus 50Schritt 
Entfernung eine Bombe. Diefelbe fiel 
nieder, ehe fie ihr Ziel erreicht Hatte, — 
aber durch die jchredliche Gewalt ihrer 
Erplofion wurde der Vizegouverneur 
zu Boden gefchleudert und ſchwer ver— 
legt. Die Fenfter in der Nahbarfchaft 
wurden bi3 auf 100 YardsEntfernung 
zertrümmert. 

Moskau, 20. Juli. Die Polizei 
drang in den Nationalfongreß ber 
Kreis- und Gemeindevertreter, im 
Haufe des Fürften Dolgorufom, vers, 
fündete, daß der Kongreß verboten, 
und dieBefhlagnahmung allerSchrift- 
ftüce angeordnet fei, und jchrieb bie 
Namen der Delegaten und fonftiger 
Anmefenden auf. Andeß verhinderte 
die Polizei nicht, daß die Debatten 
nachher fortgefegt wurden; ſie kam zu— 
rüd, hörte aber blos die gehaltenen 
Reden an. Die Verhandlungen dürften 

ettva drei Tage dauern. 
St. Peteröburg, 20. Juli. Die viel- 
genannten Putilom’fchen Eifenmerte, 
melche al die Hauptquelle der inbu= 
ftriellen Unruhen in St. Petersburg 
galten, find jet endgiltig gefchloffen 
worden. Eine Anzahl Arbeiter und 
Agitatoren verfuchte dabei eine Kund- 
gebung und warf eine Bombe, welche 
indef nicht erplodirte; Kofaten trieben 
die Demonftranten auseinander. 

Obmohl den Zeitungen ftreng verbo- 
ten wurde, den Gemftwofongreß in 
Mostau zu erwähnen, bringt ber 
„Stomwo“ eine Depefche von mehreren 
Taufend Worten über denjelben. 

Divefla, 20. Juli. Es wird ge— 
melbet, daß eine Artilleriebatterie in 
der Stadt Tionety (bei Tiflis E in 
Ruſſiſch-Transkaukaſien) ji empört, 
ihre Offiziere getödtet und fich einer 
Schaar revolutionärer Armenier an- 
gejchloffen habe! 

Der fernsöftlihe Krieg. 
Rodfcheftwensty erhebt fchwere Anflagen. 

St. Petersburg, 20. Juli. Das 
Blatt „Ra Liberte” meldet aus St. 
Petersburg: 

Großes Aufſehen erregt der Bericht 
des, in japaniſcher Gefangenſchaft be— 
findlichen Admirals Rodſcheſtwensky 
über die odenkwürdige Flottenſchlacht 
in der Meerenge von Tſuſchima. Roft- 
dſcheſtwensky ſagt, ſeine Schiffe ſeien 
nicht nur haſtig, ſondern auch un— 
ehrlich gebaut geweſen. Die Dicke 
des Panzers habe bei keinem einzigen 
Kriegsſchiff den amtlichen Zahlen ent- 
ſprochen, und außerdem ſeien die Pan— 
zer von ſchlechter Qualität geweſen. 
Auch die Branaten ſeien miſerabel ge— 
weſen, und zwei Drittel derſelben ſeien 
gar nicht explodirt. 

Ferner ſagt er, keines der 
Schiffe habe die garantirte Fahr— 
ſchnelligkeit gehabt, und keines 
derſelben ſei imſtande geweſen, die 
nothwendigen Kohlen zu befördern; 
die Maſchinen und Dampfkeſſel ſeien 
miſerabel geweſen und hätten ſtets Re— 
paraturen bedurft. 

Auch hätten zwei Drittel der 
Mannſchaften, einſchließlich derer von 
Vizeadmiral Nebogatows Geſchwader, 
nicht3 getaugt, und die Kanoniere hät- 
ten nicht einmal die Clementargefeße 
bes Feuerns gelannt! Endlich jei ſchon 
Meuterei entbedt worden, während die 
Flotte in den Gemwäjjern von Maba- 
gasfar war, und 14 Mann feien da= 
mals bingerichtet worden. Er, Rob: 
fcheitwensty, habe jelber die Kanonen 
auf zwei jeiner Schiffe („Abmiral Se- 
niabin“ und „WAbmiral Aprarine“) 
richten müffen, um die Orbnung mies 
berherzufteen. 

Die Mannfhaften Hätten fi im 


Geheimen dahin verftändigt gehabt, fidh , 


dem Feind zu ergeben; dies fei jedoch 
zu fpät entdedt worden. 

Eine weitere Meuterei fei auf Vize- 
abmiral Nebogatoms Gejchwader in 
der Nähe von Formofa porgefommen, 
und er, Rodfcheitwensty, habe Damals 
nur mit Mühe verhindert, daß bie 
Meuterer fich des größten Theil des 
Geſchwaders bemächtigten! 

Schon zu Anfang der Seeſchlacht 
ſah Rodſcheſtwensky, daß die Schiffe 
„Admiral Seniavin“ und „Admiral 
Apraxine“ den Befehlen nicht gehorch— 
ten und nur dann feuerten, wenn er 
Torpedoboote auf ſie zuſandte und 
drohte, ſie in den Grund zu ſchießen. 

Faſt gleichzeitig mit Rodſcheſtwens⸗ 
kys Wegbringung auf ein Torpedoboot 
verſchwand der Admiral Enquiſt, und 
Admiral Voelkerſam fiel. Dann war 
der, bei feinenMatrofen jehr unbeliebte 
Admiral Nebogatom genöthigt, das 
Kommando zu übernehmen, und das 
Unheil erreichte feinen Höhepuntt! 

Ale Befehle Nebogatomd wurden 
mißachtet, und die Mannfchaften meh- 
rerer Schiffe drohten, ihre Offiziere 
umzubrigen, wenn bdiefelben fich nicht 
ergäben. 

Rodfcheitmenstys Bericht wird heute 
bom ruffifchen Flottenminifterium er- 
örtert. 

Seattle, Wafh., 20. Juli. Baron 
Komura, ‘der Oberfriedensfommiffär 
der apaner, it auf dem Dampyer 
„Minnefsta“ aus dem Drient zu Port 
Zoronfend angelangt. 

Tofio, 20. Juli. Admiral Dewara 
berichtet, daf ein ruffifcher Leutnant 
und 13 Geefoldaten, welche früher zu 
Rodſcheſtwenskys Flaggenſchiff „Kniaz 
Suwarow“ gehörten, jüngſt in einem 
Boot zu Enduma Point, an der Inſel 
Sachalin, landeten und von den Ja— 
panern gefangen genommen wurden. 
Wie die Gefangenen ſagen, hatten ſie 
Weiſung, den britiſchen Dampfer 
„Oldhamia“ nach Wladiwoſtok zu 
bringen, geriethen aber in dichten Ne— 
bel und liefen an der Inſel Urupp 
auf. Am 17. Juli ſteckten ſie den ge— 
nannten Dampfer in Brand und ga— 
ben ihn auf. 

Ein Offizier und 17 Mann fuhren 
in einem Boot nach Korſakow zu, und 
von dieſer Partie hat man ſeitdem 
nichts mehr gehört. Der, jetzt gefan— 
gen genommene Leutnant mit ſeiner 
Partie war auf der Suche nach den 
Vermißten, als ſie in die Hände ber 
Japaner fielen. 

Ruſſiſches Hauptquartier an der 
Front (keine nähere Angabe), 20. Juli. 
Das japaniſche Vordringen von Korea 
herauf nimmt einen energiſcheren Cha— 
rakter an. Allem Anſchein nach haben 
die betreffenden Streitkräfte neuer— 
dings bedeutende Verſtärkungen von 
Oyamas Hauptarmee erhalten. 


Ernſte Unruhen 
Infolge der Hungersnoth in Spanien. 


Madrid, 20. Juli. Bedenkliche Un— 
ruhen ſind zu Sevilla und Salaman— 
ca infolge der allgemeinen Noth aus— 
gebrochen. 

400 ländliche Arbeiter zogen nach 
Sevilla, plünderten die Bäckereien und 
Läden ſowie noch ſonſtige Plätze, bis 
ſie von einer ſtarken Streitmacht Po— 
lizei und Gendarmerie auseinanderge— 
trieben wurden. 

In Salamanca ſtürmte eine Rotte 
das Rathhaus, drang in dasſelbe ein 
und plünderte es aus. Ein Mitglied 
des Stadtrathes ſprang auf der Flucht 
vor den Krawallern durch ein Fenſter 
und fand feinen Tod dabei. 

Die Republifaner berufen in Ma- 
drid und anderswo Maffenverfamm- 
lungen ein. Die Regierung fürchtet, 
daß die Unruhen fich noch meiter ver- 
breiten, und trifft bdementfprechende 
Mapregeln. 

Dem Andenten XeosS XIII. 


Rom, 20. Juli. Eine feierliche 
Irauermefje wurde in der Sirtini- 
fchen Kapelle des Batifans zum Ans 
denfen an den dabingejchiedenen Papjt 
Leo XIII. abgehalten. Papit Pius 
X,, viele Karbinäle, die Familie Pecci 
und das ganze biplomatifche Korps 
waren zugegen. Die Mefle wurde von 
Kardinal Panutelli zelebrirt, ber 
Papft ertheilte aber die Abjolution. 

_— — — — 
Inland. 


Vom Wetter. 


Pittsburg, 20. Juli. Trotz des ge— 
ſtrigen Sturmes war es auch heute hier 
wieder heiß genug, und das Queckſilber 
war bald über 80 Grad hinaus. Eine 
bedeutende Anzahl Hitzſchlagfälle wur⸗ 
de gemeldet, und noch 3 Todesfälle. 

New York, 20. Juli. Die neuerliche 
Gluthmwelle hatte hier eine riefige Zu— 
nahme des Milchverbrauch3 zur Folge. 
E3 mar fait unmöglich, den Bedarf zu 
beden, uno bie Preife wurden: erhöht. 

Gemüfefarmer in New Serfey haben 
fchweren Schaden durch die Hibe und 
den Mangel an Feuchtigkeit erlitten. 
Auch das Obit ift arg mit genommen 
worden, und namentlich die Pfirfiche 
fallen mafjenbaft von den Bäumen. 
In manchen Gegenden find die Brun- 
nen verfiegt, und nur mit großer 
Schwierigkeit läßt fih das Wafler für 
das Vieh befchaffen. 

Auch hat die Arbeit in den Geiben- 
fabrifen und den Eifenwerfen arge 
Störung erlitten. 

Rem York, 20. Juli. Noch immer 
mwurben bier 21 Todesfälle infolge der 
Hite gemeldet, und alle diefe traten erft 
ein, nahdem das fühlere Wetter jchon 
minbeftens 12 Stunden: hindurch jei- 
nen Einfln& geübt hatte! Auch ereigne- 


ten fich noch viele Hitfchlanfälle. Um 


Ehicago, Donneritag, den 20. Auli 1905. —5 Uhr-Ausgabe. 


2 Uhr heute Nachmittag ftand bie 
Temperatur, amtlicher Angabe zufol- 
ge, auf 86 Grad. 


Die Lebensd-Berfiherungsgeihäfte 
Sollen von der Yew Dorfer SKegislatur 
» unterfucht werden. 


Albany, N. Y., 20. Juli. Gouper= 
neur Higgins überfandte heute Nad}- 
mittag der Staat3legislatur eine Bot- 
ſchaft, welche empfiehlt, einen gemein- 
Ichaftlichen Ausfhuß beider Häufer zu 
ernennen, um bie Zebensverficherung3- 
geichäfte, die im Staat New York be- 
trieben werben, gründlich zu unter- 
ſuchen. 

Albany, N. Y., 20. Juli. Die Re— 
ſolution betreffs Abſetzung von War— 
ren B. Hooker, früherem Kongreß— 
mann, als Richter der „Supreme 
Court,“ wegen korrupter und ungeſetz⸗ 
licher Praktiken, erlangte im Staats— 
abgeordnetenhaus nicht die nöthige 
Mehrheit. 

Können ſich nicht einigen. 


Portland, Oreg., 20. Juli. Die 
Geſchworenen in den Landbetrügerei— 
prozeſſen Williamſon-Geßner-Biggs 
ſind ſchon ſeit über 40 Stunden in 
Berathung, können ſich aber nicht eini— 
gen. Wenn nicht bald eine Einigung 
erfolgt, werden ſie entlaſſen. — Ein 
einziger Geſchworener ſoll hartnäckig 
für Freiſprechung ſein. 

Nicht verhaftet, ſondern ent⸗ 

ſprungen. 


St. Paul, 20. Juli. Die Meldung, 
daß Alfred Buck, der ausgekniffene 
Bankkaſſirer von Mapleton, Minn., in 
Havana, Kuba, verhaftet worden ſei, 
war nicht zutreffend. Vielmehr ent— 
ſprang er aus einem Hoſpital in Ha— 
vana, gerade als er in Haft genommen 
werden ſollte. Man glaubt, daß er 
wieder auf der Inſel Pines iſt und ſich 
dort verſteckt hält. 

Zum Geſandten ernannt. 


Waſhington, D. K., 20. Juli. Der 
Präſident hat John Hicks von Oſh— 
koſh, Wis., zum Geſandten in Chile 
ernannt. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Baltic, von Liver— 
pool rad) New VPVork. — Vormittag gegen 8 
Uhr am New Vorker Dock erwartet.) 

Seattle: Minneſota von aſiatiſchen Häfen. 

Abgegangen. 

New Nork: Deutſchland nach Hamburg; LaBre— 
tagne nach Havre; Zu nah Kuba und Ms 
zilo; Matanzas nad Merito‘ Merifo nad) Zen: 
tralamerifa. 

Neapel: Roma und Nordamerifa nah New 
Nort; Canopic nad Boitott. 

Hamhurg: Affuan nad San Franzislo. 

Soutbampten: Kronprinz Wilhelm, von Bre⸗ 
men nah New Port. 

Am Lizard dborbei: Hudfon, bon Sabre nad 
Neu. Nor; Sarmatian, von London nah Mont- 
real; Zeutonic, von Xiberpool nad New Vorl; 
Wefternland, don Liverpool nah Philadelphia; 
Spernia, von Liverpool nah Bolton. 

Honolulu: Alameda, von Auftralien nad San 
Sranzisfo. 

New Port: Numidian nah Glasgow. 


(Weitere Depejhen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Für Einbrecher gehalten. 


Eines Nachtwächters Rod wurde von einer 
Kugel durchbohtrt. 


Sn der Jumelenhandlung von Chas. 
%. Simon & Brothers, South Chica- 
go, ertönte heute zu früher Morgen- 
ftunde der Einbreder-Alarm. 

Der Privatwächter $. Staffo-b hör- 
te den Lärm und begab ji) mit dem 
Aushilfspoliziften Wm. Reed nad) dem 
Laden, um die Diebe momöglid einzu- 
fangen. Als fie fih an de: Hinterthür 
zu Ihaffen machten, frachte ein Schuß, 
ber in einem angrenzenden Haufe abge- 
feuert worven war. Die Kugel durch- 
bohrte Staffords Rod, richtete aber 
font fein Unheil an. 

Später wurden von GStafforb zwei 
Matrojen des Dampfer2 Chicago, na= 
mens Mm. Witty und Henry Rafch, 
verhaftet. Da fie ein Alibi nachmeifen 
fonnten, mußten fie wieder in Freiheit 
gejegt werben. 

Ein Mitglied der Firma erklärte, 
daß wahrſcheinlich halbwüchſige Bur— 
ſchen einen Einbruchsverſuch gemacht 
hatten, aber durch den Einbrecheralarm 
verſcheucht wurden. Sie hatten keine 
Beute ergattert. 

Leutnant Healy von der Bezirks— 
wache zu South Chicago verſicherte, 
daß ein achtbarer Bürger, wahrſchein— 
lich um die Polizei herbeizulocken, den 
Schuß abgefeuert habe. Der Herr 
werde ſich noch im Laufe des Tages 
der Polizei ſtellen. 


Gewandter Burſche. 


Hat nur einen Arm, ſoll aber ein guter 
Tafchendieb fein. 


Auf Grund eines von ihm anhängig 
gemachten Habeascorpus-Geſuchs 
wurde heute der einarmige Edward 
Sullivan dem Richter Kavanagh vor— 
geführt. H. A. Streator, Zimmer 
Nr. 607 im Hartford-Gebäude, er— 
klärte, daß Sullivan 
aus der Taſche zog, als er ihn abfaßte, 
packte und der Polizei übergab. 

Ehe die Poliziſten den Angeklagten 
durchſuchen konnten, war es ihm aber 
angeblich gelungen, die Börſe in 
Streators Taſche zurückzubefördern, 
ohne ertappt zu werden. 

Da Sullivan ſich aber ſo wie ſo 
ſchon wegen angeblichen Diebſtahls im 
Kriminaͤlgericht zu verantworten ha⸗ 
ben wird — er fteht in dem Falle un- 
ter Bürgfhaft — jo wurde das Ha— 
beascorpu3-Gefuh zurüdgezogen, un 
ter dem Vorbehalt, ed, wenn nöthia, 
wieder anhängig maden zu bürfen. 

Man glaubt allgemein, daß Strea- 
tor gegen den Angellagten nit vor= 
aehen wird. 


. 


ment zahlen, 


ihm eine Börje 


Wofferverforgung. 


Ein interefjanter Vergleich zwiſchen 
Chicago und Cleveland. 


Forderung des Anwalts Riddle, 


prüfung von Daumenabdrud -» Sacher: 
ftändigen. — Ein ganz neues Amt. — 
Anwalt Brillow wieder abgewiefen. — 
Tod an Poden. 


Der Kommiffär für öffentliche Ar- 
beiten, Patterfon, der jtäbtifhe n= 
genieur Eridfon und der Haupi-Redh- 
nungsführer John Eline vom Waſſer— 
amt find von ihrem. zweitägigen Bejud) 
in Cleveland zurüdgefehrt, mo fie die 
MWaffereinrichtungen fich angefehen ha— 
ben. Sie haben gefunden, daß das 
Glevelander Wafler-Departement das 
Chicagoer in mander Hinficht über- 
trifft, während in anderen Beziehun- 
gen das hiefige Syſtem das beſſere iſt. 
Weit voraus iſt Cleveland in Bezug 
auf Waſſeruhren, zwei Drittel der 
Waſſerausflüſſe ſind mit ſolchen ver— 
ſehen. Die Waſſerrate in Cleveland iſt 
54 Gent3 für 1000 Gallonen. Man be- 
abfichtigt dort in diefem Jahre mehr 
al3 zweimal fopiel Wafferugren ein= 
zuftellen, al& Chicago jet überhaupt 
hat. Hingegen fanden die Befucher, 
daß das von unferem Stabtfämmerer 
MeGann entworfene Berehnungsfy- 
jtem, da3 am 1. Januar hier einge- 
führt werden fol, das bisher bejte und 
dem in Cleveland überlegen ift. 

Die drei Beamten gaben folgende 
Ziffern zum Vergleich: 

Slevelander Wafferrate 54 Cents 
für 1000 Gallonen, Chicago will eine 
durchgängige Rate von 8 Cents. Cleve- 
land hat eine Mindeftrate von $1.25 
pro Xabr, mo feine Uhren aufgeftellt 
find. Cleveland hat in feinem Wafjer- 
Inftem 60,000 Ausflüffe, von denen 
40,000 mit Uhren verfehen Jind. 
Chicago hat 222,000 Ausflüffe, aber 
nur 8000 Uhren. Cleveland pumpt 
täglich 140 Gallonen Waffer pro Kopf, 
Chicago 200. 

Warum Cleveland eine 
Wafferrate hat: 

Die Arbeitslöhne find in Chicago 
höher ald in irgend einer. anderen 
Stabt. Chicago muß $2.37 bis $3-für 
die Tonne Kohlen im Wafferdeparte- 
Eleveland zahlt nur 
$1.50. Chicago baut jegt einen koſt⸗ 
fpieligen Kanal, Cleveland nicht. 

Stadtingenieur Eridfon und Red 
nungsführer Eline haben au Detroit 
befucht und gefunden, daß dort nur 
die Schulen freie8 Wafler von der 
Stadt erhalten, und daß verfucht wird, 
au die Schulen zahlen zu machen. 

Am 1. Auguft wird das erfte Chi- 
cagoer Wafler in die Hauptröhren von 
Auftin zugelaffen werden. An diefem 
Tage übernimmt die Stadt das Waf- 
ſerſyſtem dieſer Vorſtadt. 

Ob Francis A. Riddle 815,000 für 
ſeine der Weſtparkhehörde geleiſteten 
Dienſte als Rechtsanwalt erhalten ſoll, 
wird Richter Honore entſcheiden. Er 
hat auf den 24. Juli eine Verhandlung 
in der Sache angeſetzt. Die von Riddle 
eingereichten Argumente ſind kurz und 
beſagen nur, daß zwiſchen ihm und der 
alten Behörde vereinbart worden ſei, 
den Richter Honore alle Fragen über 
Anwaltsgebühren entſcheiden zu laſſen. 

Anwalt D. B. Brillow kam heute 
wieder zum Staatsanwalt, um gegen 
F. Rowland, den früheren Makler und 
Mitglied der Schulbehörde, Anklage 
erheben zu laſſen. Er wurde aber vom 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon mit dem Be— 
merken abgewieſen, daß die in Bril— 
lows Händen befindlichen Beweiſe nicht 
genügend ſeien. 

Die Zivildienſtkommiſſion hielt heu— 
te eine merkwürdige Prüfung ab. Das 
Polizeidepartement braucht einen 
Mann, welcher imſtande iſt, Verbrecher 
an deren Daumenabdrücken wiederzu— 
erkennen, und vierzehn Kandidaten, 
die ſich um den Poſten bewerben, un— 
terzogen ſich der Prüfung. 

Vom Iſolirungshoſpital wurde ein 
Todesfall infolge von Pocken gemeldet. 
Der Patient war Owen Delligham, 16 
Sabre alt, 1734 N.Elarf Str. Er war 
bor einigen Tagen in das Hofpital ge- 
bracht morben. 

Raudinfpeftor Yohn €. Schubert 
hat nach monatelangem Drängen und 
Harren endlich vom Straßenfommiffär 
Doherty die frohe Botfchaft erhalten, 
dat jofort Schritte geihan merben 
mürben, die Stadthalle von allem 
Raud, fomweit er einen Gemeinfchaben 
bildet, zu befreien. 

.—_—... — 
Drei PBerfonen verlegt. 


Ein Taubenfchlag fiel auf fie. 


Ein Seil, mit dem heute Nachmit- 
Haufes von George Hoga, 399 Dat 
Str., gehißt werben follte, riß und ber 
gehißt merben follte, riß und der 
Zaubenfhlag fiel auf drei Berfonen, 
die mehr oder minder jchmer verlept 
murben. 

Die Verunglüdten find: 

Harry Chandler, 17 Jahre alt, Nr. 
387 Dat Str.; Verlegungen am Rü- 
den und an den Hüften. Zuftand be- 
denklich. 

John Oling, 25 Jahre alt, Nr. 944 
Dunning Str.; Schädelwunde. 

Auguft Voege, Nr. 416 Nemport 
Str., Verlegungen am Rüden. 

Die Verunglüdten befinden fi. im 
Paflavant = Hofpital in Behandlung. 


niedrigere 


Angeblider Betrug. 


Drei Wittwen wollen von einem Rechts: 
anwalt befchwindelt worden fein. 


Drei Wittmen, deren Namen bor= 
läufig nicht befannt gegeben werben, 
haben beim Hilfsftaatsanmwalt Harry 
Dlfon Klage gegen einen Rechtsanwalt 
erhoben. Der Anmalt, dejjen Name 
ebenfall3 noch geheim gehalten wird, 
fol die Wittmen um das hübjche 
Sümmcden von nahezu $50,000 ge= 
bracht haben. Das Geld benußte er an= 
geblich zur Befriedigung feiner luru-= 
riöfen Neigungen und feiner Vorliebe 
zum Reifen. Der Rechtsbeiftand der 
drei rauen ift James E. ngram, 
früher Hilfsftaatsanmwalt. Er erfchien 
heute mit feinen Klientinnen im Kri— 
minalgerichtsgebäude und legte Herrn 
Dlfon die Sache por, weigerte fich aber, 
die geringfte Mittheilung über ben 
Tal für die Deffentlichkeit zu machen. 

Das angebliche betrügeriihe DVer- 
fahren des befchuldigten Rechtsanwalts 
fol darin Sejtanden haben, vermögen 
de Wittmen dazu zu verleiten, Gelder 
auf HHnpothefen auszuleihen, die fich 
jpäter al3 mwerthlos erwiejen. Der Be- 
fchuldigte wurde von den gegen ihn er= 
hobenen Antlagen unterrichtet und 
Thidte einen Vertreter in da3 Amt3- 
zimmer des Gtaat3anmwalt3. Der Ver: 
treter erflärte Herrn Olfon, daß die 
Bücher feines Auftraggebers jederzeit 
geprüft werden fünnten, mobei ji 
herausſtellen würde, daß ſeine Ge— 
ſchäftsgebahrungen vollſtändig ehrlich 
ſeien. Es wurde darauf cine Vorla— 
dung erlaſſen, und Herr Olſon ord— 
nete auf heute Nachmittag die Vor— 
legung der Bücher zur Prüfung an. 
Ehe die Unterſuchung ſtattgefunden 
hat, will Herr Olſon über die Sache 
nichts verlauten laſſen. 


Verliert ſeine Pfarre. 


Pfarrer Erhard wird vom Erzbiſchof in ein 
Klofter gefandt werden. 


Pfarrer Lawrence U. Erhard, bi3- 
lang Seeljorger ver Epiphanias = Ge= 
meinde, wird am Sonntag in Pfarrer 
%. E. Madden einen Nachfolger erhal- 
ten und denn von Erzbifchof Duigley, 
der am Montag von Rocheiter, N. Q., 
hierher zucüdfehren wird, in ein Klo- 
Iter gefchidlt werden. Pfarrer Erhard 
erklärte gejtern, daß er jchon vor eini— 
gen Tagen dem Erzbifchof feineSchuld 
geitanden Habe und in Buße bereit fei, 
die ihm zuerfannte Strafe auf fi) zu 
nehmen. Er jei in die Schlingen einer 
Verfchwörerbande gefallen, die ihn in 
Berfuhung geführt und feineSchwad)- 
heit Dazu henußt hätten, Geld von ihm 
zu erprefjen. Charles Mitchell, der be- 
fanntlich neben Harry 9. Nye die 
Hauptrolle in der unfauberen Ge: 
Tchichte gefpielt Haben fol, wird nad 
der Angabe von Inſpektor Lavin ſich 
bald hinter Schloß und Riegel befin— 
den. Uebrigens gedenkt auch Kapt. 
Porter vom Bundes-Geheimdienſt ſich 
den Burſchen zu faſſen, weil er ſich 
Pfarrer Erhard gegenüber als einen 
Hilfs-Bundesmarſchall ausgegeben ha— 
ben ſoll. 


———+0  ——— 
Opfer der Site. 


Edward Gaft in der Mähe von Norwood 
park als £eiche aufgefunden. 

In der Nähe der Geleife-der North- 
mejtern-Bahn, etwa eine halbe Meile 
bon Norwood Park entfernt, murde 
heute der 26 Jahre alte Edward Gaft, 
40 Edgemont Str., todt aufgefunden. 
Nach ärztlihem Ausfpruh hat der 
Mann durch einen Hitjchlag den Tod 
gefunden. 

Joſeph Ferguſon wurde geſtern 
Abend an Monroe und Jefferſon Str. 
bewußtlos aufgefunden und nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, wo er bald 
darauf ſtarb. 

Frank Buzeyeroski, 27 Jahre alt, 
wurde geſtern in ſeinerWohnung, 8314 
Buffalo Abenue, von der Hitze über— 
—— und ſtarb wenige Stunden ſpä— 
er. 

John Maher, 30 Jahre alt, 5910 
Michigan Avenue wohnhaft, erkrankte 
geſtern plötzlich und war bald darauf 
eine Leiche. Nach der Anſicht des zuge— 
zogenen Arztes hat die Hitze ſeinen 
Tod herbeigeführt. 

Patrick Hanlon, 45 Jahre alt, Nr. 
3604 Emerald Ave., der vor mehreren 
Tagen an State und Van Buren Str. 
einen Hitzſchlag erlitt, iſt dieſem heute 
im Samariter-Hoſpital erlegen. 


Zog den Kürzeren. 


Während ſeiner Arbeit an dem Neu— 
bau, den die Firma Sears, Roebuck & 
Co. an Harvard Str. und St. Louis 
Ave. errichten läßt, gerieth heute der 
Italiener Joſeph Maria, Nr. 222 N. 
Halfted Str., mit einem yarbigen in 
Streit. In deffen Verlauf las ber 
Mohr einen eifernen Bolzen auf und 
fhlug damit feinen Gegner nieber. 
Der Mibhandelte fand Aufnahme im 
St. Marien-Hofpital. Sein Angrei- 
fer bewerfftelligte feine Flucht. 

—— 


x* Richter Clifford gab heute Die 
Entſcheidung ab, daß Frau Margaret 
E. Swift ihren Kampf mit der Inter⸗ 
national Harveſter Co. im Bundes— 
Kreisgericht ausfechten muß, und ge— 
währte den Antrag dieſer Geſellſchaft, 
die Klage der Frau Swift, ſoweit das 
Staatsgericht in Betracht kommt, 
abzuweiſen. Der Richter erklärte, daß 
er nach einer Entſcheidung des Bun— 
des⸗Obergerichts nicht habe anders 
handeln können, nachdem die Harveſter 
Co. den betr. Antrag geſtellt und die 
erforderliche Bürgſchaft hinterlegt 
hatte. 


Belejenite 


Deutiche Heitung 


—bei- 


17. Jahrgang. — Ro. 170 


Auf eigene Zauf. 


Die Holzjahrer haben ihren Streit 
für beendet erklärt. 


Zentralrath räth zum Frieden, 


Öwei Gewerffchaften ftimmen zur Zeit dar: 
über ab, ob der Streif für beendet erflärt 
werden fol. — Das Ende des großen 
Kampfes fcheint jetzt gefommen zu fein. 


Wenn die verfchievenen Gemerf- 
haften, welche in den großen Streit 
der YFubrleute vermidelt find, dem 
Rathe des Zentralrathes der Fubrleute 
lich fügen, wird der Streik, der nun 
mehr 104 Tage gewährt hat, für be- 
endet erklärt werden, und am nädhiten 
Montag werden die Streiter in Maffe 
den Verfuch machen, ihre alten Stel: 
[ungen wieder zu erlangen. $m gün- 
ftigiten Falle wird aber nur ein Zleiner 
Bructheil in diefem Bemühen erfolg- 
reich fein. Nach einer jehr ftürmifch 
berlaufenen Situng, welche bis heute 
Morgen währte, bejchloß der Zentral- 
rath, den Gemwerffchaften zu empfeh- 
len, für die Beendigung des Streits 
zu ftimmen, 

Daß der Zentralrath zu diefem Be- 
Thluffe tam, ift Hauptfächlich auf den 
Umjtand zurüdzuführen, daß die Ge- 
mwerfichaft der Holzfahrer in einer ge- 
tern Nachmittag abgehaltenen geher= 
men VBerfammlung auf eigene TFaujt 
den Gtreif, fomweit er die Holzfahrer 
betraf, für beendet erflärt hatte. Wohl 
verſuchten Shea und Albert Young 
einen Umſchwung in der Stimmung 
der Mitglieder des Zentralrathes her— 
—J— aber es gelang ihnen nicht. 
Als Young den Vorſchlag machte, 
ſämmtliche Fuhrleute der Stadt ſoll— 
ten auf heute Abend zu einer Maſſen— 
verſammlung unter freiem Himmel 
einberufen werden, um über die An— 
ordnung eines allgemeinen Fuhrleute— 
Streiks abzuſtimmen, erhob ſich unter 
den Delegaten ein ſolches Hohngeſchrei, 
daß die Verhandlungen längere Zeit 
zum Stillſtand kamen. Später kam 
es dann zweimal zu Handgreiflichkei— 
ten zwiſchen einzelnen Delegaten. 

Während der Zentralrath inSitzung 
war, hielten die Mitglieder der Ge— 
werkſchaft der Departemenladenfuhr— 
leute im ſelben Gebäude eine ſolche 
ab. Bekanntlich hat die Gewerkſchaft 
vor einigen Tagen gegen die Beendi— 
gung des Streiks geſtimmt, geſtern 
aber ſchickte ſie eine Abordnung zu 
dem Zentralrath mit dem Verlangen, 
dieſer ſolle entweder den Streik für be— 
endet erklären, odder aber die 8000 
Laſtfahrer, Möbelwagenfahrer, Ge— 
päckfahrer und Fuhrleuie der Kom— 
miſſionshändler zur Niederlegung der 
Arbeit bewegen. Während die Abge— 
ſandten derAblieferungsfuhrleute noch 
in der Halle waren, in der die Ver— 
ſammlung desZentralrathes ſtattfand, 
überbrachte ein Ausſchuß der Körper— 
ſchaft die Kunde, daß die Holzfahrer 
auf eigene Fauſt den Streik für been— 
det erklärt hätten. Nach dieſer Hiobs— 
botſchaft hielten die Delegaten ein wei— 
teres Hinausſchieben des unabwend— 
baren Endes für thöricht und beſchloſ— 
ſen, allen den Gewerkſchaften, deren 
Mitglieder 15 Wochen lang am Streik 
geweſen ſind, zu empfehlen, bei einer 
abzuhaltenden Urabſtimmung ben 
Ausſtand für beendet zu erklären. 

Als der Gewerkſchaft der Abliefe— 
rungskutſcher der Allerweltsläden von 
ihrem Ausſchuſſe von der Empfehlung 
des Zentralrathes Bericht erſtattet 
wurde, beſchloß dieſe Gewerkſchaft, 
ſchon heute eine Abſtimmung über die 
Frage vorzunehmen, und zwar ſollen 
die Mitglieder bis 54 Uhr heute Abend 
Gelegenheit zur Abgabe ihrer Stim- 
men haben, während die Gemerffchaft 
der Bahn-Erpreßfutfcher die Abjtim- 
mung heute von 1 Uhr Nachmittaas 
bi3 9 Uhr Abends vornimmt. Die 
Zaftwagenfahrer merden erft am 
Sonntag abftimmen, und mie einer 
ihrer Leiter heute erflärte, wird bie 
Gemerkfchaft gegen die Beendiqung des 
Streits ftimmen, folange ihren Mit- 
gliedern nicht das Recht zugeitanden 
wird, ihre Gemerffchaftsabzeichen offen 
zu tragen. 

Auf dem Frahtbahnhof der Jllinois 
Zentralbahfn am Fuß der Gouth 
Mater Str. fam e3 gejtern mwieber zu 
einem Aufruhr im Zufammenhang mit 
dem Streif. Ein Wagen der Firma 
Steele, Webeles & Eo., auf welchem ber 
nicht zur Gemwerkfchaft gehörendefzuhr- 
mann 9. T. Bell und der Polizift Ero- 
nin faßen, murbe von Gtreiferpoften 
angegriffen. Bell wurde im Geii*t er- 
heblich verwundet, und als der Polizift 
ihn zu fchügen fuchte, wurde er felber 
zu Boden geworfen. Er 30g dann fei- 
nen Revolver und jchog dreimal ın die 
Luft, morauf die Krafehler fich drüd- 
ter. Einer von ihnen wurde verhaftet 
und gab feinen Namen auf der Haupt- 
mache al3 Batrid McNRamara an. 

——: 19 — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweile bemölft und 
friiher Nordiwind heute Abend und Freitag. Anhal: 
tend mäßig marm mährend ‚der kommenden zivei 


Tage. 

Allinois: Xheilweife bewöllt und- Regenichauer 
im mittleren umd jüdlichen Xheif heute — 
morgen ſchön. Friſcher NRordwind 

Indiana: Strichregen heute Abend und Freitag. 
Süpdwind, der nad Rorden umſchlägt. 
i6ön Seute Abend um) Deco, Brilder Achse 

e un itag. Fri ordwind. 

In Chicago Hellte der Temperaturftand 

* Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 


Aus den Polizeigeridhten. 


Dr. Metcalf und W. €. Barrett frei= 

geſprochen. 

Dr. Walter B. Metcalf, Präſident 
der „Beaver Falls Mining Company“, 
und W. C. Barrett, Sekretär und 
Schatzmeiſter der Firma, deren Ver— 
haftung an anderer Stelle berichtet iſt, 
wurden heute dem Richter Caverly 
vorgeführt, aber wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. 

Die Klägerin, Frau George H. Du— 
rant, Nr. 261 Congreß Str., gab an, 
daß ſie auf den Rath eines „Wahrſa— 
gers“ $235 in Aktien der Chicago 
Adirondod Gold Mining Company 
angelegt, im vorigen Dezember bieje 
Aktien aber gegen folche der angeblich 
blühenderen Beaver Falls Gold Min- 
ing Co. umgetaufcht habe. 

Das Geld habe fie an 3. %. Mel- 
dahl, einen Direftor der leßtgenann= 
ten Aftiengefelfchaft, gezahlt. 

Aehnlihe Ausfagen machten meh- 
tere andere Zeugen. Die Verhandlung 
ergab aber, daß feiner der Zeugen 
Geld an die Angeklagten gezahlt hat. 
Lebtere mußten daher freigefprochen 
merben. Die Polizei fahndet auf Mel- 
Dahl, deffen Verhaftung auch der Kabi 
empfahl. 

Sohn Rich, 32 Yahre alt, angeblich 
aus Eau Claire, Wistonfin, hatte 
heute vor dem Richter Caverly im 
Harrifon Str. = Polizeigericht eine 
Verhandlunn zu beitehen, aus melcher 
er zu $20 Geldftrafe und Koften ver= 
urtheilt hervorging. Frau 9. E. Lan 
don hatte ihn verhaften laffen, meil : 
Rich ihre Tochter beleidigt hatte, ala 
fie fie an einen Zug im Jllinoi3 Zen— 
tral = Bahnhof geleitete. Richter Tas 
verin ertheilte Rich vor der Urtheils- 
berfündung einen derben Rüffel und 
äußerte fich auch fehr abfällig über 
den Gatten der Frau Landon. 

„shr Gatte folte auch Gelditrafe 
zablen für fein müßiges Dabeiftehen, 
als diefer Strolh Sie beläftigte,“ 
Tagte der Richter. 

Richter Hurley im 55. Str.-Polizei⸗— 
gericht übermies heute Morgen den 16 
Sahre alten Herbert ergufon, 3761 
Lafe Une, dem Yugendgericht unter 
der Anklage der Verwundung der adht- 
jährigen Sufan Hamarth, 3766 Late 
Uoe., durch einen Revolverfhuß am 4. 
Suli. Als Vertreter des Mädcheng, 
welches noch die Kugel in der Wange 
trägt und auf Lebenäzeit entjtellt ift, 
waren Beauftragte bon der Allinois 
Humane Society erfchienen. Ciner 
ftarfen Anftrengung, die Freilaſſung 
des jungen Schießbold3 zu bemirfen, 
miderjegte fich Rechtsanwalt ©. X. 9. 
Scott mit folgenden Worten: 

„E3 bejteht ein Verbot des Üe- 
brauch don Katapulten, Quftflinten 
und Rebolvern innerhalb der Stabt- 
grenzen, und es ift die Pflicht der Po- 
lizei, die Befolgung biejes Verbot 
durchzufegen, mas naturgemäß eine 
ſchwierige Sade ift. Die Poliziften 
fönnen nicht in die Häufer gehen und 
folhe Dinge fuchen. Aber die Eltern 
haben die Macht, die Behörde zu un- 
terftüben. Sie wilfen, mas die finder 
haben und gebrauden, und Eltern, 
melde ihre Kinder Revolver, Kata 
pulte, Quftflinten und ähnliche gefähr- 
liche Gegenftände benugen laffen, foll- 
ten für alle daraus entjtehenden Un- 
fälle mitverantwortlich gehalten wer— 
den. Aber nur wenn ihre eigenen Kin- 
der verunglüden, fehen fie die Wich- 
tigfeit des Verbot3 ein, folange e3 ich 
um andere Kinder handelt, ift es nur 
ein unglüdliher Zufall“. 

Senn ee 


Die Grandjury. 


Sie weigerte fih, Anklage gegen Welcome 
Jerome zu erheben. 


Welcome Jerome, geftänkig, am leh- 
ten Sonntag den Tod von Charles 
Taure veranlaßt zu haben, wird von 
den Großgefhtworenen nicht unter An= 
lage geftellt werben, obgleich bie 
Koroners = Gefchmorenen die3 em= 
pfohlen Hatten. Wie berichtet, be- 
hauptete Jerome in erlaubter 
Vertheidigung feiner Haudehre ges 
handelt zu haben, da Yyaure ihm bie 
Liebe feiner Frau und feinen beiden 
fleinen Kindern die Mutter geftohlen 
habe, und die Großgefchmorenen haben 
fih dieferr Anfiht angejchloffen. 
Serome traf den Verführer jeinerfgrau 
am legten Sonntag bei ihr und fchlug 
ihn nieder. Faure fiel jo unglüdlich 
mit dem Kopf auf einen Stein, daß 
ihm der Schädel brad) und ber Tob 
bald darauf eintrat. 

Frau Jerome ift von Reue ergriffen. 
Sie mar mit ihren zwei Schmeitern 
heute im Gerichtsgebäude anweſend. 
Frau Jerome wurde nit bon den 
Großgefhmworenen vernommen. Als 
Snfpeftor Shippy der Frau das er- 
freuliche Ergebnif mittheilte, brach fie 
in Freudenthränen aus. 3 heißt 
übrigens, daß Jerome nicht geneigt iſt, 
ſeiner Frau zu vergeben. 


—. 
Sol in Detroit fein, 


Die Polizei hat die Suhenad Bertha Dallas 
eingeitellt. 

Die Polizei hat die Suche nad) ber 
16 Jahre alten Bertha Dallas aufge- 
geben, welche am 9. Juli auß ihrer el- 
terlihen Wohnung, 113 N. Park Abe,, 
Auftin, verfhmand. Na) Angabe der 
Polizei erhielten Nachbarn der Yami- 
lie Dallas einen Brief, des Ynhaliz, 
daß das Mädchen fich wohl und gefund 
in Detroit befindet. Da kein Haftbe- 
fehl gegen Bertha ermwirkt wurde, fo 
glaubt die Polizei feine Beranlaffung, 

Mädchen aus Detroit 


Ubr 84 Grad, Nahts 12 Uhr 78 Grad, Morgens 


Ude ?I Grad, Mittags 12 Upe TI Grad, 





Ofpreufische Sauerkirfchen. 


Erzählung von Käthe van Zeeker. 


" Das Sefchleht Derer von Graben- 
thien⸗Zollnikow ſaß ſeit Jahrhunder— 
ten auf Groß-Zollnikow in Oſtpreu— 
Ben. Ganz im äußerſten Winkel der 
außerſten Provinz des deutſchen Rei— 
ches lebte es dort zwiſchen maſuriſchen 
Wäldern und Seen, und Jeder, der ſich 
Grabenthien-Zollnikow nannte, hatte 
ein Stückchen Fürſtenbewußtſein in ſich 
und eine große Geringſchätzung für die 
kleinen Leute da draußen“ in Sinn 
und Anſchauung. 

„Deutiches Reich“ war in ihrer Auf- 
fajjung etwas, das erjt hinter Preu=- 
Ben und ganz beitimmt meit hinter 
Dftpreußen Tam, denn Preußen war 
lange vor dem deutfchen Reich gemwejen, 
und Ditpreugen—ja, Oftpreußen! — 
aus dem ja Alles erjt herausgemachfen, 
das hatte ja dem ganzen Ding, jozu= 
fagen — milde zu jagen — der ganzen 
zivilifirten Welt, erit die Grundlage 
gegeben und blieb der Urjiamm, vor 
dem jeder Weltbürger in Ehrfurcht fei- 
nen Hut ziehen mußte. 

So dachte wenigftens der Sproß der 
Grabenthiens, der die große Zeit Der 
MWiedererftehung des deutfchen Reiches 
miterlebt hatte, und es ilt jicher, daß 
er damit genau in die Yußktapfen fei= 
ner Vorfahren trat, die alle, wenn fie 
noch lebten, gerade jo wie er gedacht 
und geurtheilt hätten. 

Dabei maren fie durchaus nicht 
dumm und befchräntt, diefe blonden 
oftpreußifchen Riejen, weder die einjt 
gemefenen, noch der jet lebende. Gie 
hatten jogar alle, nad) ihrer Anficht, 
die Welt gekannt. 

Natürlih. Keder von ihnen mar 
feiner Pflicht gegen Köniaq und Vater 
land nachgefommen, hatte in der alten 
Krönungsftadt Königsberg auf der 
Univerfität ein Jahr ftudirt und dort 
bei den Küraffieren mehrere Jahre als 
Leutnant gejtanden. Smifchendurdh Jah 
auch wohl mal einer im Landtag, wie 
e3 jich für folch ein Gefchlecht und jol- 
chen Belit geziemte, aber darüber hin- 
aus war. nie einer gegangen. 

Alle fehrten fie dann auf die hei- 
mifhe Scholle zurüd, juchten fich ein 
blondes, blühendes Weib aus aleich- 
merthigem, ojtpreußifchen Haufe und 
hatten laut Familienüberlieferung und 
Eigenart nie mehr als einen Sohn und 
ein oder zivei etwas nebenfädjlich be= 
handelte Töchter, die in jungen Jahren 
an verwandte ojtpreußifche Grund» 
befißer verheirathet wurden. 

Das war ver feititehende, feit Ge- 
ihlechtern und Jahrhunderten als gut 
und richtig erprobte und ‚vorgefchrie- 
bene Lebens: und Entwicdlunaslauf 
derer bon Grabenthien-Zollnifom, und 
dem hatte auch Das jekige Oberhaupt 
diejer gefunden, fernigen und echt oft- 
preugifchen Familie wiliommen treu 
bleiben wollen. 

Aber da fam ihm aleich im Anfanq 
de8 Programms ein Bruh in die 
glatte, Elargezeichnete Rechnung. 

3 Künaling machte er im Jahre 
1866 den Krieg gegen Deiterreih mi 
Genau jo wie eine Vorfahren gegen 
die Yeinde des Landes qezpaen'tvaren, 
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Das Bein blieb fieif. Trotz alle 
Kuren und Dokiereten blieb es jteif 
und ein GStüd fürzer als das rechte, 
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Sagen beitanden, war für fein Leben ! 


lang ein Krüppel, 

Das war ein Yehler im Lebens 
programm, den Hans Heinrich nicht 
verwinden fonnie und der einen gifti- 
gen Pfeil in feinem Empfinden und 
Denken zurüdlieh. Eine fat an Haß 
ftreifende Abneiaung gegen die Süd— 
deutfchen, von deren einem ihm das 
Unglücd feines Levens gefommen mar, 
blieb fortan feft in feinem Herzen und 
verband ji mit dem eigenfinnigen, 
hohmüthigen Dftpreußengefühl zu 
einem fo fchroffen PBartilularismus, 
wie ihn nur mwelientlegene Gegenden 
und gefliffentlicher Abjchluß gegen 
beffere Einficht zu zeitigen vermögen. 

Hans Heinrih von Grabenthien- 
Zollnifom wurde noch preußifcher, das 
heißt ojtpreußifcher, al3 all feine Vor: 
fahren. Das Jahr 1870 änderte daran 
nichts. Der Wurm, daß er nicht twie- 
der als Stüke und Vertheidiger des 
Baterlandes in den Krieg ziehen 
fonnte, fraß fich bitter in jein Ge— 
müth. AU das abtrünnige, iort- 
brüchige, undeutfche Volk, wie er die 
geſammten Bunbdesftaatler nannte, 
wurden ibm, auch nachdem fich ihre 
Treue und Kraft fo alänzend beiviejen 
hatte, nicht Brüder. Gie blieben die 
kranken Schößlinge, die fih an das 
ftarfe, zielbewußte Preußenland an- 
Ihmarogten, die fich in feiger Selbſt— 
judt dem erprobten Sieger an die 
Ferien hängten und von ihm Vortheil 
zogen, jo lange Vortheil zu ziehen war, 
immer aber in Bereitichaft jtanden, die 
Ireue zu brechen, fich wieder jelbit- 
fändig zu machen, oder fogar fich zu 
überheben, fo wie ich die fleinfte Hand- 
babe und aünftige Gelegenheit bot. 

Der NRiefe Bismard zwang fie 
augenblidlih alle unter einen Hut. 
Hündifch Frochen fie vor dem Gemalti- 
gen, dem echten, ftolzen, großen Preu- 
Ben, den Hans Heinrich fo leidenfchaft- 
lich verehrte, daß er ihm fogar vergab, 
nicht in Dftpreußen, fondern in Bom= 
mern geboren zu fein. 

Das war ein Mann! Ya, dem bat- 
ten fie alle, diefe fleinen jüddeutfchen 
Köter, nicht zur Seite zu ftellen; den 
fonnte eben nur Preußen herborbrin- 
gen, an bem wuchs der Hochmuth und 
PVartitularismus des blonden ‘unters 
ho empor und überfah dabei in jei- 
nem blinden Borurtheile vollfommen, 
daß gerade diefer Mann, der am hödh- 
ften verehrte und geliebte, es geweſen 
war, ber mit tlarem, Hlugem Blid die 
beutfhen Brüder zufammenzog und 


mat f 
| mal f 


aus ihrer Einheit ein ftarfes, ftolzes 
Reich ſchmiedete. 

Mährend das Reich aus den Finder 
ſchuhen herauswuchs, ging der letzte 
und einzige Sproſſe der Grabenthiens 
daran, ſeinestheils auch ein neues, 
ſtarkes Reich zu gründen; er nahm ſich 
nach altem, bewährtem Brauch ein 
blondes, blühendes Weib aus gutem, 
altem Oſtpreußenadel und begrüßte 
dann zufrieden und wie auf ein gutes, 
verbrieftes Recht trotzend, den pünft- 
lich eintreffenden Stammhalter Hans 
Heinrich den Jüngeren. 


Als dieſer ſeinen dicken, blonden 


Schädel ſchon ganz trotzig auf den 


breiten Jungenſchultern trug, zog 
Frau Luiſe von Grabenthien die alte 
Familienwiege zum zweiten Male an 
ihr Bett und rüſtete ſich, ihrer zweiten 
herkömmlichen Pflicht nachzukommen, 
das heißt, diesmal Mutter der fälligen 
Familientochter zu werden. 

Da aber geſchah das Wunderbare, 
daß ſich in das Lebensprogramm des 
jetzigen Herrn von Grabenthien-Zollni— 
kow ein weiterer Fehler einſchlich, in— 
dem der Storch, der ſeit Langem auf 
der großen Scheune neben dem Pferde— 
ſtall ſein Neſt baute und von der Vor— 
elternzeit her mit der wichtigen Auf— 
gabe der herrſchaftlichen Kinderverſor— 
gung betraut war, ſich zum erſten 
Male ſeit Generationen als unzuver— 
läſſig erwies und ſtatt des erwarteten 
gnädigen Fräuleins ein zweites Jun— 
kerlein in die weißen Bettchen legte. 

Der Vater ſtand ganz faſſungslos 
vor dieſem ſchweren, unerwarteten 
Fall. Was ſollte ein zweiter Graben— 
thien-⸗Zollnikow auf der Welt? Was 
würde man mit dem anfangen? Wo 
ſollte man den einſtmals unterbringen? 
Aber Frau Luiſe, die in allen Dingen 
etwas weiter und freier und weniger 


voreingenommen in die Welt blickte, 
als ihr blonder, lahmer Bär, nebenbei 


aber klug genug war, ihn das nie mer— 


ken zu laſſen und nur in wichtigen 


Fällen eingriff und Schiefes gerade 
rückte — Frau Luiſe lächelte, ſtrich dem 


kleinen krebsrothen Erdenbürger ſanft 
Kahlköpfchen und ſagte: 


über das 
„Recht ſo, daß es zwei ſind. Da kann 
Einer ſtudiren und einmal eine friſche, 


weltweite Auffaſſung in die Familie 


bringen, Land und Leute ſich auch ein— 


mal außerhalb Oſtpreußens und der 
Tradition anſehen und dem großen 
Vaterlande in anderer Form als der 
enggezäunten herkömmlichen dienen.“ 

Herr von Grabenthien bekam ganz 


entgeiſterte Augen, als er das hörte, 
und flüſterte der daneben ſtehenden 
Kindsfrau erſchreckt zu: 
man nicht ſchief geht! 


J * — “ 
phantafirt! 


Die Gnädige 


lieben 
Lähelnden: „Mein trauteites 


ſich hin 
Seelchen, reg' Dich nicht auf! 
kein Unglück. Die Scholle kann 
zwei Herren nähren; ja, ja, 
den Jungen ſchon durch? 
Schlimmſten greifen 


ja 
auch mal 
wir bringen 
ohne zum 

müſſen. 
er auch bleiben. Mach' Dir keine Ge— 
danken, das wird ſchon Alles werden.“ 
Und es wurde auch. 


14 * Min 
— per leglere Jame 


9 
Peid 8 naler 
ſich die Er 


nutze. Er war 


bniß ſeines Vaters zu— 
einmal 


An 
ul, 


ſelbſtverſtändlich war. 


Im Laufe der Jahre holte der tief- | 
beſchämte Familienſtorch, der ſich ein- 


—1 
» aröblich vergangen hatte, noch 
erſäumte Pflicht nach und lieferte 


die 


örige Tocht 
eigniſſe, und das Leben auf Groß— 
Zollnikow, zwiſchen weiten blauen 
Seen, weiten grünen Wäldern 


feldern, 


& 


Die Jungen kamen nach Königsberg 
auf die Schule, und das Mädel, deſſen 
langathmige, von vier Großmüttern 
übernommene Namen „Henriette Ama— 
lie Florentine Karoline“ in das eine 
beſcheidene Wort Maus gedrückt und 
an Feſttagen in „Linchen“ überſetzt 
wurden, bekam nacheinander eine Reihe 
beklagenswerther Gouvernanten, 
mit dem Wildfang nichts anzufangen 
wußten und von all ihrer eigenen 
Weisheit nur einen ſehr ſchwachen 
Schimmer in dem goldblonden Schel— 
menköpfchen des kleinen 
Fräuleins zurückließen. 

Der erſte große Kummer, der in den 
ländlichen Frieden dieſes geſegneten 
Lebens mit rauher Hand einbrach, 
war der Tod des alten Kaiſers Wil— 
helm. 

Hans Heinrich der’ Xeltere, der in 
feinem Familienleben und in der 
Arbeit auf der heimifchen Scholle voll- 
fommene Befriedigung fand und nur 
gelegentlich mit den getreuen SFreun- 
den und Gutsnachbarn politifirte, 
fannegießerte und den Ruhm Preu- 
Bens — direft aus Oftpreußen hervor- 
gegangen — pries und anerkannte, 
empfand den Schlag als aetreuer Un: 
terthan und echter Zandesfohn voll- 
kommen perſönlich. 

Er, der ſich höchſtens einmal im 
Jahre ſoweit aufraffte, um «nad 
Königsberg zum Pferdemarkt zu fah— 
ren, bei welcher Gelegenheit er auch 
ſeine beiden Jungen dort in Penſion 
gebracht hatte, vergaß diesmal ſein 
ſteifes Humpelbein, vergaß ſeine Be— 
quemlichkeit, ſeine Unentbehrlichkeit im 
häuslichen Betriebe, ſeine Abneigung 
gegen Eiſenbahnfahrten und das Ge— 
wirr der großen Welt, packte ſeinen 
Koffer, empfahl Frau Luiſe die 
Wacht über Alles, was fein war, und 
dampfte nach Königsberg. 

Dort machte er kurze Raſt, lud, 
blind und taub gegen den Proteſt der 
Lehrer, ſeine beiden Jungen auf und 
fuhr zur Grabfahrt feines erhabenen 
Herrſchers und geliebten großen Preu— 
Benbelden. 

Was don Grabenthiens-Zollnifom 
lebte und athmete — das heikt bie 
Männer des Gefchlechts, denn Meiber 
zählten in Bezug auf Patritismug und 


„Wenn dag | — 

| der Repräfentation nicht mit —, durfte 
Dann wandte er fich mit : 
olfer Nachlicht zu der fröhlich vor ! 


Es iſt 


zu] 
Run tft er mal da, nun fann | 


Friedrich Dito | 
nach dem aelieb= | 
gemählt — machte | 


und er | 
; biteb auch und wechs ebenfo bfond und ! 
rofia und markiq ojtpreußifch auf, mie | 
ih das für einen mafurifchen Junker | 
| ınd nun gar für einen aus dem Ge: | 
Grabenthiens ſchickte und 


die zur richtigen Familiengeſchichte ge- 
er. Und damit ſchloß ſich 
für längere Jahre der Ring der Er- 


und | 
meiten gelben, Toftlich reifenden Korn= | 
ging feinen Gang ftill, gefegs | 
net und bon Welthändeln und moder: | 
nen Shorbeiten undehelliat vorwärts. | 


die | 


gnädigen | 


Abendpoit, Chicago, Donnernag, den 20. Zuli 1905. 


Erunkenbolde in 

einem Sage kurirt 
Jede Dame tann es im Geheimen im Hauſe 
| 
| 
| 
| 


thun. Der Verſuch koſtet nichts. 


Ein geruch- und geſchmackloſes Mittel, wenn 
in des Trinkers Kaffee oder Speiſe gethau, be— 
ſeitigt alles Verlangen nach Getränken. Dieſes 
Mittel iſt ſo einfach, daß Jeder, es anwenden 
lann, und der Trinker braucht nicht zu erfahren, 
wesbalb er mit dem Trinken von berauſchenden 
Getränklen aufhört. 

Viele ſind in einem Tage nur mit einer freien 
Probe Turirt worden. 


ö— — — — — — — — — 


Die Folge einer Sauferei. 
Ein Probe⸗Packet des großen Haines Heilmittels 
würde ihn vor dieſem ſchrecklichen Ende 
bewahrt haben. 


‚Lola Rendleton, Rody Mountain, Ba., beilte 
ihren truntfüchtigen Vater mit dem freien Padet 
bon Golden Specific, welges ihr Dr. Haines 
Ihidte. Sie fchreibt: „Ich hofie, dab Gott Cie 
dafür ſegne.“ 

Stau Agnes Carroll, Caledonia, Minn., 
jchreibt: „Das ProdesPadet mwirtte derartig auf 
meinen Gatten, dab er jegt den Branntwein we— 
der jehen noch riechen mag. Mein Glüd ift fo 
groß.“ 

Frau Mattie Ballins, VBanceburg, Ay., fagt: 
„Mein Gatte nahm zwei Dofen Ihrer Medizin 
vor ungefähr fünf Monaten, und jeither hat er 
fein Getränf angerührt und bat aud fein Ber: 
langen mehr danad. Unjer Heim int jegt ums 
gewandelt. \ 

March 2. Harris, Lewifton, N. E., fihreibt: 
„Die Probe, die Sie mir, fandten, hat meinen 
Gatten dom Trunfe Iurirt. Gott jegne Sie, 
denn Sie haben mir ein glüdlihes Heim bes 
ſchieden.“ 

Frau Mabel Zink. R. F. D. Nr,. 6, Salem, 
Oregon. fagt:, „Mein Gatte bat Teine, berau- 

enden Getränfe amgerübrt, feitdem, ich ibm 
e.ıt probe-Padet Ihres Golden Specific gab.“ 

E3 iit rein unmöglich. geiltigen Getränfen zu 
fröbnen ıumd diefe Medizin einzunehmen. 

Nenn Jemand diefes wunderbare Mittel der- 
ſuchen moͤchte, ſo ſchickt ihm Dr. J. B, Haines, 
4059 Glenn Gebäude, Cincinnati, Ohio, gerne 
ein freies Probe-Packet, ſo daß Ihr ſehen lönnt, 
wie leicht es angewendet werden lann und wie 
poſitiv die Wirlung iſt. 


— — — — 


nicht mit — durfte nicht fehlen, wenn 


Sterbegeſang über einen gekrönten 
Hohenzoller tönen ließen. Oſtpreußens 
alter angeſtammter Adel obenan bei 


Allem, was ſein Königshaus betrifft. 


Und unvergeßliche Stunden waren 
das für Vater und Söhne. Faſt am 
unvergeßlichſten und in aller Trauer 
mit einem Goldglanz ſtolzeſter Begei— 
terung umwoben, als ſie unter all 
denen, die damals Leid trugen, auch 
die hohe Reckengeſtalt des Reichskanz— 
lers ſahen, des treueſten und größten 
Dieners ſeines geliebten Herrn. 
DDen feht Euch an, Jungens! Das 
iſt unſer Bismarck, unſer preußiſcher 
Bismarck! Den kann uns kein Bayer, 
kein Sachſe, kein Württemberger oder 
Badenſer nachmachen!“ 

„Ja, Vater, der hat das deutſche 
Reich geſchaffen und uns Alle zu 
Deutſchen gemacht!“ ſtieß Hans Hein— 
rich der Jüngere, der mit ſeinen fünf— 
zehn Jahren ſchon politiſche Geſinnung 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı hatie, athemlos vor Begeijterung herz | 


bpr. 


Und Friediih Dtto, der fich Durch 


; werbender Bismard fühlte, echote mit 


erjiidter Stimme: „Hat uns Alle zu } inzgeheim nad) einem 


Deutſchen gemacht!“ 


groß. 


| 


Herr von Örabenthien runzelte die | kannte Klientin 
ı Stirn: „Na ja, nebenbei. Was fol” | werden. Allein, ohne ihm erft Zeit zum 
ein Mann thut, ijt unbedingt gut und | Nachdenken zu laffen und ihr von Na— 
Er hat unfer Vaterland Preus | tur aus allgu fraftiges, ftarf Huftendes 


pen vergrößert und gehoben, ihm bie | 
richtige Ktellung an der Spite ber | tone herabitimmend, fing Dieje ein- 
Btoilifatton und — hm — fozufagen | pringlich murmelnd zu ihm zu |prechen 


| — der Welt gegeben. Sa, aus Brei: 
Ben iit Alles hervorgegangen, vergeht 
das nicht, Jungen, der Mann mar ein 
Preuße. Das feid ihr aud, feid es 
zuerit. Alle Grabenthiens find zuerft 
Preußen, Oſtpreußen. Darin lieat’3, 
| daß jie tüchtige Sterle werden. Das 
will ih Euch nur gejagt haben.“ 

Und dann aing das gefährliche 
Ihema in irgend einer neuen Erfchei- 
nung und einem neuen Ereigniß unter, 
und e3 fam glüdlicher Weile zu feiner 
weiteren Auseinanderfegung politifcher 
Meinungen zwifchen Vater und Söh— 
nen. 

E3 fam aud in den folgenden Jah- 
ren nicht zu jolden Auseinanderfegun- 
gen mehr oder minder politifcher Art, 
denn wenn bie Junferlein auf fyerien 
waren, hatten fie Anderes zu thun, ala 
mit dem Vater über Deutfhthum und 
Preußenthum zu ftreiten. Sie waren 
dann wirklih nur Dftpreußen, mafu- 
riiche Landjungen, die mit ihren beiten 
und ftärfiten Empfindungen im Hei- 
mathboden mwurzelten und biefen lieb- 
ten, ohne jede Ueberlegung, ob er alter 
Dftpreußenboden oder Boden des 
neuen, meitumfaffenden Deutfchlands 


fei. 
(Fortjegung folgt.) 
— —— — 
Niedrige Raten nach Colorado 


Dia Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn. 


Nur $30 von Chicago nad) Colorado 
und zurüd jeden Tag diefen Sommer, 
Rüdfahrt giltig bi8 31. Oftober. Zwei 
durchfahrende Züge jeden Tag bom 

‚ Union-Bahndhof, Chicago, nad) Union- 
ı Bahnhof, Denver, mit der Milmaufee 
| & St. Baul- und Union Pacific-Linie 
Verläßt Chicago 6:05 Abends, fommt 
an in Denver 9:30 Abends des näd- 
| ften Tages. Ober: verläßt Chicago 
10:25 Abends, fommt anin Denver 
7:50 Morgens des zweiten Tages. 95 
Adams Str. iul17,2%0,24,27,3lag3 


| * Wieviel Glück haben manche 
Menſchen, und doch lernen ſie das 
Glück nie kennen. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Der feltfame Befud. 
Nah Charles Yoley: 


E3 mar ein erftidlenb heißer Som= 
mernachmittag. Zu früherer Stunde, 
als er fonft zu -thun pfleote, 
Meifter Harnot jein Arbeitszimnier 
wieder auf, indes von einem bleigrauen 
Himmel, den ab und zu fernher leuch- 
tende Blite durchzudten, eine brennen- 
de Atmofpäre herniedergluthete und 
tingäher dichte Staubwolfen aufiir- 
beiten... Von der großen Standuhr 
T&hlug es ein Uhr. Die Kanzlei war g:- 
IHloffen; feiner der Angeftellten war 
noch vom Mittageffen zurüdgetehrt. _ 

Den jhwarzen Rod meitgeöffnet, 
die Wefte aufgefnöpft, tief in einem 
friſchkühlen Lederſeſſel auzgeftredt, die 
Füße ganz und gar fonder alle fonitige 
und gebstene Hodhadtung auf ven 
SHreibtifch, ja fogar auf die denjelben 
betedenden Aftenfaszikel angeiten. .t 
— ſo verſprach ſich unſer guter Rechts— 
anwalt eine Stunde der ungeſtörteſten 
und der köſtlichſten Mittags-Sieſta, 
als der Hauch eines plötlich ihn ſtrei— 
chenden Luftzuges ihn jäh emporfahren 
und ſich umwenden ließ. 

Zu ſeinem Befremden, denn er hatte 
keinerlei Geräuſch vorher vernommen 
und wußte alle Thüren und Fenſter 
gut verſchloſſen, bemerkte er, daß eine 
unverhoffte Beſucherin ſich auf irgend 
eine geheimnißvolle und ihm völlig un— 
erklärliche Weiſe den Eintritt in ſein 
Studirzimmer zu verſchaffen gewußt 
hatte. 

Es war das eine jener ſeltſamen 
und fragwürdigen Perſönlichkeiten, de— 
ren, obſchon ziemlich vernachläſſigte 
Kleider dennoch das Alter der Träge— 
rin ſorgſam und erfolgreich verbirgt. 
Ihr von weißen Gazeſchleiern und von 
ſchwarzen Muſſelinfalten, wie von tief 
herabhängenden Wolten umjchatteter 
Hut verhüllte halb und ließ ein Antlig 
erbliden, um deifen Lippen man im= 
merbin den leifen Anklang eines dunf- 
len Schnurrbärtchens zu errathen ver— 
mochte. Eine zarte, wie nebelgraue 
Zülfhärpe umfchlog Schultern und 
Taille und verlor fi in dem lodigen 
Geringel der vielen Wolants ıhre3 
Kleides aus leichtem und flaumigen 
Geidenftoffe, ver die unbejtimmbare 
Tarbe einer Taubenfehle aufwies und 
deffen Falten in rofig und bläulich 
Ihillernden Refleren gleich vielfar.:gq 
aufzüngelnden Flämmchen ſpielten. 
Die Dame trug prächtige Diamanten 
als Ohrringe, in denen alle Tinten des 
Regenbogens iriſirten. 

Sie ließ ſich in einem Fauteuil nie— 
der, der für die Klienten Meiſter Har— 


die Glocken ihren ehernen, feierlichen nots bereit ſtand, wiſchte ſich mit einem 


Tuche die Stirne ab, die mit Schweiß— 
perlen über und über bedeckt war und 
zeigte ſich ſo ſtürmiſch nach Luft und 
Athem ringend, daß, wenn der über— 
raſchte Rechtsanwalt nicht ſchützend 
ſeine Hände über die Briefſchaften und 
Schriften hingehalten haben würde, 
auf die er, ausruhend, ſeine Füße zu 
ſtützen verhofft hatte, dieſe durch das 
ſchwere Keuchen der Beſucherin unbe— 
dingt als ein Schwarm weißer, flü— 
gelſchlagender Papiermöven, in die 
Lüfte aufgeflattert wären. ., 

„Welch ein ſeltſames, eigenthümli— 
ches Geſchöpf das ...“ ſtellte Meiſter 
Sarnot bei fich jelbft feit, ohne daß , -) 
indeß eine Spur feiner unangenehmen 
Ueberrafchung in feinem profejlionell 
unberänderlichen Gefichte miedergejpie= 
aelt haben würde. 

Und aleih unerfchütterli, aleich 
ernft und mürdig nah außen, wenn 
auch innerlich merfwürbig bedrüdt, ala 
ob die Anmefenheit jeiner Belucherin 
ihn die Luft in feinem Arbeitsgemache 


die Namenzvetterfchaft fajt twie ein | noch drüdender und noch fehmerer ein- 


zuathmen erfsheinen ließe, juchte er 
geiidten und 
höflichen Vormande, um die unbe- 
guterdings los zu 


Organ nah Möglichkeit zum lüfter: 


an! 

„Mir Tcheint, Sie erkennen mid) 

nicht, mein lieber Meijter Harnot, und 
och find Sie mir fehon des Lefteren, 
fei’3 in Paris, jei’3 anderwärts, am 
Meere, in den Bergen, in den Wäldern 
begegnet. Jh muß Ihnen nun aller= 
dings geftehen, daß diefe Heike und 
trodene Jahreszeit meinem Ausſehen 
und meinem Befinden feinesweas güns 
ftig aeiwefen ift. So habe ich denn aud) 
durhaus feine fonftigen Befuche ge- 
masht. Auch habe ich ja eigentlich fei- 
nen beitimmten Aufenthaltsort, bin im 
Winter viel auf Reifen und habe da= 
rum jehon feine zwingenden gejell- 
Ichaftlihen Verpflichtungen. ch liebe 
das Zufällige, das Unbeftimmbare, das 
Malerifche, die Gipfel der Berge, die 
noch aufrecht ftehenden Ruinen, die ih- 
re aigantifchen Schatten in dieTiefe der 
Thäler bineinmwerfen, die dunflen Wäl- 
der mit ihren Riefendbaumftämmen, 
die hohen Maften der Schiffe, die von 
den Wogen gefchaufelt merden — das 
Alles, was body und erhaben ilt, das 
nur zieht mi an.. “ 

„Wie Shmaghaft diefe Dame ijt und 
tie lange, wer weiß, wie lange fie mich 
wohl ftören und aufhalten wird!“ 
dachte der geängitigte Anwalt, immer 
mehr und mehr beforgt für fi. 

indes, fein wachjendes Unbehagen 
bezmwingend, und gegen die phnfiiche 
und moralifcheDdepreffion anfämpfend, 
die feine Bejucherin bei ihm hervorge— 
rufen hatte, machte er den gemaltja= 
men Berfuch, diefe Fluth von vertrau= 
lichen Mittheilungen, die fie auf ihn 
niederriefeln ließ, einzudämmen: 

„Verzeihung, dak ich Sie unterbre= 
che, meine Gnäbige,“ rief er aus, „aber 
ich befürchte, daß mir jehr bald geitört 
werben dürften. Wollen Sie freund- 
lichft zur Sache fommen, die Sie hier- 
ber geführt hat. Kann ich Jhnen ir- 
gendiie dienen und in etwas bielleicht 
nüglich fein?“ 

„Sewiß jehr, außerordentlich nüß- 
lich fogar!“ rief die'Dame fo ftürmifch 
erregt aus, daß ſich alle ihre Gaze⸗ 
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blaue Mohair Briffiantines—5 
NYards auf jeden Aus 
den, per Yard 

1 6i3 6 Uhr Nadım. — Weißes 
Gaihmere vder Senrietta—reg. 


39 Werth —5 PVd8. auf 
jeden a 


Ollereenre 


für nur 


nee m 


36 Zoff breiter gebleichter Mus⸗ 
fin—Soit Finifp— die reguläre 
9 Qualität— 8 

RER. a 
Neiter von Tiih-Deltuh—1_ His 
3 — lang Die — 
„ualität — 18c Werth J 

— die Yard zu 10:e 


Ba Notions 


Dunkle 


len—alle 


Weiſßes Cotton Tape, 
2 Rollen für 
Vatentleder Gürtel für Kna— Y- 
ben und Müddhen— 


ö— — — — — — — — — — — — 


Nerven 


Ktopfe berubjgten u. 
die Sehlraft” wieder- 
herſtellen. 
ueber 200 zufriedengeſtellte Patiente 


Gute Qualität Stecknadeln 
2 Papiere für 


Brook's beſter Maſchinen⸗ 
faden —4 Spulen für 


5e 


Erſparniſſe an Groceries und Proviſionen intere 


Zajcl-Snrup — „Lion“ 
Brand — Gallone 29 — 

% Wallone 

Hühneriutter — Banner Brand; 
feinitte Mifhung — 100 Pfund 
su $1.80 — 50 Pfund 


zu 
Feinfter aranulirter Zuder—Xr- 


bucdles—25 Plund 


Frucht-Butter — Auswahl aus | Feiner 


Uepfel oder Pflaumen, 
5⸗Pfd.⸗Eimer 


Gerſten⸗Grütze oder große Pearl 


Gerite— das Pfund ı 
au 2!c 
Drivle White Dats — 
Packete —Dutzend 856; 

per Packet 


2-Bid.: 
und Muffelin- und Tülljchleter, mie 
bon einer heftigen Brife gejchmellt, zı: 
blähen ſchienen. ... 
Dann aber, die Heftigkeit ihrer to— 
ſenden Stimme nicht länger mehr mil— 
dernd, rief ſie mit vollem, gleich einem 
Orkan dröhnenden Bruſtton aus: 
„Ich habe nur zu lange geſchwiegen, 
das Maß iſt voll! Ich bin deſſen ſatt, 
mich verunglimpfen, mich blosſtellen, 
mich verleumden zu laſſen. Habe ich es 
erſt noch nöthig, Meiſter Harnot, Sie 
| zu berfichern, daß ich vollſtändig un— 
ſchuldig an all den Gräuel- und Miffe- 
| thaten bin, deren man mid) Tag aus, 
| Tag ein bezichtigt? Menge ich mid) et- 
ı iva in die Angelegenheiten der a:.deren 
| Zeute? Weshalb denn nur mengen fie 
fich in die meinen? ch finde abjolut 
feinen Gefhmaf am NRomantifgen, 
| Meifter Harnot, durchaus feinen Ges 
ſchmack daran. ch lefe niemals, jebe 
| feinen Fuh ins Iheater. Warum alfo 
| Iprecgen alle diefe Bücher und alle dieje 
Theatermenfchen unausgefeßt von mir 
| und wozu laffen fie juft mich in alle 


Sad zu 


ihre Schmußigen Händel und Intriguen 
mit eingreifen? Weshalb erwählen fie 
gerade mich zur Mitfchuldigen an ih: 
| ren unmoralifchen Handlungen. Für 
| alle Mädchen, die einen fchiefen Weg 
| einjchlagen, für alle grauen, die ihre 
| Pflichten verlegen, mat man mid) 
verantwortlich, Haben fie etwa vor 
dem Fall ein lebtes Schwanfen, ein 
äußerites Bedenken no, gleih ruft 
| man mich herbei und flugs unterliegen 
fie. So fehiebt man mir bei jedem An- 
laſſe ein fehr zweifelhafte Rolle zu. Ya, 
fie gehen fogar noch weiter, Meijter 
| Harnot! Diele Spikbuben laffen fein 


Verbrechen geſchehen, als deſſen Urhe— 
berin ſie mich nicht hinſtellen. Dieb— 
ſtähle, Entführungen, Raub undMord, 
ſie bringen mich mit alledem in Zu— 
ſammenhang; ſie thun das alles nicht 
anders, als nur mit mir und nur mit 
meiner Hilfe. Alle ihre Schlechtigkeiten, 
ſie leihen ihnen meinen Namen, mei— 
nen Schuß und meinen Schirm. ch 
bin am Ende meiner Geduld. Sch Bin 
entfchloffen, mich zu vertheidigen. Sch 
mwerbe fie endlich angreifen, ich werde 
ı fie unnachfichtlich verfolgen, ich werde 
| fie verurtheilen laffen!.... .“ 

‘m felben Augenblide, mie dem 
funfelnden Augenbliten der erzürnten 
Dame zum Echo und zur Yolie er: 
dröhnte ein heftiger“ Blitfchlag und 
ein frachender Donner machte die Tyen= 
fterfcheiben zittern. 

Meifter Harnot blieb fefundenlang 
unter dem Eindrude diefes Getöfes mie 
betäubt, dann aber, deffen gewahr mer= 
dend, daß diefes Getöje die ohnehin ge= 
läufige Zungenfertigfeit und bie leb- 

| haften Geberben feiner neuen Klientin 
nur noch fteigere, daß es fie fürmlich 
wie in ein Fieber der Muth Hinein- 

| jagte, jegte er Alles daran, Stand zu 
halten und mühfam die wenigen ber- 
ftreuten und verängftigten Gebanfen 
zufammenraffend, die das fräftige 
Mortreguifitorium feiner Bejucherin 
in ihm auffommen ließ, rieth er ihr: 

„Semad, meine Gnäbige, gehen mir 
ordnungsgemäß por. Bevor wir irgend 
einen anderen Bunft der Frage in An- 
griff nehmen, bringen Sie Ihre Ankla— 
ge erft vollenda zu Ende. Haben Gie 
nichts mehr und nicht fonft Nhren 
Feinden porzumerfen?“ 

„samohl, Meijter Harnot, e3 liegt 
noh Schlimmeres gegen fie vor,“ mü- 
thete die Dame fort, deren gewaltige 
Stimme ba3 Grollen de3 Donner3 
übertönte. „Samohl, nod) Schlimme- 
res! Celdft meinen unabhängigen 
Charakter, mein ein wenig männliches 
Gehaben, ja fogar diefen ungalüdfeli- 
gen Anflug von einem Schnurrbärt- 
chen, von bem meine Lippen umjfchattet 
find, auch da3 haben die Elenden ge— 


x 


Korfets ic 


Koriet-Beziine für Damen — 
* — und — bis zu 
— 35 — zi 

a ee 
Odds und Ends 
fleine Nummern — beim ſpegiel— 
len Räumungsverkauf 


Tan Schuthe jür Kinder — Grö— 
Ben 5 bis S—wertb volle 
19c—da3 Paar 


für Mädchen, Kinder und Keine 
Knaben — mit vorjtchenden@oh: 


$1.25 Werth, zu 


Schmidt, 316 W. 
uron Strase, ſagt, 
daß feine&läjer, alle 


250, 396 und 4dce waihbare Stoffe I 
Seidene Gingbams, feidene Mouffelines, Arnold’S „Fil de Cole” Foulardine, 
Räumungss-Berlauf von waibaren Stoffen, der je in diefem Laden itattgefundet hat. 


Eine Kombination, weldhe fir diefen Freitaa don mehr al3 geiwöhnlihem Intereife fein wird. E3 i 
einem noch bemerlenswertherem zu machen, alS es der legte gewelen it. Die Breife_murde 


Schwarze 


0c 


in Korſcts — 


vorbalten, Paar 


läre 12%c Bertde— 
Schuh⸗ Er > 


50e | 


lohfarbige Schnürſchuhe 


fe — 


Größen— . $2.95 verfauft— 
IE | jest 


Stets niedrige Preiie 


BIS Sintaitungen IC ond aufwärts 


I a Y m 

en  Z0C Paar u. aufm. 
Mrs 5. Vbilfter, 78 
Didifion Str., erfreus 
te jih niemals guter 
Sehlraft, Bbi3 fie 
Hirfch « in Wieboldt’3 
foniultirte. 


908 
Ave., 
Hirt“ 


N. 


in seinem ein 


aus, 


HIRSCH, EXPERT OPTIKER. 


12 Sabre Erfahrung — in jedem Falle abfalute Zufriedenftellung 


garantirt. — 


Meht—Ral 
% Fak Sad $2.98; 
14 5 aß 8 d 

95e 


mily oder U. ©. Mail, 


6 Stücke für 


51.35 


| gen mich ins Treffen zu führen ber: 
ı ucht! Wohl mit böfer Wbficht, das 
reizvolle Gejchleht verfennend, dem 
| zugugehören ich dag Glüd und die Eh— 
re habe, mollen fie mich durdhaus für 
etwas Männliches au2geben. Durch ihr 
eigenfinniges Ver&arren mächlt der bö- 
fe Leumund gegen mich immer ehr 
und mehr an. Nun, ich frage Sie, Mei- 
fter Harnot, al3 einen Unparteiijchen“, 
fubr diefes beunruhigende Weib fort, 
das Zimmer der Länge und Quere 
nach durchmeffend und dabei wie in ei- 
rem Wirbelfturme die Möbelftüde um- 
ftürgend ° und die angefammelten 
Schriften und PBapiermaffen im Vor 
überjtreifen herunterfegend, „ich frage 
Sie, Meifter Harnot, welche Frau mä= 
re mehr Frau als ich eg, und gerade 
infolge meiner phantaftifchen und 
wechfelnden Zaune, ala ich e3 infolge 
und gerade um meiner Unftätheit, um 
meiner unbezähmbaren Zungengeläu— 
fiafeit, ja felbft um meiner Zorne3- 
aufiwallungen wegen bin?“ 
„Sicherlich, feine andere..." |tam- 
melte der vor Beänaftigung halb be- 
wußtlofe' Anwalt, der fich eben nieber- 
bücte, um einen jählings umgejtürzten 
GSeffel aufzuheben, und dabei kaum 
| die Zeit erübriate, feineYände [hügend 

über ein Aftenbiindel zu legen, das im 
ı Begriffe war, in taufend und abertau- 
| fend Bapierftüdchen auseinanderzu- 
| wirbeln. 

Sei e3, daß fein Zugeltändniß Die 
jähzornige Klientin befhmichtigt Hatte, 
fei es, daß die fernhin verrollenden, 
Ichmwächer gewordenen Donnerfchläge 
nicht mehr jo heftig mie die früheren 
an ihren Nerven rüttelten, genug, ſie 

ı fuhr nun mit etwas meniger Ungeftiim 
| zu fprechen fort. Und, da ingzmwifchen 
ı das Unmetter ganz nachzulaffen fchien, 
| fing die jeltfame Befucherin, mie in 
| Uebereinftimmung mit den Regengüj> 
ſen draußen, die heißeften TIhränen zu 
meinen an und ftammelte unter bitier= 
lichem Schluchzen: 

„Meine hartnäckigen Gegner und 
Feinde, wiſſen Sie, wer dieſe meine 
Feinde ſind, Meiſter Harnot?“ Eine 

Sintfluth von Thränen begleitete dieſe 
Frage; eine Sinifluth, in der all ihre 
Gaze- und Muſſelin- und Tüllſchleier 
| völlig unterzutauchen Tchienen, jo daß 
| fie ihre Schultern und Arme und Düfte 
| gleich eng anjchließenden naffen Hüllen 
umfleideten . .. “ Meine grimmigen 
| Feinde, das find dieje elenden Dramatt- 
chen Autoren, die auch Sie jo blind- 
lings bewundern, Meifter Harnot! 
Meine Feinde, das find Dumas Bater 
und Georges Sand, das ift Viktor 
Hugo, das ift Shafefpeare jelbft!" 

„Shatefpeare?“ ,.. ftöänte verblüfft 
der: arme Redtsanmait, der diesmal 
feines Entfegens nicht Herr zu werben 
vermochte. 

„Samwohl, Meifter Shafefpeare felbit 
fogar,” heulte unter ftürzendenı Thrä- 
nengeriefel die jeltfameBejucherin mei- 
ter. „Wollen Sie mir vielleicht jagen, 
wodurch ich e3 verdient habe, daß die- 
fer Shafefpeare mich an dem Berbre- 
hen Macheths theilhaben läßt und 
daß er mich der graufamen Härte ber 
undanfbaren Töchter gegen den un= 
glüdlichen König Zear beigefelt? Wol- 
len Sie mir vielleicht fagen, weshalb 
ich die [hamlofeMitfhuldige von Sal- 
tababil und von Magquelonne in Hu= 
903 „Der König unterhält fih“ abge- 
ben muß? Und wenn man nod) mid) 
und meinen Namen nur in den Hlajfi= 
chen Meifterwerfen mißbraucden wür— 
de! Allein, ich muß zu meiner größten 
Schmach und Schande au in ben 
mittelmäßigftien NRomanerfindungen 
und in den fhwacjlinnigften Melo- 
dramen hesbalten. E3 acht förmlich 

iwie eine Verihmwörung durch die ge— 
fammte Weltliteratur aegen mid). 


Schwarze baummwollene 
für Männer — nabtlos — veaus 


Snits und Sfirts 


Waſchbare Skirts — gemacht aus 
Duck oder Coverts — Self trim— 
med — 81.50 Werth — 


Frl. Glara Wabler, 
Campbell 
erhielt 


Cehvermögen ımd die 
Kopffhmerzen blieben 


T rne'S Gold Medal 
oder Wieboldt'$ Belt Patent — 


3a 
Garnation unverfühter Rahm — 
Dutkend 95e; die Büchſe 9 


ger abe 12%c 


unfere Ablicht, diefen Freitag zu 


n ganz bedeutend berabgefegt, und Ihr er: 
det bier zahlreiche Bargains finden, fo verlodend, dag Ihr mit umbin Zönnt, Eud) diefelben zu fichern. y er —— 


Strümpfe unterzeug 


baumwollene 
Strümpfe — nahtlos — rea 10c- 
Wertb—iolange 250 Ditzd. 


Damen⸗ SOdds u. Ends in feinem Män- 
ner⸗Sommerunterzeug, Hemden 
u Ssop'en, wid. bis $1.39 18 
—3u 58c, 48c, 39c, 29c,. c 

ESdds und Ends in Sommer— 

| Unterjeug —— werth bis 
zu T5c— zu 506, 29€ > 
19c, 15€ und i be 


Socken 


2 Daieıment 


1 Smart Arctic Ice Gream 
Freezers — 


—R 


Shirtwaiſt Suits — dunkle Stof— 
pleated Stirt —wurden zu 


Motten⸗Ballen — 
1⸗Pfd.Packet 

Lemke's St. Johannis⸗ 
Tropfen zu 


Monſel's Tablets für 
Fraucu— 


REN 25c 


Rarayili3 — für den Magen 
uno die Gedärme— 
25c Größe zu 


durch 
perfeltes 


n jeit Februar. 


ren immer die Hansfranen. 


Waſchpulver ã „Gold Duft“ 
oder „Snow White“ — * 
aroßes Packet 13€ 


Fancy Santos Knffee— 
per Pfund 


Java und Mofla Kaffee — re: 
guläre 200 Quautät— 
per Pfund 


Milwaukee Ave. und Panlina Str, 
Rieige Räumung 
von Tapeten 


Kühen- und Bettzimmer-Tapeten, 2Yac 

per Rolle. 

Hd und Ends in Tapeten, werth 1e 
$2.80 werth in 


bis zu 1öc, per Rolle 
Barlor Gold-Tape- 


$1.20 Werth in 
‚1.98 


Hallen- und Bett- 
simmer- 
Tapeten 


10 Rollen 
Wand Tape: 
ten, _mertb 
öc, Rolle....50e 

6 Rollen 
Deden - Tas 
peten, wth. peten, werth 
5c — — 

20 Pards 
Borders — 
werth 40c....800 


Total Wth. 82.80 
Für dieſenVerkauf 
ganze 


BE ana ——— 
20 Vards 
Borders — 
werth 2c,...40e 
Total Wth. 81.20 
Für dieſcnVerkauf 


die ganze BC 


Sartie 
zu 


Man wagt und verſucht es bis in den 
tiefſten Schatten der Kouliſſen hinein, 
mich und den unermeßlich weiten 
Himmel ſelbſt, auf papiernem Hinter— 
grunde, elektciſche Projektionen, meine 
gewaltig rollende Stimme durch das 
alberne Tamtam aufeinanderſchlagen— 
der Blechſcheiben nachzuahmen und zu 
äffen ... Es wäre das ja wohl ein— 
fach zum Lachen, wenn es nicht gerade— 
zu entehrend für mich wäre! Darum, 
Meiſter Harnot, darum ſollen Sie mir 
alle dieſe Leute wegen Verunglimpf— 
ung und wegen fälſchlicher Verleum— 
dung meines Namens vor die Anklage 
und zur Aburtheilung bringen. Ich 
will's und verlange es...“ 

Der Donner hatte zu grollen aufge— 
hört, der Regenguß nachgelaſſen und 
praſſelte nicht mehr gegen die Fenſter— 
ſcheiben; auch die Beſucherin ſchwieg 
ſtill, trocknete ihre ſchwimmenden Au— 
gen, und ihre thränengetränkten Gaze— 
und Muſſeline- und Tüllſchleier 
ſchwenkend, daß die feuchtglänzenden 
Tropfen nur ſo herniederrieſelten, mit 
eins von der Ungeduld, von dem Fie— 
ber, ja von dem unbezwinglichen Un— 
geſtüm erfaßt, dem ſich mählich in die 
Ferne verziehenden Wetter nachzueilen, 
benützte ſie den Augenblick, in dem Mei— 
ſter Harnot ſeine verwunderten Blicke 
ſtarr auf ihre Viſitenkarte richtete, um 
ebenſo geheimnißvoll, wie ſie gekom— 
men war, bei geſchloſſenen Fenſtern 
und verſperrten Thüren in einem plötz⸗ 
lichen Luftzuge wieder zu entſchwin— 
DES“. 

Der vortreffliche Rechtsanwalt aber, 
völlig außer Rand und Band über 
diefe unmwahrfcheinliche Flucht, Ia3 mit 
weit aufgerifjenen, verträumten Au= 
gen, alö ob er thatfählid aus dem 
Hindufeln feiner Mittagsfiefta eben 
erft erivachen würde, er laß, tief in fci- 
nem fühlen Lehnfeflel zurüdgelehnt, 
die Füße auf den mächtigen Attenfas- 
ziteln feines Schreibtifches aufge- 
jftemmt, auf- einem Hleinen i.eiken 
Kärtchen den Namen gebrudt: 


Grau Gemitterfturm 


und meiter unten am Rande tes Kärt- 
chens die mit Bleiftift hinzugekritzelten 
Worte: 

„Zu vorübergehendem Aufenthalte 
in Paris.“ 


— Doppelte Fleiſchnoth. — Junge 
Hausfrau (die ſelbſt kocht): „Ach Gott, 
zuerſt muß man das rohe Fleiſch ſo 
theuer bezahlen und nachher will das 
gekochte kein Menſch eſſen!“ 
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für Säugli ge und Kinder. 


Try 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt 
und verleiht einen gesunden und 


Magen und Darm 
natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


In Ge 


Kg” — 


Telegaphiſche Depeſchen. 


Wollsfest vou der Aaaoeia ted Preea) 
—A 


Lynchmord in Texas. 


Und zwar in einem deutſchen Städtchen. 


New Braunfels, Tex., 20. Juli. (1 | 


Uhr Dlorgen?). Ein Pöbelhaufe fchlug 
dieje Nacht die Thüren des Countyge- 
fängniffes ein und Ignchte den 16jäh- 
rigen Neger Sam Green, mweldder am 
Dienjtag Abend angeblich einen verbre- 


cerifchen Angriff auf das vierjäh:ige | 


Töchterlein des Farmer Wm. Karba 
berfucht hatte. Die Lyncher .oı. 
nicht die Zelle felbit erbrechen, in der 
fich der Neaer befand; daher feuerten 
fie drei Schüffe durch die Deffr.ung ver 
ftählernen Wände ab, und der Häft- 
ling janf todt auf den Boden. 
Lyncern gegenüber hatte er verfichert, 
daß er unfchuldig fei; aber furz zuvor 
hatte er dem Sheriff ein Schuldke- 
fenntniß abgelegt. Gr hatte auf der 
Karbah’schenzarm gearbeitet, und als 
er einiges Hornvieh heimtrieb und da8 
Kind hinterher lief, joll er das Verbre= 
chen verübt haben. 

(New Braunfels ijt eın vollkommen 
deutiches Städtchen, 30 Meilen von 
San Antonio; fogar die Neger [prechen 
bier deutfh. Ym ganzen Staat hat 
New Braunfels den Auf, ein fehr ge- 
jeßliebende3 Gemeintvejen zu fein. Da- 
für war e3 au) von Präfident Roo— 
fevelt während feiner legten Reiſe durch 
Teras in einer deutfchen Anfprache de- 
fonders belobt worden.) 

Ein Ehicagver gewinnt’s, 
Wettfhwimmen auf der Ausjtellung in 
Portland. 


Portland, Drea., 20. Juli. 9. 2%. 
Handy von der „Sentral Young Men’s 
Ehriftian Affociation” in Chicago ge- 
mann heute da3 Halbmeilen = Wett- 
Ihmwimmen um die Meifterfchaft, in 
Verbindung mit der Lewis & Clarf- 
Ausstellung. Er war F. Gailey und 
Scott Leary vom DIympic = Klub in 
San Franzisfo, um 13 Minuten und 
40 255 Sefunden voraus. 


Für Bädercien = Berftadtlihung. 


Nem Dort, 20. Juli. Die Jnterna= 
tionale Gewerktjchaft der Bäder- und 
Zuderbädergehilfen hat einen Aufr::f 
an alle organifirten Bäder in Amerita 
(nicht blos in den Ver. Staaten) erlaj= 
fen, für die Errichtung von Gemeinde- 


bäcdereien in fämmtlichen Städten ber | 


Der. Ctaaten, Kanadas und Merifos 
zu mwirfen. Das Schriftftüd fagt, die 
Nahrungsmittelinduftrie gehöre jeden- 
fallg zu den wichtigsten derjenigen „of: 
fentlihen Nubbarfeiten“, deren Ber: 
ſtadtlichung ich empfehle. 
Nationalbant geihhlofien. 

Kanfas City, Mo., 20. Zuli. Die 
„City National Bank” hat heute zuge= 
madt. Auch dies ift eine Folge des 
Krahs der „Firit National Bank” in 
TIopefa, Kand., deren Hauptaftionär 
ber banferotte Finanzmann Depvlin 
mar. Bon Devlin hat die erjtere Bant 
Schuldfcheine in Höhe von über $100,- 
000 in Händen, 


Brand in einem Alinoifer Dorf. 

Soliet, ZU., 20. Juli. Das Dorf 
Manhattan, füdöftlih von Noliet, hat 
durch eine nächtlirhe Feuersbrunft ei- 
nen ®Verluft von $30,000 erlitten. 
Schoops Hotel, Bergans Eifenmwaaren- 
laden und Schrader3 allgemeiner Han= 
beläladen murben zeritört,” und eine 
Anzahl anderer Gebäude murde be- 
ſchädigt. 

Man glaubt, daß das Feuer durch 
eineGaſolinexploſion verurſacht wurde. 
— — —— 
Ausland. 


Waren arg übertrieben. 
Geſchichtchen über Auflehnungen der deut— 
ſchen Flotte. — Terlinden im Irrenhaus. 
— Schriftiteller ertrinft. — Ruhjftrat tritt 
nicht zutück, 
(Spezialtabeldeveihe der 2. 
Berlin, 20. Juli. Eine tendenziös 
aufgepugte Räubergeſchichte über be— 
denkliche Zuſtände in der deutſchen Ma— 
rine wird von deutſcher amtlicher -ite 
niedriger gehängt. Ruſſiſche und eng— 
liſche Blätter berichteten neuerdings, 
daß ſich arge Verſtöße gegen die Dis— 
ziplin auf verſchiedenen Schiffen der 
deutſchen Kriegsflotte in Kiel ereignet 
hätten, während der Kaiſer dort zur 
Zeit der jüngſten Regatten geweilt ha— 
be. Auf dem kleinen Kreuzer „Frau—⸗ 
enlob“ ſei ſogar bei der Wiederholung 
von Signalen ein ſchmutziger Lappen 
gehißt worden. Dieſes Hiſtörchen wird 
für eine blanke Erfindung erklärt. 
Wahr an der ganzen Sache iſt, daß 
die Mannſchaft des kleinen Kreuzers 
Frauenlob“ ſich gegen die an Bord 
herrſchende Strenge auflehnte, inſon— 
derheit gegen den Kommandanten, Fre⸗ 
gattenkapitän Caeſar, und den erſten 
Dffizier, Kapitänleutnant Grieſe. Als 
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ET Da Be a ——— — 


der Kaifer hiervon erfuhr, eriheilte er 
den Befehl, daß das Fahrzeug wäh— 
rend der Kieler Woche nach der Hohen= 
achter-Bucht in Holltein zu gehen habe, 
| Alles anbere ift bon ben englifchen und 
ruffiichen Blättern erdichtet oder ver- 
dreht imd entitellt worden. 

| Die Affäre des oldenburgifchen Ju- 
ſtizminiſters Ruhſtrat wird i mer un— 
erquicklicher. Nachdem der Kellner 
Meyer vor dem Schwurgericht 
Bückeburg von der, durch Ruhſtrat ge— 
gen ihn angeſtrengten Ankloce des 
Meineids freigeſprochen worden war, 
iſt in der deutſchen Preſſe einſtim "r 
das Verlangen nach Ruhſtrats Rück— 
tritt laut geworden. Darauf erfolgt 
nun die halbamtliche Erklärung, der 
Miniſter denke gar nicht daran, aus 
dem Amte zu ſcheiden. Zugleich wird 
auch bekanni, daß der Staatsa. valt 
die urſprüngliche Abſicht, gegen das 
Bückeburger freiſprechende Urtheil Be— 
rufung einzulegen, hat fallen laſſen, 
wodurch das Odium erſt recht auf dem 
Juſtizminiſter haften bleibt. 

In Münſter, Weſtfalen, wurde der, 
im Jahre 1903 wegen Konkursverbre— 
chens zu ſechs Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilte Fabrikant Terlinden, der nach 
Amerika geflüchtet war und ſpäter aus 
Milwaukee an die deutſchen Behörden 
ausgeliefert wurde, in ein Irrenhaus 
gebracht. 

Zu Regensburg feierte das 11. bai— 
riſche Infanterie-Regiment von der 
Tann das hundertjährige Jubiläum 
ſeines Beſtehens. Bei der Feſtparade 
heftete Generalfeldmarſchall Prinz 
Leopold von Baiern die, vom Prinz— 
Regenten Luitpold verliehenen Bänder 
an die Fahnen der Bataillone des Re— 
giments. 

Unter entſprechenden Zeremonien 
wurde ſpäter im Kaſernenhof ein 
Denkmal für den verſtorbenen be— 
rühmten Heerführer enthüllt, von dem 
das Regiment ſeinen Namen hat. 
Zahlreiche Offiziersabordnungen an— 
derer Regimenter nahmen an der Ju— 
belfeier theil. 

Der Geſchichtsforſcher, Rechtslehrer 
und Dichter Felix Dahn, Dekan der 
juriftifden Fakultät an der Univer” 
tät Breslau, EBeging gejtern in ber 
Tchlefiihen Hauptitabt die Feier feines 
goldenen Doktor-$ubiläums, aus mel- 
hem Anlaß ihm von Profefforen und 
Studenten große Ehrungen zutheil 
murden. 

In Münfter, Weftfalen, ift ter nam- 
hafte Spracforfcher 
PBrofeffor Wilhelm Stord von der pli- 
lofophifchen Fakultät der dortigen Uni- 
| verfität aeftorben. 
Ssuli 1829 zu Zetmathe gebor:n. 

Beim Baden im Langen See, mel- 
cher bei dem, Berlin benadwarten 
Grünau gelegen ijt, ertranf der b 

fannte Schriftjteller Kurt Grottemwit. 


Ein zahlreicher Kreis von Freunden | 


und Verehrern ift durch die Kunde von 


dem jähen Tode jchmerzlich betroffen | 


worden. (Kurt Grottewit wurde am 
22. Februar 1866 geboren. Seine h:- 
fanntejten Romane find: Neues Leber, 


Gebote, Zufunft der deutfchen Litera- 
tur, die Naturgefchichte im 19. Jahr— 
hundert.) 

Halsamtlich wird bier erffärt, daß 
in dem jünaft abgefchloffenen deutich- 


| franzöfiichen Ahfommen, welches für 
| alle in Betracht fommenden Mädh': die 


| feſtlegt, 


Politik der offenen Thüre in Marokko 
von einer Zeitbeſchränkung 
nichts geſagt iſt, ſodaß durch die Drei— 
ßigiahr-Klauſel des einſeitigen eng— 
liſch-franzöſiſchen Vertrags ein dicker 
Strich gezogen worden iſt. Die diesbe— 
zügliche Erklärung des britiſchen Par— 
lamentsſekretärs Percy erfährt damit 
eine Ergänzung, die in London freilich 
mit ziemlich gemiſchten Gefühlen auf— 
genommen werden dürfte. 

Im Keller der Hübnerſchen Gürtlerei 
zu NReichenberg, Böhmen, ereignate fich 
bei einem Brande eine verhängnigvolle 
Erplofion. Hübners Frau, das, Dienft- 
mädchen und 28 Feuerwehrleute trugen 
furchtbare, meiſt tödtliche Brandwun— 
den davon. 

Ueber Marotkto 


Verhandeln Frankreichs Premier und deut— 
ſcher Botſchafter weiter. 


VParis, 20. Juli. Der Miniſterpräſi— 
dent Rouvier und der deutſche Bot— 
ſchafter Fürſt v. Radolin beſprachen 
ſich heute über Zeit und Ort und ſon— 
ſtige Einzelheiten der internationalen 
Konferenz zur Erledigung der Ma— 
rotkofrage. Allem Anſchein nach wird 
die Konferenz in Tanger ſtattfinden, 
obwohl Diejenigen, welche die Konfe— 
renz frei von marokkaniſchen Einflüſ— 
ſen ſehen möchten, San Sebaſtian 
(Spanien) vorziehen. 

Das Blatt „Echo de Paris“ ſagt, 
der Hilfsſtaatsſekretär Loomis werde 
wahrſcheinlich die Ver. Staaten auf 
der Konferenz vertreten, wenn dieſelbe 
außerhalb Tanger ſtattfinden ſollte. 


in | 


und Romanift, | 


Er wurde am 5. | Leaislatur bringen. 


Inlaund. 

— Sogar Kayen find in Nem York 
zu Hunderten infolge der Hihe ge= 
ftorben! 

— Noch geftern gab e3 in Groß- 
New York im Ganzen 75 Todesfälle 
infolge der Hite! 

— Lon Jadfon erfhoß in Domn- 
ing, Mo., feine 17jährige Oattin, 
flüchtete, kehrte aber zurüd und er— 
bängte fi) dann. 

— Magoon, Gouverneur der Pana— 
matanalzone, meldete nah Wajhing- 
ton, daß der Ktaliener Guifeppe Cojta 
dem Gelbfieber erlegen ili. 

— General Dliver DO. Aihton von 
Boiton ftarb in Seattle, Wajh., an eis 
nem, durch die Hite verurjachten Herz- 
Ihlag Er war von einer Wlasfareife 
zurüdaefommen. 

— Öemitterjfturm richtete geitern 
Abend in den ländlichen Diftrikten 

| des nördlichen Indiana großen Scho= 
den an. Vorher hatte die Hige aud) 
zu Gelbitimorden geführt. 

— Ackerbauſekrẽtär 


geben, um die ſtatiſtiſchen Ernteberich— 
te beſſer zu überwachen und ihren pri— 
vaten Mißbrauch zu verhindern. 

— Die Leiche von Frau Mary Gor⸗ 
man Carlton in Brooklyn, der zwei— 
ten, unter verdächtigen Umſtänden ge— 
ſtorbenen Gattin Carltons—der unter 
der Anklage des Großdiebſtahls ge— 
fangen ſitzt —wurde ausgegraben. 

— Die Häuptlinge der fünf zivili— 
ſirten Stämme beſchloſſen in einer 
Konferenz zu Muskegon, Indianerter— 
ritorium, eine Verfaſſungskonvention 
abzuhalten und auf Erringung von 
ı Staatenrechten hinzuarbeiten. 
| — Der Farmer G. Brown bei New 
| Martinsville, W. Va., erihoß den 15- 
| jährigen Im, Williams, den er in fei- 
nen Brombeerjträuchen erwilchte. Er 
; wurde verhaftet und mit Mühe vor ei= 
nem 2ynchaericht bewahrt. 

— Der teßige Präfident der „Equis 
ı table" Ledensverficherungsgejelliäyaft, 
 Baul Morton, jebte den Kontrolleur 

Sordan ab, weil derjelbe fich meigerte, 
über das mioiteriöfe $685,000-Dar: 
leben Austunft zu geben. 

— Benezuelasfegierung leitete noch 

einen Schidenerfahprogeß gegen Die 
dortige franzöſiſche Kabelgeſellſchaft 
ein, weil dieſelbe während des Matos'⸗ 
ſchen Aufſtandes die Inſurgenten un— 
terſtützt haben ſoll. 

— Die, aus Frankreich heimgebrach— 
ten Gebeine des amerikaniſchen Flot— 
tenhelden Paul Jones werden endgil— 
tig unter der großen Gedächtnißkapelle 
in Annapolis beigeſetzt werden; die— 
ſelbe wird jedoch in dieſem Jahre noch 
nicht fertig. 

— Die Wittwe des Millionärs und 
Polarfahrt-Unternehmers Wm. Zieg— 
ler in New York hat das Teſtament 
desſelben, das bekanntlich den aller— 
größten Theil des Vermögens dem 
Adoptivſohn vermacht, gerichtlich an— 
gefochten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago 1, 
New Yort 7; Cleveland 8, Boſton 1; 
Cleveland 5, Bojton 1 (2. Spiel); De— 
‚ troit 6, Wafhington 2; St. Louis 3, 
ı Philadelphia 7. „National League — 
New York 5, Pittsburg 1; Philadel- 
| phia 4, Cincinnati 6; Bojton 4, ©t. 
| Louis 7. — 

|  — Öeneral Logans Wittme bot dem 
ı Staat Jlinois ihre merthoolle ge— 
 Ichichtlihe Sammlung ala Gefchent 
; an. Gouperneur Deneen fprach feinen 
Danf aus; er will die Frage der Er- 
richtung eined3 Gebäudes für die Un- 
terbringung diefer Sammlung bor die 


Aurirte den Gatten 


| Gattin nahın einen Ringen Nahruugs- 


wechfel vor. 

Diätmwechfel ift der einzige richtige 
Weg Magen: und Eingeweide-Leiden 
zu Seben: 

Eine rau jagt: 





Deemer |: WE. AUREGEN 
verfahte er: Mobernifirunng der zehn |, Mehrere Jahre vorher. E53 war fehwer 
: etwas zu sinden was er ejjen konnte 


„Mein Gatte litt an Dyspepfie als 
uns berbeiratheten und fchon 


ohne übele Folgen. 
„Ich glaubte, daß das Kaffeetrin- 


ı fen viel damit zu thun habe und über- 


ı redete ihn den Kaffee aufzugeben. 


Er 


| that es und trank PBoltum Food Kaf- 
' fee. Der Wechfel befam ihm von An- 


von Vidsburg, (meine 


i 


fang an, feine Verdauung befferte fich, 
er litt weniger an Nerpöfttät und ala 
er Grape Nuts feinem Speijezettel bei- 
fügte, war er bald ganz aeheilt. 

„Meine j 
frühere SHei- 
math) wurde zu einem nervöjen Wrad 
ebenfalls von Dyspepefie. Medizin 
half nichts und Reifen auch nicht. Bei 
meinem legten Befuch zu Haufe ver- 
anlaßte ich fie, e3 mit Grape-Nuts 
00d zu verfucdden. Sie war in Ber: 
zweiflung und williote ein. Sie blieb 
dabei bis ihre Gejundheit völlig wie- 
derhergeitellt war, und jegt ijt fie die 
enthuftaftifchite Beiwunderin von Gra= 
pe-Rut3, die ich kenne. Sie ift es mit 
Sahne oder troden gerade wie e3 aus 
dem Badet fommt—hält es fi in ih- 
rem Zimmer und ißt ed wenn immer 
fie vanad) fühlt. 

„sch jelbit begann Grape-Nuts?yood 
zu eifen al3 mein Baby zmei Monate 
alt war und ich weiß nicht, mas ich 
ohne dafjelbe angefangen hätte. Mein 
Appetit war verfhmunden, ich mar 
Ihmwah und nervös und fonnte dem 
Kleinen nur menig Nahrung bieten. 
Die Grape-Nuts Nahrung, die ich 
bald jehr gerrie aß, half der Sache nach 
und das Kind wurde gefund, rofig 
und hübfch wie eine Mutter e3 nur 
wünſchen kann. Es iſt jetzt zwei Jah— 
re alt und ißt jetzt ſelbſt Grape-Nuis 
Food. Ich wünſchte, daß jede junge 
Mutter weiß, wie qut ihr Grape-Nuts 
befommen mürbe.“ 

Namen erfährt man von der Po- 
ftum Eo., Battle Creet, Mich. 

E3 hat feinen Grund. 


Wilfon mird | 
! fich mit faft lauter neuen Kräften um= 


Was it der 
YnterjchiedP 


Der Gefhäftsmann in der unteren Stadt 
bat ein Extenfion ZTelepbon den ganzen 
Tag in feinem Bereih. Er jagt häufig, da 
er febr viel Zeit jeden Tag verlieren mürde, 
wenn er jedesmal aufftehen und fagen mir 
zwanzig Schritte gehen müßte, wenn er das 
Zelephon benuten will. 

Die Frau daheim Hat zweimal zrenzig 
Cıritte zu geben, dann awanzia Stufen zu 
fteigen und damm wieder zwanzig Schritte 
zu geben, jedesmal wenn fie ans Zelephon 
gerufen wird. Kein Wırnder, daß fie nie fer- 
tig wırd und fie häufig duch jo viel Trep- 
penficigen Schadeit leidet. : 

Was tft der Unterihied zwiihen Dffice 
und Heim? Das Heim bat zwanzig Geichäfte 
au bejorgen, die Office eines; das Heim ılt 
beihäftigt Tag und Nadt, die Tffice von 
9 bis 5. 

Weshalb jollte eine Frau nicht ein Tele- 
pbon am zweiten sloor haben, wenn e3 ur 
bon $12 bi3 $15 ver Nahr mebr foitet und 
dadurch des Nachts im Falle don Feuer, 
Einbruch oder Kranktheit ſo viel erſpart wer— 
den mag. 

Ladt das Kontraft Department fofort von 

Euch bören. Main 294. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


— Die fpanifche Regierung trifft 
Vorkehrungen für den Heimtransport 
bon Unterthanen, die 1898 mährend 
des Krieges auf den Philippinen von 
den Umerifanern gefangen genommen 
—— und ſich noch jetzt dort befin— 
en. 

— Mit dem Nevolver zwang der 
junge Kohn W. Dudley von Koplin, 
Dio., den Hilfsfaffirer Kaempner von 
der Staatsbanf in Waterloo, XU., ihm 
eine Rolle Geld im Betrag von $475 
zu übergeben. Er wurde aber nad) ei- 
ner Stunde eingefangen. . 

— Beide Häufer des fchmedifchen 
Neichstages beendeten ihre geheimen 
Sitzungen, und ein gemeinfamer Aus- 
ſchuß arbeitet jeßt einen Gefegentwurf 
aus, welchem die Vorfchläge der ver- 
Ichiedenen Fraktionen bezüglich Rege- 
lung desBerhältniffes zwifchen Schive- 
den und Norwegen einverleibt werden 
ſollen. 


Ausland. 


— Iroß des Abrathens der Vertre- 
ter fremder Mächte will Korea zwei 
Vertreter zur Friedenstonferenz nad) 
Wafhirgton fenden. 

— in Schanghai hat die Bopfotti- 
tung amerifaniicher Waaren geftern 
begonnen, obwohl alles Mögliche ge- 
hab, die dortige chineſiſche Geſchäfts— 
welt zu beruhigen. 

— Die Aptheilung des Bahnzuges, 
mit welchem der ruffifche Friedens— 
tommillär Witte von St. Ptersburg 
nad Paris abfuhr, war mit Blumen 
prächtig gefhmücdt, und viele Freunde 
und Befannte boten ihm Lebemwohtl. 

— Die Shul & Fufan-Bahngefell- 
ſchaft berbreifahke, obwohl von japa— 
nifcher Geite fräftig unterftübt, die 
Frachtraten zwiſchen Söul und Tſche— 
mulpo, wurde aber durch Drohungen, 
in Tokio Beſchwerde zu führen, veran— 
laßt, die Raten wieder zu ermäßigen. 

— Prinz Philipp von Sachſen— 
Koburg-Gotha bezichtigt in ſeiner 
Scheidungsklage ſcine Gattin der Un— 
treue und des böswilligen Verlaſſens. 
Er behauptet, Schulden ſeiner Gattin 
in Höhe von $272,500 bezahlt zu ha— 
ben. Als fich der Prinz mit ihrem 
Galan, dem Leutnant Mattachich-Fle- 
gelmitfch, duellirt hatte, telegraphirte 
fie an dieſen, dies ſei die glücklichſte 
Stunde ihres Lebens geweſen. 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Ausflug, welchen die „Lie— 
dertafel Vorwärts“ in der 
vergangenenWoche nach dem „Starved 
Rock“ unternahm, war ein Erfolg in 
jeder Hinſicht und bot jedem Theilneh— 
mer hohen Genuß. Die Sänger mar— 
ſchirten vom Vereinslokal, Yondorfs 
Halle, unter den Klängen des Tromm— 

| ler= und Pfeiferforpg des LaSalle- 

| Turnvereins nach dem Union-Bahnhof 
ab, mo Abends um 11 Uhr dieAbfahrt 
angetreten wurde, An Schlaf dachte 
nach, der Ankunft Niemand, denn Die 
prächtige Waldlandſchaft Lodte zu 
Streifzügen. Nachınittags fand Preis- 
fegeln ftatt, bei welchem fich die Sän- 
ger Georg Wagner, Hans Miller und 
Wild. Chriftmann die PVreife holten, 
Abends großer Kommerz unter dem 
Vorfi von Herrn Karl Kellermann, 
dem Präfidenten der Liedertafel Vor— 
mwärts. Am darauffolgenden Tags, 
Sonntag, fang die Liedertafel auf 
dem 170 Fuß hohen „Starved Rod“ 
in der Syrühe „Das tit ver Tag des 
Herrn“ und machte dann einen Aus: 
flug nad) dem drei Meilen entfernt ge- 
legenen Ihierparf. Der Nachmittag 
mar ungezwungener Gejelligfeit ge- 
widmet, Wbends unternahmen bie 
fröhlichen Sänger bei Fadelfchein ei- 

ı nen Spaziergang nah dem „French 
Canon“. Der Montag brachte die 
Ausflüaler dann wieder zu Muttern. 


— 


Auf dem Paradebett. 


General Blackmars Leiche in der Gedenk— 
halle aufgebahrt. 


Bis heute Nachmittag 3 Uhr war die 
Leiche von General W. W. Bladmar, 
dem Cheffomandeur der Grand Army 
of the TLepublic, in der VBeteranen-Ge- 
denfhalle in der ftäbtifchen Bibliothek 
auf dem Paradebett ausgeftellt, und 
Hunderte zogen an ihr vorüber, einen 
legten Blid auf die Züge des Verbli- 
chenen werfend. Die Leiche mar von 
Boife City, Ydaho, hierher gebracht 
morden und wird heute Abend nach Bo- 
fton verſchickt werden, wo fie beigefegt 
merben foll. 


— Der jtrenge Feldwebel. — „Ich 
bitte geborfamft um 3 Tage Urlaub!” 
— „Meine Großmutter liegt im Ster- 
ben!“ — „Meinetmegen! Wenn aber 
die Großmutter nicht in drei Tagen 
tobt ift, gehen Sie vierzehn Tage in 
Srreil® 


Der Bahn ift Furz. 


Schwärmerifche Kiebe eines Badfifches zu 
einem Jodey hält nicht vor. 

Hranf O’Meara, einjtmals ein be- 
fannter Yodey, hat eine jehr trübe Er- 
fahrung gemacht. Als er auf der Höhe 
feines Ruhmes al3 Geminner von 
Pferderennen ftand, im Yahre-1896, 
traf er in Renflelaer, Ind., eine junge 
Dame, melde foeben vom Wellesley 
College abgegangen war und fih ra- 
fend in ihn verliebte. Er heirathete fie 
auch ſchlankweg, gegen den Willen ih: 
rer Eltern, die in Indiana eine bedeu— 
tende Rolle ſpielen. Sie ſöhnten ſich 
unter der Bedingung mit der Tochter 
aus, daß ihr Mann ſeinen Beruf als 
Jockey mit einem geſetzteren, würdige— 
ren vertauſche, und O'Meara brachte 
ſeiner jungen Frau aus Liebe dieſes 
Opfer. Er wurde Geſchäftsreiſender, 
und eine Weile ging alles gut. Dann 
aber, als der erſte Rauſch verflogen 
war, erkannte die junge Frau, welch 
ein gewaltiger Unterſchied in der Bil— 
dung ihres Mannes und ihrer eigenen 
beſtand, und ſie fühlte ſich unglücklich, 
wurde gleichgiltig gegen ihn und ver— 
ließ ihn im Jahre 1902. Wie O'Mea— 
ras Anwalt behauptet, liebt ſeinKlient 
ſeine Frau noch wie im Anfang, und 
ausLiebe zu ihr, um ihr die gewünſchte 
Freiheit zu geben, hat er jetzt aufSchei— 
dung geklagt. Die Frau war heute in 
der Verhandlung por Richter Me— 
Miliams nicht vertreten. 

Der Bäder George E. Bacdly, wel- 
her Nr. 353 31. Str. wohnt, tft nad) 
Ausfage feiner Frau Frieda fein mu 
fterhafter Ehemann. Er hat fie an- 
geblih von Anfang an fehr hart be- 
handelt und fie nach einem Jahre, mie 
fie jagt, zu ihrerMutter zurüdgefchidt, 
die Nr. 2504 Wentmorth Ave. wohnt. 
Er foll ihr fogar den Hochzeitätag da— 
durch verdorben haben, daß er gleich 
nach der Trauung fortging, ohne fich 
zum Hochzeitämahl niederzulaffen. Als 
fie einmal feinen Auftrag, einen gro- 
Ben Armvoll Badpfannen in die Bäde- 
rei zu tragen, nicht fchnell genug aus- 
führen fonnte,foll er thr dermaßen in's 
Geſicht geſchlagen haben, daß ſie eine 
Stunde lang Naſenbluten hatte. Rich— 
ter Healy ſprach die Scheidung aus. 

sahne he 


„Boro-Formalin” (Eimer & Amend), antijeptiiches 
Mittel aegen Geſchwüre, Prand: und Schnittivunden 
oder ähnliche Yeiden. 

— —ñ—— — 


Treu bis in den Tod. 


Junge Italienerin erſchoß ſich aus 
CLiebesgram. 


Angelina Laſola erſchoß ſich geſtern 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 188 
Weſt Ohio Straße, angeblich weil ihr 
Vater ſie zwingen wollte, ihre Ver— 
lobung mit dem Schuhmacher Juan 
Novello zu löſen und ihren Onkel zu 
heirathen. 

Sie hatte ſich unter Zuſtimmung der 
Eltern in Neabel, ihrer Heimath, mit 
Juan, der in ihres Vaters Werkſtätte 
arbeitete, verlobt. Später wanderten 
Juan und Angelinas Vater nach Ame— 
rika aus. Nach Jahresfriſt ließen ſie 
Angelina nachkommen. Auch verſpra— 
chen ſie, ſo bald als möglich der Mut— 
ter das Geld zur Reiſe ſenden zu wol— 
len. 

Angelina traf hier im Frühjahr ein 
und machte hier die Bekanntſchaft ei— 
nes Onkels, den ſie nie zuvor geſehen. 
Der Onkel verliebte ſich bis über die 
Ohren in ſie und wußte ihren Vater 
zu veranlaſſen, ſich zu bemühen, An— 
gelina ſeinen Wünſchen gefügig zu ma— 
chen. 

Am Sonntag befahl ihr der Vater, 
mit Juan zu brechen,. Sie erklärte, 
daß ſie eher ſterben würde. Als der 
Vater geſtern heimkehrte, fand er ſeine 
Tochter mit einer Kugel im Kopfe ent— 
ſeelt auf den Dielen liegend vor. Sie 
hatte Wort gehalten. 


Im deutſchen Hoſpital ſtarb geſtern 


Nachmittag der 39jährige Barney 
Freye, Nr, 190 Sheffield Ave.,, an 
Chloroform, das er am Tage zuvor 
angeblich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
genommen hatte. 

— — — 


Schurkenſtreich. 
Er dürfte dem Opfer das Leben koſten. 


Wm. Lyman, 17 Jahre alt, wohn— 
haft Nr. 115 Center Ave., begab ſich 
geſtern Abend nach dem Jefferſon 
Park, um dort Erholung nach des Ta— 
ges Laſt und Mühe zu ſuchen. Auf 
dem Raſen ausgeſtreckt, von einer küh— 
* Briſe umweht, war er eingeſchla— 
en. 

Als er heute früh erwachte, ſtanden 
ſeine Kleider lichterloh in Brand. Er 
lief wie unſinnig im Park umher, bis 
er einem Poliziſten ohnmächtig vor die 
Füße fiel. Der Beamte erſtickte die 
Flammen und ließ den Aermſten nach 
einer Apotheke und, nachdem ihm dort 
lindernde Umſchläge gemacht worden 
waren, nach dem County-Hoſpital 
ſchaffen. Der Zuſtand des Patienten 
wird für äußerſt bedenklich gehalten. 

Er und die Polizei ſind der Anſicht, 
daß ſich mehrere junge Burſchen den 
„Scherz“ gemacht haben, den Raſen ſei— 
ner Lagerſtätte mit Petroleum zu trän— 
ken und letzteres anzuzünden. Die Po— 
lizei fahndet auf die nichtswürdigen 


Buben. 
— —— — — — 


Kamen an den Unrechten. 


Samuel Wold ſchlug drei Taſchendiebe in 
die Flucht. 

An die falſche Adreſſe kamen drei 
Langfinger, die heute früh in einem 
Pferdebahnwagen der Madiſon Str. 
Linie den Verſuch machten, Samuel 
Wold, Nr. 13 Halſted Str., um ſeinen 
Zeitmeſſer nebſt Kette zu erleichtern. 
Wold merkte ihre Abſicht, hieb ohne 
Zögern auf das Gelichter ein, prügelte 
die Burſchen weidlich durch und nö— 
thigte ſie zur Flucht. 

Später ließ er einen gewiſſenJames 
Hall unter dem Verdacht verhaften, ei- 
ner der vorerwähnten Taſchendiebe zu 
ſein. Der Angeklagte befindet ſich in 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
hinter Schloß und Riegel. 


Zelet Die „Bonntagpoft«, 


* 


Anzeigen⸗· Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine 
Anzeigen für die „Abendpoſt“ und „Sonntag- 
poft“ zu denfelden Preiſen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben er» 
den, ericheinen fie nod am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntagpoft” bi3 um 10 Ubr 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Bartling, O. Apotheler, 1608 N. Clark Str. 
Bu ſſe Shinick. Apotheler, 156 Center Str., 
_. Ede Mei Str. } 
Dieden, Frank &., Apothefer, 311 Dit North Abe. 
Teering Pharmacy, PB. I. Koeb, Bropr., Ede 
Sullerton und Clybourn Ave. 
Dieden, Fran? ., Adotbeler, 377 Cleveland 
Ave., Ede Wisconfin Str. > 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Eid 
bourn Ade., Ede Larrabee Str. 
Fry, N. Geo., Avotbefer, 354 E. North Ave., 
Ecke Sedgwick Str. 
Fry, Herm., Apotheter, 1100 N. Halſted Str., 
‚Ede Zullerton Ave. — 
Geifpis, 2. 3, Avothefer, T5T N. Halited Er. 
Green, Enrf Pictor, Apotheter, 451 Larrabee 
_ tr, Ede Eugenie Str. 

Henley & NReunen, Apotbefer, 985 N. Halfted 
Str., Ede Webiter Ade. i 
Hottinger, John S., Apotheler, 224 Lincoln 

Ade., Efe Larrabee Str. 
mn. George, -Apotheter, 161 E. North Abe, 
sde Halited Sir. 
— C. E., Avpotheler, Clybourn 
Abe. 
Kurz, Frederick C. Apotheler, 288 Ruſh 
| Ede Balton Place. 
Ladiſh, E. H., Apotheler, 
Ecke Center Str. 
Ladijch, E. H., Apotheler, 122 Seminary 
ẽcke Garfield. 
| Lemte, T. A., Apotheler, SO Dit Chicago 
Lenz, W. 2., Avotheter, 1881 N. Halited 
Ede Nodifon Ave. 


975 


„id 
Str., 


532 LZarrabee Etr., 


Ave., 


Ave. 


Eir., 
Lindſtrom F Comp., Chas. O., Apotheler, 96 


Wells Str. ea 
e 
Str., 


Seartens A., Apotheker, 1360 Center Str., 

Sheffield Ave. 

Mark. Gceo. A., Apothekler, 506 Wells 
Ecke Schiller Str. 

Meisner, Ignar, Npotbeier, 117 Wel3 Etr., 

| Ede Obio Str. 2 m 

Ogden Grove Pharmach, 96 Sheffield Apve., Ede 

Elhbourn Ave. 4 

Reibeholz, John W., Apotbefer, 411 Gedgmwid 
tr 


Nomany, U, Apotheker, 187 N. Halited ir. 
Stolze, F. E., Apotbeler, 886 N. Halited Etr. 
Voih, Arcadiıts, Apotbeler, 395 Wels Etr., Ede 
Didvilion Str. 
; Rogeliang. Robert, Apotbeler, 85 Fremont Str., 
Ede Elay Str. ] 
Weireter Rharmach, 316 Sedawid Str. 
Zindt, 3. M., Avotbeler, 277 Larrabee Str., 
Ede Elybourn Ave, — 
Zindt, LJ.. Apotheker, 557 Sedawick Str., 
Ecke Menominee Str. 
Lake View. 
Bangert, L. E., Apotheker, 406 Oſt Rabenswood 
Park, Ede Melroſe. 
Benz, Chas. W., Apotheker, 1002 Belmont Avbe., 
Ecke Southport Ave. 
Berger, F. J., Apotheler, 930 Southport Ave., 
Ave., 
Ave., 


Ecke Roscoe Boulevard. 

Blettner, E. F., Apotheler, 1914 Evanſton 
Ede Wilſon Abe. 

Braun, M. 2., Apotbefer, 156 Belmont 
Ede Leavitt Str. 

Brown, R. 2., AUpothefer, 1985 N. Afhland Ave. 

Guyler Bharmach, 1659 Lincoln Ave. . 

Doederlein, R. H. Apoibeler, 1402 Wright» 
wood Ane., Ede Sheffield_Ape. 

Ehlers, B., Anoideler, 303 E. Velmont Abe., 
Ecke Hoyne Ave. 

Fiſh, W. F. Apotheler, 1103 W. Montroſe Ave. 
Aher E. F. Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ade., Edgemater. — 
Flannery, J. B., Apotheler, 1352 N. Halſted 

Str., Ede — Boulevard. 
Geymers, D., Apotbeler, Ede Clart und Grace 


Str. 
Gorges, Albert, Avotbefer, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmacdy, 1934 Lincoln Ave. 
Hanfe, R. H., Apotbefer, 1373 N. Clark Str. 
Sauber, Peter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str. 
Ede Belmont Str. 
Huher, Geo., Anpotbeter, 1358 Diverſey Blod. 
Sewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Gaft Radenss 
wood Par! Ave., Rogers Barl. 
Anid, W. J., Unotheler, 1152 8 
Ede School Er. E 
Kremer, Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Ave. 
Liebrecht, E. Apotbeler, 901 Dtto Str., Ede 
Perry Str. 
Marr, im. E., Apotbeler, Ecke Grace Str. und 
Evanfton Ave. 


‚nu. 
incoln Abe., 


Mertes, A. John, Apotbefer, 886 Lincoln Abe. 
Neimer, A. G., Apotbefer, 702 Lincoln Ave., 
Ede Diverjey Boulevard. 

Schmidt, %. D., Avotbefer, 359 Roscoe Blyod., 
Ede Robey Str. 
Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 N. Clark Str., 

Ecke Arlington Place. 6: 
herivan Part Pharmany, Ede Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Wilſon, Fred F., Apotheler, 1147 Oſt Belmont 


Woltze, John, Apotheler, 4368 N. Clarf Str. 
Bobel, E. E., Avotbefer. 1373 Sheffield Ave. 
Weſtſeite. 
Apotheker, 


* 


F., 1118 Armitage 


Baeslaun, Wnt. 
de. 
Behmer, Otto, NApotbefer, 305 NAugufta Str., 
Ede Wood Stt. * 
Behrens, E., Apotheker, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Abe. 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Taylor 
Robey Str. —* 
Bertram, Chas. Apotheler, 2132-36 Elſton 
Ade., Ede Albany Ave. _ 
Billifan, W., Apotbeler, 239 W. 
Ede PBaulina Etr. 
Apotbefer, 949 


Str., 


Ecke 
Diviſion Str., 
W. 21. Str. 


W. Nurth Ave. 
1190 Armitage 


Drill, E. G. F.A 

Brod, John, Chemical Co., 349 

Eentral Part Avbenue Pharmach, 
Abe. 

Chwateil, J. J., Apotheter, 22. Str. und Cali— 
fornia Ave. 

Ceffey, V. F., Apotheker, 1543 W. 12. Str. 

Tenturn Pharmacy, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 3 

Grauer, Bm. 9., Nvotbefer, 200 W. Nandolph 
Str., Ede Halitrd Str. 

Ghriitenien, 5. D., 1235 W. Zadfon Boulevard, 
Ede California Abe. 


Denis, Ti. ©. Anotdeter, 2404 Milvautes 

Drefjel, 9. ©., Apotheler, 323 S. Weltern Ube., 
de Harrifon Str. 

Einer, €. $., Apotheler, 1061—163 Milmantes 


be. 
Fechter, 9. E., Apotbeler, 62 Eanalport Abe., 
Sermin. U Apoibeter, 418 ©. Dieiften Ei, 
... Apotbeter, b 
4 Robeh Str. 
Freund, A. ®., Apotheler, 952 Armitage At 
Ede Kedgie Abde. 
Gadert, 9., otbefer, 1312 N. Beitern Mi 
Ede Aulerton Ave. 
U, 8. &., Abotdefer, 336 W. Van Buren Sy 
Graßin, E. ®., Apotbeler, 287 @. 12. Er 
de Halited Str. 
Graeßle E Koehler, Apotheker, 748 W. hibags 


Abe. 
— L. A., Apotheker, 317 W. Belmont 
Ave. 


Gruener, Karl, Apotheker, 1184 W. North Abe. 
Ecke Spaulding Ave. 
Haller, D. ©., Apotbeler, 1240 Milwaukee Abve. 


Ede North Abe. i 
Hartwig, D. S., Apotbeler, 1570 Milmanfee 
Abe., Ede Weitern Ave. z 
Hartwig, R. W., Anotheler, 476 Milmaulee Abe., 
‚Ede Chicago Ave. 
Hei, E. 3, Apotbefer, 736 W. Dipifion Str, 
Ede Viaplemood Ave. 
| Heller, Robert, Anpotbeler, 361 Blue Island 
Helmuth, 3., Apotbefer, 1071 N. Robey Str. 
Herblida, ð. F., Apotheler, 418 S 


S. California 
Ave. 
Hirih, Erneit_M,, Nemwödealer, 4273 Milwaufee 
Ade., Jeiferfen Barf. 
Suclwe, B. N. E., Avotbeler, 688 WB. North 
Ave,, Ede Beitern Ade. 
Hottinger Drug Go., 465 Milmaufee Ude, 
Kapvus Bro3., Mnotbeler, 1623 Armitage Abe. 
Kappus Bros., Apotbefer, 1704 W. Norid Ave. 
KRarafid Bros., Apotbefer, S01 Armitage Abe. 
' Kann, Nic., Apotbeter, 471 N. Aſhland Ave. 
| Zange, Lonis, Apothefer, 675 W. Late Str., Ede 
Nood Sir. 
Lee, Kohn P., Apotbefer, 262 ©. Halited Str. 
Leigh, 8. R., Apotheier, 234 Miilwaulee Abe. 
| Ede Sven Eir. . 
Liditenberger, %. -, Apotbeler, 883 Dilmaufee 
Abe., Ede Diptiton Etr. 
Lint, J. S., Apotheker, 649 WB. 21. Str., Ede 
Raulina Str. 
Liveſey, NR. 3., Movothefer, 849 Grand Abe, 
Miattyai, CHas., Apotbeter, 626 W. Chicago Abe. 
Meatthei, E., Apotheier, 890 W. 21. Str., Ede 
Hodnne Abe. 
Norty Ave. Pharmacy, 3. Schadter, Inhaber, 
215 D. Nortb Abe. 
Pelifan Bro3., Mpotheier, 570 Blue J3land 
Abe. 


Fi, Emil E., Apotbeter, 477 Ogden Abe. 

Rahlis, Dttu G., Apotbeler, 616 W. 12. Sir, 
Ede Laglin Str. = 

Reliadle Fharmach, 1788 W. Chicago Abe., Eile 
Hamlin Ave. 

3. x, Apothefer, 962 W. 12. Str., Ede 
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Robins, F., Apotbeler, 465 ©. Paulina Eir. 
Ede Taylor Str. EL 

NRubey, ©., Apotbefer, 296 W. Diviſion Str., 
Ede Wood Ste. 

Cad3, H., Apotheler, 915 W. North Abe, Ede 
Elafirnia Ave. 

Shaper, 9. M., Avotbefer, 1369 W. North Ave. 

Sahmitt, Henry, Apotbeier, 567 W. Chicago 


D., Apotheler, 457 Centre Abe,, 


fe 


Abe. 
Staiger, M. 
Ede 14. Str. 
Stortau, EC. R., Apotbeler, Ede Weitern Abe., 


— 


de. 
tr 


S 


und Augufta Str. Ra 
Stubenraud, Geo., Apotbheler, 477 W. Dibifion 
Str., Ede Hobne be. 
<hiel, Chas., Apotbeler, 1629 DOgben Abe. 
orfon, ©. W., Apotbeler, 208 Grand Abe., 
Ede Carpenter Str. 
Upten Pharmach, 1483 Milmaulee Abe. 
xXelowsty, I. 9., Anotbefer, 709 Milmautee 
Avde., Ede Noble Etr. 
Südjeite 
Healy & Rennen, Apotbeter, Südoſt-Ecke Lake 
und Dearborn Etr. : 
Badhelle, R., Apo.yeter, 43. Str., Ede Eis Abe. 
Date, Henry 3., Apotheler, 43. u. St. Latorence 
Ave. 
2402 Cottage Grobe 


„Apotheler, 
5100 Aſhland Ave. 
55. Str. und Ingle⸗ 


Ave. 
Burger, Albert, Apotheler, 
Bowen, R. R., Apotheler, 

ſide Ave. 

Card, Thomas E., Apotheler, 85. Str. und Cot⸗ 
täge Grove Abe. und Vincennes Ave. 
Ghantler, V. H., Apotheler, 1410 W. 35. Etr,, 

Ede Paulina Str. 

Choſewinsti, John P., Anotheler, 2901 Wallace 


Str. 
Dewey & Co., A. P., Apotheker, 68. Str. und 
Snaleiide de. * 
Dies, John, Apotheker, 4446 State Str. 
Evans, Albert, Apotheker, 57. Str. und Aſhland 
Ade. 
Fınninger, Paul, Apotheker, 420 26. Eir. 2 
dran, E B., Apotbefer, 41. Str. und Elli3 
Ave. 
Grund, G., Apotbeler, 3511 Ardher Ave. 
iB, A. E., Apotbefer, 3100 Wentwortb Ude. 
Klos, A. E., Apotbeter, 29. und Canal Etr. 
Knight, E. ©., Apotheter, 29. und Canal Str. 
Knoche, William ®., Apotbeler, 6053 ©. Halited 


Str. 
Kreyßler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Apotheker, 5501 S. Halſted Str. 


Lenz, Gen., Apotheker, 31. und Halſted Str. 
Luckrit, Herman O., Apotbeler, 2600 Wallace 


Str. 
Mares, F., Apotheler, 2876 Archer Ave. 
Machifſon, Soren, Apotheler, 2126 Indiana 
% 


Neubert, GE. 3, Nvotbeler, 3601 ©. Halited Sir. 
Orteruein. 8. M., Apotbeler, 47. Str. und 
Cottage. Grobe Abe. ! 
Tadard, %. W., Apothefer, 4259 WentworthAve. 
Rahlfs, Geo. H., 3659 ©. Halited Str. 
Schmeling, F.Apotheker, 5458 S. Halited Eir. 
Schmidt, x. J., Apotheter, 7118 S Chicago Ape. 
Schroeder, W. H., Apotbeler, 2517 W. 51. Eir., 
Ede Weltern Ave. 

Shutau, Albert, Apotbefer, 1124 W. 63. 
Ede Carpenter Str. — 
Steinfraus, Herm., Apotbeler, 48 Dit 43. 

Ede Late pe. 
Schmidt, ©., Avotbefer, 4466 Wentivortb Ave. 
Steuernagel, Dr., Yılpotheier, 938 31. Str. , 
Straus, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 


de. - 
| Seivert, €. %., Apotbeler, 1259 Garfield 


Etr., 


Etr., 


W 


Boulevard, nahe Centre Ave. 
Wheeeler Drug Co., Apotheter, 3156 Wallace Str. 
| Williams. A. E., Avotheler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Aſhland Abe. 


EEE 


| 
| 
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Zum Beiten von Hoch. 


Awei Gefangenwärter werden fich im 
Fauſtkampf meſſen. 


Ole Olſon und Martin Jeffries, 
' Wärter im County-Gefängniß, bereiten 
fi} mit Eifer auf den Fauıtfampf vor, 
den fie in nächiter Woche im Rofemonde 
Klubbaufe ausfechten wollen. Der Er- 
153 fol Johann Hoch zu quite fommen, 
um ihm zu ermöglichen, feinen Prozeß 
bor das Dbergericht zu bringen. 
Seffries’ „Trainer“ find „Yodo“ 
Briggs, der neulich erjt im Schatten 
des Galgens ftand, und der Gefangen- 
| märter George Milton, während bie 
Gefangenwärter Jomes O'Neill und 
Patrick Sullivan Olſon's „Trainer“ 
ſind. 
Hoch iſt ziemlich entmuthigt, daß er 
verhältnißmäßig ſo geringe finanzielle 
Unterſtützung erhält. Er erklärte aber, 
daß er nicht 51100, ſondern nur 8600 
brauche, um mit Ausſicht auf Erfolg 
appelliren zu können. Beamte der 
Staatsanwaltſchaft erklären, daß die— 
If Summe viel zu niedrig gegriffen 
ſei. 


Tappen im Dunkeln. 


Michael Donnellys Angreifer bisher noch 
nicht ermittelt, 

Die Unterfuhung in Verbindung 
mit dem am Sonntag in der Maurer= 
halle auf Michael Donnelly, Präfiden- 
ten der Umalgamated Meat Cutter 
& Butcher3 Union, verübten Mordan= 
griff ift bisher ergebniflos verlaufen. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftive8 der Staat3an- 
waltfehaft und der Polizei haben ic 
vergeblich bemüht, au3 den Arbeiter- 
führern, die Zeugen de3 Angriffs wa— 
ten, die Namen derThäter herauszube— 
fommen. Die betreffenden Zeugen be— 
theuern, die feigen Buben nicht zu fen- 
nen. 

Hilfsftaatsanmwalt . Olfon erklärte 
heute, zuperfichtlich zu hoffen, in ein 
oder zwei Tagen das Geheimniß, mel- 
ches den Ueberfall umgibt, lichten zu 
fönnen. 

=—1+)09  —— 

— Die Barvenudgattin. — „Du, 
Sfidor, gehen mir diefes Yahr wieder 
an die Ditfee?" — „Nein!“ — „Ober 
an die Nordjee?" — „Nein!" — „Nu, 
wohin denn fonjt?" — „Gibts feine 
Sidfee?“ 

— Aus dem Tagebuch eines Stu: 

! denten.— Nicht jede Schuld blecht marı 
auf Erben. 


Eigenmähtiges Vorgehen. 


Peter £. Miller foll feines Nahbars Bäume 
| verjtimmelt haben. 


rau Marie E. Truar, Gattin des 
Präfidenten der Firma Iruar, Green 
& Co., hat ihren Nachbarn Peter 2. 
Miller, den Sekretär der Columbus 
| Bremwing Eo., auf $1000 Schadenerjaß 
! perflagt, weil er angeblich im leßten 
| Sommer, während der Abmwefenheit der 
Familie Truar in der Sommerfrifche, 
Smeige von den Bäumen auf ihrem 
Grundftüd, Nr. 2654 Nord Paulina 
Str., abgefägt, die Sträucher verjtüm- 
melt und da3 Gras zertrampelt hat. 
Er fol diefe eigenmächtigen Handlun- 
gen begangen haben, um einen freien 
Ausblid auf eine Nebenjtraße zu ge= 
mwinnen. Wie Frau Truar in ihrer im 
| Superiorgericht eingereichten Klage an= 
gibt, hat Miller fünf Eichen, fünf Lin- 
| den und fieben andere Bäume verftüm- 
melt. 
—o 98 — 


Sudte den Tod. 


Sm Haufe 989 South Wafhtenaiv 
Ave. fand die Hausmirthin Heute 
Morgen ihren 5öjährigen »-Miether 
Sohn Girafet völlig angefleidet tobt 
auf dem Bette liegend. Der Gashahn 
mar voll angedreht und das Yimmer 
mit Leuchtgas erfüllt. Da Girafek feit 
geraumer Zeit arbeitälos gemejen ift 
und mißmuthig war, glaubt die Poli- 
zei, daß er Selbitmord beging. Die 
Keiche wurde von der Pulizei nach dem 
Eounty-Leichenhaufe geichafft. 


— Anzüglid.— Gattin: „Arthur, ift 
das nicht Herrlich, wenn fih fo im 
Frühjahr Alles verjüngt?" — Gatte 
(ihr in’3 Geficht jehend): „Alles?“ 

— Dumme Gefhichte. — „Ic habe 
mich wegen des Automobils .bei einer 
Haftpflichtverficherungsgefellichaft ver= 
fihert; nun muß ich das Automobil 
verjegen, um bie Verfiherungsprämie 
zahlen zu fünnen!“ 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Porel: König Albert, von Genua, Neapel 
und Gibraltar; Italia, von Libörno und Neapel. 

Neapel: Eitta di Napoli und NRomanic, don 
New yorl nah Genua. 

Havre: La Saboie von Nem Vorf. 

Hadre: Bomeranian, von Montreal nad Lon- 


don 
— Maieſtie und Ultonia bon New 
TC 
amburg: Graf ——— don New 
e 


—* Bert. 
YVolohama: St. — — und 
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Wefdpeint täglich, ausgenommen Gonntagk, 
Geraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft* » Gebäude, 173-175 Fiih Ava, 
Ede Monrse Eiraße. 
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Entered a: the Postofice at Cbienge, KL, 
wecond casa mutter. 


a een ng genen ro 
Die liebe Eitelkeit. 


Da3 Geld liegt hierzulande vielleicht 
nit gerade auf der Straße, aber 
leicht genug zu finden ift’3 doh—für 
Leute, die ihre Bappenheimer fennen 
und die nöthige Gefchidlichkeit be- 
figen, die Schmächen und Fehler ih- 
ter lieben Mitmenfchen rücdfichtslog 
auszubeuten. 

Ein paar literarifche Freibeuter in 
Nem York thun fich zufammen und 
bilden die Society Editors’ Affocia- 
tion! Sie find ihrer nur zmei, und 
verftoßen gegen die Staatögefehe, in= 
bem fie ihrer „Zirma“ jenen hochtö- 
nenden Namen beilegen. Demunge- 
achtet gelingt es ihnen, die Herausgeber 
des gejelichaftlihden Klatfchblattes 
„Zown Topics“, an dem ein Nem 
Yorker Kriminalrichter ftark betheiligt 
ift, für ihren Plan zu interejfiren und 
gegen Meberlaffung der Hälfte des er= 
marteten Profit3 deren Mitwirkung 
zu gewinnen. Der Plan ift, unter 
dem Titel „America’3 Smart Set“ 
eine Art Gothaiſchen Almanachs ame— 
rikaniſcher Art, alſo ein Buch heraus— 
zugeben, das die Namen der Mitglie— 
der ber „feinen Geſellſchaft“ Ameri— 
fa mit deren „Stammbaum“ und 
einigen jchmeichelhaften Bemerkungen 
über ihre Gefhichte ufm. enthält. Zur 
Durchführung deffelben ift die Unter- 
ftüßung von „Tomn Topics“ Außerft 
mwerthvoll, wenn nicht unentbehrlich. 
Denn „Zomn Topics“ erfcheint fchon 
feit 1878 regelmäßie einmal die Woche 
und ift in der „feinen Gefellfichaft” an- 
gejehen und gefürdtet. Gefürd- 
tet—benn e3 verfteht e3, die, die fich 
ihm mißliebig machen, empfindlich zu 
Strafen durch die Veröffentlichung un- 
angenehmer Wahrheiten — oder au 
Unmahrbeiten und fchmer zu miber- 
legender Verbächtigungen, die in den 
Augen der Lejer befonderes Gewicht 
eben dadurch erhalten, daß befannter- 
maßen ein Striminalrichter an der 
Publikation aktiv betheiligt ift und 
ala ihr Rechtsberather fungirt. 

©o ging man an die Arbeit. Die 
Herren von der Society Editors’ Af- 
fociation und ihre Agenten machten 
fih auf die Sude nah Kunden, 
„Zown Topics“ empfahl 
angelegentlichjt feinen Lefern und 
brachte hin und wieder fleine pifante 
Bemerkungen, etwaige Zögernde zu 
Tchnellerem Entfehluß zu bringen; au 
gab der Redakteur oder Betriebsleiter 
ben Agenten Empfehlungsfchreiben an 
Leute, die al3 Kunden auserjehen 
wurden. Der Erfolg war gut.. In 
der Zeit vom 30. Juli 1904 bi zum 
3. Juli 1905 gingen $26,700 ein als 
Subjfriptionen für „America’3 Smart 
Set.” Einige menige „Subſkri— 
benten“ famen mit je $100 meg, ans 

„dere mit je $250; die meißten mußten 
je $500 bezahlen und vielleiht ein 
Dutend je $1000. Fünfhundert Dol- 
larö mar der in ber Regel geforderte 


ILLINOIS 
und 1498. 


Preis, und auch der, den ein mit eis | 


nem Gmpfehlunggsfchreiben verjehener 
ı Agent dem Börjenmaller Ebmwin 7. 
Boft abforderte, was im mweiteren Ver— 
lauf zur Blosftelung diejes fehönen 
Gejchäftes und eines noch fehöneren 
führte, 
In der Beurtheilung des geiſti— 
gen ,make up“ des Herrn Poſt 
hatte man ſich offenſichtlich geirrt. 
Herr Poſt fühlte ſich durch die Aus— 
ſicht, in dem Buche als ein Mitglied 
der „feinen Geſellſchaft“ zu erſcheinen, 
nicht in dem Maße geſchmeichelt, daß 
er e8 eilig aehabt hätte, $500 heraus- 
zurüden. Er meigerte fi, zu „Jub- 
ffribiren“, und als der Agent darauf 
bin erzählte, man habe in der „Zomn 
Topics” Dffice eine Kleine pifante 
Standalgefhichte, deren Veröffentli- 
Hung Herren Poft mwahrfcheinlich jehr 
unangenehm fein würde, die man aber 
nicht würde unterbrüden können, wenn 
niht — da merkte Herr Poft, daß er 
e3 mit einem Erpreffungsverfuh zu 
thun hatte und er befchloß darauf ein= 
zugeben, um dann den Staatsanwalt 
zu benachrichtigen und die Gefchichte 
an bie Deffentlicheit zu bringen. So 
geihah’3, und durch die folgenden 
Mapnahmen und Erhebungen der 
Staatsanmwaltjchaft erhält das Publi- 
fum bon einem noch viel [chöneren Un 
ternehmen derjelben Gruppe Leute — 
ber Herausgeber von „Iomn Topics“, 
einfhl. de SKriminalrichter Deuel, 
und den Herren bon ber „Society 
Editors’ Affociation” — Kunde. 
Für manche Leute war offenfichtlich 
„Americas Smart Set“ noch nicht fein 
genug; ober aber bie Macher waren zu 
ber Erfenntniß gelommen, daß fie mit 
jenem Unternehmen viel zu bejcheiben 
waren und von Leuten, die ihrer Ei- 
telfeit oder ihrem böjen Gemiffen be- 
reitwillig $500 opferten, noch viel 
mehr zu haben fei. Sie beichloffen 
bie Herausgate eined Buches, da3 den 
Titel „Fads and Fancies“ tragen, nur 
in hundert Eremplaren gebrudt und 
das feinfte werden follte, wa3 bie neu- 
zeitliche Buchbruderkunft liefern fünn- 
te. GSelbitverftändlich follten in ihm 
auch nur die allerfeinften Leute ver- 
eiwigt werben und demzufolge murbe 
der Minbeftpreis auf $1500 feitgefeht. 
Handen fie Leute, die jo dumm — fol 
heißen jo „fein“ find, $1500 für fo 
mas zu bezahlen? Ob ja; die ganze 
Auflage fol [chon verfauft und bezahlt 
fein, trogdem das Buch noch nicht er= 
Schienen ift (!) und derProteft wird auf 
$90,000 berechnet, monon $45,000 dem 
Manager der Society Editors’ Affo- 
ciation und $45,000 den Herauäge- 
bern von „Town Xopich” zufallen; 


ber Kriminalrichter Deuel fol ein 
Drittel von Iebterer Summe, alfo 
$15,000, erhalten haben. Auch für 
„Habs and Fancies“ gab e3 verjchie- 
bene Preife. Neben dem „Minimal- 
preife” von $1500, murben viel höhere 
Preife bezahlt: $2500, $5000 und fo- 
gar $10,000—für ein Buch, das noch 
nicht erfchienen ift! Angefichts der 
Enthüllungen des nicht „feinen“ 
Maklers Poſt, und andere ſeither be— 
kannt gewordene Begleitumſtände, 
kam man auf den Gedanken, daß auch 
hier ſo etwas wie Erpreſſung geübt 
wurde und beſonders die höheren 
Preiſe weniger für das bezahlt wur—⸗ 
den, was man gedruckt ſehen, als für 
das, war man verſchweigen wiſ— 
ſen wollte. Aber, wenn man den 
„Herausgebern” glauben darf, ift das 
ein ganz ungerechter Verdacht. Die 
höheren Preiſe kommen, nach ihnen, 
einzig und allein daher, daß verjchie= 
dene Leute nicht nur in einem ber brei 
in Ausficht genommenen Kapitel des 
Buches — „Neimport”, „Nem York“ 
und „die Pferdeausftellung’—jondern 
in zweien oder allen breien erwähnt zu 
werden mwünfjchten, und natürlich: je 
größer die „Ehre“, dejto größer muß 
der Ched fein. ö 


Wer da meiß, daß in Geſchäfts— 
fachen Herren, wie beifpielämeife ber 
Bundesjenator Chauncey M. Depew, 
Sohn Kacob Aftor, Clarence N. Maday 
jehr gut zu rechnen verftehen und ftets 
jo billig zu kaufen trachten, mie nur 
möglich, dann mag es unmwahrjcheinlich 
erfcheinen, daß die Genannten nur 
um in einem nur in 100 Eremplaren 
zu erjcheinenden Buche einmal mehr 
genannt zu werben, $L000 mehr bezah- 
len jollten, al3 nöthig wäre, oder daß 
fie überhaupt für jolche „Lächerlichkeit“ 
zu haben fein jollten, wenn nit an= 
dere Gründe vorlägen; und Aehn— 
liches wird man hier und da bezüglich 
der „reigebigfeit“ 
Huntington denfen, die gar $10,000 

| bezahlte, und der Verdacht wird ge- 
ftärft werden, wenn man hört, daß die 
Dame heimlichermeife von ihrem 
Zandfit bei Nem York „Floh,“ um einer 
gerichtlihen Worladung und uns 
angenehmen ragen jeitens des 
Staatsanmwaltes zu entgehen. Aber 
— „warum in die Ferne jchmweifen, fieh, 
das Gute liegt fo nah!" Warum nad) 


Auch unzweifelhaft. 


DEREN 
⸗ 


Avbendvoſt. Ghicag 


cagoer Wrbeitgebern Millionen bon 
Dollars und e3 hat ben Gemwerfjchaf- 
ten Zaufende gefoftet. Doch troß alles 
dem haben- bie Arbeitgeber nicht bie 
Verallgemeinerung de3 Kampfes er» 
reicht, um die Fuhrleute-Gemwerkichaf- 
ten gänzlich aufreiben zu fünnen.“ 


0, Donnerft Hr 


— — 


'terteit.) Wenn er fid) umgejogen hat, 


befiehlt er fein Efjen, da® von einem 
beutfchen Kellner jerbirt wird und von 
einem franzöfifchen Koch gekocht ift. 
Dann geht er aus. (Oh! Oh!) Er 
benugt einen Motoriwagen, ber bon ci= 
einem jpanifchen Chauffeur gefahren 


Db Herr Shea hier ganz aufrichtig | wird (Herr Harmsmorth hatte einen 
fpricht, mag dahin geftellt bleiben. | fpanifchen Chauffeur) und geht in vie 


Unbefangenen Beobachtern mollte e3 
fcheinen, ala fei gerade er e8 gemefen, 
der den Ausftand meiter und meiter 
auszubehnen bemüht war, während bie 
Arbeitgeber fich bemüht haben, ihn ein- 
zufchränfen. Die vereinigten Yuhr- 
merfbefiter und neuerbing3 bie örtli- 
chen Erpreßgejellichaften haben ficher- 
Yih ihr Möglichftes gethan. Gelbft 
auf die Gefahr hin, ich mit großen 
Kunden zu verfeinden, und auf bie 
Gefahr gerichtlicher Einhaltsbefehle hin 
haben fie fih einer Geichäftsführung 
befliffen, die es ihren Angejtellten er- 
möglichte, an de: Arbeit zu bleiben, 
ohne gegen ihre Unionzpflichten oder 
geaen die Gebote der Shea’fchen 
Streifführung zu verftoßen. Eine 
fampfluftige, auf die Vernichtung der 


Gemwerffhaften ausgehende Arbeitges | 
| Urbeitsfräfte ab. Daß dies neue Ge- 


berfchaft hätte anders gehandelt. 
Do davon abgejehen. Die Orga- 
nifation befteht no — unzmeifelhaft. 
Und wenn fie nicht mehr bejtände, 
mürbe fie wieder aufgebaut werben. 
Mürden heute 


| fämmtliche Arbeiter - Organifationen 


| 


| 
| 


| 


der Frau Coliz | wurben. 


} 


' 
I 
I 


| 


de8 Landes gefprengt, jo begänne 
morgen die Neuorganifation. Und 
weil das fo gewiß ift, mie daß bie 
Nacht dem Tag folgt, und alle Arbeit: 
geber miljen, daß dem jo ift, jo wird 
denn auch gegen die Organtfation als 
jolhe gar fein Kampf geführt. Si— 
cherlich haben die Chicagoer Arbeitge- 
ber feinen geführt. Nicht einmal die, 
die ganz wider ihren Willen und ohne 
jeve3 eigene Verfchulden in den Streit 
der Fuhrleute mit Hineingerifjen 
E3 it feiner darunter, der 
bon feinen Angeftellten verlangt hätte, 
daß fie auf da3 Organiſationsrecht 
berzichten, 
Reute zu befchäftigen, nicht 
darauf verzichten. 

Stelit Herr Shea jebt die Rettung 
der Organifation al3 Troſt im Un— 
glück bin, fo ift darauf zu erwidern, 


meil fie 


| daß die Organifation überhaupt nie 


ı in Gefahr gemefen tit. 


lichtfcheuen Urfachen oder Erklärungen | 
! fuchen, mo die ganz einfache natür= j 


| liche Grflärung in der menfchlichen 
| Eitelteit zur Hand tit? 


Agenten, welche diefe „feinen“ Bücher 
| verfauften, hier und da mit Sfandal- 
| androhungen ein wenig nadhhalfen; e3 

wird jo fein, .aß im einigen Fallen 

der Verfauf der Bücher wirflih „Er: 
preffung” war. In den weitaus mei- 


bor Enthüllungen, fondern einzig und 


| 
| 


| 
| 


Aber etwas 
Anderes ift in Gefahr. Iaufende von 
Angehörigen der Organifation haben 
ihre Organifationstreue mit dem Ver— 
luft ihrer Stellungen bezahlt, find feit 


E3 wird jhon fo fein, daß bie | Monaten arbeitslos gemefen, haben 


mit einer färglichen Unterftüßung aus 
der Streiffaffe fich begnügen müffen 
und haben jchlieglich felbit die nicht 
mehr erhalten, und ftehen nunmehr der 
traurigen Ihatfache gegenüber, daß 
die Arbeitzitelfen, die fie in Befolgumg 


bas Bud | ten Fallen wird doch nicht die Anaft | des Streifbefehls aufgegeben haben, 


von Andern bejett find, fo daß aud 


| allein die Eitelfeit bie Kub gemefen | die endlich zu erflärenbe förmliche Be- 
ı fein, bie man meltte und die zu mel= | endigung des Streits ihnen nichts mei- 


| fen man auszog. Die Produftions- 
| fähigfeit der Milchfuh Eitelkeit ift ja 


| 


| 


ter nüßt, als daß fie wieder Arbeit 
fuchen dürfen bei den früheren Ar- 


befannt und — in allen Kreijen die | heitgebern ohme irgendiweldhe Gemiß- 


gleiche. 
Ein Depemw, Gould, Maday uw. 
mögen tagtäglich in den Zeitungen ge= 
nannt und von Millionen beneidet, 
wenn nicht angeftaunt werden — aber 
das ijt ja nur für die Mafje; fie wol- 
len auch in ihren eigenen engern Kreis 
fen — oder in den Kreifen, in denen 
fie etwas gelten möchten — herauäge- 
ftrichen werden. So bezahlen fie $500, 

| $2500, $10,000 für Bücher wie „Ume- 
| rica’® Smart Set“, „abs and Fan- 
cies“, „America’3 Foremoft Families“ 
uſw. Andere lachen darüber. Aber zu 
gleicher Zeit laffen die fich’S vielleicht 
$5 oder $15 oder $100 foften, Bräji- 
dent ihres Vereins zu werben, oder we— 
nigjtens ein Faß Bier, ein anderes 
Derinsamt zu befommen; ober fie 
„trieten,, den Verichterftatter auf der 
BVereinsfeftlichkeit, Damit er in feinem 


„in der Zeitung gebrudt“ werde. Und 
darüber laden vielleiht wieder 
andere. Alle lachen, und das fei ih- 
nen unbenommen, denn das Lachen ift 


heit, fie auch finden zu fünnen. 

Db Die alle . fo leicht fich tröiten 
werben, wie Herr Shea fi tröftet? 
Tröften über die Noth der langen 
Verdienftlofigkeit, die fie zu bejtehen 
gehabt und noch meiter zu  bejtehen 
haben mögen — tröjten mit der „Ret= 
tung“ der Organifation, die niemand 
angegriffen hatte? Herr Shea hat 


; leicht reden; hat „gut juchen”, wie ber 


‘ Berliner 


fagt. Er bat die ganze 

hindurch Herrlih und in 
Freuden gelebt. Wenn die Streiffaffe 
nicht ausreichte, darbenden Tyamilien- 
pätern eine fümmerliche Spende zu be— 
zahlen, für ihn bat’3 immer gelangt. 
Seine Tafchen waren immer voll. Der 
Herr Streifanführer hat in flotter Ge- 
felichaft feinen Durft mit Champag- 
ner geftillt, während die „Angeführ- 
ten“ den Nidel zu einem Glafe Bier 
dreimal umdrehen mußten. 

Die Angeführten jegt mit der Ret- 
tung der DOrganifation zu bertröften, 
ift etwas fühl bei fo warmem Wetter. 
Shlieglich ift doch der Arbeiter nicht 


Streifzeit 


gefund. Aber alle Aeukerungen der | bloß der Organifation wegen da, jon- 
Eitelkeit in Grund und Boden ver= | dern die Organifation des Arbeiters 


dammen — dad Märe eine andere 
Sade. Das, worüber man hier lacht, 
it ein Stüd des Menfchen felbit, von 
dem nur fehr menige fich ganz frei 
fühlen fönnen. Die Eitelfeit gehört 
zum Menfchen; ohne fie wäre ber 
Menich nicht, was er ift, und meil fie 
i ft, muß fie doch einen guten Dafein3- 
zmwed haben. Nur in der Webertrei- 
bung und Ausartung ift fie zu ber- 
| dammen. 

‘m befprochenen Falle ift 

balt!o3 zu vervammen, die Bethei- 

ligung eine Richters an dem „Oe- 

ſchäfte“. — — — 

Sheaꝰs Troſt. 

Es iſt kein Unglück ſo groß, daß es 
nicht noch ſchlimmer hätte kommen 
können. Als dem zur Entbindung 
gerufenen Arzte die Mutter ſammt 
dem Kinde geſtorben war, hatte er 
immer noch die frohe Hoffnung, den 
„alten Mann“ glücklich durchzubrin— 
gen. So Herr Cornelius Patrick 
Shea, der nun zwar auch zugeben 
muß, daß der von ihm behandelte 

todt iſt, ſich aber tröſtet mit 


| 
Bericht ihren Namen nenne und der 


rück— 


dem Gedanken, daß noch nicht Alles 
todt iſt. In ſeiner jüngſten Auslaſ⸗— 
ſung über die Lage, wie ein heutiges 
Morgenblatt ſie berichtet, kommt fol—⸗ 
gende Troſtſtelle vor: 

„Noch haben wir unſere Organiſa— 
tion. Es mögen vier oder fünf unter 
unſeren Ortsverbänden abgethan ſein, 
aber der größte Theil unſerer Organi⸗ 
ſation beſteht und wir haben die Mög— 
lichkeit, die anderen wieder aufzu—⸗ 
bauen. Gleichviel wie ſchlimm die 
Fuhrleute geſchlagen ſind, es gibt im— 
mer eine Gelegenheit, wieder aufzu—⸗ 
bauen. Der Verband der Expreßwa⸗ 
gen⸗Kutſcher, der Departmentläden⸗ 
Kutſcher und andere Ortsverbände 
werden verſtärkt und neueingerichtet 
werben.“ 

Kurzum, wie fhlimm auch die Lage, 
Herr Shea freut fi, daß fie nicht 
fohlimmer ift. „E3 war ein fehredliches 
Rinaen“, fant er. „ES bat den Ehi- 


wegen. Und wenn die Organifation o 
geführt wird, wie Herr Shea fie in 
diefer verunglüdten Streiffehde ge- 
führt hat, von der heute noch niemand 
recht weiß, wozu fie überhaupt ange- 
fangen worden ift, oder warum fie 
nicht eingejtellt worden, nachdem bie= 
jenigen (die Gewandmacher), denen 
damit angeblich gedient werden follte, 
felbft nichts mehr davon mifjfen moll- 
ten — ba ijt eö der Führer, der ‚bie 
DOrganifation in Gefahr gebracht hat: 
derfelbe Führer, der nun prahlt, daß 
fie „noch nicht ganz” umgebracht ift. 
Ein verftändiger Führer würde diefen 
Streit niemal3 angefangen haben: 
einen Streit gegen Arbeitgeber, gegen 
melche die Union und ihre Angehöri- 
gen teinerlei Bejchiwerde Hatten. Si- 
cherlich mürbe ein verjtändiger Führer 
den Streik zu Ende gebracht haben, fo- 
bald e3 Elar war, daß er nicht gemon- 
nen merben fonnte, jtatt unnöthiger 
Meife noch immer mehr die Zahl der 
Dpfer zu vergrößern und die Rüder- 
langung ber aufgegebenen Stellungen, 
bie anfangs leicht gemefen, zu er- 
fchweren oder völlig unmöglich zu ma= 
chen. 


Zur engliiden QAusländerfrage. 

Bei Gelegenheit der Berathungen 
des englifchen Unterhaufes über das 
Gefeß zur Einfhräntung der Einwan- 
derung verjehte der Abgeordnete Dr. 
Hutdhinfon das Haus in ftürmifche 
Heiterkeit. Er fagte: „Wir Haben in 
diefer Debatte fopiel über die Auslän- 
der im Londoner Dftende gehört. Wie 
jteht e3 aber mit den Ausländern im 
Meftende? Ein Mann fommt in die 
Stadt, um fi für eine Nacht zu amü- 
ſiren (Zwiſchenruf: Oh! Ohl), id 
meine natürlich nur, um zu ſehen, was 
los iſt (Zwiſchenruf: Oh! Oh! Oh!), 
das thun ſogat Biſchöfe! Er geht in 
ein Hotel im Weſtend und wird von ei⸗ 
nem franzöfifhenManager empfangen, 
ber ihm feinegimmernummer gibt. Ein 
beutfcher Kellner bringt ihn zum Lift, 
ein Schweizer fährt ihn hinauf, (Hei- 


oder fich gemeigert hätte, ! 


mm — — re — — — — — — — — — — —— — — — — 
ö—r — — — — — — 


italieniſche Oper. (Große Heiterkeit.) 
Dort hört er ausländiſche Sänger, die 
von einer ausländiſchen Kapelle unter- 
ſtützt werden, die ausländiſche Muſik 
ſpielt. Der einzige Mann in der Ka— 
pelle, der wie ein Engländer ausſieht, 
iſt der Gentleman, der die Triangel 
ſchlägt. Dann verläßt er die Oper 
(Oh! Oh! Ohh und geht in ein italie-⸗ 
niſches Reſtaurant, wo er ausländi— 
ſchen Wein, türkiſchen Kaffee und eine 
egyptiſche Zigarette zu ſich nimmt. Die 
Ausländer im Oſten machen billige 
Kleider und Stiefel für die Arbeiter- 
klaſſe und die Armen, und deshalb 
hört man ſo viel von ihnen. Die Aus⸗ 
länder im Weften tragen zum Bergnü- 
gen der Reichen bei und deshalb jagt 
man nichts gegen fie. Alle diefe Aus- 
länder im Weften halten aber englifche 


je nicht einen einzigen ausländifchen 
Urbeiter, der wirklich mit dem engli- 
Then Wrbeiter fonfurriren fann, aus 
dem Lande halten wird, das miffen 
Sie alle ganz genau.“ Als Dr. Hut 
hinfon feine Rede beendet hatte, wur= | 
be er nicht nur bon den Gegnern, fon= 
dern auch von den Freunden des Ge- 
feßes für die angenehme, heitere Uns | 
terbrehung der ziemlich langmeiligen 
Verhandlung mit freubigem Beifall ; 
belohnt. 


Die Scewafferbehandlung der 
Schwindſucht. 
Blut iſt ein ganz beſonderer Saft, 
aber das Seewaſſer ſcheint auf dieſe 
Bezeichnung faſt einen gleich großen 


derl Perſonen, die geſtern Abend dem 


Edwards, Nr. 253 Huron Str., 
Augenſchein 


als ihn die beiden Strauchdiebe an— 
hielten und fragten, wie ſpät es ſei. 

Als er ſeinen Rock zurückſchlug, um 
nach der Uhr zu ſehen, wurde ſein 
Amisſtern ſichtbar. 

„Ah, Sie ſind alſo ein Spezialpoli— 
ziſt,“ ſagte einer der Kerle, ſeinen Re— 
bolver ziehend und Coy gegen bie 
Wand drüdend. „Das trifft fich ja 
niett. Wir find Anfänger und fünnen 
unfere Laufbahn nicht würbiger, ala 
mit der Beraubung eines Schergen be- 
ginnen. Laden Sie alfo ab!“ 

Die Schnapphähne nahmen ihm jei= 
nen Revolver, den Amtzftern, die Uhr 
und feine $10 enthaltende Börfe ab, 
ſuchten das Weite und entfamen. 

Der Kolonialwaarenhändler ®. 
Schroeder, Nr. 1151 Wellington Str., 
meldete gejtern der Polizei, daß ihm 
ein faliher $20-Schein, muthmaßlich 
bon einem jungen ?rrauenzimmer, die 


eine weiße jeidene Blufe, ein. [chmwar= 
3e3 Kleid und einen Tommy Atkins- 
Hut trug, aufgehängt wurde. Die Po- 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


Aus dem See murde gejtern bie 


Leiche eines Mannes gefifcht, die im 
— Grunde am Fuße von Ohio 

tr. 
wird ſich bemühen, Licht in das Dun— 
kel zu bringen, 
Mannes umgibt. 
inzwiſchen die Perſonalien des Ver— 
ſtorbenen feſtzuſtellen. 


eingebettet war. Der Koroner 
welches den Tod des 
Die Polizei ſucht 


Die Leiche wurde geſtern von John 
in 
genommen. Edwards 
war der Anſicht, daß fie die feines | 


Bruders James Otto Edwards iſt, 
den er 
James begab ſich damals angeblich 
nach Lake Geneva, um als Kutſcher in 


ſeit April nicht geſehen hat. 


den Dienſt einer dort anſäſſigen Fa— 


milie zu treten. 


In der nächſten Nähe mehrerer hun— 


Anfpruch erheben zu dürfen. Zwifchen Hreifonzert im Lincoln Parf beiwohn- 


Blut und Seewaffer beiteht eine ganz 
merkwürdige Beziehung. 3 ift berei*a 
feit etwas längerer Zeit befannt, daß 
die Einführung großer Mengen von 


! 


benden Einfluß hat und zumeien ges 
tadezu das einzige- Mittel ft, einen 
Kranfen im Zuftand äußerfter Schmwä- 
che zu retten. Neuerdings hat man 
denn tieffinnige Betrachtungen üder die 
beſondere Aehnlichkeit von Fiſchblut 
und Seewaſſer angeſtellt und die Ver- 


ten, wurde W. H. Holcomb, Nr. 1700 


Pemberton Aoe., von zwei Bufchtl.,- 
ı pern überfallen und um feinen golde- 
ı nen Zeitmejfer, jowie $50 in Baar be- 


Kocjalzlöfung in die Adern einen bele- | taubt. 


Sigel %. Erafts, ein naher Ber- 


| manbter von Clayton Craftz, dem frü- 
; beren Sprecher des Abgeordnetenhau- 
; fes, murde geftern Abend von bier fler- 
| Ien in einem Wagen der Northmeitern- 
| Bahn auf einem Nebengeleife in ber 


Nähe des Northmeitern » Bahnhofes 


muthung ausgefprochen, das Blut der | Thlafend angetroffen, überfallen und 
Wirbelthiere fönne urfprüngli ausz | um Schmud im Werthe von $250 be 


Seewafler entftanden fein, jo daß bie | 
älteften im Meer lebenden Wirbelthiere | 
wirkliches Seemwafler jtatt- des Blutes 


raubt. 
James Kelly, Fahrgelderheber in der 
St. Louis Ave.Halteſtelle der Ge— 


in ihrem Körper gehabt hätten. Am | field Park-Linie der Metropolitan— 
meiften hat fi Dr. Quinton in Paris | Pohbanngefellfhaft,mar geftern Abend 


mit diefer Frage bejchäftigt, und bon | 
ihm ftammt auch die merfwürdigeMit- 
theilung, die neuerdings an die Pari=- 
fer Wfademie der Medizin über bie 
Wirkung von Seewaffer auf die Tu- 
berfuloje gemacht worden ift. Die Ver— 
juche find in der Weife vorgenommen 
worden, daß zunädhft Seemwaffer mit 
reinem Waffer big auf einen Galzge- 
halt von 7 vom Tauſend verdünnt 
wurde. Nur fo darf das GSalzmaffer 
mit den inneren Geweben des menfh- 
lichen Körpers in Berührung gebrart 
werden. Gelbftverftändlih muß bie 
Ylüffigfeit vorher noch feimfrei ge- 
macht werden, um dann in Abjtänden 
bon 3—4 Tagen und in Dofjen von 
50—300 Kubifzentimeter unter die 
Haut gejprigt zu werben. Bisher hat 


im Begriff, den Tageserlös im Betrage 


bon $700 in ven Geldfähranf zu leaen, 
als zwei Kerle, die Gefichtsmagten tı°.- 
gen, am Schalter auftaudten. Einer 
der Burfchen feuerte einen Schuß auf 
ibn ab, Kelly ließ fich aber nicht ver- 
blüffen, padte bligfchnell feinen Repol- 
ber und quittirte mit zmei Schüffen. 
Die Raubgefellen, welche auf Wider- 
ftand nicht gefaßt waren, gaben Fer- 
ſengeld und bemerfitelligten ihre Flucht. 

Bor dem Geldfchranf in derSchnitt- 
mwaarenhandlung Nr. 307 Sebgmwid 
Straße wurde geitern eine vollftändige 
Geldſchrankſprenger-Ausrüſtung ge— 
funden. Die Verbrecher waren ver— 
ſcheucht worden, ehe ſie irgend welche 
Beute ergattert hatten. 

Unter der auf Bauernfang lauten— 


Quinton mit der Unterſtützung eines den Anblage wurden geſtern Nachmit— 


anderen Arztes 18 tuberkuloſe Kranke 
in dieſer Weiſe behandelt und vom er— 


| 


tag Dr. Walter B. Metcalf, Nr. 100 
State Str., Präfident der Beaver Falls 


ten Augenblid an den unverfennbar | Mining Eo., Zimmer Nr. 1401 Dlar- 


belebenden Einfluß desSeemaffers feit- 
gejtelt. Die Kranken gewannen ftetig 
an Gewicht. Bon den 18 Fallen wur— 
den nur 3, in denen das Leiden fchon 
fehr fortgefchritten war, gar nicht ge= 
beifert, während bei den übrigen 15 ein 
erheblicher Fortichritt fomohl im All— 
gemeinbefinden wie im Zuftand der er= 
franften Theile, alfo der Qunge oder 


| 


| 
| 


l 


quette-Öebäude, und W. CE. Barrett, 
Gefretär und Schagmeijter der Yyırma, 
bon den Detektives Duinlar, Wool- 
bridge und Harris von der Hauptmache 
verhaftet. 

Unter derjelben Anftlage wird bon 
den Beamten ein gewiffer 3. I. Mel- 
dahl, einer der Direktoren der Gejell- 
Tchaft, gefucht. Er fol fich zur Zeit in 


Drüfen, erzielt wurde, Der Tusmurf | Late Delavan, Wis. befinden. 


und die Zahl der Bazillen wurde ver- 
mindert. Die Nachprüfung d:3 Ver— 


Epannung zu erwarten fei.. 


Zofalberidpt. 


— 


Die Burfchen erft nach verzweifel- 


tem Widerftand dingfeit gemacht. | hängt hätten. 


Wer lat da! 


Spesialpolizift um Stern, Revolver, Uhr und 
Geld beraubt. —Sonjtige Banditenftreiche, 
— Angeblihbes Schwindel:Unternehmen 
feftgenagelt. — Graufiger fund. 


Die Detektive Brennan und Mul: 
bihil von der Bezirfäwache an Des- 
plaines Str. verhafteten gejtern Abend 
nach einem erbitterten Kampfe, in de- 
fen Verlaufe mehrere Schüffe abge= 
feuert wurden, zwei angebliche Raub- 
gejellen. 

Detektive Mulvihill blutete ſchon 
aus mehreren Wünden, ehe es ihm ge— 
lang, einen der Burſchen mit einem 
ihm mit dem Kolben ſeines Revolvers 
verſetzten wuchtigen Hieb zu Boden 
zu ſtrecken. Brennan machte inzwi— 
ſchen den anderen Burſchen dingfeſt. 

Die Beamten hatten angeblich bie 
Angeklagten überrumpelt, als leßtere 
an Peoria, nahe W. Monroe Str., den 
Architekten 3. Klaskty, Nr. 114 Blue 
Islind Abe, niedergefchlagen hatten 
und zu berauben im Begriffe waren. 

€. 3. Eoy, ein von der Fiber 
Machine Company, Nr. 345 Canal 
Str., beichäftigter Spezialpolizift, 
wurde geftern Abend. an Norih Ave. 
und Sebgwid Str. von zwei Banbi- 
ten überfallen und nah allen Regeln 
ber Kunft ausgeplündert. 

E&oy, wohnhaft Nr. 317 North Ave., 
befand fich auf dem Wege zur Arbeit, 


Dr. Metcalf, der ein befannter Arzt 


; - | ift, und Barrett wurden im Zwinger 
fahrens durch andere Aerzte wird mit | per Hauptwache eingefäfigt, aber nad) 
| Verlauf einer Stunde gegen Bürgfchaft 


| auf freien Fuß gelebt. 


Sie betheuern 


ihre Unſchuld. 


—IDDOO— 


Die Haftbefehle gegen ſie hatten 
rau George H. Durant, Nr. 261 
und Frau M. C. Ar— 
mitage, Nr. 972 Wilcox Ave., erwirkt. 
Die Frauen behaupten, daß die Ange— 
klagten ihnen unter Erweckung falſcher 
Vorſtellungen mehrere Aktien aufge— 
Detektives 


des 


Den Angaben 


| MWooldridge gemäß wurden eine große 


| 


} 
' 


| 
| tönne. 


| 


! 
i 
! 


l 


Anzahl Perjonen in ähnlicher Weife 
bon den Angeklagten hineingelegt. 
Unter Anderen: ®Edward Armitage, 
Nr. 972 Wilcor Abe, Norma W. Ar: 
mitage, Nr. 972 Wilcor Ave, Yrau 
M. E. Eallen, Nr. 117 Sedgmwid Str., 


| F. Reed, Nr. 369 43. Court, und Ro- 
' Hert Aird, Nr. 489 W. Van Buren 


Str. 

Die Polizei wurde von Robert Wird 
auf da3 angebliche Schwindelunterneh- 
men aufmerfjam gemacht. 

Mie Aird angeblich der Polizei in 
einem Briefe mittheilte, begab er fich 
am 11. September 1902 zu einem, an 
Michigan Une. und 16. Str. : oh.ı= 
haften „Wahrfager“, der fich in Zei- 
tungsangeigen gerühmt hatte, Namen, 
Adreffe und Beruf jedes Beſuchers an— 
geben zu können. Diefer weile Mann | 
babe ihm erklärt, daß aus den Linien 
feiner Hand far hervorgehe, daß er | 
durch Spekulation fein Glüd machen | 

Er fünne ihm nur empfehlen, | 
etwaige Erfparniffe in Aftien der Chi- | 
cago Mdirondod Gold Mining Lom- 
panyg, Zimmer 1439 im Marqueite- 
Gebäude, anzulegen. Er habe den 
Rath befolgt und für $300 Aktien er- 
ftanden. Das Geld habe er an }. . 
Meldahl gezahlt. Lebterer fei ein Ar- 
hiteft, der damals ein Beamter ber 
Chicago Adirondod Gold Mining Co. 
war und jeht ein Direftor der Beaver 
Falls Mining Co. fei. 

Er babe feine Dividenden erhalten, 
auch fei das Gelb nicht dem Leberein- 


ommen gemäß bon ber Siema angelegt 


worden. Man habe ihn jpäter beran- 
laäen wollen, die Attien gegen Tolche 
ber Beaver Fall Mining Co. umzus 
tauſchen. Er fei aber auf den Bor- 
Tchlag nicht eingegangen. 

„Wir find der gegen ung erhobenen 
Anklagen nicht fchuldig,“ erklärte ge- 
frern Dr. Metcalf. „Wir Haben von 
Niemandem Geld genommen, haben 
auch feine Aktien der Becner Yalls Mi- 
ning Co. auf den Markt gebracht. ch 
bin Präfivent der Firma; Herr Bar- 
rett ift ihr Sefretär und Schameifter. 
Herr Meldahl ift einer der Direfioren. 
Wir haben unfer eigenes Geld in da3 
Unternehmen agejtedt und zwar biäher 
etwa $5000. Biäher hat uns das Un⸗ 
ternehmen feinen Gent eingebracht. Wir 
haben auch fein Gehalt bezogen. Dei 
fenungeachtet glauben wir, daß ich die 
Kapitalanlage vorzüglich rentiren 
wird.“ 


RIESE FI RR 
Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliedter Gatte, un« 
fer Vater, Sohn, Bruder und Schivager 

Ferdinand H. Schuel 
im Alter von 38 Jahren nad Turzen, 
aber jchweren Leiden am Mittwod, den 
19. Juli, geitorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 21. Juli, 
Nachmittags um 1 Uhr, bom Zrauer- 
baufe, Nr. 1624 Milwaulee Ave., nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Katharina Schoel, Gattin, nebit 
Kindern. 
Dorvihen Schoel, Mutter. 
Guftav Schoel, Pruder. 
Sora, Lena, Scheitern. nebit 
Schwägern und Schwägerin 
nen. . 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Emma Schroeder 
am Donnerftag, den 20. Juli, Vormittags „go 
Uhr, entichlafen ift nach Furzem Leiden, im Al 
ter don 20 Sabren, 6 Monaten und 7 Tagen. 


ı Beerdigung findet itatt am Samjtag, den 22. 


Juli, um 12:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 491 
co. 14. Ste, und don da nad der Stiche, 12. 
Str. und Alhland Ave, dann nad Concordia 
Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Schroeder, Gatte. 

Suitav und Emilie Daur, Eltern. 

Glara, Wax, Paul und Eddie, 


ſchwiſter. 


Ge: 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer iteber Vater 
William Oreans. 

Gattin der beritorbenen Elizabeth Dreans, am 
19. Juli im Alter don 56 Jahren geitorben tt. 
Beerdigung findet itatt am Samltag, den 22. 
Juli, um 9 Ube Morgens, vom Trauerhauſe, 
1944 Archer Ave., nah der St. Peters Kirche 
dann mit Kutfhen nah dem Ct. Bonifazius 
ottesader. Die tranernden Hinterbliebenen: 
dot Anna und Lonifa Dreans, Kinder. 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, vab unjere liebe Mutter 
Mary ©. Stadtler 
im N.er don 74 Jabren geitorben ift. Beerdi⸗ 
gung am Samſtaa, den 22. Juli, 10 Uhr Vorm. 
vom Trauerhauſe, 628 Racine Ave. mit Kutſchen 
nah dem Union Depot und von da nah North 
Nortbfield. 
Gharles ‚Iacod, Edwin, Benjamin und 
Norman Stadiler, Mrs. S- Lobjtein, 
Mrs. %. Bremer, Mrs. E Fraucle, 
Mrs. 3. Cornelius, Kinder. 
Todes-Anzeige. 


Koerner Loge Nr. 54. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Bruder * 

Bernard Frey 
geſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt morgen, 
Freitag, um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 199 
Sbefſield Abe. Die Beamten verſammeln ſich 
um 9.30 Minuten in der Logenhalle. 

Julius Waſchkuhn. Vräſident. 

Auguſte Flohr, Selr. 


Todes-Anseige. 


Schleswig-⸗Holſteiner Sängerbund. 
19. Juli ſtarb unſer paſſives Mitglied, 
Ferdinand Schoel. 

Die Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 
Juli, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Milwaukee Ave., nach Waldheim. 

Heunry L. Krüger, Borfigender. 

Dr. Friedrich Fprinoe Schriftführer. 


Am 
21. 
1624 


Tode5-Anzeige., 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab unfer geliebter Sohn 
Sohann N. Müller 
im Alter von 30 Jahren nad Turzem Leiden 
reftorben ı t. Beerdigung vom Zrauerhaufe, 563 
Sout! ort Ade,, am sreitag, den 21. Juli, 
Kabmittags 2 Uhr. Um jtille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Eltern: 
John Müller, Bater. 
Elizabeth Müller, Mutter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
£ I Soh 


richt, daß unſer eber Sohn 
Charles Hohl 
heute Morgen im Alter von 15 Jahren ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt bom 
Zrauerbauje, 670 Auaufta Str.. nahe Weftern 
Aoe., am Camiftan, den 22. Juli, Borm. 10 
Uhr, nad dem Mrlington Friedhof. 
Dtto Huhl, Franzista Hohl, Eltern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Eliſabetha Lampert, 
die am 20. Juli 1904 geſtorben iſt. 


Sie ging von uns, doch iſt ſie nicht vergeſſen, 
Wir denfen an fie immerfort, 
Einfame Herzen werden immer wandern 
An’s Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und ruhig iit Dein Schlummer 
An der Erde Tühlem Schoo$, 
Nach de3 Lebens Müh’ und Kummer 
Bird Dir nun ein befferes Loo3. 
Air umringen wohl Dein Grab, 
Schauen wehmutbsvoll hinab, 
Doh zur Rube aeh’n auch mir, 
Sort jei Dank, wir folgen Dir. 
Gewidmet vom Gatten und Vater Adam 
Lampert, nebit Kindern. 


— — — — — — — 
Anſichtspoſtkarten von Chicago u. anderen 


Siã dten. arien Albums, Leder- u, Holglar⸗ 
ten. Rrodejendung gegen 25c in Briefmarfen. 
KOELLING & KL APEE EDS ee 
eibmaterialien · Ge 
— und Schr ein 


00—102 Nandoiph Str. Tel. 
BiweinWeidntt 145 Wabaib Ave. 


GhariesBurmeister 
Yeichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
I Telsphon. North 185. Yoforij 
Alle Aufträge pünktlid und SiligR Befergt. 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Nlinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene $10. 
5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14jl,*%,im 
Telephon Weit 1512. 


“ZEO. A. KYLE, 
Schindewäder : Konlraklor. 


) und Baihingtons 
"een Seder, um 3*8* gel gelaninen 
Allerbefte 


80 HUDSON, AVE. — 


Mandel 
Brothers 


 Zonriiten: Anzüge 


für Männer 


$18 Neije-Anzüge für 12.50 
820 NReije-Anziüge für 12.50 
822 NReije-Anzüge für 12.50 
$25 Reife-Anzüge für 12.50 


Diefe Anzüge bilden das Ueberfchuß- 
Lager eine3 prominenten New Yorker 
Fasrifanten, welcher fich mit der Her- 
ftellung von nur den allerfeinftenMän- 
ner=-Kleidern befaßt. E3 find 2- und 3- 
Stüde Anzüge in prachtvollen neuen 
Farden und Gtoffen. Moderner 
Schnitt; tadellos in Bezug aufSchnitt 
undXrbeit. E3 find reguläre $18, $20, 
$22 und $25 Unzüge, welche wir zu 
einem jehr niedrigen PBreife anfauften 


und fie Eud) f- 
ud nun o 12.30 


feriren für 


Eden— Friedhof 


Fvangeliſcher Gottesacker. 


An Irving Park Bonlevard, nahe Kolze-Station. 
312 Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgeiuhte Lotten für_4 Leichen $28. Für 6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 
x 2 2 2 
Breis:Crhöhung 1,85 
am 1. Auguft 1905. bi3 dahin aber zu alten 
Preiien. Man kaufe fogleih. Zahlung monatlich. 
$if „ Verbindung für Vefucer 
Gifenbahn und Leichenbegänaniile: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Michigan 
Abe. umd 12, tr. Züge 8.35 Morgens und 

1.30 Nacbmittags. 
$ „Berbindung von Dunnina. Sonntags 9 
Bus- und 11 Ubr Morgens u. 1.30 Na 
mittags. Montan3 1.30 Nachmittags, andere 
Tage 10 Uhr Morgens und 1:30 Nachmittags. 
Aundfahrt 10 Cents, 

Ghicage Dffice: 


W. H. Giesecke & Bros,., 


2393 Mifwaufee Ave, Tel. Weit 1438, 
29juni,dofondi,.imo 





auf 
Lot, 


Großes Pil-Nik und Preis:Kegeln 
beranitaltet vom 
Schweizer Klub und 
Schweizcr Turn-Verein 
Sonntag, den 23. Juli 1905 
im pradtvollen Elm Tree Grove, Irding Rart 
Boulevard, Tunning. Eintritt 25c die Perfon. 
fado 


Wiederum, am nädften Samjtag, 22. ZIuli: 
Eine weitere große freie Daritellung bon Bain’s 
Fireworks, abwecbslungsreiher und Toitipieliger 
als je zubor.— In umferem füblen Iheater im 
Sreien: „Roy Poly’. —Holtrawier'3 Erite Res 
giments:Kapelle.— Eintritt 10c, zu jeder Zeit. 
19j1,%* 


Relic Flouse, 


m N. Clart Str. 
RRonzer t 


Jeden Abend und Eonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


9mai,didofa* U .gentbümer. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Avenue, 


Jeden Abend und Sonntag Nadjınittag. 
LEin, ſondido, Imo 


——— BER) | BR 
MET TE 3 ME MAR 
ET 9 
Belmont und: Sheffield’Ave;”*: 
Ra ala AL IE E Tan at. CE TH FIT a ES ETERITE 77 5.117700 


al ut] 2% Eule EZ Einfritt LIEF RinDer-1De: 
BESTER LIE BESTTDITOT EN TIENTTE —J 


Vaterland⸗Exkurſion 


verbunden mit Bootfahrt auf dem Rhein. Abs 
fahrt von Chicago 7. Auguſt 1905. Ein zuverläſ⸗ 
ſiger Führer begleitet die Reiſegeſellſchaft. und 
iſt dieſe Exlurſion Alleinreiſenden beſtens zu 
empfehlen. Näheres: Geo. J. Mehlem, 617 
Omaha Bldg., LaSalle und Ban Buren Str. 
Auvend3 nah 6 Uhr 84 Lincoln Abe. 

il2,3,5,6,7,8,9,12,15,16,18,20,23 


Junge Männer um Xelegraphte und 


Berlangt: Babnbudhführung zu criernen; $% 


bi3 8100 Monatsgebalt uniern Graduirten oder fein 
Lebrgeid. Uniere 6 Schulen die größten in Amerika, 
bon allen Babnbeamten empfohlen. Yest if die rich- 
tige Zeit einzutreten. Schreibt iwegen Katalog. 
Morse School of Telegraphy, 
Gincinnati, D.; Buffalo, NR. 9Y.; Utlanta, Ga; 
Sa Eroife, Wis.; Zerarfana, Teg.; Sen Fran» 
eisco, Cal. (Schreibt nap einer Diejer Wdreijen.) 
117,%,4n» 


MWihtig für Hülmerangenleidende! 


„Baltor Kneipps” Hühneraugenpflaiter iit un- 
febibar. Radet 106, 3 Badete 256. Zu haben 
beim alleinigen Agenten: fondo 


FRED. THIELE, 
638 Diverjey Boulevard, Chicago, IU. 


N. WATRY & CO., 


09 Of NRandelyh Str, 
—— Deutsche tiker — 
Brillen und Angengläler Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Matzriaf, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn Str. 


en EEG 





Rt 5 IN» 
BALL SE 
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co Rt 


we BurenCongressSts: UNION. J ENTRANCE 


Hbendvoit, Sntcano. — den 20. ui 1905. 


— — — ——— —— 
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— 
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a Siegel Stamp3 am Freitag bis 1 Uhr Nahım. 
Nachher einfache Stamps bis zum Geihäftsihluß 


10€ Spigen zu 3c: Beihmugt 


- Brachtvolle Spiten und Einfäte. Point de Paris und Plait Valencien- t 


Reiter 10c bis 15c Do: 
meitics 3c, De und Tec 


Reiter von hiefigen mafchbaren 
‚Stoffen. Ladentifche aufgehäuft. In 
Sn Längen von 23 bis 12 Yards.— 
Darunter befinden fi Kleider-Per— 
cales, Novelty Batifte, Suiting Era=- 
ſhes, fanch Lawns, Novelty Ging- 
hams, fanch Ottoman Suiting, Ze— 
phyrs und Madras, und Tauſende 
anderer hübſcher waſchbarer Stoffe. 
Sie wurden jtet3 zu 10c, 123c und 
15c verfauft. Morgen zu 


E3 5c | 7e | 


25 Muslin: Waifts für 
Kinder, 15c 
Sn der Korjet-Abtheilung. 
Shirred Muslin Waifts für Kinder. 
Dauerhafte, ausgezeichnet 
15€ gemachte Kleidungzftüce. 
\ Größen 1 bis 14 Jahre. 


Reguläre 25 Qualität. Stüd Löe. | 


25e bis 50c Salbitrümpfe 
für Männer 1öc: 
2 Baare zu 25c 


Eines —⸗ Ueberſchuß-Lager 
von durchaus fanch 
Strümpfen 

A an uns zu imeniger 

we ala der Hälfte ver- 

fauft um mit feinem 

>» Vorrath aufzuräus 

Sa men. 900 Dutend 

Paar. Kleine fchrwar- 

N zen darunter. Er 

mußte fie mit ſchwerem Verluſt ver— 


kaufen. 
15c Hear 260 


wurde 


Das 
7 


Lokalbericht. 


Kontraftbrud. 


Wird den Gründern der „National Brid 
Co.‘ vorgeworfen. 


Ald. Foreman als Anwalt für die 
„Illinois Brid Co.“ und deren Präfi- 
benten George E. Pruffing hat gejtern 
im Kreisgericht ein Einhaitsverfahren 
angeſtrengt gegen Barnard J. Webec, 
Henry C. Buſſe, Louis Riemer und 
Fred Labahn, die Gründer der mit 
8500,000 kapitaliſirten National Brick 
Co., welche im Begriff ſteht, mit der 
Illinois Brick Co. in Wettbewerb zu 
treten. In dem Einhaltsgeſuch wird 
verlangt, daß der Gerichtshof es den 
vier genannten Herren verbieten möge, 
ſich mit der Herſtellung vonBackſteinen 
in Chicago oder 100 Meilen im Um— 
kreiſe von hier vor dem Jahre 1910 
wieder zu befaſſen. Zur Begründung 
des Geſuches wird angegeben, die Illi— 
nois Brick Co., welche im Jahre 1899 
den beklagten Parteien und deren Ge— 
ſchäftstheilhabern die Ziegeleien ab— 
kaufte, welche ſie bis dahin betrieben 
hatten, hätte ihnen für dieſelben unver— 
hältnißmäßig hohe Preiſe gezahlt und 
zwar nur gegen die von ihnen kon— 
traktlich eingegangene Verpflichtung 
hin, zehn Jahre lang nicht wieder hier 
„unabhängig“ ſich auf das Ziegeleige— 
ſchäft zu werfen. Bernard J. Weber 
hätte für feine Ziegelei $350,000 be— 
fommen; Riemer, Zabahn & Munfter 
feien für die ihre mit $252,000 be— 
zahlt worden, John Bufle & Son? 
mit $250,000. Weber jei außerdem 
zum Direktor der Ylinois Brid Co. 
und im Jahre 1902 zu deren Vize— 
Präfidenten erwählt worden. Auch 
Riemer jei in’s Direftorium ber 
Slinois Brid Co. gewählt und 
zum Betriebsleiter der auf ber 
Nordfeite befindlichen Anlagen ber 
Gefelfchaft gemacht worden; Henty ©. 
Bufle jei zum Direktor gewählt und 
außerdem als Verfaufsagent angeltellt 
worden, Fred Labahn jei zum Hilfs- | 
Betriebsleiter von vier Ziegeleien ge- 
macht worden. — Nun hätten die Her- 
ren fih von der Yllinois Brid Co. 
losgefagt, und zwar lediglich deshalb, 
weil im Januar nicht Weber zum Prä- 
fiventen berfelben gewählt murbe, 
fondern Prufling. 


Präftbent Pruffing bon der „ie 
nois Brid Co,“ befindet fich befannt- 
ih unter Kriminalantlage, weil er zur 
Belämpfung von Stonturrenz = Be- 
trieben angeblich unlautere Mittel an= 
gewandt, unter anderem 3. B. Ges 
wertichaftsführern Geld gezahlt haben 
fol, damit fie in Konkurrenz = Betrie- 
ben Arbeit3-Einftelungen veranlaß- 


ten. 
— —ñ—— — 


Kurz und Neu. 
ErTTE ET — 

* Sojeph E. Bidmill hat von Sher- 
man ®. Cooper für $46,000 das brei= 
ftödige Apartment » Gebäude Nr. 308 
—314 52. Straße gekauft. Käufer 
übernimmt außerdem die auf dem 
Grundftüd rubende Hypothek von $26,- 
000. Als Theilzahlung hat Bidwill 
an Cooper das Grundſtück an der 
Nordweſtecke von 15. Str. und Mil⸗ 
lard Abe. 72 bei 125 Fuß, im abge⸗ 
fhäßten Werthe bon $20,000 übertra- 
gen. 


It 


ned. Breiten bis zu 6 Zoll. Dazu paffende Einfäte. Ein wenig 

befhmußt, mit Hilfe von Geife und Wafler wird der Schaden je- U 
doch behoben werden. Der neue Einkäufer von Spiten fegte be= | 
ren Preis herunter von 10c auf 3e. f 


10e jchtvarze Chantilly Serpentine Spigen, fortirte Preiten, viele Eu, jest zu Le. 
156 Embroidery Flouneing, Anglais und Gvelet Effekte, bis zu 8 Zoll breit, Be. 
EEE ae ass [ 


29e bis 49c ausländiſche Waſchſtoffe 
sc, Ile und 14c die Yard 


Ausländiſche Waſchſtoffe-Reſter. 
Das 


ſehr geſchäftigen Waſchſtoffe-Saiſon. 


dazu nehmen, ſie zu zählen. 


So viele, daß wir die Zeit nicht 
unausbleibliche Reſultat einer 
Aber ſie werden ſchnell abgehen. 


Wollen hier nicht viel Aufhebens davon machen — deshalb: 


DD 


für hochfeine Floral-Ef— 
fefte = Stuffs, 


werth 15c. werth 


Verſchleuderung der 50c bis 1.25 
Seide-Neiter zu % 


Zaufende und Wbertaufende von Geihenftoff - Reftern. 
fancy. Die neueften Mufter diefer Saifon. E& tft eine Thatfache, daß fie 
ind in Bezug auf Gewebe und Farbe, wie könnten fie ſonſt J. 
Reſter“ — werden? Sie werben solchen Abjah finden. 50c DIS R 
oc und 380e. 


| uas geʒ Bo 
als 

| 25 
| 
| 
| 


we 


1.25 ‚Seide nitoffe zu 
2Tzöllige farbige 
Crepe de Chines. 


Chiffon Poplins. 
Louiſnes. 


1220 Damen: Strümpfe zu 6e 


Ile | 


für einfache und Novelty für Novelty ſeidene und 
Mercerized waſchb. 
20e bis 35c Yard. |29c bis 49c die Yard. 


Seidene Shietivaift-Suitftoffe, 
243öllige reinſeidene Foulards. 
C 
Farbige und natürliche Pongees. 
Weiße waſchbare Seide. 
Peau de Eygnes. 
Farbige Taffetas. 


kt 


Stoffe, |leinene Wajchitoffe, wert) 


2560 und 38e 


Einfach und 4 


J Wireleß Tel 
H | of Iraverje“ draußen auf dem See die 
Jnöthigen telegraphiſchen Rennberichte 
J | auf drahtlofem Wege liefern ſoll. Aber 


hina-Seide. 


Eine wundervolle Räumung von ſchwarzen baumtmolfenen Damenftrüm= 


6c 
Morgen, das Paar zu 6e. 


250 rothe 





Ehwediihe Sänger. 


pfen. Out und dauerhaft. Nahtlos 
einen Bargain betrachtet habt, als fie zu 123c verfauft wurde. — 


Allover-Spizen-Damenftrümpfe, 
Hochteine 25c-Qualitäten Alloverjpigen Yisle Strümpfe für Yabies, das 


Die Sorte, welche Jhr Stets als J 


Der Räumungs-PVerfanfspreis ift 122. 
Paar 10e. 


Neuer Scelbitfahrer: Klub. 


Konvent der „American Union of Swedifh | Spaltung im Chicago Automobil Klub führt 


Singers‘ heute eröffnet. 


Gegen fechshundert Mitglieder des 
Amerifanifchen Verbandes jchwedifcher | 
Sänger find aus allen Theilen der 
Vereinigten Staaten hierhergefom= | 
men, um an dem jährlichen Konvent 
des Verbandes theilzunehmen, defjen 
Präſident O. F. Nelfon, während 
Herman G. Nordberg Sekretär und 
William Dahlen Schaizmeiſter iſt. 

Der Konvent wird heute Abend 
durch ein Konzert im Auditorium er— 
öffnet. Morgen werden zwei Ge— 
ſchäftsſitzungen abgehalten werden, 
eine für die Sänger vom Oſten im 
Svithiod-Klubhauſe, 1786 Wright— 
wood Ave., und eine für den weſtli— 
chen Zweig im Heim des ſchwediſchen 
„Glee Klubs“, Nr. 470 La Salle Ave. 

Morgen Abend findet im Audito— 
rium ein zweites Konzert ſtatt. Am 
Samſtag Morgen werden die geſchäft— 
lichen Arbeiten zu Ende gebracht wer— 
den. Der Samſtag Abend wird durch 
ein Bankett in der Nordſeite-Turn— 
halle ausgefülltt, und am Sonntag 
Nachmittag vereinigen ſich die Gäſte 
und die einheimiſchen Schweden zum 
Bellman-Feſt im Riverview Park. 

— — 
Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen nahmen an, daß Frank 
Janrock in Nothwehr handelte. 


Obwohl der Anwalt'des des Mor— 
des angeklagten Frank Janrock zu— 
gab, daß ſein Klient den Knüppelhieb 
führte, der den Tod Frank Belinskys 
herbeiführte, ſprachen ihn die Geſchwo— 
renen in Richter MeEwens Gerichts— 
hof geſtern doch von der Anklage des 
Mordes frei. Beide Männer machten 
demſelben Mädchen in South Chicago 


den Hof, und als Janrock ſeinen Ne- *. 
* | gärtner, Minna Saffer, Marie Schroe- 


| ber und Gretchen Schreiner. 


benbuhler zur Rebe jtellte, joll Be- 
linsty ihn gefchlagen, auch gedroht ha= 
ben, ihm das Lebenglicht auszudlafen. 
Daraufhin ging Janrock nach ſeiner 
Wohnung, holte einen Knüppel, folgte 
ſeinem Gegner in eine Wirthſchaft und 
fhlug ihn auf den Kopf. Die Ge: | 
ſchworenen ſchenkten ſeiner Verſiche— 
rung, daß dies in Nothwehr geſchehen 
ſei, Glauben. 
— 


Rurz und Reim 


* Geit geftern findet im Great 
Northern Hotel die Prüfung für an- 
gehende Mediziner ftatt, welche das 
Recht erwerben mollen, die ärztliche | 
Praris auszuüben. Die ftaatliche 
Gejundheitsbehörde Hält die Prüfung | 


ab. Da-fich über 150 männliche und | | beporftehen. 
bat: | find auch viele andere Wettfpiele in 


weibliche Prüflinge angemeldet 
ten, war bie Hälfte eine ganzen 
Stodwerfes mit Bulten und Stühlen 
für die Prüflinge verfehen worden. 

* Die etwas jchwerhörige 76jährige 
Frau Anna Prendergaft, Nr. 2529 
Hibbard Ape., erlitt geftern einenirm- 
brud und mehrere Rippenbrüche, ala 
fie vor dem Haufe 2522 Halited Str. 
von einer Car der Halfted Str.-Linie 
erfaßt und mehrere Fuß meit mitge- 
fchleppt murbe. Auf dem Wege nad) 
dem People's Hofpital ftarb fie in der 
Ambulanz, und die Leiche wurde nach 
ber Wohnung befördert. 


Zefet Die „Bonntagpoft«., 


| 





I 


| ften genug bieten wird. 
| tungen liegen in den Händen der fol- 


| | Gieberfranges gefichert, 


zur völligen Trennung. 


Unzufriedenheit mit der Verwal 
tung des Chicago Automobil Kıubs 
führte zum Austritt des Gefretärs des 
Klubs, Herrn R. W. Spangler, und 
bon Dr. Harold E. Thomas, welche 
dann gejtern mit mehreren Gleichge- 
finnten zufammentraten, um die Bil: 
dung eines neuen Klubs zu beipre- 
chen. Eine theilmeife Organijation 
des neuen Verbandes wurde borge- 
nommen. Er fol „Chicago Motor 
Klub“ heißen und auf 250 Mitglieder 
bejchränft bleiben. Die Gründer des 
Klubs follen dur Einzahlung einer 
Paufhfumme Iebenslänglide Mit- 
glievichaft erwerben. Man erwartet, 
daß viele Mitglieder des Chicago Au= 
tomobil Klubs in den neuen Klub 
übertreten werden. 


Aus Bereinsfreifen. 


Am kommenden Dienftag findet im 
Ereelfior Park, Elfton Ave. und Sr 
ping Bart we. das elfte aroße Ba3- 
fet-Bilnif de8 Chicago Baiern- 
Frauenvereins ſtatt. Es be— 
ginnt um 10 Uhr Morgens, und der 
Eintritt koſtet 10 Cents die Perſon. 
Kinder unter zwölf Jahren ſind frei. 
Die Damen des Vereins wollen hinter 
den Herren der Schöpfung nicht zurück— 
ſtehen und haben daher auch ein Preis— 


kegeln aufs Programm geſetzt, welches 


lebhafte Betheiligung finden wird. 
Auch für andere heimathliche und lan- 
desübliche Vergnügungen iſt in jeder 
Weiſe Sorge getragen worden, ſo daß 
das Feſt für alle Theilnehmer des Be— 


genden Damen: Crescentia Kaſtner, 
Präſidentin; Kathie Hock, AnnaBaum— 


Ein großes Piknik veranſtaltet am 
Sonntag, dem 30. Juli, in Mares' 
Grove der Naſſauer Unter-—— 
ſtützungsverein. Die Naſſauer 
ſind verdientermaßen bekannt als er— 
fahrene und umſichtige Unternehmer 
von Feſtlichkeiten, und ihre Vergnü— 
gungen gelten als mit zu den beſten 
gehörig, welche die Chicagoer Deutſchen 
ins Werk ſetzen. Auch dieſes Jahr 
machte der Verein bedeutende Anſtren- 
gungen, ſeinen Ruf aufrecht zu erhal— 
ten, und hat ſich die Mitwirkung des 
Ambroſius⸗Männerchors. des Arion⸗ 
Mannerchorẽ und des Nord Chicago- 
ſo daß den 
Theilnehmern hohe geſangliche Genüſſe 
Außer einem Preis egeln 


Ausſicht genommen, und in jeder ande— 
ren Weiſe iſt für geiſtige und leibliche 
Pflege und Unterhaltung für Alle in 
reichlichem Maße geſorgt. Der Feſt— 
platz befindet ſich an Belmont und Oſt 
Ravenswood Park Ave. Das Feſt be— 
ginnt um ein Uhr Nachmittags, und 
der Eintrittspreis iſt auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 


— Schön gelagt.—Profeffor: „In 
unferer Lehrmittelfammlung find die 
fraglichen Präparate leider nicht bor- 
handen; ich werde Yhnen demnach in 
der näcdhjften Stunde meine Einge- 
weidemwürmer mitbringen!“ 


ü | ebenfalls, 


Die Vorberei- | 


Spiel auf dem See. 


Zwei Sabine als Spielhöllen— 
die Polizei jcheint machtlos. 


Lewis in einer Doppelrolle. 


Ausftehende Kizensgebühren. — Eine Dier- 
telmillion auf dem Spiele — Herr for 
wünjcht jich einen Kraftwagen. —Was die 
City R’y. Co. thun will, 


Auf Anordnung des Hilfs-Bolizei- 
chefs Schuettler werden die allabendli- 
chen Fahrten des Erfurfionsdampfers 
„Sagle* einer näheren Prüfung un: 
terzogen werden. Die Hauptanzie- 
bungsfraft diefer Ausflüge auf den 

| See foll nämlich darin befiehen, dat, 
| Tobald das Boot aus dem Hafen ift, 
eine „Slotmafchine“ auftaucht, die mwie- 
der verfch.vindet, wenn der Dampfer 
fich wieder dem heimathlichen Gejtave 
nähert. Leute, welche dabei gemeten 
find, erzählen, daß die Mafchi-e groß: 
artige Geichäfte macht, ebenjo die an 
Bord befindlide Schankwirthſchaft. 
Gejangsporträge und Tanz gibt es 
doch wird dafür nichts be= 
rechnet. Der Kapitän des „Eagle“ und 
gleichzeitig Mitbefiger ift George B. 
Gubbing, früherer Präfident der Mau= 
rer-Gemwertichaft und jekt Mitglied 
bes Schiedsgerichtsausfchuffes Diejes 
Verbandes. James U. Walfh und 
Charles X. Miyerd gehören ebenfalls 
zu den Eigenthümern des Schiffes. 

In Wettbeiverb mit dem „Eagle“ als 

ſchwimmende Spielbude wird morgen 


ö | die „City of Iraverfe“ treten, auf der 
9 | Ulle, die es wollen, igr Geld burchWet⸗ 


| ten auf irgeno ein Pferderennen im | 
| Zande [os werden fünnen. Die Bolizei 


| hatte die Abficht, das Vorhaben der ; 


Unternehmer zunichte zu macdjen durch 
ein Verbot an die De Foreft American | 
egraph Eo., die der „Eity 


der Bundesrichter Bethen machte der 
Polizei einen Strid) dur die Rech 
nung, indem er einen Einhaltsbefehl 


i | gegen fie erließ mit der Begründung, | 
5 daß die Geſellſchaft zwiſchenſtaatliche 


Geſchäfte thue, deren Kontrole nur 
dem Bundesgeſetz unterliege. Eine Te— 
legraphengeſellſchaft, erklärt der Rich— 
ter, hat das Recht, Telegramme zu be— 
fördern auch dann, wenn ſie Glücks— 
ſpielzwecken dienen. Das Einſchreiten 
der Stadtverwaltung gegen die Eigen— 
thümer der „City of Traverſe“ iſt ſo— 
mit vereitelt. 

Durch dieſe Gerichtsentſcheidung iſt 
der Korporationsanwalt Lewis in eine 
eigenthümliche Lage gebracht worden. 
Als er noch einfacher Privatanwalt 
war, ſetzte er für die Wireleß Tele— 
graphen-Geſellſchaft die Klage und Ar— 
gumente auf, die geſtern dem Gericht 
vom früheren Richter Hanech unter— 
breitet wurden. Herr Lewis hatte ſich, 
nachdem er ſtädtiſcher Beamter gewor— 
den, von dem Falle zurückgezogen, 
ſchickte aber geſtern den Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Beckwith mit dem Auf— 
trage, gegen die Telegraphen-Geſell— 
ſchaft aufzutreten, und Beckwith fragte 
am Abend ſeinen Vorgeſetzten, ob Be— 
rufung eingelegt werden ſolle. Herr 
Lewis entſchloß ſich, den Fall an An— 
walt Tolman zu übertragen, der mit 
dem Mayor Dunne zu Rathe gehen 
wird. Falls der Mayor eine Berufung 
für räthlich hält, werden die Herren 
Beckwith und Tolman die juriſtiſchn 
Darlegungen des Herrn Lewis, wie ſie 
in der Gerichtsentſcheidung zur Gel— 
tung gelangt ſind, bekämpfen. Herr 
Lewis erklärt, ſeine vor ſeinem Amts— 
antritt gehabte ——— daß die 
Polizei kein Recht habe, die Amtsräu— 
me der Telegraphengeſellſchaft zu 

durchſuchen, beſtehe noch immer. Wenn 
aber der Mayor Berufung einlegen 
wolle, ſo werde er ihm alle mögliche 
Hilfe dabei leiſten. 
| Der Gefchäftsführerr William 9. 
Dder von der Wireleß Telegraphen- 
| Gefelfchaft erklärte, daß feine Gejell- 
ſchaft der „City of Traverſe“ Renn— 
ı bahnnadrichten übermitteln werde, ſo— 
| bald die Entjcheidung de3 Ricpters der 
| Gefelfehaft offiziell mitgetheilt werde. 
ı Hilfs-PBolichef Schuettler äußerte feine 
Ueberrafbung über 
meinte aber, er wolle verfuchen, feinen | 
Bmed auf andere Weije zu erreichen. 
Nach der Nücdkehr des Mayor3 fol 
allen Gefchäftstreibenden, die der 
Stadt insgefammt $250,000 an Li- 
zensgebühren fchulden, 
| Standpuntt flar gemadt werden. Vor: 
läufig fcheint jeder Stadbtbeamte fich 
| vor dem eriten Schritte in diefer Rich- 
| tung zu fürchten, und jeder gibt dem 
anderen den Rath, „etwas zu tun”, 
| um das Gel, aus den Säumiyen he⸗ 
| raugzubefommen. 
| GStabtfämmerer MeGann ertheilte 
| geftern dem Polizeichef den Rath, Haft- 
' befehle gegen alle Berfonen zu erwirten, 
| die ihre Lizens nicht bezahlt haben. Der 
Rath fand auch) den ungetheilten Bei- 
fall des Chefs, der den Inhalt des 
Briefes den Vorftehern aller Bolizeibe- 
zirfe mittheilte. Die Vorfteher mar- 
ten auf die MWeifung, Haftbefehle zu 
ermwirfen, und der Chef erflärt, er habe 
ehr viel mit dem Gtreif zu thun. 
Stabteinnehmer Traeger, dem ber 
Vorfchlag gemacht wurde, die Einzie- 
bung diejer Gelder vorzunehmen, er— 
twiderte, er fei nicht ermächtigt, Haft- 
befehle zu ermirfen, während Korpo- 
rationdanmwalt Lewis erflärt, es 
fomme bei diefer Angelegenheit über- 
haupt feine gejegliche Frage in Be- 
tradht, und er fei für die Verzögerung 
in feiner Weife verantwortlich. 

Menn man bevenft, daß die Lizens- 
gebühren der Stabt ungefähr bie 
Hälfte ihres Einkommens zu Forpo- 
rationazmweden liefern, jo erfcheint bie 
Sache wichtig genug. Von dem lebt- 
jährigen Einfommen aingen $5,586,- 
172 an Steuern und $5,428,187 aus 


den Gntjcheid, |: 


energifch der | 


berfchiebenen Quellen ein, darunter 
$4,203,889 an Lizensgebühren. Hier- 
von zahlten die Schanktwirthichaften 
$3,609,172, jo dak $594,716 auf an= 
dere Gefchäfte entfielen. 

Während die — ſo 
ziemlich bezahlt ſind, iſt von den an— 
deren Lizenſen —* mehr als die 
Hälfte entrichtet, und wenn da nicht 
bald etwas geſchieht, mag die Stadt 
einen erheblichen Theil ihrer Einnah— 
men einbüßen. 

Stadtkämmerer MeGann möchte 
gegen die Zigarettenhändler vor— 
gehen. Die Stadt hat bekanntlich ſeit 
langer Zeit von der Hälfte dieſer 
Leute keine Lizensgebühr erhoben. 
Dieſe Nachläſſigkeit bewog Lucy Page 
Gaſton von der Antizigaretten-Liga, 
dem Stadtrath den Vorſchlag zu ma— 
chen, ihr gegen angemeſſene Vergütung 
* Ginfammlung der Gelder zu über- 

tragen, aber der Korporationsanmwalt 
eniſchied die Stadt habe kein Recht 
zur Ausweitung der Lizenserhebung. 
zur Vergebung der Lizenserhebung an 
Andere. 

Einen Kraftwagen oder ein Motor— 
Fahrrad wünſcht fich Vorfteher For 
bom Straßenreinigungsamt, um in 
den Stand gejett zu werben, perjön- 
lich die Arbeit der Straßenreinigung 
zu prüfen. Die Anfchaffung eines 
folhen Fahrzeugs würde fich nach der 
Anficht des Herrn For für die Stadt 
gut bezahlt machen, doch mill er ans | 
geſichts der knappen Beſchaffenheit des 
Straßenreinigungsfonds davon ab— 
ſehen, ſeine Vorgeſehten um die Bewil— 
ligung eines Kraftfahrzeuges anzuges | 
ben. Herr For befuchte geftern Die 
| fechfte, fiebente und breizgehnte Ward 

auf der Güdieite und bie bierund- 
fünfundzwanzigfte und 

fehsundzwanzigfte Ward auf ber 
| Nordfeite, und zwar vermittel® Der 
| Straßenbahnen, meil er bei der Hibe 
rn Pferd fchonen mollte. 
| Die Weſtparkbehörde hat in einer 
Sitzung, bei der nur vier von den ſie— 
| ben Kommiffären zugegen waren, bie 
Forderung des Rechtsanwalts Francis 
| A. Middle, der $15,000 „Ertragebühr“ 
| verlangt, der jchiebsrichterlichen Ent- 
| Scheidung ‘iberwiefen. Einer der Bier 
| ftimmte dagegen, James %. Stepina, 
| dafür waren Fred W. Bangs, zur Zeit 
| ver betreffenden Situng Präfident der 
Behörde, und Andrew %. Graham und 
Edward H. Beters, damald Kommil- 
ſäre. Abweſend waren Fred. Schulg, 
Adam Szwajfart und Charles Lich- 
tenberger. Der Behörde war zu jener 
Zeit vom Gouperneur Deneen mitge- 
theilt worben, daß gegen die Kommil- 
färe eingefchritten werden würde, wenn 
fie die Forderung bemilligten. 

Hinfihtlih der Prüfung der Bücher 
der alten Behörde find bisher noch fei= 
ne meiteren Schritte gethfan morden, 
da Präfident Edhart noch feine Kon= 
trafte mit fachverftändigen Buchhal- 

| tern zu dieſem Zwecke abgeſchloſſen 
hat. Alles, was bis jetzt geprüft wor— 
den iſt, waren die Protokolle der Sitz— 
ungen. 

Die Chicago City Railway Compa— 
ny iſt bereit, neue Wagen auf jeder 
elektriſchen Linie einzuſtellen, ſobald 
ſie die Gewähr hat, daß die Stadtver— 
waltung geſonnen iſt, die Straßen— 
bahnwirren in gerechter und ausführ— 
barer Weiſe zu ſchlichten, und wenn 
die Frage der Wagenlizensgebühr vom 
Stadtrath erledigt ſein wird. Dieſe 
tröſtliche Verſicherung gaben Beamte 
der Geſellſchaft. Zweihundert im letz⸗ 
ten April beſtellte Wagen ſind jetzt zur 
Ablieferung fertig, und falls die Un— 
terhandlungen der Geſellſchaft mit der 
Stadt ſich zufriedenſtellend für die er— 
ſtere geſtalten, ſollen weitere vierhun— 
dert Wagen beſtellt werden. 

Ferner will die Geſellſchaft in die— 
ſem Falle mehrere Straßen neu pfla— 
ſtern und eine Anzahl alter Eeleiſe 
durch neue <rfeßen laffen. 

Der Süd-Parkfommiffion lag ges 
ftern eine in ziemlich fcharfe Worte ge- 
fleidete Verwahrung des Bajtors €. 
B. Stewart von der Dritten Vereinig- 
ten Presbyterianer Kirche an 46. Str. 
und Evans pe. und feiner Gemeinde 
gegen die Treigabe der Parks für ath- 
lethifchen Sport an Sonntagen vor. 
Einige Kommiffäre mollten das 
SHriftftüf auf den Tifch gelegt haben, 
aber nach einer Disfuffion murde die 
Abftimmung bis zur erften Situng im 
September verfchoben. 

Mayor Dunne fehrte aeftern noch 
immer nicht bon feiner Urlaubsreiſe 
zurück, und man hält es im Rathhauſe 

für möglich, daß er noch bis nächſte 
Woche ausbleiben wird. Sein Bera— 
ther in Straßenbahn-Angelegenheiten, 
1. 8. Dupont aus Detroit, wird 
| wahrfeinlich feine Rüdfehr ebenfo 
| lange auffchieben. 

Die Behörde für öffentliche Yerbef- 
jerung hielt geitern eine offene Situng 
ab, in melcher Pflafterungsporjchläge 
‚ entgegengenommen und folgende Neu= 

pflafterungen angeordnet wurden: 

South Union Str., Weit 22. Str. 

bis Lumber Str.; Lumber Str., W. 
2. Str. bis South Union Str.; Union 
Court, W. 22. Str. bis South Union 
Str., Granit, 833,500. 

Devon Avbe., Ebanſton Avbe. bis N. 
Clark Str., Riegel, $23,500. 

Morgan Sır., Carroll Ave. bi5 W. 
Dan Buren Str., Asphalt, $36,500, 

Princeton Une, W. 39. Str. bis 
Garfield Blod., Asphalt, $127,000. 

South Talman Ave, Wafhington 
Blod. bis D. Lale Str, Asphalt, 
$4,500. 

Perry Str., von Irving Park Blod. 
bis Berteau Ape.; Belle Plaine Ape., 
von N. Afhland Ave. bi3 Southport 
Ave; Warner Ape., von Perry Str. 
bis Southport Une, Macadam, $18,- 
500 


Butler Str., von ®. 97. bis W. 99. 
Str.;W. 99. Place, von Yutler Str. 
bis S.Canal Str., Hammerfjchlag und 
Pflafterfteine, $12,000. 

Grenfhbaw Str., von South Homan 
bi3 ©. Central Park Ave, Asphalt, 
.$13,500. 

Emeralb Xpe., von W. 43. bi5 W. 
47. Str., Asphalt, $30,500. 

Fifth Ave., pon Root bis W. 43. 
Str., Asphalt, $11,000. 


zwanzigſte, 


— — — — —— ——— — —— —— — —— en, 


| 


| 


Heſundheil 
hringl 
Schönheil. 


nn ——— — — ——— — — — — — 


Eine popuſäte junge Heſelſ 
ſchaflsdame erzühll, wie ſie ihte 
Heſundheil wiedererlangt, 
1117 Woodlawn Ave., 
Kanſas City, Mo. 

Peruna Drug Mfg. Co., 
Columbus, Ohio. 
Werthe Herren! Peruna 
hat ſo viel Gutes an mir be— 
wirkt, da es mir Geſundheit 
und Kraft wiedergab, und ich 
will Ihnen ſagen, wie hoch ich 


das ſchätze. Ich war erſchöpft, 


hatte keinenApptetit im letzten 
Sommer. Ich wurde dünn, 
ſchwach u. nervös u. brauch— 
te ein Tonic. Andere Medi— 
zinen halfen nichts, aber Pe— 
runa richtete meinen Körper 
wieder auf, gab neues Leben, 
neue Energie und machte mich 
wieder vollſtändig geſund. Ich 
nahm nur 6 Flaſchen und 
werde nie ohne dasſelbe ſein. 
Ada Baker, 
(Mitgl. Hillſide Athl. Club.) 
Die Symptome von Som— 
merkatarrh ſind verſchieden, 
aber die häufigſten ſind Mat— 
tigkeit, ſchlaffes, müdes, hin— 
fälliges Gefühl mit dumpfer 
Theilnahmsloſigkeit. 


Peruna entſpricht allem 


3 Diefem in diefer Jahreszeit: 


Taufende von Frauen leiden an Fatarrhalifger Nervofität mährend 


der Sommer:-Monate. 
zu nehmen. 
Tundbeit wieder her. 


Menn Ahr erfchöpft feid, beginnt fofort Peruna 
63 lindert Euer fatarrhalifches Leiden und ftellt Eure Ges 
Wenn Xhr fpeziellen Rath mwünfcht, jehreibt an Dr. 


©. 8. Hartman, Prefident of the Hartmann Sanitarium, Columbus, OD. 


Nur ein paar nadte 
Thatſachen. 


Wir eignen und kontrolliren eine der am 
beſten eingerichteten Meiereien in Illinois. Wenn 
Ihr bei uns fauft, jo bezahlt Ihr nicht den 
Profit des Swijchenhändlers.:. Ihr Fauft direkt 
von dem $abrifanten. Wir: verfaufen immer 


noch die befte Creamery:Butter für 22 


c das Dfd. 


und geben Euch frei mit jedem Pfund: 

Eine deforirte Tafje und Untertafje, oder eine 
deforirte Suppen: oder Dinner-Schüjfel, oder ein 
Wafierglas mit Goldrand, jowie die Auswahl 
verfchiedener anderer Artikel, zu reichhaltig, um 
hier erwähnt werden zu fönnen. 


[he lowa Butter 6o, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Yoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 
und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave. 
und 18. Straße, (Port Gffice Building.) 


ten wiljen, das e3 ein wiſſen ſchaftliches Gebrän ton reinem 
die anaemic_jind und eines beiebenden Tonie bedürfen. Xelephontrt 
und laßt Euch eine Kifte in3 Haus ſchiden 


dfchien es beftändig jolde 
Soutb 357 oder South — 


S. Wood Str. von W. 12. Str. bis 


MATOY MALT ERTRACT DEPT,.. CHICAGO, 


Kin Mecord: Brecher. 


In 1008 ſind viele Records vernichtet worden, ader 


MALT MARROW 


hat immer no den nationalen Record als Gefundbeitö-Förderer für ſich Tauſende von Uerz⸗ 


Mal und Hopfen if, und fie - 


Schidt Poſtlarte für Büchelchen, Emi⸗ 
nent Phyſicians of the Weſi.⸗ 


73. Str., von Cornell bis Ridgeland 


zu einem Punkt ſüdlich von W. 15. Ave. 


Str., Ziegel, $29,500. 

W. 18. Str., von ©. Halfted bis 
©. Wood Str., Asphalt, $49,500. 

Die Beihlußfaffung über folgende 
Streden wurde aufgeichoben: 

Lincoln Ave., von Wrightmood Ave. 
bis Weſtern Ave. 

©. Afhland Xoe., von Archer Ave. 
bis 39. Str. 
„Abgelehnt wurde die Pflafterung 
ür: 

73, Str., von Philipps bis Railroad 

be 


| 


73. Str., von Eoles bis Bond Xpe. 
73. Str., von Eonftance bis Yeffery 
Ane. 


— Gonntagsjäger: „Was, Sie be= 
anfpruchen 20 Mart Schmerzenägelb? 
Die ander'n Treiber haben doch immer 
nur 10 Mark verlangt!” — Magerer 
Treiber: „Ih bin aber au jeher 
fchwer zu treffen!“ 

— Scheinbarer Widerſpruch — 

Wenn ich in die Familie —— 
me, dann bin ic) „fein heraus!“ 





Ä | 
STATE ano MADISON STS. 


Rach-Inventur-Ränmungs-Verkauf 


Notions, efc. 


%. & ®. Coats’ beiter 6:Corn Spulenzwien, 
von 8 bis 11 Uhr Vorm. & Spulen 

i an jeden Kunden), Spule 
Ehiffon Kragen-Foundations, 
weiße, gerade und jpiße, 


ſchwarze 


und 

Richardſon's Näh-Seide, 100-Yd.-Spulen, 5e 
ſchwarze und farbige, per Spule 
Weihe PVerlmutterfnöpfe, 2 Dutend auf 2% 
der Sarte, per Karte 
Odos und Ends einfaher und fancy Kleider⸗ 
Beſätze, Werthe aufwärts bis 156, 
Auswahl, die VYard 

aus fchwerem einfahem 6c 


Strumpfbhalter, 
GElaftic gemacht, alle Größen, jpez., Baar. m 


Nach⸗Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Muslin⸗Unlerzeug 


Damen Muslin-Beinkleider, tiefer 12!c 
Saum, Glufter Tuded, Freitag 
Muslin Gotwns, Empire-Mufter Vote, 49c 
Eufter Tudend, fpigenbejest, morgen.. 
Kir Unterröde, Stiderei bejett, 
t Sreitag nur 
Korjetzlleberzüge, volle Front, jpigen- 
beſetzt, ſpeziell 


Nach⸗Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Korſels, elc. 


Cambric Shirred Front Unterwaiſts 

für Kinder, ſpeziell 

Sommer-ſtorſets, gute Facon und dauer— 

haft, Freitag nur 

Gerade Front Batiſte-Korſets, 

morgen zu 

Royal Worcefter W. CE. E. Sommer:Korfets, 
die reguläre $1.00 Sorte, für Freitag 


Geftridte Waift Sfür Kinder, jpeziell 
von 9 bis 11 llhr don 9 bis I1 Uhr Vormittags... 


Blumen-Berkauf, 


Nach-Inventur⸗-Räumungs-Verkauf 

Die letzten Partien eines großen Baar— Einkaufs 
vom ganzen Ueberſchußlager von einem der größe 
ten Chicagoer Putzwaaren Sobbing Häuſer zu ei: 
nem Bruchtheil der PVreife die während der ganz 
zen —— verlanot wurden. Einſchließlich Ro— 
ſen, Veilchen, Laubwerk, Cowſlips, Daiſies, 
Stiefmütterchen, Kornblumen, Verdißmeinncht 
ete. Blumen, die anderswo im Retail 
für 29c bis 75c verfauft werden cc 
(drittes Stodwerf), Auswahl 

einige &O0 
4öc 


Weiße Dud Outing-Hüte für Damen, 
Dusend zu fcharfer Reduktion von frü- 
beren Preifen, jolange jie reichen, Ausw. 
Nach⸗Inventur⸗Räumungs — 
ssialität 
| 3. Zlur-Spssialitäten 
J Lace Shelf-Pa- 9 Gremo, Por 
pier, 10-Yards we 5 ) Zigarren. 1. 38 
ä | Sch. Novellen, v. 
a erbtet= 5 l 
— * 3e popul. Yutoren, ‚de 
N Suderten, =. | Port & Die . 19e 
/ Da | Dt. 
| Be r 
| Cream Pure Mye | Dre 
Whisky, | ii ses zu {be ziel — ie 


Taos 
Flaſche | gen Preiſe n. 


| wein, 
Rh 


Nach⸗Inventur⸗ — s⸗Verkauf 


ern 


\ Ganz weiße Fruit Jar Nubbers, 
Gummi, Dusend 
6:Fuß Gummi Gasjchlaud, 
Gourled. Freitag. 
A 8:63 Glas Zucker doſe u, ertra 
djwıres 2:-Stüf Set, gut 
| nur Freitag Be 
4 Importirte böhmifches Glas Waffer-Sets, Fancy 
J dekorirt mit nidelpiattirten gravirten Tray, 


Jde r gewohnliche Werth iſt $1.25 


echtes 
Mefiing: 


— 
Sc Werth, 





Nadı-Inventur-Näumungs-Verkauf 


% Oxfords. 


Schwarze und Tan Kid Orfords für 
leichte und mittelſchwere Sohlen, alle 
wirlliche We-Werthe; Freitag 
extra ſpeziell 
Schwarze und Tan 
Dongola Kid Or 
I fords für Danıen, 
ı alle Größen. und 
Meiten, ein promi— 
enter Schubladen 
verdauft ibn zu 
ı als Führer, ertra 
ipeziell zu 


Damen, 


Größen, 


Feine Kid 
One - Strap ; 
Slippers N 
für Damen, bandgewendete Soben, 

Rh Größen, jpeziell morgen 
Kid Orfords für Miles und Kinder, alle 
Ben, fonft immer für 69c verkauft, 
morgen nur 
Fancy-farbige Boudoir Stippers 
Damen, alle Größen, Freitag 


für 


Lokalbericht. 


Vom politiſchen Felde. 


Clarence Darrow will einen Sitz 
im Kongreß erobern. 


Senator Eullom’S Freunde thätig. 


Swei Aldermen vom Mayor zurüdgejetzt.— 
Eine Ernennung des Korporationsanwalts 
Lewis findet feinen Beifall bei den Sreun- 
den des Mlayors Dunne. 


Bundesjenator Cullom ijt gegen- 
mwärtig mit der Leitung feines Wahls 
feldzuges jtart bejchäftigt, wobei die 
lebhafte Thätigfeit von Bundesange- 
ftellten in jeinem ntereffe und die 
Ihatfache, daß er im neuen Regie- 
rungsgebäude ein großes Hauptquar= 
tier aufgefhlagen hat, viel beſpro— 
chen wird. Nach der Abreiſe des Se— 
nators nach Waſhington werden Mar— 
ſchall John Ames und Bundesrichter 
Sol. H. Bethea die Leitung der Cul—⸗ 
lom'ſchen Wahlintereſſen in Chicago 
übernehmen, in der Staatshauptſtadt 
wird Bundesrichter J. Otis Humph— 
rey dieſen Dienſt verſehen. Der Kon—⸗ 
greßabgeordnete William Lorimer, 
Haupt der alten politiſchen Mafci- 
ne, bat ala Oberleiter der Bewegung 
augunften der MWiederermählung Eul: 
loms für Coof County bereit3 feine 
Thätigfeit begonnen; die BVertheilung 
der Amtsräume im neuen Bundesge- 
bäube lag ihm ob. 


Mayor Dunne will, wenn e3 in fei- 
ner Macht fteht, den Alderman John 
Powers in der neunzehnten und ben 
Alderman John Brennan in der adht- 
zehnten Ward Faltitellen. Er hat 
Bomwers mitgetheilt, daß der Wemter- 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


t 

| morg 

| Ro 
— un Zuck 


Ice Cream und ſelbſtgebackener Ku— 
chen in unſerem Reſtaurant auf 
dem 4. Floor ſervirt, Mu IRB — — 


Nach⸗ ee 


Knaben Waſchanzüge 


Freitag eine große Partie waſchbarer Knaben— 
Anzüge, Refter-Partien und angebrocdene —— 
die während der ganzen Saiſon zu 82, 82.50 7 7 >c 
und $3 verlauft wurden, Auswahl......... ®. 


Dis zweite Partie befteht nur aus u Ber 
ben-Anzügen, mwerth aufwärts bis 25, 

Auswahl 45c 
Die legte Partie beftcht aus allen wajchbaren Ana: 
ben-Anzügen werth aufwärts bi 39kc, 

Auswahl 

39 waichbare Kniehojen für Knaben, 

ertra jpeziell 

Ganziwoll. Männer-Anzüge, die angebrochenen Grds 
Ben von $6.00 bis 88.00 Anzügen, mit Denen ivir 
räumen miüjjen, Freitag jind Diejelben 3 9 
markirt zu + 
Weiße und fancy Männer Meiten, 
ih $1.50 cder $2.00, fpeziell 


Nach-Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Gardinen, Teppiche. 


Fabrifanten-Mufter von Nottingham Spitzen-Gar—⸗ 
— volle Größe, werth bis $1 das Paar, 
bon 8:30 bis 10:30 Borin., Stüd 
Sabrifanten Mufter von DTapeftry, 
Stuhlfige, Kiffen und fo meiter, 
Auswahl 
Art Tidings, 
bis 18%, Auswahl, 
Rope-Portieren, alle Farben, für 5:5 
Deffnungen, die $1.10 Sorte, zu 
Gute Nottingham Spiten-Gardinen, 61 Zoll breit, 
34 Yd8. lang, würden zu $1.25 billig jein, 
Freitag, Paar 
Echte Opaque Fenfter-Rouleaur, 
dig, mit garantirten Wollers 
Fabrikanten-Muſter beſter 
Carpets, Werthe aufwärts bis 8 
Vard, morgen, Stück 15e 
9 bei 12 wendbare Rugs, Blumen- und orientaliſche 
Muiter, der befte $12 Rug im Markt, 
Freitag, nur 


für 


öc 


pajjend 


Denim und Burlaps, twerth 


Yard 


BEER: 
Be Die 


— 


Nach-Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Silberwaaren. 


Vernickelte Brot Trays, hübſch gravirt, 
JJ ann teen nee 9% 


wirklicher Werth 25c, 
Schwere verjilberte Servietten-Ringe, fo le 
lange 500 vorhalten, Auswahl................. 
Verſilberte Salz- und, Pfeffer-Behälter, gewöhnlich 
für 15c verfauft, jo lange 500 vor: 1 
halten, Auswahl c 
getriebene verjilberte NKaltfleifh-Gabeln und 
Yadles, aut 25c werth, Ä 


Zucker-Schalen, Buttermeſſer 
25 Werthe, 5 
ür Freitag 


Nach-Inventur-Räumungs-Verkauf 


Palent⸗Medizinen 


Hair 306 | Pailey’s Tal: 


50 Gr. cum⸗-Pulver 
Dil, 38 Zahnbürſten, 
werth bis 256.. 
Hoff 5 Malt, 
3 Größe 


Lifteri ine, 
9 Größe 


Hay’s 

Health, 

Harlem | 

3 Flajchen 

Pozzoni | 

Gelihtspulver.. | 
I 


Minerva Tonic, 
$1 Größe 78e 


Nach-Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Haus-Waaren 


bemalte 4Panel 
Screen:Thüren, 14 Zoll 
did, überzogen mit 
be fter ‚Sorte 


Grün ſchwer 
voll⸗ 


Stricken 
38 
1.25 


Stahl, jeher 


Fenſter Awnings, 
geſtreiftes Dud, 
ftändig mit 
und Räd- 

chen 

Sadirte S ec 

Spring Hinges : 
J 
Hartholz zw aus 
ziehb. Fen Screens, 
- Do, von 20 


w 
j 
| 
| Theelöffel, 
| verzinnt, 
| 
| 
| 
| 


aus 


—8 


Zitronenquetſcher 
Sol, 
Row 


„Porzellan: 


«is 
klinge, 
ſtappe 


9öll. Granite ename⸗ 

lirte, Jelly * c 

Kuchenpfannen..... 
ename⸗ 


13-01. Granite 
lirte Pudding: 
Pfannen 
12:30. Granite 
lirte Waſch⸗ 
ſchüſſeln 

8-⸗Ot. Granite 
lirte nahtloſe 
Waſſereimer 
Nr. 8 Granite 
lirte Theekeſſel, 
glatter Boden... 


Shaves, 
zöll. 3-Ply Metall: 


- Gartenfhlaud 
Goupled, 8 2 
rag — 8 1. 65 


Meſſing Schlauchſpritzen, 
gerader Strahl 14€ 
od. Sprühregen..# de 
Hartholz drehbare 
Schlauchwagen, halten 
100 Fuß 
Schlaudh........ ® Bc 
Samn-Mäher, leicht lau 
fend, glatter Schnitt, 
Szöllige 7 
— der. 8 1 + 79 
— —— oder Papier 
iknik-Teller, 

DRREND sn nur 2% 


50 dub 
Gummi 


enames 
10c 
ename⸗ 
X 
ename⸗ 


29€ 


fegen, der mit der neunzehnten Ward 
verbunden ift, von Timothy E. Ryan, 
dem früheren Freund und politifchen 
pe Powers’, ausgetheilt wer— 
den wird. 

Die demokratiſche Aemterverthei— 
lung in der achtzehnten Ward wird 
von Clarence Darrow beſorgt werden, 
der ſich dort in Kürze nieberlaffen 
wird. Die Kaltjtellung Brennans joll 
auf den Wunfch der Freunde William | 
R. Hearft’3 erfolgt fein. Herr Dar: 
tom will ih um den Kongreßſitz für 
den achten Diſtrikt bewerben, in wel— 
chem die achtzehnte und die neungehnte 
Ward die wichtigfte Rolle fpielen. 

Sn der jechzehnten Ward Tandidirt 
Alderman Stanley Kunz; ihm mird 
in der Berfon des früheren Alderman 
George Leininger von berfelben Ward 
ein Nebenbuhler ermachjen. Auch der 
ftädtifche Wichmeifter Jofephd Grein 
bon der fünfzehnten Ward und Pre- 
ton Harrifon werden al3 mögliche Be- 
merber um die Kongreßnomination 
bezeichnet. 

Einen Proteitfturm von Seiten der 
Freunde de Manor3 hat die Ernen- 
nung von Charles Bradley zum Hilfs- 
Polizeianwalt in dem Oft Chicago 
Ave.-PBolizeigeriht dur den Korpo= 
rationsanmwalt Lewis herborgerufen, 
meil Bradley angeblich ein Knappe des 
früheren Mayor3 Harrifon ift. 

Bradley war zum Anwalt für bie 
Abtheilung für Maße und Gemichte 
ernannt morden und, nachdem man 
entvect hatte, daß diefeg Amt nicht 
feine volle Zeit in Anipruh nahm, 
aub noh zum Hilfs-Bolizeianmwalt 
des erwähnten Bolizeigerichtd. Dann 
machte Jemand die Entbedung, daß er 
in ber 25. Ward mo,nt. Geitdem hat 
Lewis, mie er felbft jagt, ein faures 
Leben gehabt. „Aber mas fann ich 
tun? Der Knoten wird aelöft mer- 
den müffen, warn der Mayor zurüd- 
kehrt.“ 


| 


Aelet Die „Bonntagpofe, 


Nach-Fnventur-Räumungs-Berfauf 


Weißwaaren 


43öll. weißes. Lawn, feines Combed 
Garn, alle perfeft, jpeziell, Yard 
36:3Öll. Gardinen Scrim, gute Qualität, 1ie 
bon 8 bis 10 Uhr VBorm., Yard x 
27:3öl. Victoria Lan, in einfahem fjdhiwarz 
und meiß, fowie weißes Vourette Suit: 4ie 
ing, Splafh-Effelte, Yard 2 
ANzöll. Basket Weave Panama Suiting, in ein: 
fahem Weiß, das ajjendfte Zeug für Shirt 
> Suit ufmw., voll 19c die Yard 12!e 


Rad: Inventur-NRänmungs-Verkauf 


Anlerzeug. 


Feine —— — en für 
Damen, kojten im Retail gewöhnli 

3%, Freitag de 
Leibchen mit niedrigem Hals und ohne a 
für Damen, reguläre und ertra Grö- i2 ie 
Ben, fpeziell nur ............... w2 


Bee gerippte baummwoll. Damen-Bein- 
leider, von 8 bis 11 Uhr Vorm., nur 


Näch⸗-Inventur-⸗Raäumungs-Verkauf 


Taſchentücher. 


5c und Re rothe und blaue Bandanna Tajchen- 
tücher für Männer, 24: und Bzöllig, 

ertra jpeziell 

Fancy jpitenbejekte und beftidte — — 
für Damen, reguläre 8c und 10c 
REREIGE, EUREN neun neaanen seen 3c 


Nach-Inventur⸗Räumungs-Verkauf 


Peinenzeug etc. 


215-985. Tange türkfiich-rothe 
tücher, Center Patterns, echte 
werth 79c, fpeziell, nur 
60:30. gebleichter Tafeldamaft, Mercerized, 
garantirt, daß er ſich ſogut trägt und wäſcht 
als irgend ein Tafellinnen, der — 48e 
für ge verkauft wird, ſpeziell, BUN: c 
SR=3öll. gebleichter Tafeldamaft, die 25c 
Sorte, fpeziell von 8—12 Uhr, Yard.. 14e 
36: zöll. naturfarbe nes Kleider: Sinnen, 1 ans 
19c 
be= 


befranfte Tafel- 
Farben, 


tirt jeder Yaden Linmen, gut F5c werth, 
fveziell jolange 29% Yds. reichen, Yard. 


Dud  DVBarbier Handtücher, rothe Borders, 
franft nu. bejäumt, wmwerth 39, e3 iind 
aber Seconds, Auswahl, per Dutzend 


Groceries. 


Zucker — 9. & €. feiner granulir- 


ter, 10 Pfund für 


Kaffee — Royal Mofta und Java, 
Pfund für SL; per Bund 


Thee- — Feine Onalität (45e:Sorte), 2%-= 
Pfund für 81 00: DOSE BIUND..n000000% 


Quaker Buffed Reis, per Packet 


52c 


39e 


Peanut Butter 


— Veerleß, 1-Pfund— 
Sar, 236; n 14c 
Sardinen— jchöne Mufkard (Lühjen ein 
wenig beihmusßt), H-Rfund-Büchien * 
Ealmon— Mallard Brand, Columbia— 
River, 1-Pfund große Büchſe 

Macaroni— Extra Qualität, 

Packet 
Olivenöl, 
ſches Oel, Quarts 

Cottolene, 45Pfund-Büchſe, 35 
Pfund-Büchſe 
Salad Dreſſing, 
zen-Flaſche 
Corn Beef 


Beeſ, ðX 


Nicelle importirtes 


Vacht Club, 


der-Eſſig, die Gallone 


Ganze gemiſchte Einmache-Gewürze, 
per Pfund 


Cream Dee eife, per 
65 Stüde; 32.4 3; 10 Stüde 


Wein— Feiner Cal ifornia Do: t 
oder Glaret, Gallone, 750 


NV bis 1 Raul 


Kiite mit 
für. 
Sherry 
uar its 


38e 
Be 


Nones 


Wein — per m 
33.75: Fahr. . DE 


e Food, Dutzend 6: 
RE ee une % 


3:Pfund: i2!c 


Friſche Fifhe, 


Trout, friſch zugerichtet, 


—** import. franzöſ. 
Kite mit 12 Quarts, 
Mothers Griip Flat 
Radete, 7OeC; per 
Baked Beans, Armour's, 
Büchſe zu 


per Pfund 
5* oder Codfiſh 

per Pfund 

Flundern oder Pickerel, 

per Bid 

Finnen Haddie, friih geräucert, 

DER VREERED current san ae enne 6 
Verch, friſch, groß, rund, 

per Pfund 


3€ 


n 


Marientag in Melrofe Park. 


Richter Healy geftattet einer italieniichen 
Gemeinde einen öffentlichen Umzua. 


Die italienifche Gemeinde „Virgin 
Mary of Mount Carmel“ von Mel- 
roje Park hat über die Behörden des 
Ortes einen theilmeifen Steg dabvon- 
getragen. Dieje hatten der Gemeinde 
die Erlaubniß verweigert, am näd 
ſten Sonntag zu Ehren der Jungfrau 
Maria einen Umzug durch die Stra— 
Ben des Ortes zu veranjtalten, meil 
im legten Jahre diefe Prozeffion zur 
Erdoldung eines Mannes und zur 
ernftlichen VBerwundung mehrerer Per- 
jonen geführt hatte. Die Staliener | 
wandten ji an Richter Healy mit der 
— um einen dauernden Einhaltsbe— 
ehl 
Wolff und den Marſchall Clarence 
Evans von Melroſe Park, der es ih— 
nen verbieten ſollte, ſich in die geplan— 
te Prozeſſion einzumiſchen, erlangten 
jedoch nur einen vorläufigen Einhalts— 
befehl. Die Behörde 
Park wird darin angewieſen, ſich jeder 
Einmiſchung zu enthalten, ſo lange 
der Umzug in friedlicher Weiſe vor 
ſich geht. 


Quez und Neu. 

* I den Anlagen der American ! 
Electric Telephone Co an der 64. 
Str. und State Straße verunglüctte 
geitern der 3Zjährige Arbeiter Frant 
Kerler, wohnhaft Nr. 715 Weit 16. 
Straße. Er mar beim Auäsbefjern 
eines Treibriemens bejchäftigt, als 
der Riemen von einem berummirbeln- 
den Rabe erfaßt wurde. Kerler3 Arm 
gerieth in die Speichen des Rabes und 
wurde ihm aus dem Schultergelent.ge- 
riffen. Der Aermite wurde dann. zu 
Boden gefchleudert und erlitt innerliche 
Verlegungen. Ym Englemood-Hofpi- 
tal murde der Arm amputirt, troß- 
dem faum Ausficht auf — 
korhanden ift. 


an den Bräfidenten Charles | fter fprang. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der Treppe der 


Ein Pedjvogel. 


R. J. O' Neil ſchwer mißhandelt 
nnd obendrein nod) eingejperrt. 


Feiger Mordanihlag. 


Der Polizift red MW. King von feinem 
Schwager aus dem Hinterhalte nieder 
gefnallt. — Mord in Batavia, IL — 
Auch ein Derföhnungspifnif, 


Bor feiner früheren Wohnung, Nr. 
2915 Enttage Grove Ave, wurde ge= 
ftern Abend der Sheriffsgehilfe Robert 
%. DMeil, Nr. 2922 Cottage Grove 
Üpe., von fünf oder jech Streiferan- 
hängerr thätlich angegriffen, niederge- 
Ichlagen und mit Füßen gejtoßen. In 
Not5iwehr zog er jchlieplich feinen Re- 
bolber und gab zwei Schüfje auf feine 
Angreifer ab. Die Kugeln verfehlien 
ihr Ziel. Von einer derjelben wurde 
der 16jährige Win. Schuder, der auf 
elterlihen Wohnung, 
Nr. 2906 Cottage Grove Xoe., Jap, 
leicht am linfen Obrläppchen verlebt. 
DMNeil wurde verhaftet und in der Be- 
zirtsmache an Cottage Grove Xbe. ein- 
gejperrt. 

Er gab an, daß 


t infolge des 


| Streits feine Stellung als Fuhrmann 
ı verlor. Der Noth gehorchend, nicht dem 


eigenen Triebe, ſei er ſchließlich 
Sheriffsgehilfe geworden. Seitdem 
hätten ihn die früheren Genoſſen mit 
ihrem Haſſe verfolgt. Da ſein Leben 
gefährdet war, ſei er nach ſeiner jetzi— 
gen Wohnung verzogen. Um ſeine 
jetzige Adreſſe möglichſt geheim zu 
halten, hätten er und ſeine Frau 
heimlich die Sachen hinübergejchafft. 

Ale fie aber wieder einige Sadıen 
geholt Hatten, jeien fünf oder jechs 
Kerle über ihn bergefallen, nachdem fie 
ferne Frau zur Geite gejtoßen hätten. 
Erft als er fein Leben gefährdet 
glaubte, habe er von feiner Waffe Ge: 
brauch gemacht, leider aber einen lin- 
betheiligten getroffen. 

Obgleich jeine Angaben von feiner 
Frau bejtätigt wurden, wurde er nicht 
zur Stellung von VBürgjchaft zugelaf- 


ſen. 


Er bezeichnete der Polizei James 


Connors und Fred Ronsky als zwei 


Weder dieſe, noch 


ſeiner Angreifer. 


die übrigen ſind bisher verhaftet wor— 


Str., 


Kugeln in den Leib. 


den. 

James Dillon, Nr. 158 Morgan 
lauerte geſtern Abend ſeinem 
Schwager, dem Poliziſten Fred. W. 
King, Nr. 6209 Wood Str., auf ınd 
jagte ihm aus dem Hinterhalte brei 
amei Stunden 


: fpäter ftellte er fich der Bolizei in der 
| Bezirfswacde auf den Viehhöfen und 


legte ein Geftänbniß ab. 

King ringt im Englewoo) Lnion- 
Hoiprtal mit dem Tode. 

Geit mehreren Monaten herrjchte 
zwiichen Dillon und King Streit und 
Saber, weil Dillon angeblich die‘ Kin- 
der jeines Schwagers nicht ausftehen 


| fonnte und fie bei jeder Gelegenheit 


ausjchalt und prügelte. Vor wenigen 


ı Tagen wies King ihm die Tyür und 


4 
| 
| 


verbat ihm, jemals wieder die Schwelle 
feiner Wohnung zu betreten. 

Darüber empört, beichloß der Ge: 
maßreglie, feinem eigenen Geftändnik 
gemäß, feinen Schwager zu tödien. 

King, welcher der Bezirtsmace zu 
ı Engleweod zugetheiit ift, kehrte gejtern 
Abend gegen acht Uhr, nachdem er 
während des Tages Streifdient ver- 
richtet hatte, heim. Er beirat den Hof 
durch eine »interpforte. WUlS er die 
Treppe erflomm, fiel ein Schup. Die 
Kugel duräfchlug ein nahe der Thür 
befindliches Fliegenſchutzfenſter, J 


bohrte ſeine Lippe und zerſchmetterte 
ihm den Unterkiefer. 


Erſchreckt und halb betäubt prallte 


er zurüd. Da tradhte wiederum ein 


Schuß, und die Kugel drang ihm un 


| tergalb der linten Schulter in den 


Rüden. Er taumelte, hielt jiih aber mit 
unfäglicher injtrengung aufrecht, 309 
mit zitternder Hand feinen Revolver 
und gab zwei Schüffe auf das enter 
ab, von dem aus die Schüffe auf ihn 
abgefeuert worden waren. Dort blitte 


ı ed nochmals auf, und King brach, von 
| einer dritten Rugel in den linfen Arm 
ı getroffen, zufammen. 


ı dem WVorplaß des Haujes. 


Als ihr Mann heimfehrte, befanden 
ih Frau King und ihre Kinder auf 
Sowie der 


erſte Schuß fiel, eilte die Frau in die 


Wohnung. Da fielen in ſchneller Folge 
die übrigen Schüſſe. In der Wohnung 
ſtietz ſie auf Dillon. 
Mein Gott, Jim, was hat ſich zu— 
Mu fragte fie. 
„sch alaube, ich habe ihn getöbdtet,“ 
antwortete ihr Bruder, indem er ar ihr 
borbei eilte und aus einem WVorderfen- 


King erwachte im Hofpital aus fei- 
ner Betäubung und erzählte dem Leut- 
nant Smith die Veranlaffung zu der 
Tsehde, die für ihn einen fo unheilvol- 


; len Verlauf genommen hat. . 


bon Meltofe | 


| 
J 
| 


| 


Der 60Ojährige David McDonald, 
ein Stredenvormann der Chicago & 
Northmeitern = Bahn, murde geitern 
Nachmittag in der Wiribichaft von 
Edward Melroy, Batavia, IN, angeb- 
lich von dem Wirthe, mit einem Knüp— 


pel erjchlagen. 
Melroy ift flüchtig geworden. Es 


| ; gelang ihm bisher, fich feiner Verhaf- 


‚ tung zu entziehen. Er hatte angeblich 
auf Grund einer Forderung von $1.50 
für gelieferte Getränfe McDonalds 
Löhnung mit Beichlag belegt. Darüber 
fam e3 zu dem Gtreit, der mit dem 
Mord feinen Abichluß fand. 

Als McDonald fterbend zufammen- 
brach, eilte Edward Melroyg auf die 
Straße, fprang auf einen des Weges 
fommenden Bierwagen, fuhr eine halbe 
Meile weit mit, jprang dann ab und 
verfrümelte fih. Er ift ein Schwager 
bes Polizeichef3 Kelln vom Batapia, 

‘atob Melcoy, ein Bruder des an- 
aeblihen Mörbers,. und ein iſſer 
Mark Sanders, bis verbächtig ind, an 
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Manne 


leiden? 


Bir find Spezialiften für Män: 
nerfrantheiten. Bir behandeln 
nicht alle Krankheiten, maden 


"aber ein Spezialftudium aus denen, die wir überneh: 


jagen. 


men, daß wenn 5 


nen. 


Wir werden Sie unterfuchen und Ihnen nichts dafür 
Wir wifjen, dag Ihnen unier Rath unichäßber ift. 
Kur von Krankheiten von Männern haben, alz irgend ein 
und mit allen - wijjenjchaftlihen VBorrihtungen für die Kur von Krankheiten ausgeftattet. 
ie Schmerzen haben, e8 für Sie angezeigt ift, nach einer größeren Anftalt zu gehen, wo Sie.da3 Beite und 
gerade das finden fünnen, was Sie zur Heilung Ihrer Krankheit brauchen. 


Wir haben Taujende von Menfchen Lurirt. 


Wenn Sie leidend find, fo verlangen wir nicji, d 


Katarrh, Bronhitis, Magen und P2eber-2e 
Shwähe, Rhyeumatismus, Sautfranfheiten, SBämorrhoiden, verlorene Mannestraft, Abfonde: 
rungen, jhwaher Rüden, Nierexfiiven, Austlüßr, Gefhwäre und Wıll'rleiden jeder Birt. 
Ueberhaupt alle Krankheiten, welche die Gefchidlichkeit eines Spezialiften benöthigen. 


344 South State St., nahe Bartifon $t., 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr mid von Sonntags nur don 10—12 hr. 


6—7 Uhr. 
Man fhneide * aus. 


der Prügelei ſich betheiligt zu haben, | ' Shmwarzumränderten Augen und einem 


wurden verhaftet und in Geneva, Kane | arg zerſchundenen, verſchwollenen Ge— 


County, eingeſperrt. 


Maule ſtand und der taumelnd Bäume 
anrannte, verurſachte geſtern Nachmit— 
tag an Scoville Ave. und South Blod., 
Oak Park, unter den Bewohnern jener 
Gegend und Straßengängern beträcht— 
liche Aufregung, die ſich erſt legte, nach— 
dem ein Poliziſt mit einer wohlgezielten 
Kugel dem augenſcheinlich tollen Köter 
den Garaus gemacht hatte. Das Thier 
wurde unſchädlich gemacht, ehe es ir— 
gend welches Unheil angerichtet hatte. 
Eſther Hacken ſchüttete geſtern Nach— 
mittag ihrem 70jährigen Vater, wohn— 
haft Nr. 77 Waller Str., Karbolſäure 
in's Geſicht, weil er — ſeine 

Naſe 
ſteckte, die ihrer Anſicht nach ihn nichis 
angingen. Die ſaubere Tochter ſtürm⸗ 
te dann auf die Straße, wo ſie bald 
darauf vom Sergeanten D’Eonneü 
bon derBezirfst wache an Marmell Str. 
verhtftet wurde. Sie war hyſteriſch 
und konnte nur mit Mühe von der 
Schließerin beruhigt werden. Hacken 
fand Aufnahme im County-Hoſpitale. 
Die ihn behandelnden Aerzte erklären, 
daß er zweifellos gänzlich erblinden 
werde. Eſther führte ihrem Vater und 


ehr jünger Seijhwifiern Die |. 
mehreren jüngeren Gejäwilte ' fen Konventen befommt. 


| tel zu diefen Zmwed wurde der Plan ge- 


Streit und Hader zii: 
Bater waren an der 
Kürzlich 


Wirthſchaft. 
ſchen ihr und dem 
Tagesordnung. 


ſie ſich bei der Polizei, daß ihr Vater te 
fie jolle nad) feiner ‘Pfeife | 


verlange, 
tanzen. Er mifche jich in Wirthichaft3- 
angelegenbeiten und 
ichaft über jeden Cent, den fie ausgebe. 
Auch häite er ihr unterſagt, 
auszugehen. Geſtern kam es wieder 


ſtürmiſchen Auftritt. Vor Wuth ih— 


rer Sinne nicht mächtig, packtte Eſther 


eine Flaſche und ſchüttete den ausstar- 
boljäure beitehenven Inhalt ihrem Ba 
ter in's Geſicht. 

Die 


Aſſociation von Kenſington und die 


South Chicago Bufineg Men’s Affo- | 


ctation, rivalijirende Verbände, veran- 
ftalteten geftern zweds Herftellung ei- 
nes befferen Einvernehmen ein ge= 
meinjhaftliches Pilnit in Kankakee. 


Das Ergebniß war eine Holzerei, in 


ſchwer 


deren Verlauf acht Perſonen 
mißhandelt wurden, während 20 oder 


mehr der Iheilnehmer die Augen ver= | 
das Fell gegerbt | In orte aus 
| aliedern der freimilligen Feuerwehr an- 
ı gelegt murben. 


bläut 
wurde. 
Ein Mann aus Kenſington trat ei— 
nem gewiſſen Grover Van 
South Chicago auf die Hühneraugen. 
Da er ſich nicht nur nicht entſchuldigte 


ii, 


oder Jonit 


fondern feiner Ungezogenheit diestrone | 


auffette, indem er eine wenig fchmei- 


chelhafte Bemerfung über den South | ne er i 
; fonnten, aber doch ein Einfchreiten der 


Der | 


| Chicagoer Verband machte, verjegte 
ihm Van Fleet einen Fauftich! ag. 
Mann aus Kenfington quittirte mit ei- 
nen NRafenftüber. Damit mar das 
Signal zum Kampfe gegeben, an tem 
fih bald die Anhänger beider Parteien 
mit einem einer befferen Sade mürbi- 
gen Eifer betheiligten. 

Sohn P. Poulton, Mitglied des Un- 
terhaufes der Staatögejeßgebung, ver- 
fırchte die erhigten Gemüther zu beru- 
bigen, erflomm eine Kifte und hielt 
eine zu Herzen gehende Anfprache, 
brach aber feine Rebe jäh ab, als ihn 
eine mächtig gefchleuderte Fruchtpaftete 
in das Geficht traf. Aehnlich erging 
e3 dem Alderman Moynihan bon der 
8. Ward, der nad) ihm die impropifirte 
Rednertribüne betrat. 

Nachdem au er einen fchmählichen 
Rüdzug angetreten hatte, ftellte Albert 
Kritwig, Präfident der South Ehi- 
cago Bufineg Men’3 Aifociation, feine 
Berebtjamteit in den Dienft der quien 
Sade und prediate Eintradht und 
Hrieden. Sein Lohn beitand in 


Ein Hund, dem Schaum por dem | 


in Wirthichaftsangel legenheiten | 


befchwerte | 


verlange Reenz | 


South End Bujineg Men’? ı a R 
* —X ren, Chicago anziehend zu machen. 


Fleet von— 
jede Dienſtfahrt 82. 
rath glaubt nun, daß mehrere der 


Chef der Feuerwehr erſucht, 


ſicht 
ie fich der Kampf Tchließlich aus- 
getobt Hatte, lag der Mann aus Ken 
fington, der die Prügelei beraufbe- 
ihiworen hatte, bemuptlos auf , dem 
Rafen. Er wurde auf einer Bahre 
fortgefchleppt, ehe fein Name ermittelt 
werden fonnte. Außer ihm murben 
erheblich ſchwer verleht: 

Emil Anderfon, Nr. 235 
Ohr zerfleiſcht. 

Frank Dillon, Nr. 8401 Buffalo 
Abe.; Kiefer verrenkt. 

George Griffin, Kenſington; Schä— 
delbruch. 

Des unliebſamen Zwiſchenfalls un— 
geachtet, wurde von den älteren Mit— 
gliedern beider Verbände das Piknik 
fortgeſetzt. 


92. Str.; 


Û— 
Chicago als Konventſtadt. 


Die Chicaao Commercial Affoctation will die 
Stadt für Auswärtige anziehend machen. 
Man jehäbt, dak im Laufe eines 
Sahres in den verfchtevenen großen 
Städten de3 Landes etwa 3000 Kon- 
bente abgehalten werden, 'und die „Ehi- 
cago Commercial Affociation“ will das 
ihrige thun, damit fünftig die Stadt 
Chicago ihren gerechten Antheil an die- 
ALS ein Mit- 


fat, Chicago zu einem jür alle Konz | 
| bente witnfhenswertben Ort zu geital- 


und feine Vorzüge bei ben betxef= | 
en Berbänden ins rechte Licht zu | 
Hotel verfam- 


Im Grond Bacific 


Abends | melte fich geftern eine Anzahl herbor- 
| ragender Gejchäftsleute der Stadt un 


| ten der Leitung de3 genannten Ber- 


ii 2 und Tochter zu einem ı a z 
ziwüichen Vater umd vr. ı bandes, um die Sache zu beipregen. | 


wurde ein „Bureau für Konvente“ | 
Leben cerufen, angeregt, eine große 


ins 


. | Halle für Konpente zu errichten und 
| fiir Veranügungen im Sommer und 


Winter zu jorgen, welche geeignet r.ä- 


Böcke als Gärtner. 


Freiwillige Feuerwehr der Brandſtiftung 
verdächtig. 

Der Gemeinderath von Harlem iſt 

zu der Anſicht gelangt, daß mehrere 

der übrigens unbedeutenden Brände, 


die während der letzten zwei Wochen 


in dem Vororte ausbrachen, von Mit- 


Die Mitglieder der 
freiwilligen Feuerwehr erhalten für 
Der Gemeinde- 


Mitalieder, um fich einen leichten Ne- 
benberbienft zu verjchaffen, Brände an— 
legten, die im Keime erftidt merben 


Feuerwehr ‚geboten erfcheinen ließen. 
Er hat Herrn Campion, den hiefigen 
ihm be- 
hilflich zu fein, die Schuldigen zu er- 
mitteln. 

Sm Erdaefhoß der Droguen- 
Grokhandlung von Peter Ban Schaad 
& Sons, Nr. 138—140 Late Straße, 
erplodirte geftern Nachmittag ein glä= 
ferner Behälter, der Holggeift enthielt. 
Ein Angeitellier Namens Auguift 
Maller, erlitt jchmwere Brandmunden. 
Er befindet fich in feiner Wohnung, 
Nr. 364 Haljted Strafe, in ärztlicher 
Behandlung. Das durch die Erplofion 
erurfachte Feuer murde gelöfcht, nadh- 
dem es etma‘$1000 Schaden angerich= 
tet hatte. 

Man muthmaht, daß fich Holzgeift- 
dünfte an der Flamme einer Laterne 
entzündeten und daß daburd die Er- 
plofion verurfacht wurbe. 


Ceſet die „Sonutagpoſte«. 


Unſere Praxis vergrößert ſich, denn wir befriedigen unſere Patienten. 
Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren Freunden, die nicht zögerten, ſich ebenfalls einer Kur zu unterwerfen. 
aß Sie zu uns kommen und uns irgend etwas bezahlen, ſondern daß Sie 


zu uns kommen, eine Unterredung mu uns zu halten um feſtzuſtellen, ob Sie zu heilen find. Wir werden Ihnen keinen 
Gent eher berechnen, als bis wir Ihnen zu Ihrer eigenen Befri⸗diaunag den Beweis liefern lönnen, dak wir Sie beilen kön⸗ 
Iſt Ihnen je eine günſtigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten die wir kuriren 


iden, Krampfaderdruch, Blutvergiftung, 


ſtorbenen ſind bedacht worden. 
| Sohn, George P. Braun jr., erbt AUt- 


men. Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. Wenn 
Sie unfere Fähigkeit anzweifeln, Sie zu Turiren, 
fpredhen Sie jojort vor und wir geben Zhnen eine 
Woche Behandinng frei auf Probe, 


Marten Sie feinen Tag länger 
Wenn wir Sie furiren können, fo werden wir e8 Ahnen 


3 wird allgemein zugeftanden, dab wir mehr Erfahrungen in der 
a in diefem Theil des Qandes. 


Unjere Offices jind die größten 
Tarin müjjen Sie ‚uns zuftim= 


Die 


nervöfe 


Alles vertrauenspoll, 


Etwas Befjeres in einem 
Piano. 


Das gewöhnliche kommerzielle Piano, heutzutagt 
ſo viel in den Vordergrund tretend, welches unter 
tielen verjchiedenen Namen berfauft wird, hat viele 
vorzügliche Gigenjhaften. Die erfte und befte Ei 
daß ein folhes Piano beifer iſt, 
als überhaupt fein Piano. Dazu find dieje Pianos 
nicht gänzlih ohne mmiifaliihe Qualität, und 
einige Dderjelben weiten anfprechende architekton iſche 
Züge auf. 

Indem wir jeden angehenden Piano-Käufer erſu— 
hen, uns die Ehre zu ermweifen, unjern Lagerrän 
men eine Anfpeftions-Pijite abzuftatten, beabiidh- 
tigen twir nicht, das aewöhnliche fommerzielle Piano, 
das andersmo verlauft wird, im Geringften zu 
Aber wir glauben allen Ernites und be: 
mweilen e3 jede Stunde des Tages, dak wir Cu 
etwas — offeriren. Unſere Pianos ſind die 
ausgewählten Inſtrumente von Amerika, was damit 
gleichbe —B iſt, wenn man ſagt von der Welt. 
Es gibt nur einen Verkaufsraum in Chieago, wo 
Ahr eine Auswahl don Steinwah Bianos fehen 
fönnt: nur einen, wo Ahr eine Auswahl von Wiber 
Pianos ſehen fönnt: oder FKrafauer Piancs; oder 
Hazelton, oder Sterling, _oder andere berühmte 
Tiano- Fabrifare.  Dieje Inftrumente {md währ:n? 
einer "Zeitdauer don 50 Jahren. infolge täalic 
Strebens und unabläfjiger Sorgfalt ihrer Fadri- 
fanten. auf: ihren. gegenwärtigen Standard gebrasgt 
worden, bis fofche Pianos' heutzutage nicht nur 
alle Vorzüge von Piano? bejigen, die Sbr anderswo 
findet, _ jondern Vorzüge, welche befonders ihnen 
einen jind. 

Nehmt den Piano-Ton als Gegenftand. Vorige 
Moe lieferte ein Konkurrent voreilig eins feiner 
neuen Pianos in einem Heim ab, direft die Roi 
lurrenz mit einem gebrauchten Steinway Biavo, 
12 Nahre alt, das wir abgeliefert hatten, heran‘ 
fordernd. Das Nejultat war nicht wie er gehofft, 
denn der Kerr, welcher beide Pianos hatte, famı 
rächiten Tag herein, und mit einem freudigen Lä— 
Hein faufte er das gebrauchte Steintvan. 

Dann die Architeftur. Das gewöhnliche Piano 
ift dem Auge gegenüber nicht umdankbar, bis Ihr 
unfere neuen Modelle jeht. Diefelben find beden— 
tend befler. Die Züge find mehr herbortretend, 
und die aanze Ausftattung ift mehr jontmetrijch. 

Uni er Nlan des Piano = Verfaufs ermöclicht 3 
ung, $50 bis $150 am gewöhnlichen Koftenvreife an 
foaton. Diele Eriparniß gehört Euch. Wollt Ihr 
uns nicht beſuchen. um einen Vergleich anzuſtel⸗ 
fen? Mir Haben eine Neihe don Demonftrircrn, 
deren Wiliht umd Vergnügen es fein wird, Pefır- 
dern ınier Lager zu zeigen, ob diefelben zum SKaus 
fen bereit jind oder nidt. 


YUmtaufch: Departement. 


Am Schluß der Umzug - Saifon haben wir cin 
großes Ueberihuk:Laner von PBianos, vom Vermie- 
then eingeteoffen. Diefe Inftrumente, bon Denen 
= nige fo aut wie neu ſind, ſind nah unjerem Gr 
enge: Departement gebracht worden und werden zu 
die jem Rabatt offeriert: * 

5200 Upriahts, ——— 
33 50 Uprinhts, ickt.. 
309 Upriahts, ickt.. 
s350 Anriehts, jeßt.. * 
2375 Uprichts, J ..$2 333 

Dieje Woche offeriren wir ferner verfhiedene au? 
nabmsweile feine umgebaute Steinway Biano:. 
Diejes find gebrauchte Steinways die aus unserer 
eigenen Fabrik ftammen, wo jie in Bezug auf Ge: 
bäuje-Sntwurf völlia modern geftaftet wurden 1? 
wo jeder abgenuste Theil durch neue Theile aus der 

Steinwan-yabrit erjegt wurde. Die Preije betrct 
gen weniger‘al3 die Hälfte neuer Steinwans. 

Ferner werden verichtedene ſehr din Weber lip: 
rigbt3 zu einem Rabatt oiferirt. ie jind nur ing 
Studio gebraudt worden und wilrden leiht al 
neue paffiren. 


None Bianes zu vermicthen, 83.5! 


Misthe für jeh3 Monate erlaubt, wenn gekauft. 
5 ht, wenn entfernt mohnend. Wir jchider 
c chrei Pianos überall hin. 


ll Bianos 810.00 4A 
Kedingungen: Auen und #5 monaitid. 


Fin jhöner Pianobuch-Katalog frei per Poſt ver— 
ihidt. In Farben illuftrirt. 


welcher Qualität gerantirt.“ 


oenichaft ift die, 


bemäfeln. 


„Der Name, 


Wobaih Ave. und Adams Str. 


P. S. — Rir fliegen Samftag um 1 Nachm. 


6. B. Brauns Teftament. 


Deutfches Altenheim und Alerianer Boipi- 
tal erhalten je 1500. 


Der am 14. Juli in Late Geneva 
verfhiedene George P. Braun Hat ein 
auf $300,000 geihägtes Vermögen 
hinterlafjen, von meldhem etwa $250,- 
000 in Grundeigentfum angelegt find. 
Nach dem geftern eingereichten Tefta- 
ment find die Witime und bie beiden 
Kinder die Haupterben, aber auch vie 
le Verwandte und Angeftellte des —* 

r 


tien der George P. Braun Co., und die 
Wittwe, Martha A. Braun, erhält das 
Wohnhaus der Familie, Nr. 674 La 
Salle Ave., mit allem Gehalt und Zu⸗ 
behör, ſowie die Villa in Lake Geneva 
mit 55 Acres Land, nebſt den darauf 
ſtehenden Sommerwohnungen, Borien, 


ulm. 

Der Entjchlafene vermadte dem 
deutichen Altenheim $5000 und die 
er Summe dem Alerianer = {es 

ital. 


— Nichts kann einen fehmwerer kom⸗ 
promittiren als ein Zob. 





Krebs. . 


e 


— — 


Goldregen in Kirſchberg. 


Das Berliner Tageblatt erzählt: 


e Leute von Kirſchberg in Sachſen 
waren fleißig und zufrieden. Sie be⸗ 
ſtellten ihren Acker und gingen ihrem 


Brei. verfandt — Wie Ihr Such in Handwerk nach. Wie es ſich geziemt. 


zehn Tagen privatim zu Hauſe 
heilen könnt. 


Kein Aerger — Fein in Nifito — fit mir Euren 
Namen und werdet geheilt. — Weiter nichts! 


Meine Entdedung bat Hunderte don 
in 10 bis 20 Tagen rebeilt, nad dem berühmte 
Aerzte und Wundärgzte fie für fo gut wie todt 
erklärt hatten. 


Herr Aaron Malsbruhy, 
Bawncc, ZU, von Krebs geheilt durch Dr. 
Curry im Mai 1902. Noch dick und geſund 
mit 83 Jahren. Schreibt und fragt ihn. 


Zweifelt nicht — Zögert nicht. 


Ihr habt nichts zu verlieren und alles zu 
gewinnen, wenn Ihr thut wie ich, ſage. Ihr 
ſolltet wirklich nit mit NKreb3 fpaßen. Die 
DaunDBEN, ia das Leben felbit find e3_ mir» 
lih . crtb, dab Sor Eufren Namen einjendet. 
Wenn vIhr ſchnell und privat in Eurem eigenen 
Heim gebeilt werden wollt, fo fcicdt Euren 
Namen und Adrefle auf dem Koupon an Dr. 
&. M. Eurey, Box 1244, Lebanon, Ohio. 


— ——— ———— DET —— — 
Freier Krebs Konpon. 


Dr. G. M. Currh, 
Lebanon, Ohio, Box 1244. 
Mein Name iſt 


Schickt dieſen Koupon heute! 


Der Millionenbräutigam. 


Vor etwa drei Monaten lernte eine 
im Norden Berlins wohnende anſtän— 
dige Bürgerftmilie durch einen Ver— 
wandten einen vornehm auftretenden 
Ruſſen kennen. Das elegante Aeußere, 
die feinen Manieren des Fremden und 
die Erzählungen von ſeinem fabelhaf— 
ten Reichthum ſicherten ihm ſchnell die 
Sympathien ſeiner neuen Bekannten. 
Bald war er täglicher Gaſt in ihrem 
Hauſe. 

Schon nach kurzer Zeit hatte er das 
Herz der achtzehnjährigen Tochter des 
Hauſes erobert. Was thats, daß der 
glückliche Bräutigam, ein Vierziger, 
geſchieden von ſeiner Frau war und 
daheim einige Kinder aus dieſer Ehe 
hatte? Das Brautpad und die ganze 
Familie verlebten frohuche Tage. Auch 
fernerſtehende Verwandte der Braut 
waren faſt allabendlich Gäſte und wur— 
den glänzend’ von dem Bräutigam be— 
mwirthet.. Zechen von fünfzig bis fech- 
zig Mark wurden beinahe jeden Abend 
mit lächelnder Nonchalance von dem 
Kröfus in Gärten oder Reftaurants 
bezahlt. Anfangs Juni jollte die Hoch- 
zeit in Paris gefeiert fein. Dort wollte 
man au die Flitterwochen verleben 
und dann nah Warfchau überfiedeln. 
Sämmtliche Koften, auch die für Toi- 
letten der Damen, verfprach der Ruffe 
zu tragen. Nichts follte gefpart werden. 
Ein glänzendes TFamilienfeit wollte er 
arrangiren. Während man emjig zum 
froben Feite rüftete, trat der Millio- 
när eines Tages mit der Bitte an einen 
Bruder der Braut um ein Fleine3Dar- 
leben. Eine Erfindung auf militäri- 
fchem Gebiete, die er dem rufliichen 
Konful übergeben und die ihm, mie er 
vorher jchon oft mit großer Yungen- 
fertigteit erzählt hatte, Qunderttaujen= 
de einbringen jollte, vorerft aber dur 
Patent u. |. m. große Auslagen verur= 
Jachte, werde auf dem Konfulat un 
porhergejfehen lange zurüdgehalten. 
Daher die kleine vorübergehende Kala= 
mität. Auch die Hochzeit müffe deshalb 
auf adt Tage Hinausgejchoben mer 
den. Obmwohl fonjt in Geldfachen recht 
zurüdhaltend, gewährte diejer dem zu= 
fünftigen Schwager die Bitte. Was 
risfirt man bei jolhem Nabob mit ei- 
nigen blauen Scheinen? Die der Braut 
in Auzficht geftellte elegante Ausfteuer 
traf nun aud ein. Die größten, beit: 
renommirten Modehäufer janbten in- 
nerhalb zweier Tage große Sendungen 
der feinjten und foftbarjten Gegenjtän= 
de, bon feidener MWäfche bis zu den 
Iururiöfeften Roben, in dag Haus der 
Brauteltern. 

Reider war der fplendide Beiteller 
aber nicht anmefend, um die quittirten 
Rechnungen einzulöfen, und jo muß- 
ten alle die Koftbarkeiten wieder zu= 
rüdgenommen werden. Als drei, vier 
und noch mehrereTage vergingen, ohne 
den Erfehnten zu bringen, auch feine 
Nachricht von ihm einlief, wurde man 
beforgt. Eine Erfundigung in dem 
Hotel, in dem ber Auffe biäher ge- 
wohnt, ergab da3 Nefultat, er fei feit 
mehreren Tagen abgebampft. Auf 
dem ruffiihen Konfulat war ber 
Srembe ebenfo unbefannt mie feine 
Erfindung. Der um fein Gelb ge- 
prellte Bruder der Braut ift jet mit 
der Verfolgung des ungetreuen Gela=- 
bon beichäftigt. 


— — t — 


— Boefie und Profa.— Alte Jungs 
fer: „Sch möchte fo gerne einmal einem 
Manne dasKeben retten."— Herr: „Da 
brauden Sie nur nicht zu heirathen!” 


— Reminiszenz an den Landauf— 
enthalt. — Klein⸗Lieschen, das ſechs⸗ 
jährige Töchterchen eines Gaſtwirthes, 
iſt mit ſeiner Mutter aus der ländli— 
chen Sommerfriſche zurückgekehrt, ſiitzt 
im Wirthſchaftsgarten und wird von 
einem Gaſt befragt, wo Papa ſei! 
Noch ganz unter dem Eindrucke ſeines 
Landaufenthaltes antwortet e8: „Papa 
iſt im Keller und melkt die Wein— 


fäſſer!“ 


Fallen | ſprach von einigen Millionen. 


| 


| 
| 


| 


Das follte aber ander& wesben. Eines 
Tages — por fünfzehn Jahren — 
tauchte das Gerücht von’ einer großen 
Erbfhaft auf. Erft fhüdtern. Man 
Man 
tufchelte bier, tufchelte da, und die 
| Summe mwu.)3 mit jedem Jahre. Im 
18. Jahrhundert, ſo hieß es, ſei ein ge— 
wiſſer Schramm aus girfchberg aus⸗ 
gewandert. Arm und mittellos ging 
er in die Welt. Wohin? Die einen 
meinen nach Indien, andere ſagen nach 
| Brafilien. Mie dem auch fei, als 
Schramm ftarb, Hinterließ er 150 
Millionen. Und biefe Niefenfumme 
bermachte er feiner Vaterftadt. Der 
Brave, — 

Wie eine g:heime Krankheit fraß ſich 
‚biefe Erzählung in Kirfchberg herum. 
Manchmal jchien fie zu fjchmwinden. 
Aber plößlich war fie wieder auf dem 
Plan, ftärker als zupor. Da fam ein 
Agent Schneider aus Zmidau nad 
Kirchberg. Der vertrat die Mär von 
der Erbihaft mit allem Nachbrud, 
Viele, meift gerade die Armen, wurden 
bethört; fie gaben ihr leßtes, um in den 
Befit des Geldes zu gelangen. Kritifch 
aber wurde der Zuftand vor vier Wo: 
chen. Die Millionenerbidaft, hieß es 
| plößlich, jet aus London nach Berlin 


ı gefandt worden, das Geld lagere auf 


dem Auswärtigen Amt. €3 fehle aljo 
nur nod) — ja — da3 mußte eigentlich 
niemand recht, wa& nodh fehlte. Nur 
der Agent, der Neunmalkluge, jehien 
einen Blief in die lebten Geheimniffe 
ber Erbjchaft gethan zu haben. Er 
mußte immer wieder Gründe anzufüh- 
ren, meshıld es in Kirfchberg noch 
nicht Gold reanete, 

Aber die Sache ift aud) ernit. Die 
armen Betrogenen fangen, wie und ber 
rg zu Kirfchberg mittheilt, 
ichon an, fih auf den Reichthum ein— 
zurichten. Der Verein bittet uns, doc 
| feftzuftellen, daß alles Schwindel iſt, 
und daß die Leute, die fleißig das Gras 
mähen, viel, viel klüger thun als jene, 
die mit offenem Munde dem Sirenen— 
geſang der Agenten lauſchen. Wir 
möchten, ſo bittet uns der Verein, auch 
ja beim Auswärtigen Amt in Berlin 
anfragen, damit den Kirfchbergern enb- 
(ich die Augen geöffnet würden. — Nun 
die Anfrage hat ergeben, was mir ge= 
ahnt haben, E3 ift alles eitel Mär! 


Eine Friedensmahnung der eng- 
liihen Quäfer. 


Das Komite der „Gejelfchaft der 
Freunde“ (der Duäfer) von England 
berfandte nachfolgendes Schreiben: 

An die Friedenzfreunde in Deutſch— 
land. 

Liebe Freunde! Die Mitglieder ber 
religiöfen Gefelfchaft der Freunde in 
Großbritannien, welche in der vorigen 
Mode in Leeds ihre Yahresverfamm: 
lungen abhielten, fühlen das tiefe Be- 
bürfniß, mit $hnen eine Angelegenheit 
zu befprechen, die für die englifche wie 
für die deutfche Nation von größter 
Dragweite iſt. Wir find mit unenbli= 
chem VBebauern Zeuge ber Verſuche ei⸗ 
niger Politiker und Journaliſten, in 
Ihrem wie in unſerem Lande Miß— 
trauen und Eiferſucht zwiſchen uns zu 
ſäen und die daraus entſtandenen 
Mißverſtändniſſe als Argumente für 
eine großartige Erweiterung des Ma— 
rine-Etats zu benutzen. Nicht nur als 
Mitglieder unſerer „Geſellſchaft der 
Freunde“, die ſtets gegen den Krieg 
proteſtirte, ſondern auch als Staats— 
bürger, die mit einem großen Theile 
der engliſchen Geſellſchaft in Berüh⸗ 
rung kommen, geben wir Ihnen mit fe— 
ſter Ueberzeugung die Verficherung, 
daß die englifche Nation jeden unpro= 
bozirten Angriff auf Deutfchland von 
England verabjcheuen würde. Was 
immer au Sournaliften, Schriftfteller 
oder Redner, im Bewußtfein ihrer Un- 
verantmwortlichteit für Gefühle zu er- 
regen wagen mögen, feien Sie über- 
zeugt, daß jeder Schritt in diefer Rich- 
tung von dem englifchen Volfe mitEm= 
pörung zurüdgemwiefen würde. Wir 
bergejien nicht, daß mir beide Zweige 
de3 teutonifchen Stammes find dur 
den gleichen Glauben und langmäh- 
rende Freundfchaft mit einander ver= 
fnüpft. Wir vergeffen nicht, da mir, 
wie die ganze zibilifirte Welt, Deutfch- 
land viel zu verdanken haben für feine 
Errungenſchaften in Wiſſenſchaft, Li— 
teratur und Kunſt, und manchem an— 
dern, was zum Wohle der Menſchheit 
beiträgt. Daß Deutſchland auf man⸗ 
chem Handelsfeld unſer Rivale iſt, ge⸗ 
hört zu den Thatſachen, die wir un— 
bedingt zugeben, doch ſind wir von der 
Erfahrung durchdrungen, daß Handel 
und Wetteifer jeder Art die Achtung 
und gegenſeitige Freundſchaft weder 
der Individuen noch der Nation zu 
beeinträchtigen brauchen. Unfere Bitte 
geht nun dahin, daß Sie unfere Beitre- 
bungen durch die Ihrigen verſtärken, 
um die Kräfte unſchädlich zu machen, 
die verſuchen, Unfrieden zwiſchen uns 
zu ſäen, ſind wir dbch überzeugt, daß 
dergleichen traurige Mißverſtändniſſe 
nur den Fortfchritt der menſchlichen 
Raffe auf dem Wege des Heils zu ei- 
nem höheren, volleren Leben, für das 
unfer Schöpfer uns beftimmte,zu bem= 
men imjtande find. 

Unterzeichnet im Namen be3 verant- 
mortlichen Komites der „Gejelichaft 
der Freunde” in Großbritannien. | 


R.U Benny. 
Dazu fagt die „Norbbeutfche Allg. 
Ztg.“: „Bei früheren Anläſſen haben 
wir wieberholi betont, daß alle ähn— 


lichen Bemühungen, die zwifchen ben 


beiden Nationen entftandenen Mißver⸗ 
ftänbniffe zu zerftreuen, in Deutfch- 
land mit aufrigtigfter Sympaibie be- 

grüßt werden. Wir glauben indeffen, 
ba bon deutfcher Seite alles gejchehen 
ift, um bdiefes Ziel zu erreichen. Jn3> 
befondere haben auch fämmtliche poli- 
tifch ernft zu nehmenden beutjchen 
Prekorgane verfchtebenfter Stellung 
und Parteirichtung in, diefem Sinne 


— DE RE 


N zu mwirfen — Wie obigeß a 


'ben zu erfennen gibt, ift der gemünjchte 


Erfolg jenfeit3 des Kanals ausgeblie- 
ben. So mwäre daraus nur zu fchlie- 


ben, daß die öffentliche Meinung in- 


England den Einflüffen gemwiffer ver⸗ 
biffener Heber fich noch immer in einer 
Meife zugänglich ermeift, die nicht 
möglich fein mürbe, wenn fie fi be- 
mübhte, die Dinge zu fehen, mie fie 
wirklich find, nicht aber, wie fie ihr 
borgefpiegelt. werben. 
— —ñ— i i 


Srei Milllarden Rachkommen! 

Bon den Verheerungen der ſoge⸗ 
nannten San Joſe-Schildlaus, die 
urſprünglich nicht von dieſem califor⸗ 
niſchen Platz, ſondern von Mexico 
ſtammt, hat man bei vielen anderen 
Gelegenheiten geſchrieben; wenig be⸗ 
kannt aber iſt die eigentliche Lebensge⸗ 
ſchichte dieſes gefürchteten Inſektes, 
namentlich des u und ſie bil⸗ 
det doch eine ſehr intereſſante Romanze 
und Tragödie des Naturreiches. 

Im Juni beginnt das Weibchen, 
Junge hervorzubringen, und zwar 9 
bis 10 alle 24 Stunden. Das Neuge⸗ 
borene wandert nach einem günſtigen 
Platz, wo es ſich feſtſetzen kann; nach 
ungefähr einem Tag hat es einen ſol⸗ 
chen gewählt, und dann dringt es mit 
ſeinem dünnen, haarartigen Schnabel 
durch die Rinde des betreffenden Bau— 
mes. Wenn es ein Weibchen iſt, bewegt 
es ſich nie wieder von dieſer Stelle weg, 
und es verliert bald Beine, Fühlhör— 
ner und Augen und iſt nur noch ein le⸗— 
bendiges Klümpchen, welches mit un⸗ 
heimlicher Beharrlichkeit die Lebens—⸗ 
ſäfte aus dem Baume zieht. Die ganze 
Lebensrunde einer Schildlaus kann in 
33 bis 40 Tagen vollendet ſein, und 
ihre Fruchtbarkeit iſt eine geradezu un—⸗ 
glaubliche! Man ſchätzt auf Grund 
eingehender Studien, daß ein einziges 
Individuum in einer Saiſon, mit 
„Kindern und Kindeskindern“, über 
drei Milliarden Nachkommen haben 
kann. Kein Wunder, daß ſo viele Pfir— 
ſich⸗⸗ Birn⸗, Pflaumen⸗, Kirſchen- und 
Aepfelbäume u. ſ. w. dieſer fürchterli— 
chen Ausſaugung erliegen. 


Ein Jubilaäum der rufſſiſchen Preſſe. 


Ein merkwürdiger Zufall hat es ge⸗ 
fügt, daß mit dem Jahre, das der 
ruſſiſchen Preſſe vielleicht Erlöſung 
aus. den unwürdigen Banden der 
Genfur bringen wird, zwei Jahrhun- 
berte verfloſſen ſind, ſeitdem die erſte 
Zeitung in Rußland gedruckt wurde. 
Das geſchah im Jahre 1706. Bis 
zum Jahre 1701 war es Brauch, daß 
nur für den Zaren eine Ueberſetzung 
ausländiſcher Blätter hergeſtellt 
wurde. 

Die älteſte ruſſiſche Zeitung, die 
1705 erſchien, führt den Titel: „Zei⸗— 
tung von kriegeriſchen und anderen 
wiſſenswerthen und merkwürdigen 
Dingen, die im moskowitiſchen Reiche 
vorgefallen ſind'. Die Aufſchrift er⸗ 
innert ein wenig an jene der Berliner 
„Voſſiſchen Zeitung'. Das „Mos-⸗ 
kauer Journal“ iſt noch mit Kirchen⸗ 
ſchrift gedruckt. Jede Woche erſchien 
eine Nummer, die mit den Moskauer 
Nachrichten begann und mit auslän— 
diſchen ſchloß. Intereſſant iſt, daß 
der „Extrablattbrauch“ ebenſo alt iſt, 
wie die Zeitung ſelbſt. Im Moskauer 
Archiv finden ſich nämlich Extrablät— 
ter der Zeitung, die von den Kämpfen 
Peters des Großen mit den Schweden 
erzählen. 

m Jahre 1714 gab die Akademie 
der Wiſſenſchaften die ruſſiſche „Pe⸗ 
ter&burger Zeitung“ heraus; bie beut- 
[he „Peter&burger Zeitung“ eriltirt 
feit 1727. Diefe erjten Aeuherungen 
ber ruffifchen Sournaliftit fanden erft 
nach einem halben Nahrhundert fräf- 
fe Förderung. Ein Jahr nad der 

ünbung ber erften ruflifcgen Unt- 
* in Moskau wurde die „Mo8- 
tauer Zeitung“ begründet. Gleich— 
zeitig erſchien mit einem Schlage eine 
ganze Reihe von Zeitſchriften. Es iſt 
harakteriftifch für den ruffifhen Na 
tionalcharakter, daß alle dieſe Jour— 
nale ſatiriſcher Natur ſind: das erſte, 
„Die arbeitſame Biene“ wurde von 
Sſumarokow, einem talentvollen 
Schriftfteller, rebigirt. Die Untugen- 
ben des gefellfchaftlichen Lebens, fo 
bie geiftlofe Nachahmung fremder 
Sitte und die geiſtige Minderwerthig⸗ 
keit des Adels waren die beliebteſten 
Stoffe dieſer Zeitſchrift. Es fehlt 
hier natürlich auch nicht an chauvini⸗ 
ſchen, gegen das verhaßte Deutſchthum 
erichteten Ausfällen. Namentlich der 
—— Dichter Somonoſſow fand 
hierin ſeine Spezialität. „Die Hum⸗ 
mel“, „Die Hoöllenpoſt“ waren Jour⸗ 
nale derſelben Richtung. 

Seit 1782 kennt Rußland auch —* 
ſentſchaftliche Zeitſchriften. Dama 
gab die Fürſtin Daſchlow, die von 
ber Ratferin Katharina II. zum Di» 
reftor ber Atabemie ernannt wmurbe, 
eine Monatsfchrift, den „Freund bes 
ruffifchen Schrifttfums“ heraus, Die 
Kaiferin felbft und ihr Hof maren 
Mitarbeiter biefes vornehmen Blatteß, 
Dem Yournal ging inbe bald ber 
Stoff aus. 8 ftellte fein Erfcheinen 
ein. Bemerkt fet Hier noch, bak um 
btefelbe Zeit ber Drben ber Yreimaus 
rer regen Antheil an ber ruflifchen 
Publiziftit nahm. 

— Uebereinen Säiffäum 
[er auf dem MRhein mwirb —* tet: 

ls der mit Fahrgäſten dicht beſetzte 
Dampfer „Deutſchland“ der Mühlhei—⸗ 
mer Dampffchi —55 Abends 
von Köln nach Mühlheim abfuhr, ver⸗ 
ſagte die Maſchine, wodurch — 
tän bie Gewalt über bas Salt verlor, 
da3 mit unterhalb ber Sandungsbrüde 
anternden Schiffen zufammenzuftoßen 
drohte, Der Zufammen oß mit dem 
Dampfer „Barbaroffa” blieb glückli⸗ 
cheriveife ohne Folgen, Mährenb die 

abrgäfte in große er = 
ben, eilte im legten 
Sn e * * es ® 

iff in's iepp au rn e 
gefammten Fahrgäſte ne 
—* und daburch aroßes werde 
verhütete, 


—— 


IXX 


htenge, den X. Yuli 1905. 
(Die BPreije gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife). 
Wintermutsen * 2 —* Rn BIS; 
Nr. 8, roth n. $ batt, new, 
SB; Nr. 8, hart, neu, = lat. 
Eomnerneigen Rr. 1, $1.15; Nr. 2, 81.05 
—$1.12 1.05. 


mai ws. 5 434 2 ah 57 
Se; Rr. . € 
e — a 


Nr. * * 3 
IC; 3. 4, 
2, weib, Bier; Nr. 
; Nr. 3, weiß, 2; Standard, * 


e x. 2 ee Mr. 
Mehl. Winter: Patents, ug das ab; 
„Straights“, 0-10; Minnesota Hard 
Winter, zn 85.50-85.70; befondere Marten, 
86.00-86.30 


Heu — auf us Pen: 2 zn 
811. 2.00; Nr. 11.00; Re. 
8. 0: en: a beftes — 
rie, 810. nl, *8 —8 Ne 168 00; 
Ar 2, 4.08 Re. 3, B.0-—8:.00; Mr. 
4, $5.00—$5. * 


Ha 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Yuii, — —— 8136; 
ber, —— Mai, 8c. 

Mais, Juli, alt, rar; neu, 5744er; September, 
alt, 5ölac; nen, 544; Dezemoer, neu, 2%; 
alt, He; Dai, Yrigt. 

Hafen Auli, 3lßke; September, Whkr; Dezem⸗ 
ber, 300; Mai, 3 1%c. 

Proviſionen. 

Schmalz Juli, 97.12%; September, 97.27, 
Ottober, $7.35. 

Bepsteltes Shweinefleijd, Juli, 
$12.80; September, $12.95; Dttober, $13.02%. 

Rippen, Juli, 87.80; September, 87.95; Dt: 
tober, 88.00. 


Dezem⸗ 


0.09% 
0.10% 
0.11 


Prima, ieiß, 

Werfeltion, 150 

Seadlight, 175 

Kaphta 

En Sprits 

Gaſolin (Zen) 
do., TE 


=” 


re 
FEH 


u 5 
Beinjamen: Ei roh, per 5 Fab 

dv., geremigt, per 5 Yap 
Terpentin 


SsFpPPPS92005 
FAFF LEI 


Scladyvich. 

Rindpvieh Gute bis ausgefuhte Stierre — 
55.40-55.80 per 100 Pfund; ee bis 
wuittiere Sorte, per Kv Brund, 55.00; 
gute vis ausgefuhte Kühe, 33.4 ; e⸗ 
wöhnliche bis mittiere Käldet, — 25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, 8:58:90; Buuen, 
geringe bis avsgejuchte, 42.25-44.00 


Schweine. 68 bis beſte (zum Verſandt), 
$5.95—$6.17%2 per 100 Pfund; nn bis 
jeywere Sinarbuusmre 85. 4 35. 85; ſchwere 
gemiſchte Waare, 885. 95; leichte ausge: 
ſuchte, $5.75—86.10 

sonis > — Hammel, per 100 Pfund 

85.25—85.50; gute bis ausgefuchte Schafe, 4.4 
—85.00; gute bis ausgefuchte Jährlinge, $5.85— 
= 25; gute bis ausgejudie „Nambs’, $.25— 


Moiterei-Produtte, 
Butter— 


— estra, der Pld 
u ver Plünieesooscnasssscee >18 
Ar. 2, per Pfund.. 
"Gooleys*, per Bhind . 
Nr. 1, per Mund 
Ladles. per Pfund. 
friſch, per "Bund. 


0.20% 
> 19 


— 


Wadıntäfe, „Twins, das Pfund.. - .. 
„Daiſies“, per Pfund......... .105 
„Voung Americas“, F Biund.. 3 10% 
Schweizer, neu, per en 0.13 
Limburger, neu, — Pfund 
Brick, der Pfund...... PRPEPFEPTEN 
Gier— 
sriihe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dudend Riſten zu⸗ 
rüdgefandt) 0.1 
Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Riten eins 
eingeſchloſſen) 0.12 
Prima, 60 Prozent fri 
I für ven Stadtverfauf ders 
pa 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 911 
Truthühner, das Pfund......... 0.14 15 
—— kun Dutzend........ ..... 400 60 
3 Pfund eu... sonen ll —0.14 
Ge e r (Rübhlipeiher)— 
Hühner, vos Diimbi..cnserccsre 0.12%—0.13 
„Springs“, das Pfund ........ O. 
Sänje, das Pfund 
Srutplihner, das N a abesnees .. 
Enten, da3 ale — — 0.10 


so &. bi © 
53 838 


er 25 3%. dem! t, das Bu 
ul Bf. Gewicht, das Bhund 


id 

Weißtifh, Ne. 1, ver Pfund.. 

Schwarzer: Barfh, per Pfund.. 

Weiber Bari ms Bfund 
iterel, per nd 


= 

8 
gs? 
223 


arpfen, per Piun 
Der Guzerigte), d Pfund... 
ads, per Pfund 
ell fiſch, 
alibut, per Pfund........... 
lundern, per und... 
ole, per Bfund.. 
Hering, per Piund.. 
Trout, = 1, per PBtund 
Trout, 2, der Sfund 
en Ser Bun 
dummer (gefodht), per BHund.. 


Sriiche Früchte, Gemäfe. 


Uepfel, neue, per Faß 
itronen, SKalifornia, per Kifte 
rangen, Ralifsenıa Ratels, — 

Ananas, kubaniſche, a ifte. ar 

Ahabarber, per Bündel ..... 

Nothe Müden, per 100 Sünden... 

Erdberren, Michigan, 16 —S 

Stachelbeeren, 24 Quarts 

Kirihen, 24 Quarts 

Himbeeren, rothe, A Pints........ 

do., ihwarze, 16 Quarts........ 

Brombeeren, A Quarts.............. 

Blaubeeren, 4 Quarts .............. 

Johannisbeeren, 

Melonen, Gems, 

Waffermelonen, per Garladung... 

Biamt, DE k 

Kopfialat, per Rübel 

Vlattialat, u der Rifte.. 

Tomaten, per Ki 

Mohrrüben, per 100 Bündchen 

Gellerie, per Kite. ..uonsosnonnunseee x 

Rüben, per Kiſte 

Kettige, pet 100 Bündchen.. 

Gurken, per Dutzend 

Spinat, hieſiger, per Rüde s...n.. 0.25 

Blumenkohl, per Kifte.scconnscuneeee 1.50 

Spargeln, per Kifte . 

0.10 
wiebeln, per Bufbel.....oonesccon.» 0.65 
er per Buſhel 0,0 
0 en— 

Grüne Echnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Bean“, austrlejen, 

— — ——— 1.73 
Seringere Eotten..cuenensonuseee 1.25 
Rothe Nierenbohnen .P. 2.75 

Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0. 

do., neue, per Bufbelesassnence. 0.3 


nt 


PSP; ereP>5 
STTEZESEE 


© 
=> 
= 
x 


31 
24 


23 
⏑——— 


2 


RER 
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38 
18 
7 


— 
Basseeue: 


! 
BesseRg 


bh 
ns 
* 


Todes fũlle. 


en wir die Namen 2 


Nachfolgend beröffentli 
bem Gefundheit3a: 


Seutichen, itber deren X 
Meldung zuging: 
Bochm, Minnie, 75 3.; 
en, William, 74 
Edivald, Henry, 8 N; 
Eihhorft Frieda, 16 ’ 
Grclih, Lonis, a 3; ; Re % elite Ei. 
Gradid, M. %, 55 3.; 314 Cottage Grove Abe. 
Siabelle, F m 6812 Morgan Str. 
Hanzel, Antony, 6 Me.; 91 —— — 
8 Sophia, 61 J.; 6 Bart 
offow. Charles. I47 
Heier, Henry, 
Jarmann, 
Kuber, Eldina, 8 Mo.; 
Ruoff, Salon, 52 
Lohr, Erward, 6 
Leſchmann, Anna, 8 4 
Miller, Kebert. 54 R 
Mott. William, 56 J.; EounideArmenhaus. 
Bautih, Bertha, % 3; 18 BVedder Str. 
NReums, Ioe, 4 Me. : 506 Didjon Str. 
Schroeder, Rapmond, 1 Mo.; County: Armenbaus. 
Sander. Joe, 41 8: 11 — Sangamon Str. 
Thier, Barbara, „fe 5 Orchard Str 
mann, B. W %%; 18 Sarriion Str. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereidt bon: . 
Anna aegen Bietra Entrera Ebebruch: Suſie 
gegen Hugo Erickſon, —— Alexander ge⸗ 


gen Marh Reinte, Trunffuht; Lena gegen 
—X Graufame Behand mol 
gen egen ds, graufame 


n ars gegen Ylfeed Launders, 
Das ar Farmland. 
— 
— 


5 55 Str. 
Seeifing J 


let 
Behand» 
fen. 


169 Boulevard. Ghicans, RM 
abil, dojafondi,dw 


1t 1908. _ 


De dee, 


Der Grundeigentbumsmartt 


—— 2 | 


Deofpect Une, 
198 bei 
lett, $20,120, 

Adams Bir., Norbiweftede & 
a bei 121, X. 3. Hitcheod u 

&vers Her, 49 %. jübl, bon 2. Gtr., Chft., 8 

* 135, &lunbeis, ** Butler an Barria 4 


gan, 
Beltuap Sir, 13 $. weil. bon Morgan, — 
24 bei 10,. X. Wurppy an Abraham Gittelſohn, 


Beltnap Str. 147 8. weft. von Morgan, Rordfr., 
24 bei 100, £. un an Samuel Wohen, $1700. 
Gatalpa on 141 $%. Öftl. von u * 
üdfe., 31 1:6 bei 121, William 3. Kecſe au 
os ill er. Anbree, EM. 4 
icago Abe or doſtede well Sud 
100 bei 121, Willem %. B. Read an hhofae &. 


Rinfen, E00. 
Eli a Mpe., 97 5 ndedl, von W, Gtr,, Beftfr,, 
125, F. Keelit an Terezie Belir, 22175. 
Golarıne Ave., « dftl. don Gentral Part, R.⸗ 
t.. 150 bei 4 Robert Bartlett an Wadge 


u. 214 F. weſtl. von Kedzie Avenue, 

fr., 24 bei 124.9, Pr W. Bartlett an 
John und Mary — 27 

u ge 75 5. merl. —F ‚Holt, Sübdfr, 

18, 3. Dolewäti an Tomasy Bientomsft, 


— Ex. 108 F. weſtl. von Doman pe, 
Nordfr., 25 bei 124, ®. Eutera * Oieradı 


— gi 

A 62 bis 66, 75 bei 18, 

Sohn &. — 87500. " ER 
Grenjbam Str, 2 5. öfti. von Spaulding Ave., 


Nordfe., 3 an 125, ®. Sagen an Charles Zins 


deman, 
Grenidam Sir., 75%. meitl, von &. 40. Ube,, 
—— A —— 125, F. Haupt an Frant B. 
Haddon Pad 3 5. iweitl, von Rodivell, Nord 
— 120, ©. Beterfen an Geo. ern 


Sarding Ade., Süpoftede 3, Str., aa. 108 


de Rapınend Etr., ; 
ae Goldman an Wabert, Kari 


22. en Südfront, 
«. an Yrant 2. 


bei 125; C. F. Glajer an Iofepp W Sher⸗ 


BS8 F. weſtl. von Union, Rordfr., 
49 bei 74, Oliver 2, Watjon an — 
Wright, $20,000. 

Kramer Str., 175 F. weſtl. von Jefferſon, Nord⸗ 
Bet 3 bei 75, 9. Grimm m. %. an Chas. 

Dajjeide Grundel enthu 
hum, J. Grimm an Charles 

rundeigenthum, M 
—— 5 arie MeElvine 


Daffelbe 
Chas. 

Late Str., 180 B. weft. von Desplaines, 
—* — . Armour Mfg. Co. an Edward 


337,0 
Keavitt Str, 243 8. nördl. von Hirſch, O 
25 bei 124, Emelia Tenney an Dis. 
mann & Derauarie en, 
adion. Str., ®. welt. von 
—R — 
onroe Str., W., 873, 17 2:8 bei 125, 
ward Albert Met * John Jofeph Sick, Fo. 
Morgan Str, 34 5. nöedl. von WB, W., OÖftfe., 
— 86. O. Nojenfeld an Louis Rrigderg — 
Mozart Str., MO %. füdl, von Courtland, Weſt⸗ 
front, 33 bei i 100, ®. 3. Grammes an —E 
Andreaſen, 


MeReynolds Str., 186 L. 
u, 24 bei I %. fl. von Pauline, Güde 


Niron Str., 
125, W. 


ba 
In diaua tr., 


2 


ranklin * 
an Geo. 


100, U. Kreuger an John Guzias 


217 $. füdl. von Polt, Oft 24 bei 
3. Gallanan an Mary Pe — 


Ontario Str, 25 8. Öftl. von NR. 51. Avenue, 
Süpdfr., 25 bei 1%, ©, 

„ara ß 0 9. Hoffman an Cora M. 
art %pe., öftl. von S. 48. Gt., Nordfr., 
25 bei 135, 3. #. Miderton an Thoe FR 


Rodivell Str., 30 F. * von North Ape., 
front, 50 bei 125, Pegel an Untonie De 
— F. weſtl. Rod 

7 9 F. we von Rodwell, Nord 

bei 135, 3. Geller an — —* di 9 
St. Youis Üde., 99 $. füd , Ste., Oftfe., 
A 15, €. Scott = —2 Steininger — 


$1 
St. Louis Upe., 64. %. füdl. von 3, St 2 
— bei 125, E. Scott an Antonie en 


a Se. a 8 fübl, von 3, &t 
i 126, 8. Steininger an Scant 


Tuͤmbuil Ave 
25 bei 19%, 


12. Str, 165 %. weft. von Gypreß, Südfr,, 48 bei 
147, 8. ©. Bullet an den tatholifche 

— —— KR —— VORGE 
iR weitl. von Throop, dfr., 24.7 

si 102.9, — an David bean FR 
. mweitl. von Wood Str., Sitofr., 
„SF un an Frant odeffier, 8000. 
F. l. von ei Str., Si 
2. MeGill an Ida W Hoff, 822350. 
69 5%. weitl. von Douglas * Süd⸗ 
24 bei 120, F. Ratlowmstt an %. Biemba, 


5100. 
26. Str., 100 $. öftl. > Ge Ave, N 
—* 2 Be 108, D. 4. Smith an Jojeph 33 
Walnut Ave, Güdteftede Yadj em Str., O 
165 bei 37. en von 3. ' . Bearce — 
warb €. * $1500. 
— Ste, 28 F. weſt ſtl. 
Südfr., 24 bei 15%, M. 
ale Sie WB. neh. 
aller t., nördl. von Dobyns, ont, 
26 bei 100; N. 3. Keouab an David Eat 


Warren Apve., 136 F. weſtl. von Albany, Süd 
22 bei 118, £. €. Stiger an Helen M m Be 


Warren Upe., 495 F. öftl. don Homan, Südfr, 
40 bei 124, Florence A. offmann ’v 
u. a 810,000. —* — 

Weſtern Ave., Nordiveitede 12. Str. 
bei 112, Yojeph Y. Lapomwes an &has. 
pida und Dtto Kubin, $20,000. 

Wincefter Ave., 45 5: nördl. von Ban Buren Str., 
Sr. * 96.7, ẽ. D. Brobis an Mun« 

ka "une., 141 m füdl. von Morje, Weftfront, 
4) bei 175 13, M. 9. Cazier an .: L. e du⸗ 


ling, $1700 
Glart Str., 75 nörbl. don School, Süd 
3 Ita —14 Eroots an Carl U, ee 
jen, ,200 
Elaine Pl., 353 %. nördl, von Roscoe Etr., Oftfr., 
51 bei 185, GCatharine Walid an Gr 
— 86375. 8. 
aulina Str,, 74 füdl. don Byron, . 
bei 15, 2. yyt m Erneft D Se > 
Robey Sir., 119 F. von Cullom Abe., Weite 
ba 60 bei PA k ®. Baß an Peter Merz, 


— Ane., 209 F. ſüdl. von Cullom, Weſtfr., 
H bei 152%, U. F. Adams an Charles Unders 
Be 8100. 


Bernard Str., 04 FF. nördl, von Byron, Me 
36 bei 124, S. Tann an Edward 3 Ran, A 
* A. 200 F. nördl. von Humboldt, Weſ⸗ 
25 bei 135, M. Nel an Sam Broion it, 
ne nördl. von Wabaniia, Oftfr., 
Tenfholt an Ber. A, Stens 


"200 F. nördl. von Grace Str, Ofts 
* "hei 155.7, Johanna C. Schwartz an 
Vaul F. Mueller, 812. 
> >; 175 8. 8 von Hathawayh Str., 
eftfr., 50 bei 184, 9. WB. Comftod an Malmer 
Ze 32000. 
Milmwanfee —* Norboftede Wisner, Südieffe., 
64 bei 1%, Filter an Yohn Klaus, 84950. 
Serien ae, 153 $._nördl. von Grace *5 
Oſtfr., ei 126, 9. P. Anderſon an Jens R 


Jenſen 
co i Etr., 139 5. Öfl. von Wilmot Avenue, 
Nordfr., An Bei 10, B. Marquarden an Eimella 


Tenney, 82500 
Harvey —* > 5 weil. von Lincoln, Südfr., 
24 bei ortas an Agnes Dudzik, 5* 
Holſtein Er . füsl. von Ems BI, 
2 bei 10, 2. A an Joſef Semantti, — 
einen Str, 168 $._nörbl. von Worth Wpenue, 
Oftfe,, 24 bei 121, 2. Wegener an Marie Hanr 


jeitl. bon Milton Ave, Rorbir., 
Rordfirom an Jennie Berman, 


Weftftont, 
Trampotea, 


=. füdl, von 21. Str., Oftfr., 
M; Luley an Thos. Phoenig, 


front, 


bon fyrancisco Ave., 
vL. Nal an Preeling 


. Methol, 


BEN: * ih 


u 3 


Ten Gt, 2, ©. Dohemann an Tinie Eggert, — 


Milmot Übe., ige Armitage und Dakley, Süb- 
weltfr., 20 bei 100, Mary « Beil on David Ziff, 


— Str., 21 F. nördl. von 39. Str., Oftfe., 
ei 123%, A. Kohn an Auguft Baumanı, — 


PVincenned Ape., 173 
& bei 198. 


$2000. 
Ada — 175 5: nördl. 61. er 


si 
Sofort Str, 116 %. norbivefl. von Wrcher Upe,, 
Alwi —W 
— * — von Be Siüpdfr., 30 bei 
Cottage Grode Une., 240 
Sk, 24 bei 121.9, * 
3* 48 bei 
Herr an Gaterina Luftovih 
— 81400. 
nördi. von 71. Ste, Melt: 
bei 129%. Maſonie B., 2. and . Arf. an = 
cob Burris, 1950. 


J — r.,. 75 bei 100, W. Siegler an Uuguftus 
Braicie ' Kr. 3557, 17 bei 1%, ®. $. Barber an 
7 öftl. 
15, €, 2, an Miio > 
"fünf, von Str. 
Boyd: an ie M. 
Marib, 81100. 
u... dve., Südoftede 105. Str., 
— Ape., 18 $. — von 70. en aus 
front, 3 bei 195, N. E. Sorenien an Jans 
Place, 104 #. öftl. von State Str., Eüpfr., 
bei 124 5%. Lone an William Saue, HI, 
vobn Goldman an Robert 
Ofir., 
— we Norboftede 58. Str., Weftfr., 27 bei 
99 VPierce an Jennie M. Wolfarth — 


54. Str., 182 E Öff. von Morgen, Eüdfr., 
un Ben Bet Di 
sale u. 5 Re 


le Str., 150 ördl. ©. Str., 
Ale Rekkerine ne Young an zu. 


a ir — In Sevepian Siam. — 
Eee ET BE 
Str., 74 dl. von G. 
* E an George 9 re 

tr., 175 5. fübt, 61. Etr,, 
—— — A 
— 

Mmond. KAu00, 


BI hart an Safer ao, 


MARSHALLFIELD &C0. 


Bafement-Berfaufsraum 


Anziehende Spezialitäten in 
billigen Sommer-Wanren 


Seidenjtofje-VBerfauf — 12,000 Yards 
unterm halben Preis, Hard 25c 


Meiitens Refter—jedocdh Längen von 2 bis zu 30 Yards, für jeden Zweck 
verwenbbar; Taffeta, Peau de Eygnes, Liberty Satinz, geftreifte Habutais, 
Honlards, fanch Kleider-Geidenftoffe und Pongees, in Farben und Defigns, 
melche jedem Gefchmad entfprechen. Jedes Stüd zu einem erftaunlichen Bar- 


gain=-Prei3, Yard, 25. 


Bafjement füdliher Raum. 


Durhbrocdhene Damen: Strümpfe 25c 


300 Dußend Paar gelangen morgen zum Verkauf zu von einem Drittel - 
bis zur Hälfte unter den regulären Preifen; äuberft dauerhafte Qualitäten 
in Burlington echtfehmwarzen und Brilliant Lisle, Baar 25c. 


Kinder: Strümpfe, baummollene echt fchtwarze Burlington, mit doppelten Snieen, 
Ferfen und Zehen, Größen 5, 55 und 6 — marfirt zu weit unter dem gewöhnlichen 


Werth, um zu räumen; Paar 10c. 


Bajement nördlicher Raum. 


— — Sam: Wai its $1.50 


Ueber 20 verfchiedene neue Faconz, alle hübfch befegt mit Openmort- 
Stiderei und Spigen in ganz neuen Muftern — markirt zu ungefähr hal- 


bem Breije. 


Bafiement mittlerer Raum. 


Schlug:NReduttionen an allen fancy 
gemiihten Männer: Unzügen 


Sämmtliche Gefhäfts-Anzüge im Lager find zu dem Preiſe 


bon 


$8.00 und $9.00 mit einbegriffen—mittlere und leichte, einfach» oder dop- 
pelbrüftige; zmei feltene Bargain-Gelegenheiten. 


Verkauf von Reife-Angügen für Männer weit unter demiMholejale-Preis, 85.00. 


Männer-Negligeehemden-Verkaufsbe 


Eine dreifache Bargain-Gelegenheit —die Hälfte des regulären Preiſes 
für ein wohlbekanntes Fabrikat von Sommer-Hemden, angebrochene Par— 
tien aus unſerem eigenen Lager um ein Bedeutendes im Preiſe herabgeſetzt, 
ſowie geue Partien, welche jetzt zum Verkauf gelangen zu einem außerordent— 
lich niedrigen Preiſe —alle zuſammen ein jehr hübfches Affortiment zu 50c 


das Stück. 


Baſement nördlicher Raum. 


Verkauf von walhbaren Rnaben-Anzügen, 75c 


Mehrere Hundert Anzüge iu Sailor und Rufjian Faconz aus Hochfeinen 
Stoffen, jedoch etwas befehmugt, wurden aus den foftjpieligeren Partien her- 
ausgegriffen und zmwedS jofortiger Räumung zu weniger al3 halbem Preife 


marfirt — 75t. 


150 wafchbare Anzüge, Größen 3 bis 8, 


bedeutend herabgejegt, 2öc. 


100 wajchbare Kilt- Anzüge aus geftreiftem 
unter den 


Madras und einfahen Chambray, 


Bajement nördliher Raum. 
Roßenpreiß herabgeſetzt, 50c. 
Blaue Denim und Little Andian Ober: 
alls für Knaben, Größen 3, 4 und 5, res 
duzirt, um zu räumen, auf 10c. 


Seltene Werthe in Gardinen:Enden 


Ein und einhalb Yard Längen von Nottingham, Bruffels und Jrifh 
Point — die unteren Enden von Gardinen, welche in ganzen Längen von 


$1.50 Bis $15.00 das Baar fojten. 


Nottingham Spiten-Gardinen-Enden, jes 


des 250, 50c und 7öc. 


Bajement Anner. 


| Bruſſels — Enden, jedes 
25c, 50c, 75e und $1.00 


Iriſh Point Spihengardinen-Enden, jedes 25e, 50c, 60e, 75e und $1.00. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Frant Para, einſtöd. Brid-Cottaoe, 1401 Millard 
Avenue, 


U. Malone, einftöd. Brid:Anbau, 144 Gladys Ave., 
1700. 
era — —— — Holz⸗Cottage, 1004 Schu⸗ 
— vun 13sftöd,. Brid: Wohnhaus, 3E N. 
t 
san Kelly, weiſtöck. Brid⸗Flats, 1918 8. 
u. NR. Charles, ziweitöd. Holg-Wlats, 
Stra 
einftöd. Holz: Anbau, 


B 
* gen, 
aine %pe., 

Rorthiweftern Clevated Railman Company, 32 
Inftitute PI., einftöd. BridsQagerhaus, 810,000. 
Frau Minnie Zeutichel, zivei einftöd. Holz=Cot: 
—X 210 8 Addiſon Ave., 
Sohn H. Halterman, dreiftöt. Beid- -Qadengebäude 


415 Belle 


d Flats, 538 Wellington Str. 
ia ®. Collins, lisföd. — 6943 
. Biihop Str., Si 
Vullman Company, einftöd. — 111. 
Str. und Stephenfon Une., $8, 
ee einftöd, Brid-Anbeu, " 6820 Biihop 
R 788 einſtöd. DolzAnbau, 7029 Throor 
Calumet⸗ Theater, ziweiftöd. Brid:IImbau, 9206 bis 
12 South Chicago Ane., 820, 
3.6. 9. Jampadin, ligitöt. Holz: Wohnhaus, 
Weſt 75. Str., $1500. 
Tasting, — Brid:Laden und fylats, 
’ Aibland Xae., 
6, Rome, zmweittöd. Holz-Täden umb flats, 46% 
an tr., 83500. 
Grant — 2 —— Brick⸗Flats, 5750-52 
et 
— ae Brid⸗Flats, 841 Calu⸗ 
met Apde., $S000. 
A. B. Mieter, einftöt. Holz. Gottage, 29 Com: 
mercial Ave, E50. 
8. Meeker, einftöd. Holz:Gottage, 8221 Houſton 
Avenue, $750. 
$_ €. Baumann, je Brid Cottage, 1207 
Homan Abve., $1, 
Ielepb Senke. — Brick Cottage, 1414 Clif⸗ 
on ar 
Semi Sa, 1-flöd. Brid Shop, 1288 Ridgewah 
3 | Senn So 2eftäd, — Flats, 2164 Weſt 
A. — ———— Frame Hinter-Anbau, 6129 
n Str. > 
Sohn om Eridlen, 2 anne 2 Apartments, 1024 
54 ace, 
Mr. Oman, 2-ftöd. Brid Flats, 11148 Indiana 
Ave & 5000. 
a ee — — Brick Flats, 7558 
nd 
von — %ftöd. Brid Flatd, 8705 Hous 
u Kofb. — Brick Flats, 6626 Lexing⸗ 
sim b „ülansa, aus Stame Cottage, 6142 
nn mden De , Btid Flats, 5209 Baulina 
eg 
3 * Aidck. Brick Wohnhaus, 2640 
ei Ro ‚, 94000 
Yon N. Sittan, TR Frame Wohndaus, 
> kg Olten, %itöd. Brid Slate, 2836 
N. Seelen Abe., $3,500. 
us gene „and. Brid Cottage, 1053 
—* e, Brid 420 
Dam Age Sn wie ua, 00 ao 


89 Berry |- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt a 
Sohn S DE. Bcame "lat, 840 N. 
out 
VB. 9. I ide. m l 
RR —— F e SFSlats, 1286 N, 
u —— lat ‚sgame Stodwerl:-Anbau, 
. 51. Ube., $90 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Keiraths-Li — 
fice des Be +&lerts ——— en in der Of⸗ 


William S. Luce, Maude Brocette, 84, 84. 
Arthur Smaley, Bertha Middlebroot, = 18. 
Frances Y. Millbooney, Bertha Riley, 23. 
Albert Baumgartner, Beffie —— a 50. 
bn Mandella, Mamie Martos, 22, 23 
rleß Nyerlh Blanche Price, 22, 25. 
Karl Koller, Sufanna Klein, 20, 27. 
B. 4. B. MNamara, Nola M.Balfer, 24,18 
Helmer Ewanfon, Bictoria Beterfon 2, * 
Deiterceich, Rizzie Pollen, 26 
enty Bif —— — 28, su 
k en Strom, 32, 29, 
— Hilbrich, Agneẽ Siipen, ‚20. 
ran. Qo- U fa, 1, 3 
vert R. Ruf, won bo 
Will — Gau, Alice €. — 31, 24. 
berg, Julia Linstey, 24 3. 
en Antie O’Kane, 49, 44, 
divard 2. Ehon, Retta Mcxonald, 21, 18. 
Thomas Waite, May ©. ge 21, 18. 
—— Kallas, Marie Brabec, 30. 
er 3. Rasmuren, Lena Thies, "26, 19. 
33 Wids, Mattie Smwanagain, 66, 37. 
George v. Collins, Mürtle zu 28, 20. 
Aedieı Menebr, Mary Modde, 7: 
n 8. Ahren, ulia — 24, 21. 
ofen, Mizera, hate Bates, 28, 28. 
k e3 €. Walter, Alma Ar iinderfon, 38, 29 
Sata Hermanfon, Elife Stondball, 12. 
Franciszaf — Tetla Carat 23, 3 
William O. Larſon, Helena Aska, 32, 28. 
Thomas Lelo, Mary Bonedi, 27, 22. 
Batrid I. Carroll, Nora 3. Barrıs, 34, 26. 
Mortimer Ruel, Margaret Blodret, 23, 17. 
Michael Tuanesfis, Domecel Bielote, = 19. 
Cbarles F. Glorch Louiſe Zn 2 20. 
Arthur S. Fall, Dlaa Bad, 24, 
William Doberth, Elizabeth — 27,2 
a3. Cabanaugb, Margaret MeGıfte, 39, 30. 
eon B. Laszaf, Aniela Dorsz, * 18. 
William Lid, Adeline B. Arber, 32. 
Auguit Rigeman Alpda €. te '30, 19, 
Georae Butar, Beronifa Belala, 31, 1%) 
ofephb Cchuls. Francis Braezinsta, 21, 
Rııtam Garrifon, Leonora ——— ss *. 
Robert Pflieger, Mary Beyer, 28, 28. 
Max Krauſe, Helen Zehme, 10. 
Charıes Altiere, Ida Hillenbrand, 23, 18. 
Fteder.d W. Edge, Annie €. Goldberg, 24, 23 
: ‚abel %. Bennett. Grtice &. Bennett, 21, 18, 
Anail Forment, Lizsie Mok_ 22, 21. 
—— Rennedn. Ranline 2. 25, 25. 
ftad Dette, Laura Mardie, 22. 
Andn W. Ott, Eadie E. Bage, 3. 19, 
— ——ú— — — 


Bankeroti⸗ t-Erflärungen. 
d 
a esQiftritisgericht Bu. ‚Selude 
sn. 54 Shaw; — — * Be⸗ 
€. ; Berbindl 
— — ichfeiten $1,830, 


Yaron % Ru: Berbindlichkeiten $21,643.25, 


Dan Harrington;. 
Sa age Berbindligleiten $3,336,96- 





&3 gibt Serges und Serge. 

Unfere find die ganzmollenen echt: 
farbigen — die Rogers, Peet & Co. 
Sorte. 

Rogers, Peet & Eo. verarbeiten jo 
viel Serge, daß der Bedarf für diefe 
Saifon beitelt war, ehe der riefige 
Preisauffehlag in Wolle eintrat. 

Und Sie haben den Nuten von ih- 
ren frühzeitigen Einfäufen. 

$18 bis $35. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — — 
Bergnügungs-Wegweijer. 

. — Mrs. Temple's Telegram“. 
er. — „The Mayor of Tokio", 


i8. — „Little — Jones“. 
pera Houj — „%t Happened 


pera Houſe. — „Sand of Nod“. 

re Garten. — Rongert der Metropos 
"Rap elle jeden Abend u. Eonntag Nachmittag. 
3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Naqmittags. 
Bivderpiem Part. — GardejägersKapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“. 
Bans-SoucisPart,. — Konzert und ans 


dere Attraktionen. 
Bields Golumbian Mufeum.—Samitag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — —e eú — 
In den Hundstagen. 


Humoreste von Hans Horina, 


„HerrZippelmann,” jagte der Amts⸗ 
vorſtand Töggler an einem heißen 
Julitage zu ſeinem Kanzliſten, „der 
Sammelbein, diefer mindige Diurnift, 
Tchläft ja den ganzen Tag. So geht's 
nicht mehr meiter! Gie, Herr Tippel- 
mann, fiten mit ihm auf einem Zim⸗ 
mer; paffen Sie auf, und menn Da3 
Faulthier wieder einmal jchläft, jo 
melden Sie mir’3 fogleich; ich werde 
dem Kerl dann den Standpunft Klar 
machen!“ 

„Sehr wohl, Herr Vorſtand!“ erwi⸗ 
derte der Kanzliſt devot und begab ſich 
an ſeine Arbeit. — Lammelbein, der 
Gegenſtand dieſer kurzen Zwieſprache, 
ſaß an ſeinem Schreibpult und kritzelte 
ſchläfrig an einem Aktenſtück. Von 
Zeit zu Zeit fielen ihm unwillkürlich 
die müden Augenlider zu, ſein ſchweres 
Haupt ſank immer tiefer herab, und 
nachdem er noch eine Weile vergeblich 
gegen die immer ſtärker werdende 
Schlafſucht angekämpft, überließ er 
ſich ſchließlich willig dem ſo aufdring— 
lich gewordenen Schlummergotte. 

Tippelmann, welcher ihn gemäß 
dem gewordenen Auftrage unausgeſetzt 
im Auge behielt, hätte angeſichts ſeines 
Viſavis am liebſten auch dieFeder hin— 
gelegt und ein Nickerchen gemacht, denn 
auch ihn beſchlich bei 23 Grad Reau— 
mur im Schatten, eine nahezu unwi— 
derſtehliche Schlafſucht; nun aber 
raffte er ſich auf, erhob ſich ſo ge— 
räuſchlos als möglich, ſchlich auf den 
Zehenſpitzen zur Thüre des Nebenzim— 
mers, wo der allgewaltige Amtsvor— 
ſtand reſidirte, und ſachte, ſachte, ohne 
erit anzuflopfen,= damit der verbreche- 
riihe Schlaf des Diurnijten nicht et= 
ma eine Störung erfahre, öffnete er 
die Thüre. Schon mollte er nach einer 
tiefen Verbeugung in der Richtung des 
Borftandspultes die Meldung erftat- 
ten, da erjtarb ihm dag Wort auf den 
Lippen: Dort faß der tvürdige Herr 
Vorftand, behaglich in fein Schreib: 
tifchfauteuil zurüdgelehnt, und — 
Ichnarchte felbit, daß die Fenfterfchei- 
ben zitterten! 

Kopfſchüttelnd ſchlich ſich der Kanz— 
liſt wieder auf ſeinen Platz zurück, lä— 
chelte ſtill vor ſich hin, gähnte hierauf 
mehreremal hintereinander, nahm die 
Feder pro forma in die Hand und — 
ſchlummerte alsdann auch ein. — 
Tiefe Stille herrſchte eine Zeitlang in 
den Bureaus. Endlich regte ſich's im 
Zimmer des Amtsvorſtandes; der 
„Alte“ war aufgewacht. Erſt ſtreckte 
und dehnte er ſich ein wenig, dann er— 
hob er ſich, wackelte bedächtig zur Thü— 
re und machte einen Blick ins Neben— 
zimmer. 

„Ah, ah! Unerhört!“ entfloh es ſei— 
nen Lippen, als er nicht nur den Diur— 
niſten, ſondern auch den Kanzliſten 
ſchlafen ſah, und zürnend rief er dem 
letzteren, welcher entſetzt aus ſeinem 
Schlafe fuhr, zu: „Herr Tippelmann, 
auf ein Wort!“ Der Kanzliſt erhob 
ſich und folgte ſeinem Vorſtand ins 
Zimmer. „So beaufſichtigen Sie alſo 
den Lammelbein?“ fuhr ihn der Ge— 
waltige an und ſetzte dann zu einer 
Strafpredigt ein: „Herr, haben Sie 
denn ſchon alles Pflichtgefühl —“ 

„Entſchuldigen Herr Vorſtand“, un— 
terbrach ihn gekränkt der Kanzliſt, 
„ich konnte ja nicht —“ 

„Was konnten Sie nicht?“ 

„Anmelden, daß der Diurniſt 
ſchläft!“ 

„Warum?“ 

„Weil — meil — ich mollte nicht 
ftören; Herr Vorftand haben gerade 
au ge—ge— ge —ge—Ihrieben!“ 

„Hm“, machte der Gejtrenge etwas 
betreten und fagte dann in bedeutend 
milberem Tone: „Na, ’3 ift gut, mein 
Lieber; ſtören darf man ſeinen Vor— 
ſtand nie bei der Arbeit!“ 

Und feit jene Tage kümmert ſich 
der Amtsvorſtand nicht mehr um den 
Schlaf ſeiner Untergebenen. 


— —  — 


— Schönes Wort. — Sohn eines 
Geheimmittelverkläufers: „Papa will 
jetzt Pillen erfunden haben, nach deren 
Gebrauch aus den Papillen Kahlköpfi⸗— 
ger neue Haare wachſen ſollen.“ — 
Bruder: „Und glaubſt Du an die Wir— 
tung der "Bapapapillenpillen?“ 


Bas leidige Gaſolin. 


Infolge einer Erplofion zwei Per- 
fonen jhlimm verlegt, 


zödtliher Sturz. 


Der 5sjährige Michael Murphy das Opfer. 
—Dier Perfonen beim Baden ertrunfen. 
--Den Brühmunden erlegen. —Zähes £es 
ben.—Signalthurm zertriimmert, 


Yrau E. Camphaufer mar heute 
Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 527 
MWafhington Boulevard, damit beichäf- 
tigt, mit Gafolin Fleden aus einem 
Kleide zu entfernen. Gie hatte eben 
etwas von der Ylüfjigkeit auf einen 
Schwamm gegoffen und die Flafche 
wieder auf den ZTifch geftellt, al3 der 
in demjelben Haufe mohnende Charles 
Mepner mit brennender Zigarre in’s 
Zimmer trat. Augenblidlich entzün- 
beten fich die in der Quft fchmwebenden 
Gafolindämpfe, das Feuer erfaßte den 
Schwamm und fprang von da auf die 
offene Flafche über, welche erplodirte 
und Frau Gamphaufer mit ihrem 
brennenden Inhalt übergoß. Meßner 
ergriff eine mollene Dede und erftidte 
damit die Flammen, welche die Frau 
umbhüllten, aber fie hatte bereit3 ent» 
fegliche Brandwunden am Oberkörper, 
Kopf und Armen erlitten. Gie liegt in 
bedenklichem Zuſtande im County— 
Hoſpital. Meßner verbrannte ſich 
Geſicht und Hände, aber nicht in be— 
ſorgnißerregender Weiſe. 

Ein Arbeiter der International 
Harveſter Co. war an der 95. Straße 
und Calumet Ave. heute damit be— 
ſchäftigt, auf einer Schubkarre Kohlen 
zu befördern, als von oben eine Wa— 
genladung Kohlen auf ihn herabfiel 
und ihm ſchwere innerliche Verletzun— 
gen beibrachte, denen er vorausſichtlich 
erlegen wird. Der Unglückliche, wel— 
cher M. Golech heißt, 44 Jahre alt iſt 
und 10702 Torrens Ave. wohnt, liegt 
im South Chicago-Hoſpital. 

Der 56jährige Michael Murphy, 
welcher ſeit einiger Zeit leidend war, 
fiel heute Morgen aus einem Fenſter 
ſeiner Wohnung im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 117 Gault Court. Der 
Fall tödtete ihn. Wahrſcheinlich wurde 
der Sturz durch einen Schwächeanfall 
verurſacht. 

Während des Badens in einem auf— 
gegebenen, mit Waſſer angefüllten 
Steinbruch an der 92. Str. und Blue 
Island Ave. wurde geſtern der 19jäh— 
rige Daniel Heggerty, Ne. 569 91. 
Str., von Krämpfen befallen. Er er— 
trank, ehe ihm Hilfe werden konnte. 

In ähnlicher Weiſe fand der zwölf— 
jährige Charles Miller im Calumet— 
See ſeinen Tod. Sein 14jähriger Bru— 
der George, der ihn zu retten verſuchte, 
entging nur um Haaresbreite dem 
gleichen Schickſal. 

Der Fuhrmann Wm.O'Connell, 42. 
Ave. und W. Adams Str., ertrank 
während des Badens in Clinton, Ja. 

Der vierjährige Kenneth Kreßling, 
Nr. 789 W. 13. Str., der am Sonn— 
tag einen Keſſel heißen Waſſers umge— 
ſtoßen und ſchwere Brühwunden erlit— 
ten hatte, iſt dieſen geſtern erlegen. 

John Fleckhard, South Chicago, be— 
theiligte ſich geſtern an dem von der 
South End- und der South Chicago 
Buſineß Mens Aſſociation in Kanka— 
kee veranſtalteten Piknik. Während 
der Fahrt ſtand er, ein früherer Wei— 
chenſteller, auf dem Trittbrett der Lo— 
komotive, als ihm auf den Höfen der 
Big Four-Bahn vom Winde ſein Hut 
entführt wurde. Er verſuchte ihn noch 
zu erhaſchen, verlor das Gleichgewicht 
und fiel auf die Geleiſe. Er wurde von 
der Lokomotive und fünf Wagen über— 
fahren. Obgleich ihm ſein rechter Arm 
zermalmt und die rechte Ferſe abgefah— 
ren wurde, verlor er keinen Augenblick 
das Bewußtſein. Er lebt noch. 

Bor dem Neubau Nr. 173 Clark 
Str. wurde John Ward, Glenwood, 
von einem aus der Höhe des zweiten 
Stockes fallenden eiſernen Pfeiler ge— 
troffen und lebensgefährlich verletzt. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
Samariter-Hoſpital. 

Ein Signalthurm der Chicago, Bur—⸗ 
lington & Quincy-Bahn an Aſhland 
Ave. wurde von dem herumfchnellenden 
Arme de3 Prahms eines vorbeifah- 
renden Arbeitszuges getroffen und zer- 
trümmert. Bei diefer Gelegenheit er: 
litt der Thurmmärter Edward Lelif 
einen Schädelbrudh und mehrere leich- 
tere Wunden. 

Un der Wabafh Ave. und Adams 
Str. ftieß gejtern Nachmittag ein von 
E. Rojewell, Nr. 110 W. Quinch Str., 
gelenkies Fuhrwerk mit einem nördlich 
fahrenden Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Ave.Linie zuſammen. Der 
Roſſelenker wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und erlitt Verletzungen an 
der rechten Seite. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Bei dem Verſuch, auf der Brücke der 
Illinois⸗ Zentralbahn in Riverdale 
einen Waſſerlauf zu überſchreiten, 
ſtürzte der 40 Jahre alte Viktor Baſil, 
6624 Sangamon Str., in's Waſſer 
und ertrank. Seine Leiche wurde her⸗ 
ausgezogen und in das Neidel'ſche Be— 
ſtattungsgeſchäft in Riverdale ge— 
bracht. 

An der 55. Str. kamen heute Mor⸗ 
gen Thomas und Jeſſie Rork, ein 34, 
bezw. 37. Jahre altes Ehepaar, auf 
einem füdmärt3 fahrenden Zuge der 
Cottage Grove Aoe.-Straßenbahn zu 
Schaden. Sie fahen auf dem Vorberfi 
bes erften Wagend, und an der 55. 
Str. lieh der Wagenführer das Kabel 
frei, um ein andered aufzunehmen; da= 
bei feilte fich die Greifzange in ber 
Kabelrinne feit, jo daß der SYug mit 
einem heftigen ARud ftehen blieb. Rorf 
und feine. Yrau murben infolgebeflen 
mit großer Gewalt gegen da8 Vorber- 
tbeil des Wagens gefchleudert und 
verlegt, worauf man fie in das Chi- 
cago-Hofpital brachte. 

Im deutihen Hofpital ftarb heute 


Irvin —— ein 14 Monate altes 
Kind, deffen Eltern Nr. 382 Qarrabee 
Str. wohnen, an Verlegungen, die e3 
borgeftern dur einen Sturz aus 
dem Fenster der elterlichen Wohnung 
erlitten hatte. Der Vater hatte das 
Kind in das Hofpital gebradht und er= 
zählte, daß der Kleine fich zu weit aus 
dem enfter gelehnt habe und auf den 
Fußſteig gefallen ſei. 

Im ſelben Hoſpital erlag heute die 
neunjährige Annie Lozino, Nr. 155 
Clybourn Ave., ihren Verletzungen. 
Das Kind hatte auf dem Wagen ihres 
Baters gefeffien und mar, al3 ber 
Magen an Rees Str. über das Geleiſe 
ber Chicago, Milmaufee & St. Baul- 
Bahn fuhr, infolge einer plößlichen Er- 
Thütterung vor einen herannahenden 
gu8 gejchleudert und überfahren mor- 

en. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Be en SE a 22 ES IE EEE 


Verlangt: Guter Junge; einer, der gQuft hat, 
die Baujylojjerei zu erlernen. 603 S. Weitern Ave, 


Berlangt: Erfter Klaſſe Kellner; ftetige Arbeit; im 
Reitaurant; guter Kohn. 480 S.. Hallted Str. 


Verlangt: Yunger Mann, als Porter für Saloon: 
arbeit. »oerdt’s Grove, Nordoft:&de Weitern und 
Belmont Ave. 


Berlangt: Ein Porter zum Saloon-Reinmachen. 
180 Genter Str. 


Verlangt: Guter Junge, Wagen zu treiben und 
in Bäderei zu helfen, A3V Brleans Str, 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 
Eajt Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Porter, der Bufineß:Lund kochen 
fann. Sohn Zeinen, 49 Wet 21. Blace, de 
Wood Str. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Brot und Kuchen, 
1667 xıncoln Ave. 


Berlangt: Junger deutjcher Bartender und Por: 
2 Nadzufragen zwiiden 4 und 6 Uhr: bil 
. Halited Str. 


DVerlangt: Hundert Barbiere, Pläge offen, ftetig; 
Samjtags und Sonntags; 86. 00. Krampe, Zimmer 
4, 19 S. Clart Str. dofr 


Verlangt: Männer, im EiCshaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago; freie Fahrt. Nachzufragen: 
215 Weit 18. Str. 

Berlangt: Zweihundert Arbeiter für Eiſenminen, 
Sägemühlen ünd Wälder in Michigan; hoher Lohn; 
ſchieße Fahrgeld vor. 167 Waſhingion Str., 3. 18. 


Verlangt: Handſchnitzer in DIENEN — 
Auguft Haußke, 100 Weed Str doft 


Verlangt: Junger allen, muß guter Shop: 
tender jein. 1.9 Wells St Str. 


— 


Verlangt: Ein guter | Porter. 392 N. Paulina Str. 


Berlangt: Tabaf: Stripper. 103 Brigham Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Hotel Hausarbeit. 
Su Sud State Str. Meyer's Hotel. doft 
Verlangt: Porter im Saloon. 42 Franklin 
dofr 


Verlangt: Tüchtiger Porter, muß aud am Ti 
aufwarten. 244 Oft Mapdijon Str. 
EN EEE En ee ner 
Berlangt: Selbitjtändiger uhrmacher mit Hand⸗ 
werkzeug. Emil Hoffmann, 90 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäcker-Gehilfe. Nadzufragen zwiſchen 
7 und 8 Uhr Abends. 1213 N. Halited Str. 

Berlangt: Verbeiratheter Mann als Rollektor und 
Solicitor für Nordjeite, Gehalt und Kommijjion. 
Mejerenzen erforderlih. Schriftlide Offerten, 1837 
Nord Arhland Avenue. 


erlangt: Plaſterers. 1615 63. Str., nahe Jus 
ftine Str. 


Berlangt: Ein Iediger Mann, der mit einem 
Pierde umzugehen weiß. Nadhzufragen: 117 Part 
Ave. nahe Wood Str. = 


Verlangt: Wächter, $15; Sausmeifter, 5; Store: 
Glerts, $15; Korrefpondent, 825; Männer in Whole: 
ſale⸗ Käufern; Verpader, Porter, Vabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlih; Fuhrleute, $14, uhd | Helfer, $10; 
Kollettor, $15; Office: Glerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $l5; Drivers, $l5; Draughtman, 25; Elel: 
trifer, $18. Yu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. dofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pelz-Zuſchneider und Ope⸗ 
rators; beſter Lohn; ſtetige Arbeit. Ziff & Sugar— 
man, 195 Martet Str. dofrja 


Verlangt: Blackſmith— Helfer, ſtetige Arbeit. Zu 
melden 90 Süd Elinton Str., Saloon. 

Berlangt: Ein zuverläffiger Mann für Pferd zu 
beforgen und eine Ältere Frau oder ein früh aus 
Deumhland eingewandertes Mädchen für Hausar⸗ 
beit, cins das lochen kann, bevorzugt. 1029 Süd 
Oakley Ave. und 22. Blace. dofr 


Verlangt: Aelterer Mann, das Pferd zu bejor- 
gen. 2876 Archer Avenue. 


Verlangt: Mann für Storeroom. Sofort zu er— 
fragen; 61 Oft Waſhington Str. 
Verlangt: Junger Mann für Kegelbahnen. 1920 
Elſton Avenue. dofr 


Verlangt: Junge Männer, die bei den Eltern 
wohnen, um in der Glasfabrik zu arbeiten, Adr.: 
F. 385 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge an Brot und Cales. 727 Zins 
coln Ave. 


Verlangt: Großer, ſtarker, junger Mann, im 
Stodroom zu arbeiten. Keine Erfahrung nöthig. 
Vormittag nachzufragen, 737 .W. Kongreß Straße, 
nahe Robey Str. dofr 

Verlangt: Aunge im Butcherfbop. Einer der et= 
was vom fFleiichichneiden verfteht. 402 W. North 
Ude. 


Berlangt: 1. Hand an Cafes. 1381 N. Satoyer 
Ave. Logan Square. 

Verlangt: Stallmanıt. Nahzufragen 466 W. Late 
Str. dofr 


Berlangt: Gin ediger Porler, der auch hinter 
der Bar aushelfen kann. 922 Grand Ave. 





Verlangt: Ein guter Schmied für allgemeine Ar: 
beit. 5242 Wentworth Xive. dofr 


Verlangt: Mann, 20 Jahre alt, als Porter im 
MWpolefalebaus. Muß Engliih verftehen. $7.00 per 
Woche. 3P2—14 5. Ave, 3. Floor. 

Verlangt: Junge, in der Wurftmacerei au arbei= 
ten. 236 Gaft North Ave. 


Verlangt: Junger Mann, an Gates zu helfen. 
405 S. California Ave. 


BVerlangt: Yunger Mann, Büderwagen zu fahren 
und Pferde zu bejorgen. 123 Gaft Fullerton Une. 


Verlangt: Heizer oder Mafhinift, erfahren, der 
fhnell die Engineerdstigens baben möchte. Adr.: 
H. 604 Abendpoſt. ſomodo 


Verlangt: Bartender, Porters und Lunchman.— 
Morrell Agency, 40 S. Clark Str. Min, didoja,im 


Berlangt: Tüchtigereifender für Country:Saloon 
Trade. Muk Erfahrung und gute Empfehlungen ba= 
ben. Adr.: 9. 606 Abendpoft. 19j1, 110% 


Verlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Seute, die mit Saloongeihäft in Verbindung fteben. 
166 Mihigan Str. 1,10% 


Verlangt: _ Holzarbeiter, erfahrene Maſchinen⸗ 
arbeiter, Tiſchler. Finiſhers, Gluers, Fillers und 
Carvers, um die Stellen der Leute einzunehmen, 
die jet am Streit ſind; ftetine Anftellung; guter 
Lohn. Nachzufragen in den Geichäfts- Offices der 
folgenden ya: 

Scuntmi BaltesCollender Co., 63 Wabafh Ave. 

9. Andrems Co., 176 Wabaih Ave. 

5. & Heaney Mfg. Go., 133 Wa ſhina ton Str. 

Chas. Paſſow K Sons, 196 Wafhington Str. 

Sauid Garbonic Co, Michigan und Wells Str. 

Library Bureau, 156 Wabajb pe. 

Kinzie Mfg, Eo., 143 N. Hcrmitage Ude. 

Chicago Store & Office Fitture Eo., 2529 Lee St. 

Union Show. Caje Co., 105 Lafe ‚St; 

= 8. Revell & Co., Adams Etr. Wabaih Abe, 

Office Furniture Co., 994 R Lincoln Str, 

Wielbior Brose, Furniture Con 8 Davton Str. 

8, A. Beder Co, M. und Halſted Str. 

Drr & Yodert Hardivare Eo., 71 Randoıph Str. 


—— Guter Beier: = Bujhelman, 
bei der ge NReinte & Figer, 69 Blue Island 
Ave., nahe 12. Str. i dido 
Verlangt: Männer, um Eis in Waggons | u 
derladen; auf dem Sande. Hefferfon Ice Co 5 
Grand pe. Irjul ‚Io 
Berlangt: 500  Eifenbabn: Arbeiter für Nord: 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 200 
‘owa, Wisconjin und Minnefota, freie 
armsArbeiter, 25 bis 5 Koſt. 

gency, 117 ©. Canal 16jul,imX 


Berlangt: Leute auf deutſche und ſchwediſche An⸗ 
ſiedlungen; hier iſt eine reelle Gelegenheit, Id zu 
verdienen; fein Streit. Mühlbach, Ina * 
115 Dearborn Str. 


Verlangt: Porter, der aufwarten fann. = N. 
Glart Ste. E un 


Berlangt: Eiſenbahnarbeit 
— u Beton. Sehen du 910 6 ir ge et 
Fabrt. Obdelius, 164 Oft Ban — — Ri 
do 


‚(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: 200 Männer im Walde, 
$30; Garpenters, Stallmänner, 159 Ma 


Verlangt: Ein frä ) e ⸗ 
thele, —X na 12 A UN RR Op 
— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


eſucht: Verheiratheter Bartender, ori l5jähriger 
‚ al3 Sundmann, Waiter und allen ande: 
ten vor ommenden Arbeiten, 
Stellung; jcheut feine Arbeit. 

Str. Zelephon: Graceland 11. 


—— ſtetiger, ver 
leeper ud. Stellung ; —2—— 


eiratheter —5* 


Guter deutſcher — —* ſtetigen 
latz. Vorzuiptegen: Welt 14. s 


end — ucht einen 
— Platz. S * 


Junger Mann, der zu aller Arbeit fü: 
sin ift, wünfet Stelle. 80 Bladhawf Str., 


: Xiüchtiger Bartender, 24, beite — 
ſtetige Stellung. —RX 
. Glart Str. Bhone Wbite 3445 


— Mann, Spricht deutf, un: uns 


ge Rebenbeicäftigung. 
Baulina Straße. 


: Ghrlier Mann fuct Stelle als ie 
tor oder fonft einen Bertrauenspoften, 


Gefuht: Guter Bartender, junger ——— Mann, 
ſcheut keine Arbeit, jucht Stelle, 
Hermitage Avenue. 


: Guter Bartender juht gute Stelle, 
i Fred Werzeinte. & 


Erſter Klaffe Bartender fucht ftetigen 
NRutolpp Hartung, 128 Dearborn pe. 


Yunger Bäder fucht Stelle als mens 
felbftftändig an Brot. 
= Straße. 


Yunger Mann fucht Seigäftioung 
N midig PBorterarbeit zu verrichten. 





Deutiher Mann, 30 Jahre alt, 


irgend Beige Beſchäftigung. Lindner, 26 Otis Str. 


Junger er veutſcher Barbier 


in Stadt a. Land. Adr.: D. 216 Abendpoft. 


Aunger, verheiratheter Bäder, 
ſtän dig — kann, ng ftetine Arbeit an Brot 
Rolls und Biscuits. 


Stellungen fuhren: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


: Deutiches Ehepaar fucht Stelle. 
„tann auh Pferde bejorgen, i 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 
I nettes Mädchen für Bäder-Store, 


: Maſchinenmädchen 
- oder Stüd:Arbeit; 
Hanjen, 366 Wabanfia Xive. 


Hemden machen zu lernen, 


Knopfannäherin 


Lehrmädgen an Yen 953 Xeavitt Str., 


Einige gute gg 
Bower-Malhinen nähen können. 


bei Hand und Maſchine 
zu ee an Damen: — 5 
Str., Highland Tam Co., 


: Vier Mädchen bewandert mit oder die 
illr ”- das Ginwideln von Leinen Borges zu 
Vohn $4 die Wode mit Erhökung wenn 


J Bido., Harrifon und Sherman Str. 


Ice Cregm-Parlor, 


uder 16 Jahre alt. so hand Une. 


Mädden, um im Bäderladen” zu bei: 
145 Larrabee Str. 


10 junge Damen, 18 bis 30 Jahre 
für Stellungen als Operators. i 5 
Tagarbeit im Anfang, 
au unferer neuen Stüdarbeit- —* 
Vorzufprechen. irgend 


einen "Saehmittag zwĩiſchen i und 3 u, 


Electric Sompany. 
50 erfahrene Mädchen an Stirts; 
Rengubsoen 24 W. — —* 
nahe Morgan, 4. Floor, S 


an Be 
brit. 330 Adams Sttr.. Worms & Noeb. 


um das Maſchinenſtriden zu 
Arbeit das ganze Johr; 
bean freien. Unterricht. 
%8 Green Str., 


Vriedländer Brady & 6o., 
Ede W. — Str. 


Eine gute Bufineß-Lundtögin. 


: ,‚ in Familie von PVieren zu 
1634 Humboldt Blod., lat 


Erfahrenes Mädchen 
Pe in —— 


: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bien 
Familie; feine Kinder. 65 


Mädchen und Frauen für irgend eine 
un) Geihäftshänern, 
hoher Lohn. Tüchtige Kaushälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 KaSalle Str. 1 —— 


Arbeit in Brinat- 


Ein zweites Mäpden. 5 


: Mädchen für — » Ede Wood 
und Chicago Ave. 


— u grau oder Madchen als — 





Ein qutes Mädchen 
Haus sardeit. aufs Yand. 
Str., ein Blod weftlih don Soutbport Abe. 


Mädchen mit Em: 
. Nadhzufragen 4344 Grand 


Fehlen 919 Teer 





: Grfahrenes ziveites 





für zweite Arbeit. Guter 
—— Grand Blod. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von — 910 Milwautee Ave. 


für Hausarbeit. 


Ehrliches Mädchen 
äheres 1902 Milwautee Ave., 


Gute Behandlung. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Wilmautee Une. 


Verlangt: Gine gute Röcin: 
Weit End Gafino, Harlem Ane. 
Telephon: Dat Bart 209. dofr 


Ein . Müdden für allgemeine Haus: 
543 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder une 
ür leichte ————— Heim. 


Walbinaton Boul. 


Verlangt: Köhinnen für gute Hotels, —— 
. Morrell Agency, 8 ©. GI 


Mäddeen fr allgemeine Hausarbeit; 
2 Erwahjenen. Gute 


„Faözufragen 901 ZTouhy Ave., 


Mädchen für ———— 0 van: 
deutjches Dorgeosen; 4 in’ Familie, 


Ein junges Mädchen, 
68% Sa Salle Une. 


Hausarbeit zu beifen. 


Verlangt: Mädchen ober ju junge Frau für Hausar: 
beit. Guter Lohn. 
Upe., Chicago Heights, Su 


R erfahrene „reden fi, allgemeine 
47 —2 Blod. 
20 Moͤdchen taglich * Brivathäufer 


1710 Weft —* 


und Rfſtaurants 
— 72 


utes Mädchen für 


dchen für Hausarbeit; 
Kolb's Emplogment, 


ha * *53 R. 
1 Gut "Beusältinnen Im 


(Anzeigen ae — 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Grfah Mädchen für allgemein 
ang tfahrenes —— 
Hausarbeit; Lohn 35.00; fi e 
roje Str., : L Flat binten, ae am itie. 1890 Mel 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit, 
todhen; Sohn 35.0. 1570 Betas! Ave. — 


a A re 
Berlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, mwafhen 
a bügeln ann; guter Lohn; gutes Heim. 498 
Sa Salle Ave, 


Verlangt: Mädchen a Küchenarbeit. 28 anal 
port Ave, Ede I 8 ° ! 


Verlangt: rau, mit Rind, als shälterin. 
23817 Emerald Ane. — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zimmerer, 1225 Oſt Belmont ne. 

Verlangt: Mädchen für, Pa Hausarbeit; feine 
Wäfhe. 213 Welt 18. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, Geihirr mwajchen zu helfen; 
Reitaurant. 1219 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln. 502 
Winthrop Ave, Ede Ede Foſter Abe. 


„Rzlangt; Gutes m Gutes Madchen für Hausarbeit. Sohn 

inthrop Abe., Ede Fofter Ave. 
PVerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 

352 Janjen Ave., nahe Graceland Ave. dfr 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Rein 
Waſchen. 345 Blue e Island Ade., ? Vaderei. 

Verlangt: Aeltere Frau für dunch zu kochen und 
einen Haushalt zu führen. Wilfon Buffert, Wil: 
fon und Lincoln Avenue. 


Verlangt: Haushälterin in einer Heinen Familie. 
Guter Lohn. 84 W. Chicago Ave. defr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5645 Aibland 
Avenue. dofrja 
Berlangt: Zwei Dining Room-Mädchen, Hotel, 
Twin Lakes, Wis. Reiſe bezahlt; guter Lohn und 
Board. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, Wm. Hils 


debrandt, 929 School Str., Southport Ane. * 
dofr 


Verlangt: Eine Haushälterin. Nahzufragen in 
117 Bart Ape. nahe Wood Str. 


Verlangt: Rüdenmädgeen, Zimmer und Wäjche, 
Reftaurant, 1502 Wabaih Ape. 


Berlangt: Frau als Köchin und Laundrek in leis 
ner Privatfamilie. 968 Berwwyn Uve., 1. lat. 
dofrja 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Zwei Mädchen von 20 Jahren juchen 
Stele; . jcheuen feine Arbeit irgend welcher rt. 
Bitte, perjönlid vorzufpreden: 393 Weit Darmwell 
Str., unten, borne. 


 Sejucht: Frau, mittleren Alters, juht Stelle als 
Hausyuıterin- oder Krantenpflegerin; gute Zeugnijje. 
313 xarrabee Str. 


Geſucht: Ein Mädchen juht Stellung für Haus: 
arbeit. Nadhzufragen: 541 N. Halſted Str. 


Geſucht: Frau fucht rein lichen Platz zum waſchen. 
100 Uhland Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, perjönlich ——— 
chen: H. Henning, 201 N. Union Str., 3. Fiodor, 
hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Kochſtelle. 80 Dearborn Ave. 
Schulz. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Privatfamilie 
für Hausarbeit, ohne Wäſche; ſpricht etwas engliſch. 
34 Dit North Ave. 


Geſucht: Wittfrau mwünjiht Stelle als Haushäl— 
terin, geht auch auf die Farm. 449 Weit Randpip) 
Strake. ofr 


Geſucht: Friſch eingewwandertes Mädchen jucht 
Stell: in PBrivathaus. Helene, 74 Grant Place. 
Nordjeite vorgezogen. 


Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Etelle in Privathaus. Anna, 74 Grant Place. 
Nordjeite vorgezogen. 


Gefuht: Erfahrene Wäiherin wünſcht Arbeit 
nah Haufe zu nehmen. 328 W. 46. Str. Rofa 
Lachner. dofr 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen, 18 Jahre 
alt, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
borzufiprehen 21 MeRteynolds Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit oder Näharbeiten; zu Haufe 
ihlafen. Xindner, 26 Dtis Str., hinten, 


Geſucht: ine geprüfte Krankenpflegerin, chriite 
ih gefinnt, wünfcht Stellung zur Vilege eines 
Anvaliden, chronifchen Kranken oder Kleiner Kinder. 
Adr.: F. TO Abendpoft. midofr 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wafhfrau juckt Stelle; 
fann jehr gut wafchen und bügeln. Merfönlich vor- 
zufprschen. MM. Ziiher, 86 May Str. mido 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn hr nah irgendwelchen Sorten von Store 
und Office Firtures Umjhau haltet, jo fpredt vor 
in dem Goodfind Store Yigture Houfe, das neue 
und jecondhand fyirtures für irgend ein Gejhäft 
zur Hälfte des Preijes verkauft. Bitte jpredht vor 
unt undterfucht unfere Waaren und laßt Eu Die 
Preife geben, ehe Ahr anderswo kauft. 908 N. 
Salfted Str. Sına,modn* 

Evas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Etr. 

.Bhone 1442 North... 

Rauft Eure "Store Firtures von dem berborras 
gendften FirturesGeihäft. — PVollftändige Ausftats 
tungen für Grocerye, Meat Market, Delikatejjens, 
Sigarren:, Gandy= äden und Anotbeten zu den 
niedrigſten Vreiſen. 

Alle Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
— für Baar oder auf Abſchlagszahlungen.— 

Cha8. Bender 17, 129, 131 Wells ante 

ap 


Gutmann Store vun €o., 377 u. 319 Wabaih 
Ave., nahe Harrifon Telephon 4931 Karriion, 
Nordfeites-Stores: 149—153 Oft Chicago Ane., Teles 
dbon 1521 North. Wllerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigiten Preiſen. Beſich⸗ 
tigt unſer Lager, ehe Ihr Tauft, und fpart von 
25 bis 50 Brozent. Bar 2° 


Zu verfaufen: Schornfteinauffag, 6 Fuß, " Eifens 
Lieb. 1391 Ballou Str. nahe Fullerton Ave. 


—— _ —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Feines Holz-Bett ſowie Mefjing- 
Bett und Spring, wegen Raummangel fpottbillig. 
243 Oft 3. Straße, oben. 

gu verkaufen: 4 Zimmer möblirtes Flat. Florin 
Herling, 3I N. Clark Str., Zimmer 0. 


Großer Sommer = Ausverfauf: Ale Mufter 
fämmtlihder Möbel, Eiienbetten, Eisjhränfe und 
Kinderwagen für die Hälfte des regulären Werthes. 
Starfe Eijenbetten von $1.18 aufwärts; Fichenholz- 
Ghiffonier von $3.090, do. Ausziehtiihe von $4.48, 
Schaufelftühle von $1.45 und 9 bei 10 Brüfieler 
Nugs von $11.75 aufmwärt!. Baar oder Abzahlung. 
Botihen, 194 Oft North Xve, 12julX* 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


865 kaufen ein $800 Piano, fünf Jahre garant. 
Baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. dojajo 
Muß verkaufen: Säiller Upright Piano, fo gut 

wie neu, 8135. 62 Beach Ave., Ede Spaulding. 
sl, jubido, 4w 








Zu verlaufen: Nahezu neues Mahogany Upright 
Viano, 8100, koſtete 250. 413 enter Str., nave 
Clark. mido 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Yabrilate; zum Berfauf unter den 
Heritellungsioften;; 575 bis $165; leichte Zahlungen; 
iprecht jest vor_ und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Bericleuberungs: 
verfauf von Werthen. M. Schul; Eo., 373 Mils 
mwaufee ne. Difen Abends. 15iun,tX,3mt 


Nur $5 für feines Story & Camp — Pia⸗ 
no, $5 monatl. Großer Bargain. Aug. Grob, 34 
Wabafh Ave. und 59094 Wells, nahe 2 Ye. 

Tjul, im 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu_ verlaufen: Gutes Bierd, 1100 Pfd., 86. 
377 Caft North Une. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Top-Magen, 
ein großer Bargain; ferner ein Sleiner Ihee-Ma: 
gen. YJulius Bender, 36 W. Mapdijon Straße. 

mibofr 


Fu verkaufen: 5 billige Zugpferde. 916 Punning 
Straße. HNiul, im 


 Bandgemasite Wagen jeder Art, großer. Borrarh. 
Bun A Se SEE 

af o ahlun ebrauchte en 
Re a En 
Din,imt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


&3 wird fih für Euch bezahlen, um unfere Breije 
au fchreiben, ehe 2 irgend welhe Dacharbeiten ver: 
ig läßt. Anglo:American Roofing Eo., 

792 Weit Chicago Ude. 11jf,didoja,im 


At Euer Dad beichädigt? Ahr Könnt ein befferes 
und billigeres Dab belommen, al3 Schindeln oder 
>; bon der Glaborated Ready Be Comp,, 

La Salle Etr. Nordfeite-Dffice: 778 Lincoln 
= Office: 508 Blue Island Ave. Te- 
lepbon: Yards 70. Gegen Baar oder auf monat- 
liche Abzahlung. Umzx 


Abends. Tel. Ooden 2585. 


= 


 Ungeigen unter diefer Rübeit 2 Cents da Mark.) 


Bertaufs - Antündigung. 


Hiermit zur Nachricht, dab der Unterzeichnete als 
Truftee für die Bondpalter der Henrici Gate 
ring Company, eine Korporation, verjiegelte 
Urgebote auf alle Beitände, einfchließlih der Bor: 
räthe, Möbel, Einrichtungen und des guten Willens 
des ReftaurantsGeichäfts, bisher in 173 bis 175 
Adams Str., Chicago, -von der Kenrici Gatering 
Company geführt, eutgegennimmt. 

Angebote miüfjen’ von einer Pe Unweis 
fung für zehn Prozent (10%) des Angebotes be: 
gleitet jein tmd alle Angebote werden cröffnet in 
der Office von Caftle, Williams & Smith, 1020 
Chamber of Commerce. Gebäude, am 24. Tage des 
Juli 1905, um 3 Uhr Nachmittags. 

Bieter find erfucht, der Eröffnung der Angebote 
beizumohnen, Das Recht, alle und jedes Angebot 
abzulehnen, "ift rejerbirt, 


Samuel T. White, Truftee, 
dmdlo 15 Fifth Ave., Chicago. 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſen-Store, mit fancy 
Groceries; gute Lage; billig; verlajfe Stadt; fprecht 
bald vor. 1801 Welt Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Bäder, Nordiweft- Seite; Gold: 
grube; auter Storetrade; zwei Wagen; wegen Yu: 
tüdzichung dom Geidäft; Preis 33000. Nachzufta⸗ 
gen bei Allen K Go., 208 Waihington Boul., oder: 
Piejer Eo., 235 Jobnfon Str. 


Zu bverfaufen: Ein gutzahlendes Scpneidergeichäft 
in einer blühenden Yabrifitadt. Nettes, gutes Ge: 
ihäft. Vertaufsgrund: Yurüdziehen dom Geſchäft. 
—— Stoll, 49 Illinois Str., Chicago Heighis, 


Zu verfaufen: Gandpftore und Bäcerlunchroom, 
billig. 375 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Reſtaurant und Boardinghaus. 
leng etablirt und immer beſegt, Beſitzer krank. S0. 
Grocery-Stores in allen —— 850) aufiv. 
Bigerrenfäden mit Wohnzimmern......$200 aufn. 
Blum & Laster Eo., 315, 86 2a Sale Su 
_ gu berfaufen: Bolfterihop. Nadzufragen von 6 
7 Abends. 606 Wells Str. 


Su verfaufen: Store, gegenüber der Anderfon- 
Säule; leichte Groceries, Schul:Supplies. 527 N. 
Sincoln Straße. 


gu en Gutgebender Saloon, billig, Süd- 
feite, neue Gieherei. Nachzufragen: 2631 S. Halften 
Straße. 1 dofrſa 

Zu verkaufen: Bäckerei für den Spottpreis von 

W. Auß verkauft ſein in 10 Tagen. Näheres bei 
Million Saft, 448 Diverjey Ave., Ecke Francisco 
Av dofrja 


50 Tauft Ledergeihäft, 26 Jahre etablirt. 3549 
Halited Str. a 


gu verlaufen: Grocery, von $400-$1500; Delitat: 
ejien= Store, von KBIO-H2W00; „Zigarren, Candy— 
Store, von R50—$1500; Saloon, sen 400 bis 
E50. Fragt Morgens 9: 528 Gleveland Ave. 


‚Zu verfanfen: Gin gutes Hotel, wegen Fami— 
licnangelegenbeiten; garantire 3150 dis 200 jeden 


Monat Profit. Adr.: 5. 391 Abendpoft.  midefrja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen für Grund: 
eigenthbum: Gutzablende Qäderei; muß verkaufen 
wegen anderem Gejhäft. Apr.: D. 218 Abend= 
poft. midoft 

Zu verkaufen: Gute Laundry. 654 1%. Str., 
Weſt Pullman. midoft 


gaeſcha ftstheilhaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt: Mann mit $650 für Ge: 
ſchaft Reingewinn $25 5 tägl. 3. 3, 159 Waſhington. 

—J— Gefchter, verläßlicer Dann, Deutiger, 
fuht Vertrauenspoften. Wird jich eventuell mit bor= 
läufig-$5 bis $10,000 an nur reellem Gefchäfte be= 
theiligen. Adr.: 9. 638 Abendpoft. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: An Greenwood Terrace, 
Fullerton und Weftern Ape., bequemes 7:3i 
Haus; Gas, Bad; großes Bajement, mit 
Miethe 16. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Geni3 das Wort.) 


Verlangt: Roomerd. 344 Larrabee Str. dofr 


Kind wird ın Pflege genommen. Mdr.: F. 308 
Abendpoft. 


Verlangt: NRoomers und Boarders, 367 — 
Str., nahe Hochbahn. didoſa 


Schone tühle möblirte Zimmer. Bad, für Herren 
und Tamen. 100 N. Clarf Str. 19ju, Im,t& 


Heirathögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirithsgeſuch: Eingewanderte, geſunde, intelli⸗ 
gente, junge Wittwe ſucht wegen Mangel an „Be: 
tanntſchaft gut ſituirten, gebildeten Herrn keunen 
zu lernen, zweds Heirath. Iſt tüchtige Geſchäfts⸗ 
und Hausfrau in jeder Beziehung, borzüglide Rö- 
hin, unabhängig. Agenten ausoesolofen Briefe 
mit genauer Adrejie und PVerhältnifien. DO. T. 415 
Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Wenn hr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein: 


Arbeit habt, fchreibt. Arbeit gut und billig. 42 
Thomas Str., nahe Weftern Une. Zul, modofa,im 


Bills Lolleftrt, alles Gefeglihe erledigt. Plymouth F} 


Agency, 12 W. Madifon Str., 371 Dearborn Str. 
1A, 1m& 


Vollmachten — Pälfe in's Ausland 
. Sartori Deffentticher Notar 173 


Abends 230 Mobawt Str. Map, 2* 


Nah Europa. — —— zu mäßigen 
Vreiſen. Billige yreitarten von Deut Eu Rußland, 
Ehmweiz, Defterreih:UIngarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 

232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2j6-3103 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Baftor Rneipp Natur » Heilanftalt. 

Rheumatismus, chroniihe Krane, bejonders 

Haut-, Harn⸗, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts⸗Kraut⸗ 

Lungen-, Herzs, Magen: :, Leber⸗, Blut⸗, 

und Frauenieiden, werden raſch 

auf Dauer kurirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

—— frei — nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße- Koft — belle Zimmer — mäßige Bretfe. 
Dr. Rothicild, Direktor, 2011 N. Chicago, 

mi,dido,* 


D. Koeijfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blute, Nerven, Magen:, Leber:, Nieren, Blajen: 
und Privattranfheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir — en. Gehandlung diskret. Dr. Koeſ⸗ 
fel, 191—193 Elart Str., zwiichen Monroe und 
Adams. Office Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 3 libr. 5iul, 21m 

grau Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gat iſche, auf der Yunapciter Univeriität geprürte 
Hebamme, langjährige, PBraris. Entbindungen in 
und außer dem Haufe. ltjel, Im 


Unterricht. 
(Anzeigen u unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Sleintlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und — betanntlich am beſten gelehrt im 
VR. W. Buſineß College, M Milwaukee Ave., nahe 

allen Str. Tag3 und Abends. Vreiſe mäßig. 

egimmt jegt. Wrof. George Jeniſen, Beinzipal. 
Etablirt 1890. 16ag, Didoja® 

Unterriht in Piano und Harmonie ertheilt Erna 

Fransty, 15€ Fremont Str. 6il,dojondi,im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter diejer Rubr Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Quttmann, Butters & Garr, deutiche 


| Anvofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 


ge — Simmer 407, 172 Wafhington Strake. — 
eleppon WDtain 3187. 19in, jodido* 


Georg Remus 
deutiher Rechtsanwalt und Notar, 59 Clark Str., 


' Suite 505. Vhone Central’ 4220, empfiehlt jich zur 
' Führung irgend welcher Rechtsjahen in allen Ge: 
‚ richten, Bauterottverfahren, Woftrafte, Voilmachten, 


Erbiaiten; Löhne foftenios follettirt. 38 Evergreen 
Ave., nahe Milwaufee Avenue, von 7 bi3 9 Uhr 
5jul—Baug,dofondi 


Albert U. Kraft, Deutiher Mpvolar. 


i Brogejie in allen —— geführt. Ale Rechts» 


gefchpärte beftens beiorgt —— — ut 
ausgeitattetes Kollektirungs-Dept. prüde überall 
ducchgeiegt. Löhne fchnell kollettirt. * Ben eramis 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: North 43. ak Imi,* 


ud & Iph Traub, 
* ee. Apvofat, a Galle Str, Simmer 814. 
: Main 47 löag,2* 


Rihard U. Roy, 
Anwalt, —— in allen Gerichten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von W—12. — 95 
Wafdington EStr., erfter Üloer. 


es Blotke, deutiher Rechtsa 

a echts ſachen 2 — Vratti — in als 

u. — Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
Eh 164 Briar Blace, nahe R. 

Bere Tfb,* 


Tyeodor Wunderlich, deutfder 
Rechtsanwalt, hu Str. Zimmer De 
NYin,im 


2 — 


(Anzeigen umter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


2 NE 
Ein Ba % der, 3 Meilen von Bangit, 
mie. 48 —F unter Auftur, es Holzland. 
QOuftbäume. 4-Simmer:Haus, Stall, ü, 
Corn Erib. ala, Wagen, Buggy, thicha 


R 1200. lung, 
2* — Eur » —S Str. 


Eine deutſch⸗ſlawiſch⸗ungariſ Anſiedl — 
qhwarrees Land; gutes Quellwa 2 — unter 
reife W.. 152 Mbendpoft. dojon 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut kultivirte 
zes mit jämmtlihem Inventer und Ernte. — 
immer 32, 119 2a Galle Str. 1203, didojajo,* 


Zu verfaufen: $900 Taufen fhöne 80 Ader Farm, 
gutes Haus, Stall etc. 40 Ader Zultivirt. Ernte 
bezahlt für Farm. Aominiftrator, 59 Clark Str., 
Yimmer 1107 (Ajbland Blod). fodido 
Teen a SE IERer SE 3 <a WU > Da EEDER 


«+ Zu verkaufen: 40 Uder, nahe Sartford, Mich., 
an fleinem See; 1000 Bfirfihbäume, 1500 Wein: 
ftöde, 2 der Wpfelbäume, itiden und Heimes 
Ob. 6 Zimmer Haus und andere Gebäude. Preis 
8320, die Hälfte haar. Großer Bargain. Regelin, 
Jen ſon & ©o., 1% Wajbington St. midoft 

81800, ein Theil baar, faufen 120 Ader Wisconfin 
Farm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden Zuhrt 
bon Shicago. Redf, 119 La Galle Strake, Zims 
mer 32. 14jul,*& 


Rordiweitieite. 


ade Bersffetam 7 a ans Eottage, Furnace, 
eſſerungen. d ⸗ 
ichel, 1481 North Abe. — ——— 


Spezieller Bargain: 2:ftöd. Bridgebäude, Elojet 
en 9 Beer 5* — a 
imen für 81500 ulenste Rayer, 

7 W. North Ude. —— 


Zu vertaufen: Neue zweiſtöd. 5 und 6 Zimmer 2 
Flat Gebäude, Gas, Bad, heikes und altes Wai- 
ſer, China Cloſet, Konſol, Hartholz Fußböden ete. 
Nahe Hochbahn und North Ave. Cars. Preis 8250, 
8750 und $4250. Leichte Anzahlung. Reit monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 393 Milmaulee Ave. 
a 20jl,ImX 

Bu verlaufen: 5 u. 6 Zimmer moderne Gottages, 
 Fub Lot, an Springfield und Harding Anes., 
Ecke Wabanſia Ave, nabe Hohbahnftation und 
North Ade. Car. Leichte Zahlung wie Miethe. dja 

W. 9. Giejede & Pro., 2393 Milwautee Ave. 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufcen, verleihen Geld 4 Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reeüe 
Bedienung. G. Freudenbers F Co. 1199 Milwauie 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 





Zu verkaufen: Neue 4: und d-gimmer Säufer 
Ehriftiana, nahe Velmont Ave: mäkige Se pe 
leicht: Pedingungen. Albert Wisner, 69 Dearborn 
Er, Agent: 1797 N. Spaulding Ade. l4jul, Iw 

een 


Nordieite. 

Zu vertaufen; Billig, wegen Verlaſſen der Stadt, 
Framehaus. 2 Flats von J Zimmern. Miethe 8283. 
Preis 82350. Zu erfragen 406 N. Robey Str, dfi 

Spottbillig 3u verftaufen! * 

17212 Orchard Sir.Atod. Framegebaude, mit 
Eottage, in beftem Zuftande, Yot 33 bei 135; Straße 
neu gepflaftert und bezahlt; Preis $3000. Geo. &. 
—— CSon, 222 Lincoin Ave., alleinige Agen— 
en 


Zu verkaufen: Eine große Auswahl von guten, 
billigen, modernen Cottages auf der Nordſeite. 
Auguft Zorpe, 147 DO. North Une. midofrja 

Zu verkaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage an 
N. Yavitt Str., für $2200, oder taufche für ein 
urößeres Gebäude. Auguft ZTorpe, 147 Oit North 
Ave. midofr 

Zu verfaufen oder zu bertaujen: Ein autes 23 
ftödiges Frame:Gebäude mit vier 4 Zimmer Wob- 
nungen, an N. PBaulina Str., nahe Diverjey Blod. 
für ine gute Lot. Auguſt Torpe, 147 Of North 
Avenue. midoft 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen; Haus und Lot, Candyſtore einbe— 
riffen, für 81700; deutſche Nachbarſchaft. 5138 
uſtine Str. dofrſaſo 
Zu verfaufen: Lot, 6-Bimmer Cottage, und Barn: 
Hälfte Baar, Reit Jeit. Gigenthümer: 363 Wal: 
lace Str. 20jl,10 


Berichiedenes, 

Wenn Ihr Euer Haus jchnell verkaufen ober ver« 
taujhen wollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 
Co., 9 Waibington Str. Größtes deutihes Grunds 
eigenthums⸗Geſchãft. —R 


Finanzielles. 
(Anzeigen ur unter Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dame wünjht $2E00—$500, fichere Rüdzahlung, ge: 
gen mäßige Zinfen zu borgen. Gefl, Anträge ers 
beten unter ®. 821 Abendbpoft. 


Aunger, verheiratheter "deuticher Argt, kürzlich 
auch bier ftudirt und graduirt, braucht mothiwendig 
$150 zur Gtablirung.» Gefl. Offerten unter 9. 621 
Übendpoft. 


@tld ohne Rommifiton. 

Wir ea Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und ‚berechnen feine Rommifjion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. — 
und Lots ſchnell und vortheilhaft u 
vertaufht. William ee & 6o., in 
ingten Str,, Südoftede La Salle Sirake, 

24ja,didoja* 


Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien bon 
4 Prozent an ohne Kommijiticn und bezahlt jänmmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jihere Hppotheten zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Etr., nade Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebaͤude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul&* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. ee Zinsfuß. 

Sichere Grfte. Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, æ⸗ 


Jdobn P. Goerher & 60, 


145 La Sale Str., maden. Anleihen 8 bebautes 
Grumdeigentyum und für Neubauten, — un 
Hypotheten zu verlaufen. 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentdum 
sa ben nirighen Raten. 
. e Dwwatpeien zu verlaufen. 
Rihdard U. Roh & Co, 95 ——35 


Darlehen auf zweite Hybothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S.Clart Str., Zimmer 504. 

14il,ImtX 


® Bauling, 132 La Sale Strafe. — 
eh ppotbeien au verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften SZinsfub. Zelephon Main A... u 
6mai,%,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld yu Beet 


briide Ürbeitsiente 
auf Eure Ph —— ferde, Wagen oder ir⸗ 
— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten ir leihen &udh das Geld nur der 
zum wegen, nicht un Eure = au — 
arum lajjen wir die Waaren in Gurem 
Darlehen von O0 bi 
Spezialität, 

Es werden feine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euh 
paifenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
— zu beljebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
. zahlen. 

Wenn JIbr eine Anleihe zu maden wün und 
ebrlih und reell bedient fein J— —— * 


A. 
95 Dearborn Etr., —— 4. Vhone Zentral A. 
Macht Eu Leine Geldforgen. 


Bir leihen Euch irgend einen Betrag zu 
Zeit auf Eure Möbel und Bionos zu den 
den niedrigen Raten: J 75. 


1.00 9. Monat 
13 p. zu 3 2 
1 4) p. Monat 1% 
1.50 9. Monat $150 ir 4 
1.75 p. Monat 
entli 


Lange Zeit. Keine Def I Dr teell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeihäfte. 


Cost Gounty Mortgage'6&o,, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wafhington Sir, 


Bringt diefe Anzeige mit. 


Geld! Geld! 
— Mortagage LoanC 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 u 
Chicago Mortgage Svan © 
W. Madiſon Str. 
Sü doſt⸗ Ecke Halited traße. 


Wir leihen Euh Geld in großen umd Meinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, en der ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Tarleben können zu —— a gemacht 
werden. — Xheilzahlungen iver jeder Zeit 
angenommen, mwodurh bie KRoften der "Anleipe ber» 
zen Sera a e « llap,* 

cago ortgage Lovan Company, 
175 Srarborn Etr., Simmern 216. und al. x 


Privatanleihe auf Möbel und Bianos in zehn mos 
natlichen blungen. Kapital und alle Koften mit 
GE Table 3.30: 300 vahlı MW: Ren 

3 3a $75 t $10. 

— 

Or. t 
Dtto G. Boelder, wu —— — 
Wiuni*z 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


—— — Gure I hi ne 
ss "3:0 a ge 
Be en 


ihingten. 2. €. 


—— 
PR 
en 





3% 


* 


—S 


Die Opiumgefahr in Europa. 


Die „gelbe Gefahr“, die mad} ben 
Erfolgen der Japaner mieber als 
Schreckensgeſpenſt am Horizont ber 


- europäifchen Völker aufgetaucht ift, bes 
‚steht nicht nur in der phantaſtiſch aus— 


Savings E3ank 
Monroe und Dearborn Str. 
ZSinſen bezahlt auf 
Spar: Einlagen 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 ud aufwärts, 


Kadjlafjenichaften verwaltet, ? 
Vertraueusſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 


Kktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 


ein Direkltor der 


| 33 & 85 Dearborn en 


Dorfchuß in jeier Höhe, 


Bonds, 


WDentidhes Geld ge: und verkauft, 


h Sudapeit, 


! 
3 


enge 
Schi 


| 
| 


‚ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Sir, 


FIRST NATIGNAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,de)abi*? 


| Wu. G. HEINEMANN & CO, 


92 La Salle Sir. | 
Verleitzen Ge 


—— —— uichsigs 
Bau: Anleihen. 
Er er Eigenthum verlaufen oder fans 


fen mil, wird erfuhr, ji an obige Firme 
pm wenden Bap,dibejel 


| Greenehaums Sons, 


BANZHR 

Tel Central 657 
I’ Verkiyin Getd auf Grundeigentum 3% 

niedrigen Zinien. 

Einleihen zum Bauen. Erſte ſichere Hypothelen 

zum Verla auf vorrätbig. Wechlel u. Geldfenduns 

ren nad Deutichland und anderen Ländern. Sites 
ditbriefe für MNeifende, zablbar übera!l in der 
Welt. gemeine Banfgeihäft. Sag ,dibofon* 


. 3 t 
Geld zu verleihen! 
zu aünftigen Raten auf Grumhriacntpum in Ghis 
cago u. lmgegend. Stleinere Anleihen bevorzugt. 


Erbſchafts— 
Negulirungen. 
Amklich beglaubigte 
Vollmachten. 





— — — — — — — — ——————— — 
— 


Iypotheken. 
Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Zinien. 


— in Eutopa. 


IPF, 


— — — 
ö — —— — — —ñ — —ñ— —ñ— — —— 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18:3, jajonmomido* 


Genrändet 1894. 


J. s. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber R ock Island u. Lake Shore Depot⸗ 


Schiffskarten, 


(mt Expreß⸗ und D Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Dentichland, Oefterrei ch, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
‚Kofleftionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffuer bis 6 Upr Asds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidofa,* 


Shneflaug obne Wagenwedſol 
ch New Vork. 


SI 
Schiffsfarten! | 


Srtra billig nad und von Hamburg, | 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, | 
Dadre, Baris, Trieſt, Fiume, 
Wien u. ſ. w. 
Baffagier-Veförderung nad und bon allen Welt | 
beile.i. Gepäd dom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird, 
Die reelljte und billigite Erpedition ift bie 


nion Ticket Office, 
05 Süd Clark Str, 


nahe Adans Straße. 
sonntags offen bis 12 Ubr. 


jegt na 


84 La Str. 
wi 
| 


6il, RER 


ffskarten! 


N teiüten mit beften Vequemlichkeiten. 


J 


Paiaende ct mit guter Bedienung zu billigften 
reifen 

Beldiendungen. Rälfe, Bollmaditer und Nota- 
riat3-MAngeleoenheiten, reeN und piinftlidh. 


‘ BLOBE Tourists’ AGENCY 


H. ELIASSOF, 
Autorifirter Agent - die beiten Dampfisiffe- 
inien, 
93-95 Fifth Ave. 
Fauıftag offen bi3 8 Uhr Abends. Sontags bi! 
2.3 lin,dojondi*® 


’ 


St. Johns 
Military 
Academy 
Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelenen in der berühmten Wauteihn 
County Late Region. Für Kataloge 
etc. ichreibt an 

DR.S. T. SMYTHE, ‘räfident. 


Delaficld (Biauteiha Eos.) Wis, 


15in,dofadi,13pe 


| 240 Fr. 


gemalten zufünftigen Ueberfluthung 
Europas durch die Mongolen, mie jte 
die Zeit des Dichingis Khan geliehen 
bat; der Einfluß der gelben Ratte hat 
vielmehr auch direlt manch unheilvolle 
Wixrkung im Gefolge, und eine äußerſt 
gefährliche Gabe, die ſie Europa be⸗ 
ſchert hat und die ſich zu einer wirkli— 
chen „gelben Gefahr“ entwickeln kann, 
iſt, wie ein franzöfijcher Journaůfi 
auseinanderſetzt, das Opium. Man 
raucht jept nicht mehr blos in den Hä- 
fen des Mittelmeeres das betäubende 
Sift, fondern e3 ift auch in den Häfen 
des Atlantifchen Oceanz und bes Aer— 
melfanal3 ganz eingebürgert und ge= 
toinnt immer mehr an Anhängern, die 
diefem Lafter verfallen, 


Das Opium ift deshalb ein fo ent» 
febliches Narkotitum, weil e8 nicht wie 
—— oder Tabak in ſtets gleichen 
Doſen genoſſen wird, ſondern der dem 
Opium Verfallene wird das Quan—⸗ 
tum, das er zu ſich nimmt, von Tag 
zu Tag ſteigern, weil feinOrganismus 
gegen eine —— Menge bald un— 
empfindlich wird. Hat ihn zunächſt 
eine Pfeife in die ſelige Vergeſſenheit 
des Schlafes gewiegt, ſo werden ſpä— 
ter nur sehn, zwanzig, breißig Pfeifen 
dazu im Stande fein; bald ijt er ein 
| Vertilger Fehr aroßer Maflen, und 
bald macht ſich das Gift mit feinen uns 
heilvollen —— in ſeinem ge— 
mwöhnlichen : Mefen, in feiner ganzen 
Art und MWeife bemerkbar. Während 
er in den Zufiänden feines Naufches 
bon befonderer Feinfühligkeit und Er— 
regtheit iſt, macht ſich in den Stunden 
der Nichternbeit eine mübe Sclaff- 
heit, Im lethargiſche Gleichgültigkeit 
geltend. Dann kommt der Opiumrau— 
cher zu der Erkenntniß, daß ſein Ge— 
hirn nach einigen Pfeifen überhaupt 
erſt ſeine normale Funktion verrichtet, 
und er wird möglichſt ſelten aus den 
Zuſtänden der Aufregung und Anſpan— 
nung erwachen wollen, ſo daß allmäh— 
lich eine völlige Verwüftung des Gei⸗ 
ſtes und Körpers eintritt. Das Opium 
iſt in Frankreich eingebürgert worden 
durch die Offiziere und Unteroffiziere 
der Colonialarmeen und durch dieSol— 
daten der Marine, die ſich in den in— 
dochineſiſchen Gebieten aufgehalten ha— 
ben. Nachahmungstrieb und Neugier 
trieben die erſten an, ſich in die feſt— 
umklammernden Arme dieſes Dämons 
zu ſtürzen. Bald drang es in die Ta— 
vernen und Kneipen der Häfen und 
ſetzte ſich in den Höhlen des Laſters 
und der Gemeinheit feſt. Zahlreiche 
Schilderungen finden ſich in den Reiſe— 
beſchreibungen, die die elenden Spe— 
lunken ſchildern, in denen man ſich auf 
ſchmutziger Matte niederläßt, um aus 
Pfeifen das Gift einzuathmen, in Pil— 
len es gierig zu verſchlucken oder in 
tiefen Zügen es herabzugießen. Aus— 
ſchweifungen des Körpers verbinden 
ſich mit Orgien der Phantaſie. 

Der Verfaſſer nimmt an, daß viel— 
fach dieſes Laſter von dem weiblichen 
Geſchlecht verbreitet werde; die Prieſte— 
rinnen der Venus gewöhnten ihre ab- 
nungalofe Opfer an das Gift. Co 
bildeten fich öffentliche Rauchfalonz, in 
denen Europäer verfehrten, und bon 
ben einmal dem Lafter hingegebenen 
Soldaten ward e3 zunädft nah den 
Hafenpläben, befonders nach Toulon, 
gebracht. Don hier aber breitet e& fich 
wie eine anitedende Krankheit über 
ganz Franfreih aus. Ein junger 
Reutnant 3. B. aus den Colonien ver=- 

rinat feinen Urlaub in Frankreich; er 
knüpft während dieſer Zeit ein Lie— 
besverhältniß mit einem jungen Mäd— 
chen an, und da er ſelbſt dem Opium 
mit Haut und Haar ergeben ift, laßt 
er die Geliebte von dem unheilvollen 
Getränke koſten. Sie wird eine An— 
hängerin des verführeriſchen Mittels 
und läßt es ſich angelegen ſein, unter 
ihren ſpäteren Freunden ebenfalls 
Jünger des Opiums zu werben. Die 
Frauen, die einmal dem Laſter ergeben 
find, werden beſonders unerſäittlich 
nach dem Genuß, und manche Ehe iſt 
ſchon der unaufhaltſamen Zerrüttung 
— —— weil die Frau ſich 

an die Reize dieſes Mittels klam— 
mert und den Mann, wenn er auch 
Heilung ſuchen will, immer wieder 
zum Genuß verführt. Solche Men— 
fchen verſchmähen dann Brot und 
Fleiſch. hungern und geben alles auf, 
wenn ſie nur ein paar Züge aus ihrer 
geliebten Pfeife thun können. Ein 
Offizier erzählte dem Verfaſſer, er und 
ſeine Geliebte brauchten für 200 Fr. 
Opium, und das bei einem Solde von 
Die Schlaffheit und Ener— 
gieloſigkeit, die die Opiumraucher be— 
herrſcht, iſt für die Bedienung eines 
Schiffes höchſt gefährlich und das 
ſchlimmſte Gift, das in eine Marine 
eindringen kann. Wenn auch die Ma— 
troſen an Bord der Schiffe nicht zu 
rauchen wagen, ſo ſind doch die Nach— 
mwirfungen fchon genug unbeilvolf, 
Bet ber fteten Qunahme ber dem 
DOptum Eraebenen, die wieder andere 
in ihr Laiter hineinziehen, tit fo nach 
ber Anficht des Verfaffers der Optum«- 
aenuß eine nicht zu unterfchäßende 
Gefahr, 


Sn Belgtentiftein Arbels 
ter, der über 65 Jahre alt tft und me» 
niger ala $70 per Jahr verdient, zu 
einer jährlichen Wlteröpenfion bon 
$12.55 berechtigt. 


— Berechtigte Miktrauen. — Ge: 
richtepollzieher: „Vier Zahnärzte find 
in der Gtabt und bei jedem hatte ich 
fchon zu thun; ich werde mir alfo den 
franten Zahn auswärts ziehen lafjen 
müffen!“ 

— Rindermund. — Bei Geheim- 


‚„raths tft große Gejellfchaft; ber tleine 


ausnahmämeife einmal 


Hans wird 
eingeholt Beim Anblid der vielen 


defolletirten Damen fragt er ganz er= 
ftaunt: „Sind dad lauter Ammen, 
Mama?” 


Fhie 100, Donnernag, Den 20. Zul 1905, 


Die ein japanifder Kreuzer Tan. 


Die „Yapan Zimes“-giebt folgende 
eindrudspolle Darftellung von dem 
Sinken des japaniſchen Kreuzers „Ta— 
kaſago“, der in der Nacht des 12. De- 
cember auf eine Mine ſtieß und unter⸗ 
ging: „In dem Augenblick des Un— 

glücks herrſchte ein furchtbarer Schnee— 
ſturm, und eine ſteife Briſe ließ das 
Meer hochgehen. Die Mine ſchlug 
eine Breſche von ſechs Fuß Durchmeſ⸗ 
ſer in der Mitte der Waſſerlinie auf 
der Backbordſeite, ſo daß das Waſſer 
mit ungeheurer Gewalt in denSchiffs— 
raum ſtürzte. Das Schiff hatte 
Schlagſeite nach Backbord; eine Vier— 
telſtunde ſpäter waren mit Ausnahme 
bes Lichtes auf der Brücke alle elektri— 
ſchen Lampen verlöſcht. 42 Minuten 
nach Mitternacht ſtiegen Raketen auf, 
die das Unglück meldeten; das Schiff 
ſtand mit dem Geſchwader auch durch 
drahtloſe Telegraphie in Verbindung. 
Die Mannſchaft konnte nur noch das 
Sinken des Schiffes erwarten. Die 
500 Mann hatten ſich auf dem Ober— 
deck verſammelt, Kapitän Iſhibaſhi 
redete zu ihnen von der Brücke herab 
und ſagte, jeder an Bord ſolle ſich mit 
einem Rettungsgürtel verſehen. „Nie— 
mand darf das Schiff verlaſſen, ehe 
es ſinkt. Wir wollen vereint das 
Schickſal des Schiffes theilen.“ 

Nach dieſer Rede herrſchte feierliches 
Stillſchweigen, dann ſang die Mann— 
ſchaft um 1 Uhr Nachts die National— 
hymne, und ſchließlich ertönten auf 
Veranlaſſung des Kapitäns brauſende 
„Banzais“ für den Mikado, das Reich 
und die Marine. Hierauf ſang die 
Beſatzung noch ein Lied; nachher er— 
hielten die tapferen Matroſen die Er— 
laubniß zu rauchen. Da ſich das 
Schiff weiter überneigte, poſtirten ſich 
der Kapitän und die anderen auf den 
Brücken, in den Maſten und im Netz— 
werk und ſahen dem Untergang des 
Schiffes entgegen. Die Wellen ſchlu— 
gen höher, der Schnee fiel dichter. Um 
1Uhr 10 Minuten legte ſich das Schiff 
plötzlich noch weiter über. Schon tauch— 
ten ſeine Maſten in die Wellen, da er— 
hob es ſich noch einmal, gleichſam 
krampfhaft bebend, und ging dann auf 
den Grund. Drei vom Schiff herab— 
gelaſſene Boote waren zum Glück mit 
der vorſchriftsmäßigen Beſatzung flott. 
Sie thaten ihr Aeußerſtes, Offiziere 


Boote ſchwebten ſelbſt wiederholt in 
großer Gefahr. Einige Minuten ſpä— 
ter bemerkte man einen Scheinwerfer 
in ſüdöſtlicher Richtung; das Kriegs— 
ſchiff „Otowa“ kam zur Hilfe. Es 
hielt 300 Meter von dem Schauplatz 
des Unglücks, 
Scheinwerfern und ließ 
herab, um die Ueberlebenden aufzu— 
nehmen, aber nur 133 Perſonen, dar— 
unter Kapitän Iſhibaſhi, konnten ge— 
rettet werden; über 360 Mann hatten 
ihren Tod in den Wellen gefunden.“ 


erleuchtete ihn mit allen 


Hundertjähriger ſamelienbaum. 


Ein prächtiger Kamelienbaum ſteht 
ſeit über hundert Jahren im kgl. 
Schloßgarten zu Pillnik. Er mar 
mit drei anderen Pflanzen berfelben 
Art (Samelia japonica) Ende des 18. 
Sahrhunderts nad Europa gebracht 
und im Jahre 1801 in’3 Freie ausge= 
pflanzt worden, hat jeine drei Gefähr- 
tinnen alle überlebt und in jebem 
Hrühjahr eine Fülle fleiner,. rother 
Blüthen gebracht. Nach einer Angabe 
bes Obergartendirektors Bouche aus 
dem Jahre 1899 hatte die große, bu— 
Ihige Pflanze damals etma 30 Fuß 
Höhe und 24 Fuß Gefammtburchmej- 
jerfer; der Durchmeffer des Haupt- 
ftammes betrug in einer Entfernung 
bon 1 Fuß über der Erde etwa 14 
Zoll. Ym Winter wurde der Baum 
mit einem heizbaren Schughaufe über- 
baut. Bei einem Brand, der am 5. 
Januar dieſes Jahres das Ueberwin⸗ 
terungshaus heimſuchte, war dieſes 
alte Prachtſtück des Gartens theils 
u. bie Hike und den Rauch, tHeila 

dur) die von außen eingebrungene 
Kälte derartig befchädigt, daß man 
fein Eingehen befürchten mußte. Unter 
geeigneter Behandlung ift aber bieje 
Gefahr, mie Bouche berichtet, über- 
munden worden; jelbjt aus ben ftarfen 
Stämmen entiwideln fih furze Laub- 
triebe, und e3 darf nunmehr mit:Be- 
ftimmtbeit erwartet werben, daß ber 
altehrmürdige Baum (deffen Aeſte 
ſtark zurückgeſchnitten werden mußten) 
im Laufe der Jahre ſeine einſtige 
Schönheit wieder erlangen wird. 


—<— 


Geheime Manöver. a 


Mannfchaften zu retten, aber die 


Die diesjährigen englifchen Flotten- 
mandver im Kanal werden ftreng ge: 
beimgehalten. Den Offizieren ift ftrit- 
teftes Stillfchweigen über die Pläne 
| und Befehle vorgefchrieben morben, 

und e8 mwurbe ihnen verboten, während 
| der Manöver Gäfte zu empfangen. Die 
| Flotte, die an den Manöpvern theil- 
nimmt, wird von jedhs Admirälen 
tommanbdirt. Gie foll, wie der „Daily 
| 


Telearaph“ erfährt, eine Neihe tafti- | 


fherEvolutionen üben, für beren Wid)- 
tigfeit die Ereigniffe im fernen Often 
den Beweis geliefert haben. Sämmt- 
liche verfügbaren Schiffe in den Heim=- 
gewäffern werden zu diefen Mandvern 


Nur für Damen! 
Or. Raymonds Pillen 


gegen ſchmerzoolle und unregel · 
mäßige: Menfenationt: 
N Störungen. Abſolut gu: 


ö l uhichäd 
R Fetten: * — und 


pligieteften Bälle wirden ges 
Mindert.-Auh mahdem ei 
“pe ndeten Mittel 
tebtihlugen.' Sie werbeh 
don Allen, die fie brauchten bes 
, tens a ** Berive ie B 
‘gend tın udgitut 


oder 
und Miberfolg, indem a Be önlich = 
ſchriftlich an * wenden eht dä In ges 
braucht, melde der Gejundbeit_ | * fh nd und 
nicht heilen. Rur in unferer Of oder .ver Voſt 
au haben. Breis Gamenbibitanne. 
Herztliher Rath wirh in Vrivatfrantbeiten ertbeilt, 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Kitic»Stunden von 9-6, Gonntags von — 


drei Boote 


| 
| 


| 
| 


Berangezogen. Die Slottenbäfen. find 
während biefer Zeit fozufagen von 
Mannfchaften entblößt, da auch die 
Schiffe der drei Divifionen der Refer- 
beflotte, die im Frieden nur eine Hleine 
Stamm-Mannfhaft haben, die volle 
Mannfchaftzziffer erhalten follen. 


— — — 
Keine Beſtienverſicheruug! 


Außer Sprengſtoffen gibt es nur 
wenige Dinge, auf welche unſere Ver— 
ſicherungsgeſeilſchaften jo ungern ein 
Riſiko übernehmen, wie auf wilde 
Thiere! Ja manche dieſer Gedell⸗ 
ſchaften verſichern ſogar Spreng-Aus— 
rüſtungen, wollen aber durchaus nichts 
mit der Verſicherung z. B. für ein 
Rhinoceros oder einen Affen oder ir— 
gend ein Geſchöpf, das unter dieſe 
Kategorie fällt, zu thun haben. An⸗ 
dere verweigern die Verſicherung des 
Dun wilder Thiere zwar nicht gera> 

dezu, fegen aber die Prämie dafür jo 
hoch, daß e3 fich ſchon von ſelbſt ver— 
bietet, unter foldden Umftänben bie 
Beftie zu verſichern. 

Mag man ſich noch ſo viel darauf 
berufen, daß auf dem Transport 
über's Meer die wilden Thiere mit der 
größten Sorgfalt, und zwar unter 
ſachverſtändiger Aufſicht. behandelt | 
werben, und auf einer folchen Reife 
nur fehr jelten eines der Thiere ein— 
geht, — das fcheint den MBerfiche: 
rungzgefelfchaften fehr wenig zu im- 
poniren. Es iſt freilich Thatſache, 
daß die Thiere, ehe ſie auf den Dam— 
pfer geladen werden, von der Zeit ih— 
rer Einfangung bis zur Ankunft am 
Hafenplatz, weit weniger ſorgfältige 
Behandlung finden, wozu noch die 
meiſtens ſchlechten Verbindungswege 
kommen, und auf dieſem Transport 
ziemlich viele eingehen. Dies würde 
ein guter Grund ſein, die Thierver— 
ſicherung bezüglich der Zeit entſpre— 
chend einzuſchränken. 

Aber die betreffenden Geſellſchaften 
laſſen ſich auf ſolche Compromiſſe gar 
nicht ein; fie haben nun einmal ein 
ftarfe3 Vorurtheil gegen das Beitien- 
Kifito überhaupt und find aud dann 
wenig geneigt, ein folche8 anzunehmen, 
wenn die Thiere überhaupt feine Reife 
über den Dcean, fondern vielleicht nur 
auf einigen amerifanifchen Eifens 
bahnlinien gemacht haben, 

Diefe Ausfchließung von der Wohl- 
that irgend einer Verfiherurg tmiegt 
im Bejtiengefchäft Tchwer. Denn e3 
fünnen fih immerhin allerhand un= 
bermeidliche Unfälle auf der See und 
auch auf dem Lande ereiqnen, und ber 
Berluft eines folchen Thieres ift alle- 
mal ein vollitändiger, — mas bie 
Zerftörung eines MWerthes bebeutet, 
ber befanntlich in manchen Fällen an 
einem einzigen Thier Taufende bon 
Dollar ausmachen fann, von dem in» 
direften Schaden durch) Störung bies 
ler Arrangement? ganz abgejeben! 


Schnellpoſt der Creek⸗Indianer. 


Unſere Bundesbeamten, welche miil 
den Ereef = Indianern zu thun haben, 
fonnten fich nicht genug über die ras 
je Verbreitung bon Befehlen der 
Agentur und Entfeheibungen der Das 
me3’ichen Commiffion auch nach den 
entfernteften Winfeln der Ereef-Nas 
tion wundern, 

Uls 3. B. im leßten Dftober bie 
Beitimmung befannt gemacht, wonach 
die Indianer gendthigt maren, die ; 
Zahlung für ihre Ländereien in Abs 
fchlagsraten von $10 pro Monat ans 
zunehmen, fhien jeder ndianer im 
Ereef = Lande, e3 beinahe jofort zu 
wiffen; denn die Verfaufsgefuche hör: 
ten fogleih auf. Aber ala unlängit 
diefe Verfügung widerrufen wurde, 
mußte eg am nädjiten Tag fo ziemlich 
Seder im Lande, und das Gejchäft im 
Grundftüd-Verfaufsdepartement wurs 
de plöglich wieder fehr lebhaft. Und 
doch wohnen die meiften der Vollbiui- 
Creefs in Hügeln und Gebirgen meit 
von Eifenbahnen entfernt, und in Ges 
genden, mo felbjt Wochenblätter jelten 
oder nie gelejen werden. Mehrere Taus 
fend Ereefs fünnen überhaupt fein 
Wort Englifch lefen oder fprechen und 
fönnen auf feine andere MWeife die Ta— 
gesneuigfeiten erfahren, ald durd 
mündliche Mittbeilung feitens kündi— 
ger Raffegenoffen. Und doch diefe er= 
ſtaunlich ſchnelle Nachrichtenverbrei—⸗ 
tung. 

Es Kat dies zum Theil noch etwas 
Räthfelhaftes. Der Ereef-Häuptling 
General Pleafant Porter jagte auf 
Befragen, alle Indianer könnten fi 
über Dinge, welche fie intereffiren, 
ebenfo prompt auf dem Laufenden er= 
halten, mie tageszeitungslefende Wei— 
Be; er erflärte dies theilmeife mit Js 
ftinct und Yernfühligkeit, wie fie fi) 
auch bei manchen Ihieren zeige, melche 
ihre Genoffen oder ihre Beute auf viele 
Meilen mittern und auf den fürzelten 
Weg erreichen fönnten. Er fügte aber 
hinzu, daß die Ereef8 eine gute Drga- 
nijation zur Verbreitung bon Nadhe 
richten hätten, die von jedem Drt, 00 
fie anlangten, unverzüglich mweiterber- 
mittelt würden, fei e8 durch unmittel= 
bare Botjchaft oder durhd Signale, 
deren Bedeutung allgemein bei den 
Eingeborenen befannt fei. In frühe: 
ten Tagen hatten die Ereef3 regelrechte 
Schnellläufer, die beinahe ebenjo 
MWunderbares leifteten, wie die Agte- 
fen- Schnellläufer, und 160 Meilen 
im Tag zu Fuße zurüdlegen konnten! 
Krieger hatten no ihr befonderes 
Mittheilungzfgftem durch Schrete oder 
Juchzer, deren Länge oder Kürze, und 
rafchere oder langfamere Aufeinander= 
folge‘ ebenjo ihre befondere Bedeutung 
hatten, vie bie telegraphiſchen Laut⸗ 
zeichen. 

ee ef 

Daß lIehte Sternbild, has 
men ber Himmelßtfarte einzufügen ber» 
—* war das 1787 zu Ehren bed 

Iten Fritzen vorgeſchlagene „Frie— 
drichs Ehre“. 


— Shtllechtes Gewiſſen. — Weißt 


Du auch, mein Ju was man 

beim Angeln am fen aufpaffen 

—* — „Die — ai 3 
em!" 5 


Jeder 


Hann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezoaenen ober an» 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebensfraft, Schwäche, Blafen- 
bejchwerden, Waflerbefchwerben, Hhdrocele oder 
Krampfaderbrud, jollte 


Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 
fonfultiren. .&r "wir berfönlih und dertraulich fich mit ihm ausfprehen und ihm be 


weiſen, daß 
vita 


bie neue PBehandlungsmethode, melde von 


lisn 


"deutihen und franzöfiihen Speztaliften mit 


wunderbarem Erfolg angewandt wird, iin nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. 

Ih lade Hefonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Nerzten er: 
folglos behandelt twurrden, borzufpregen, und ich werde ihnen beweifen, daß Bitaliam 
Andere furirt bat und auf Eud) Turiren wird. 


Zonfultation frei und vertraulid. 


Sprechſtunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8s Uhr Abends. 
Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, 


Montags, Mittwochs und 


Wiener Speialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


Eingang an Wabaih Ave. 5. 


—— 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können S 
Gute einſeitige 
Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, * zur ar: 

des 8 and ven ® 


Unterfuchen und Unpajjen ift frei. 
rud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Floor. Nehmt den Elevater, 


Strümpfe 


Sie jeßt direlt von der abrik zu den allers 
Bänder von 65e aufmwärts; gute Dops 


Ein gut pajjens 


Offen tüglid) von 9 Vormittags bis 9 
Sonntag von 9 PBormittagd 
bi8 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen Leine 


Länder in einer Apo— 


thete; 
nicht irreführen. 


lajien Sie fi 
Unſere 


Fabrik und Anpaßzim 


mer ſind im 6. 


Stod. 


Nehmt Eledator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


s Thurmuhr-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Glevater. 


Ein Schweizer Winzerfeft. 


Das Publifum, welches diefenSom- 
mer in der Schweiz zu Befuch weilt, er= 
wartet ein hoher Genuß dur) Das 
Minzerfejt in Vevey, für melches die 
Tage der fünftlerifchen Aufführungen 
nun bejtimmt find. Am 4., 5.,7., 8, 
10. und 11. Auguft werden die Vor=- 
ftellungen, je von Morgen? 8 Uhr an, 
ftattfinden. 1800 PBerfonen, ein Or 
heiter von 150 Mann und 5 Mufit- 
forp3 mirfen dabei mit. 

Das Winzerfeft ift ein Igrifches 
Poem und ein allegorifches Bild (Tän- 
ze, Gefänge, Chöre und Soli) de3 
ländlichen Lebens in den vier Jahres- 
zeiten. -Zuerft treten die Ehrengarde 
und die alten Schweizer auf, dann 
folgt der Einzug der vier Gruppen, 
und diefe führen nun nacheinander ihre 
Spiele aus; die vier Gruppen find die 
Wintergruppe, die Palesgruppe, die 
Gereögruppe und die Bacchusgruppe. 
Der Schlußchor wird von allen Mit- 
wirkenden gefungen. Wiederholt un= 
ternehmen diefe auch mit Wagen Um= 
züge durch die Stadt. Sonntag, den 
6. Auguft, findet eine venezianifche 
Nacht mit Jlumination des Geeufers 
ftatt. Neben den Dberammergauer 
Paffionzfpielen ijt das Winzerfeit in 
Vevey mohl das ältejte und größte 
BVoltäfeft, das es überhaupt gibt. Die 
Tribünen des Teitplages enthalten 
nicht weniger al3 12,500 nummerirte 
Sitzplätze. 


— Auch eine Wohnungsnoth. — 
„Wie, Herr Kommerzienrath, Sie, der 
Beſitzer einer der prächtigſten Villen, 
klagen über Wohnungsnoth?“ — „Na, 
Sie ſollten nur mit meiner Frau und 
Schwiegermutter zuſammen wohnen!“ 
Im Eifer. — Möbelhändler: 
„Ich rath' Ihnen, meine Herrſchaften, 
nehmen Sie die Möbel, ſie ſind gut! 
Sehen Sie nur, wie fein, wie glatt die 
polirt ſind .... da hält kein Pfand— 
ſiegel daran!“ 


#5. 00 per Monat. 


Medizinen einge» 
chloſſen. — Bezahlt 
ür alle mediziuniſche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 12 
hicago Opera Souie 
Blög. Eingang 112 
Start Ett. Ede 
Walbington Etr. 
Sprechſtunden: 9 Uhr 
Vorm,. bie 5 Rachm. 
|. 9 bis 12. 
Druch bei Män— 

nern, Frauen und 
Rindern pofitiv unde 3 
eo furiet in ° 
W bis Tagen und 
das Vruchband iſt für 
mmer unndlbig, feine 

Kinerzen, Gefahr, Cperation ober — bo 
Geſchafi. Geſchtiebene Garantie einer nachhaltig 
hg in jedem Äyalle. Bämeorthuiden, 
fured, Geihwüre und all- üftertrantheiten ſchnei 
und na&haltig gebeilt Dur neue und 

ethoben. 

Rrantbeiten der Augen, Obren,. Nafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Haute, Blut: 
and Retvenleideu, DMagen:, Leber:, Nieren: und 
LlafentrantLeiten, Krankheiten von Frauen und 
indeen und ale hroniichen oder Privatleiden jeder 
rt, twelde, don Wrderen als bofinungslos auf: 
egeben wurden, ichnel und nadbaltig furirt, 
önfultatiun frei. 


teile L .Strablen Unterfuchung. 

Unfer eleftzifcyes Departement enthält eine de 

ardbten, neuchen und beften X-Strablen: Maid: 

Ber ber Welt, a. ‚pas dient, um eine Diagns- 
e 


—*52 berborgenien 


ie Dietboden mid entdedt wer 


ſchmer zloſe 


den lonnen. 
nk 


La Bores French Female Pills 


beiien adjolnt alle Unregelmäßigkeiten, 
ganz glei aus weider Uriahe fic kom⸗ 
men, Mm jede Hdrefle veriandt nad 
GEnpfanz ded Preifed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2182 Giiton Que, Ss: Albaud Ave. Chic 
imai, en: 


Borsch 
& Co., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


Gertaue Unterfuhung bon Augen und Andaf- 
bo; 
—* —— Fr S— der Sehtraft. 
BORSCH & CO. 215 — Str. 
idſeb didoſae aeaenuber der Voĩt · Ofice. 


| Dr. KLEENE, 
| 


den fehtzuftellen, die dur ge 


i 
t 
ago. | Ien dih unter Garantie alle Rt. 
Mä rauenleiden und 
anfhe: 1 nner, 


| Deutsche Natur - Heilanstalt 


für aranei» und opera, 
tionslofe beilfunde. Si- 
cherer raſcher Erfolg in 
allen Krankheiten, voll» 
ftändige Wiederber 
ftelung bon Gefundheit umd 
Lebenskraft durch Kneippflur, 
Luft- und Sonnenbäder und 
forgfältig geregelte Diät. Um 
terfuhungen nad Kubne und 
durch Augendiagnoſe. Aergzt⸗ 
lich geleitet. — Sprechſtun—⸗ 
den tüäalid 8—10und 5—8. 
Seden Samftag freie Spredi 
“ jtunden, 1—3. 


KOSMOS. 765. Clark Str. ‚Cross 


Berlag von: Die Augendiaygnoie, $2; Foundation 
of all Reform, 50e; Folly of Meat Eating, 108, 
9il,fondifr,im 


— für Männer, 


Benn erste oder Arzneien Eud mi 
belfen, — unſere (ital erprobten Hei 
mittel, welde niemals bıfalagen in folgenden 

imen Krantbeiten: e Nr. 1 und 2 
Kai en jeden noch fo — Fall von 
68 —— und Urinsleiden. Preis 


ai er — 
ä 
in, Melanchoile 
1be3 Ehdeleben. vets 
1.00 die — x 82.50. — Die obigen 
eilmittel ſind bei uns 
chite'3 Deutſche Apotheke, 
Straũue, Chicaao, Ill. Eu 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Uugen-, 
Ohren», Naien- und Haldleiden. Des 
bandelt diefelben gründlid und 
ihnen bei mäßigen Breifen ui. fehmerzlos. 
Hartnüdiger _Najentatarıh, Schwer⸗ 
hörigleit und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode furirt. —KRünitlihe Aus 
ga Drillen angepakt, Unteriugung und 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 1 Borm, 2A Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
zer > 


Jeill Euch) Pe — 


ten und unnatürliche Entleerungen der — 
Organe beider ——— Volle Anweiſung mit 
lagche, Preis 81.00. Verlauft von E. 8. 


jeder erlau 
Stahl 


Frerıch 
Specifio 


Drug Eo. oder nad) sr des Fr: 
ber Erpreß verſandt. Adreſſe: €. 2. ahl 
Zuss KCompann, 153 Ban Buren ke 

Rialto Blög., Ede Eherman Gtr., Chicago. 
ioma,didefon® 


8! 
Keaufator 
n Fällen bon ftodenden monate» 
lei wie 


ae ! 8500 Belohnn 
alla „Safe Relief“ 


3 lien Perioden, ganz 
4, lange jtodend, verfagt. &3 iit die 
Fa einzige Hausbehandlung,  Ticher 
En und auberlälfig, abjolut wire 
Br Taufende der —— Fülle 
wurden in einem Tag gebeſſert. 
Schreibt wegen Zeugniffen. 
Women'’s Private Institute, 
Bimmer 110, 185 Dearborn Eir., Chicags. 
do, ſon, di Ail 


DR. J. H. GREER, 
benticber Arzt, 52 Dearbern Straße, 
berühmter Spesialift in der — 
ze Sranen, eawa — 

u r 
Biutver: 


üb bi& um 8 
bis 12 Uhr #1 


A 


Dvphren-, Najen- und Haldarzt. 
Etunden Morgens 11, Abends 7—9 Uhr. 
Ehrörsr Gebäude, Milmaulee und ° tcago Ude, 
18ng.dofadi* 


| 16 ähne wurden mir abjolut jdhmerziod 
in ben Bojiton Dental Parlorg, 

' 146 Etate Str., ausgezogen, und empfehle ı$ 
' deren Arbeit Sedem, der den Babnarzt ur 
Bernation, 580 “2 ia 


— 
——— En * ed, B 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deite 

pezialiften und betradhten e3 al3 eine 

e, ihre leidenden Mitmenfchen & ſchnell > 
lc don ihren Gebrehen = heilen. Sie 5 


Baricoce 
——F devor Ahr "heiratet. Be; ee 


j Men 
wir Batienien In um) — —— 
in!l. Medizinen 


* en — I 


| XZelepbon 


einer 
a — 
Rettung für 
Gud - geblichen, 
wenn Ihe dem 
aa aueh: ‘ 


es 
Yale nicht ges 
bolfen 
diefer wird . 
fider beifen. Mir 
Fed pojitt = 
ma 
—— — 
NRüdenjhmerjen, 
Kopfihinerzen, 
Leber:, Nierens, 
—n Lungen, u. alla 
= Magenleiden, 
Eamenfluß, —— Krampfader⸗Bruch 
ar h —— —— im 
ed⸗ Leidende m Stande n au laufen 
| aut 82.00 aufwärts bis 81 15.008 


W. 3 FELM. * S.. 
t ⸗ and t 
2* aa eh 12 . eos 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des 
der Beine und 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten — 
Try Brudbdän- 
200 veridiedene 
Reibbinden für 
Leid, Mutter: 
fette Zeute und 
KRabelbrühe, Gumm — für — 
Geradebalter, Krüden, Hunklice Beine “ h 
Bruhbänder 5O Gent und aufwärts. 35 
— ich mein neu erfundenes Bruch baud. 
iſt das ſicherſte, bequemſte 


s eingeführt iſt in 
und dauerhafteſte, — es 


— 


(nid 


ber deutichen Armee. 


ohne 
— 
* Oeilung 


wird 
| Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, 6O 15 Ude, mabe Randolpd 
Ei Eyestalı i für Brü ie m 
ah ungen des Rörper Auch S 

bis 12 Uhr. — Damen werben von dam 


—* 
edient. 6 —— sum Unpaffen. 


Dame 


Zalteich’s — — 


die Bau 
zu baden "Hein: 


Fabeitänden 


Otto Kalteich, 


188 Glaıf &tz, 
Ede Madilon Str, 1 Zrebve bo. 


Dampferfiutiem 


A Dampfer-$I nıd Mi 

mwautee, 9:30 Borm. und 9 Uhr u we * 

nach Racine, 8: — Vorm. und 9:00 U 

Grand Rapids; $1.50 nah a = 

Haven; $1.75 nah White Hall, Mid. 7 

täglih; nah Sheboygan und et Ubr 

Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Str. 
Dot am Fub der Michigan Ave. Biun®t 


South Sapden Sine » 

Derlafien Wells Str.:Brüde, PAAR, Kord- 
weit:-Ede South Water St. und 5. Ave., täglich 9.30 
Vorm. u. 12 Mittags, —— Sonntags. Er: 
tra⸗Fahrt — 3 Nahın. u. 11:30 Abends. 
Sonntag Morgen 10 übe. Der — — 5 
Dod an der Loop. Tel.: Main 4JII. 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


a Port, Chicags & St. Yauls 
R. R.— Sa Sale Sttation, Bin Yuren u. Lajalle, 

Tidet-Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm — 

Phone Eentr. 30957. Alle Züge "he Adf. Anton 

Ne Dorf und Boflon Erpreb. 35 Um 9.15 Fi 

New Vork Exxpreß m 5.235 Nm 

New Vor und Bolten Expref... 3233 7.40 Bm 


Belt Shore Eilenbahn. 


hr Simiteb Schnell; Rn geilden 
and Et. Louis nah Reto Vorf un fon, Dia — 
—* Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegam. 
tem — und Wuffet-Schlafivagen dur, ohne 

en 
. Süge J eb gr En wie folgt: 


Abfahrt 11.00 Su er ‚ entunf —— * 
Ankunft in Bo In. 

Mbfegıt 11.00 Ubends, Ankunft in Neo 
Untun A, Bann 


— 


Bu 2 


Ankunft in Bo 
Anfahrt 10.15 Abends, Untunft in "Ne » Yet 
Ankunft in les: 


Süge geben ab Pe 7 2. wie 


asfahrt 9.10 Abends. rufe New Vort 
Ankunft in_Bofton.. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in in Rew Vort 7. 


8258 


> 
Buuy 


3 

FR 

v 

Zofton..10.0 3 

‚iterer Einzelheiten, Bm Schlafwagen, 
w. fpret vor oder fhr:ibt an 

General⸗ —32 ent 

5 — Upe., New 

Gen. Weſtern Baflagier: 8 
05 &. Elar! Str., Ebicago —J 

PIERRE 25 ©. Glart Gtr.. & 


nt 


Zuinois Gentrals@ifenbahn 


Ule durchgehenden Züde fahren ab vom Zen 

Bahnhof, 12. Str. und t Row. rare Tide 
Office, 99 Udans Str, Bbone Centtal 2705 
biahrt. „Yatun 


Limited, he 
b — ot Springs, Ark... *11280 8, 
Kouls und Epringfielb— 
2. ren Special ⸗ TE 
EN. Diamond goal. snonssnsenee 
. Gairo Local * 3 
Yadion, Tenn. So ‚gel. 
” m jüdt Diih—Faft »5:30 8, 
Champaign, A "ls 
und Mattoon Gepreh .1:0 
Bloomington u. —— =. 
Bloomington u. GChatsmworth. 
. Evanstile Exp 
Evanspille, 2 u. X 
Kankakee und Gilman 


Sc 
& 
® 


a8 


— 


2222*8 
———6—6— ® ° 
En 234ẽ 


⸗e—2————— 42442 


Minneapolis » Gt. Baul gi. 
Ze Bluffs 

Dubuque, Om Eh 
Zubugue, ©. En 

odford Waffengeran....- 
Rodford, Wreeport, Dubaaue e j2 


Pisa} 


Zubugue, & Si, 1 
Sat M 
Minneaporte und h 


—E 
bas 


d 


Late Shore und Midigan Sonthemn Bahn, 
N.9.6.& HR und dB. & U. Bahnen. 

B La Salle Str.⸗S Ban ® 
Feng sale ©: tr., u &l 3. a Etadt Lidete 
Difice: 10 6. Clark 

Abfahrt: 


708. 
3:08, 


10:30 8. 
- 2308. 


t: 
7:0 


Ss 
8 
* 


—A 

Bulle, Albany & New Bort.. 

Buffalo und Chicagn Special... 

| New York & Boton Special. 
Twentiethb Eenturp Limiteb.. 
Buffalo & Bittsburg Gepreh 
New England Ey 
Buffalo und der . 
Late Shore Limited..... o..... 
Elthyart Allomodation....oes..e 
Toledo, Glevelaund und bem 


Often 
Toledo, Gieveland, 
Charleston, W. 


Yor 
Euffalo und 
*Tägli. 


HEBERE & 


3 sales as 
© 
2 mem de 


Columbus, 
Da., Rem 
0 R, 
Boſton 8 
Flik, ausgenommen Sonntags, 


Ghicago & NAlton. „‚Der einzige EBeg*. 
nion Bafjagier » Station, 
u Pie und alien Eir. —* 
ratrie Stat Uheuunenee, = 
gr Sie eh tn uE 
3% m 71580 
ıbnight Epectal 3.10 
Bloomingten= Per field 5 an 
—— Tae⸗Erdreſ. 
tias@Hicago Limitedus.e...r4.20 Rım 85 Rn 
sl Am 158 
—— —— — 
* * 


Sieb zus ice, 101 Ydams Gir, 3 
—TF . ee Süge. *8 35 
lace €: — 
Streator-Beoria Züge. 
800 m 
um. idn bt Special... 
2 LO Rz 
Bloomingten u. Yadionville. —— 0 25 


Ronsn Koute—Dearborsn Siatıon. 


KidetsOffices: 232 Clark Str. und 1. Eu Ootela. 
OHate. 120. Abſahr Untınft, 
lorida Limits... 1.239 
ndianapolis und "Sineinnati.. 
fayette und Lowspille 
Sndianapoltß, Gincinnati und 
anbienapen, Gincinnati m 
nbiana neinna 
au. MM 
— A⸗comodation ....8200 


dette und Rouißpille...... * 9.0 R 
mid Eincinnati und 
HMR 


$: i Baden Eprings * 8.0 8 
x. Sid m. ® Baden Shrings * 9.0 R 
* Töclib. ** Uusaenommen Gonntead. 


F 
ee⸗ 
SE 
8 
* 


—X 5 


Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: rg Gentral Bajjagier-Statien; 
Offices: Clatt Str. umd Auditorium, 
— verlauat auj Limited — 


dotai . 5 
Arm me Garten Shi “us * 


— en 
4, & Bittsbe — 3 
* Xäolie. = Sana, ausgrasunmen | 
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Freitag-Bargains 


Mir geben 
„©. & 9." Grüne 
Stamp3 frei 
mit jedem Einfaufe und zwar 
jeven Tag und ben ganzen 
Tag. 1 
10 Stamps frei in jevem 
neuen Buch. 


Abendpoit, Ghicano, Don 


— 


Eines der gefährlichiten Symptome 
ber.Krife, die das ruffifche Reich gegen: 
märtig burchlebt, ift das Fieber, das 
feit Monaten - jchon Transkaukaſien 
durchſchüttelt. In Petersburg küm— 
mert man ſich nicht viel um dieſe 
Zudungen an ber Peripheri.; man 
ſagt „nitſchevo“, erläßt einigellfafe, er- 
laubt das, was man ſchon lange nicht 
mehr verbieten kann, und bildet ſich al— 
len Ernſtes ein, man habe dem Volke 


Bargains in Soemmer-Waaren 


Bor: Znventur:- Räumung. in 
dem Sparjamkeits-Bafement 


TAIE & VANDUREN SIREEIS 


Spfortige Räumung reduzirt die Preife an dem großen 
L2ager:von Damen:-Suits, Waills, Stirts etc. 


Die modernften Erzeugniffe der Saifon in Damen-Kleivern zu niedrigen Preifen, mel- 
che denjenigen al3 unmög!ich erfcheinen, welche feine. Kenntniß haben von den Umftänden, 
welche diefen Verkauf herbeiführten. Eine wirkliche Erfparniß von Dollars morgen. 


Auswahl von 200 fancy Skirt3 zu 98c 


Beftehend aus 


blümten Geweben, viele in der Partie, 
die den dreifachen Preis mwerth jind. Um 
zu räumen, herabgejegt auf nur 


Grafh und Dud in glatten und ge: 


jetzt 


Garnirte Craſh Skirts f. Damen, 39c 
Dieſe Werthe würden groß ſein zum doppelten 
Preis, und kein Skirt in der Partie 
iſt weniger als einen Dollar werth, 


Seidegefütterte Spitzen-Waiſt, ganz aus Valenciennes Spitzen-Ruffle gemacht, 18 


Reihen, kurze Aermel, Medaillion garnirtes Yoke. 
für einen viel höheren Preis. 


Jap. Seide-Waiſts | 


Sortirte Partie von Kap Seide-Maifts, mit Spi- 


ken, Tud und 
the, Auswahl 


diejes Verfaufs zu nur 


15 Sommer: Anzüge, 5.00 


Alle neu und frifeh, Stoffe diefer Saifon, viertel feide- 


12 und $ 


gefütterte Tropical Tweeds, 
Outings. Reguläre Anzüge 


Unſer Preis iſt 


Medaillion garnirt, $3 und $4:Mer- 
von etwa 200, 


Ylanele und Homeſpun 
aus Tweeds, 


Cheviots und Caſſimeres, halb oder ganz 
mit Serge gefüttert, morgen zu 


82.50 und 83.00 reinwollene Flanell-Touriſten- und 
geſtreifte Kammgarn-Hoſen 


$8 und $10 Touriften- 


1.50 


und reguläre Anzüge für 


Sünglinge und kleine Männer, 3.75. Reine MWorfted re- 
‚ guläre Welten Anzüge und ganzmwolleneDuting, in Home- 


a jpuns und Flanellen, Größen 31 bis 38, im 3 75 
' Berfauf zum Räumungzpreife von nur... «Id 


750 und $1 ruffifche, Norfolt 


und Bujter Wach: 
anzüge, jest 


81.50 u. $2 ruffiiche und Ma- 
trojen Wajchanzüge — 
„Regatta” Marke 


45€ 


25c u, 50c Roojenelt und „General® Miles Jadet u. 
Hofen, auszeichnetes Spiel-Kleidungsftüd, Stüd 


75 u. $1 Star u. K. 
&.Blufen, einz. Part. 


Räumungs: Preife an 


SHaushalt:Artileln 


Wajchöfen mit zwei Löchern........ 1.98 
Gafolinöfen mit 2 Brennern...... 1.49 
Glaffic Gasöfen mit 2 Brennern....95e 
Gasjchläuche, weiche Gummi=sEnden, %..2e 
Badöfen für Gas= oder Gajolinöfen..75e 
„Dur Favorite Eisjchrant Nr. 403..4.95 
„Dur Favorite» Eisfifte, groß...... 3.98 
Mrs. Pott3 nidelplatt.Bügeleijen, Set.55e 
Nr. 8 Wafchkefjel, Kupferboden 

Brod- und Kuchen-Behälter, ladirt..28e 
9:Gall. Wafjerfühler, ladirt.........95e 
50 Fuß 3:ply Gartenjchlauc), gefopp..1.75 
Bofton Spray Nozzjle, Mejjing 

Evanſton Lawn Sprinklers 

Gießkannen, Blech, 2 Quart 

Verſtellbare Drahtfenſter....... ...... 
Drahtthüren, alle Größen 

Fancy Drahtthüren 

Galvaniſirte Eimer, 12 Dart 

Biſſells Carpet Sweeper........... 
Hölzerne Piknik-Teller, Dutzend 
Carpet-Beſen, gut gemacht 

Arctic Eiscream Freezers, 2 Duart..1. 


Die große Site in Berlin. 


Berlin, 3. Juli. 

Harmlofe Ausländer und mwißbegie- 
tige Berliner, die auch gern einmal ihre 
Mufeen tennen lernen möchten, halten 
fich jet, angeblich zur Bereicherung ih- 
res Wiffens, viel in den Mufeen auf; 
fie verfichern, daß dies bei der gegen= 
mwärtigen tropifchen Hite der ange— 
nehneite Aufenthaltsort je. Ein mit 
der Dertlichkeit unbefannter Fremder 
fol in der egyptifchen Abtheilung des 
alten Mufeums aufmerffam die Bil- 
der der mit verbrannten Steinfolofjen 
gezierten thebaifchen Wüfte gemuftert 
und gefragt haben, ob dies eine Abbil- 
dung aus dem modernen Berlin ei. 
Die Frage wäre begreiflich: Seit einer 
Woche laftet über der Reichshauptitadt 
eine derartige Hibe, paß manche fonit 
belebte Straßen einer Wüfte gleichen. 
Mer nicht muß, wagt fid) nicht in die 
Dfengluth der Atmofphäre binau2. 
Die armen Omnibuspferde ziehen mit 
letzter Kraft die ſchweren Kaſten vor— 
wärts; unter ihren Strohhüten rinnt 
ihnen der Schweiß ſtromweiſe über 
Kopf und Glieder. Zwar werden ſie 
an beſtimmten Straßenecken beſonders 
erfriſcht und getränkt, man wäſcht ih— 
nen das Maul und die Nüſtern, aber 
dann heißt's gleich weiter in der Son— 
nengluth! So fallen ſie zu Dutzenden; 
am Samſtag und Sonntag wurden al— 
lein 47 Pferde Opfer des Hitzſchlags. 
Die Trinkhallen werden beſtürmt, und 
bis in die Nacht ſind die Biergärten be— 
ſetzt; jeder ſcheut ſich, in die dumpfen, 
engen Großſtadtwohnungen zurückzu— 
kehren, aus denen die Hitze nicht wei— 
chen will. Durch eifriges Sprengen 
innerhalb ihres Bereichs ſuchen die 
Bahnhöfe, die Hochbahn, die Markthal⸗ 
Ien, die großen Waarenhäufer zur Lin- 
derung der MWüftentemperatur beizu- 
tragen. Allein, mas Hilft’8? Mir 
wachen mit 25° Eelfius (77° Yahren- 
heit) imSchatten auf, dann flettert das 
Thermometer bis zum Mittag auf 35 
bis 36° (95—96° %.) im Schatten 
und bleibt dabei in der Regel bis zum 
Schluß des Tages ftehen. Ein kurzes 
Gemitter am Sonntag brachte kaum 
eine Beilerung; bereit3 eine Biertel- 
jtunde, nachdem der Regen aufhörte, 
waren die Straßen mieber troden. 
Und die Meteorologen geben vorläu- 
fig wenig Troft, daß ein Umfhmung 
erfolgt. Der fonjt jo formelle Anftrich 
des Berliner Lebens hat fich gemilbert; 
in Frifeurfalons und in Trambah— 
nen fieht manserren „beflerer" Stände 
inHembärmeln figen; die Bequemlich- 


35c Galatea wajchbare 
Ic Pi 


15c 


und Orjords 


82 lohfarbige Orfords für Damen....98c 

$3.50 lohfarbige und jdhwarze Orfords 
für Damen, 1.95. ) 

2.50 Iohfarbige Schuhe Für Knaben. .1.60 

3 Schuhe und Orfords für Männer 1.95 

$2.50 franz. Heel Strap Sandalen für 
Damen, 1.48, 

$1.50 Haus-Slippers für Männer....98c 

$2 Orfords für Damen 98c 

$3 Ladlever-Schuhe für Damen....1.48 

82 Kalblevder- Schuhe für Männer...1.45 

Xohfarbige und jchwarze Schuhe für Kna— 
ben und Mäddyen, 89ec. 

506 Baby- Schuhe, für 

Strap-Slippers für SKinder......... 


| Räumung von Schuhen 


Zapeten:Berfauf 


4c und Sc Bettzimmer-Tapeten, Rolle... le 
Te und Rc Glimmer:Tapeten, Rolle....3c 
12c Rarlor:Tapeten, herabgejegt auf...8e 


" 20c dunfle Ingrains, herabgejegt auf..9e 


10e die Rolle für Tapezieren;' one Edges 
Arbeit. 


feit ift eben der höchite Gott geworden. 
Gut haben e3 die Schulkinder, die aus 
den Hiteferien nicht herausfommen; 
bei ihnen, denen diefe Woche den 
Shulfchluß und die großen Sommer: 
ferien bringt, mag die Erwartung, aus 
der überhigten Stadt herauszufon- 
men, doppelt groß fein. Schon jeßt 
befördern die YFerienzüge vom Anhalter 
und vom Gtettiner Bahnhof täglich 
Hunderte nad) dem Gebirge und an die 
See. Bon ihrer glänzenditen Geite 
zeigen fich wiederum die ja höchit un 
genügenden Berliner Badeverhältniife, 
die wir fchon im vorigen Sommer ein- 
mal beleuchteten. Die wenigen jtäbti- 
Then Bolfsbade-Anftalten, auf die alle 
angemiefen find, die falte Schmimmbä- 
der lieben, find bis zum äußerjten 
überfült. 3 ift eine jfandalöfe 
Thatfache, daß das auf feine Kultur 
fo ftolze Berlin W. noch immer tein 
großes Hallenfhmimmbad befitt, mie 
jo manche viel Kleinere Jnduftrieftabt 
im Deutfchen Reiche. Das Admirals- 
gartenbad beim Bahnhof Friebrich- 
jtraße ala großes hauptjtäbtifches Bad 
nehmen nicht einmal die Berliner mehr 
ernft. 


— +0 —— 
Die Sodzeitsgefhente hinter 
Schloß und Riegel. 

In Paris hat kürzlich eine hochari— 
ſtokratiſche Hochzeit ſtattgefunden, der 
die Elite des Faubourg Saint = Ger- 
main und die Träger der älteften Na- 
men rantreichd beimohnten. Braut 
mar Fräulein Claude de Gramont, 
eine Nichte des gleichnamigen Herzog3 
und Enkelin jenes Minifter® Napo- 
leon3 'III., der durch feine Leichtfertig- 
feit Frankreich in den Krieg des Yah- 
res 1870 ftürzte. Und Bräutigam war 
der Prinz Leon Radzimill, ein Sohn 
des in Paris lebenden Prinzen Kon— 
ftantin. In Wirklichkeit vereinigten fich 
aber an diefem Tage nicht nur zwei 
der älteften Namen des „Gothaers“ 
fondern auch zugleich die Ablömmlinge 
bon zwei Familien, die in der franzd- 
fifhen Finanz, eine jede auf ihre 
Meife, eine Rolle gefpielt haben unD 
noch jpielen. Denn die Prinzeſſin Kon⸗ 
ftantin Rabzimill, die Mutter des 
Bräutigams, hieß mit ihrem Mädchen- 
namen Mabdemoijelle Louife Blanc 
und fie war die Tochter des befannten 
Spielpächters von Monte Carlo, und 
die Gräfin von Gramont, die Mutter 
der Braut, trug gleichfall3 vor ihrer 
Verbeirathung einen durdhaus nicht 
ariſtokratiſchen Namen, ſondern ſchlicht 
bürgerlich Mademoiſelle Marguerite 
Sabatier und gehörte einer Familie 


Andere Geſchäfte verlangen da— 


1.25 Shirt Waiſts, 590 und 69c 


Zwei Spezialpartien Shirtwaifts, feinfte Qua: 
lität Lan, mit breiter Gmrboidery Front und 
ganz® „tuded“, Hl und 1.25: Werthe, zu 
MER NAD. ee ee 


Ic 


Freitag: Spezialitäten 
TFilhe und Groceries 


Trifch gefangener Lake Trout, Pfund Be 
Lake Superior Meißfiih, Pfund....10Oe 
Feiner wallzeyed Hecht, Pfund.... 
Großer gelber Perh, Pfund 

Feine Halibut Steafs, Pfo 

Teine Eodfifh Steals, Pfund..... 
Ghinoof Zah = Steats, Pfd 

Gereinigte Bullheads, Pfd........122 
Fancy geräucherter Weikfiih, Pf. Ile 


Eorned Beef,Rib oder Navel,Pfvd. Se 
VorderviertelSpringLamm,Pfd. 10e 
Te ——— — 
Feiner granulirter Zucker, 10 Pfd...520 
Kirks Am. Family-Seife, 10 Stücke 410 
Fanch rother Alaska Lachs, Pf. B. 150 
Ssmp. Sardinen, Schlüffelöffner, B. LOc 
Beardsleys Häringe ohne Gräte, Bü. Ye 
Wilburs Breakfaft Kakao, 3 Büchfe 19e 
Royal Nut Butter, Pfd. Jar 50 
Pottev 'Schinten oder, Zunge, 3 Pf. B. Se 
Wild Cherry Phosphate, Flajche f. 1Oc 
Blood of the Grapes, Pt.:Flajche. .20c 
Geb. Bohnen, in Sauce, 3 Pfd. B. 120 
Vancy California Zitronen, Dub. 20e 


Kühles Unterzeug 
1230 gerippte Swik Damen: 
Leibchen, volle Größe Votes und 
Taped, jpeziell zu 
19e Liste Finiih Swiß Leibchen für Ile 
Lisle Leibehen, mit jchönen Spigenein= 


ſatz- Yoke und Seide-Taped, ge— 1i8e 


wöhn!. 250:-Werth, für Freitag.. 
50e imp. Lisleleibchen, Spitzen-Yoke, 310 
Umbrella Facon Hoſen, breiter 
Spitzenbeſatz, franz. Bänder 
35e Swiß Union-Suits, Um- 4* 
brella Facon, Spitzen-Beſatz 17c 
75e imp. Lisle Union-Suits 
reicher Spitenbejaß, zu W 
Nazareth Facon Maifts, alle Größen, Ye 
Gerippte Swiß Leibchen für Kinder, 7e 
Balbrig. Knaben-Hemden u. =Hojen, Zle 
25 Allover Spite Lisle Strümpfe, 
fchwarz, lohgelb und viele andere 
hübjche Sommerfarben, zu 
Echtſchwarze baumwoll. Strüm— 
pfe, alle Größen 


an, die ſeit Langem in der Pariſer 
Geſchäftswelt Anſehen genießt. Be— 
greiflicherweiſe waren denn auch die 
Hochzeitsgeſchenke, die dem jungen 
Paare von Verwandten und Freunden 
dargebracht wurden, ſehr zahlreich und 
ſehr koſtbar. Und wie es in der Pari— 
ſer Geſellſchaft üblich iſt, wurden ſie 
auf der Soiree am Tage vor der Hoch— 
zeit, bei Gelegenheit der Unterzeich— 
nung des Ehekontraktes, ausgeſtellt. 
Was aber in der Pariſer Geſellſchaft 
bisher nicht üblich war, iſt, daß fie 
nicht offen zur Schau lagen, fondern 
in einem forgfältig verfchlofjenen 
Slasfhranfe untergebracht waren. 

Wie man hört, follen die Gäfte dies 
als eine unerhörte Taktloſigkeit, ge— 
wiffermaßen als einen Mangel anBer- 
trauen in ihre Ehrlichkeit aufgefaßt 
und biefer Empfindung au Taut 
Ausdrud gegeben haben. Man erzählt 
fogar, ein jehr befannter Xriftofrat 
fei mit hochgehobenen Händen und 
aufgefchlagenen Rodärmeln durch die 
Säle gegangen, „damit man fähe, daß 
er nicht3 genommen habe”. Auch aller- 
lei nicht jehr chmeichelhafte Reminis: 
zenzen an den alten Großpapa Blanc, 
beffen night eben fauber gewonnene 
Milionen doc Ihließlih Die Koften 
bes Treites beftritten, murben bei bie- 
fem Anlaffe wieder ausgetaufcht. — 
Eine Tochter de3 Spielpächter®, Ma- 
demoifelle Marie Blanc, mar befannt- 
lich die Gemahlin des Prinzen Roland 
Bonaparte, fie jtarb aber jchon 1882, 
nad) noch nicht zmweijähriger Ehe, bei 
Geburt einer Tochter, der Prinzeffin 
Roland Bonaparte, die heute eine der 
reichſten Erbinnen und beiten Partien 
Frankreichs ift. Der Sohn des Spiel- 
pächter®, Edmond Blanc, der burd) 
feinen Rennftal und feine Freund- 
fchaft mit dem Könige von England 
befannt geworden ift, Hat vor Jahren 
einmal den römifchen Grafentitel er- 
morben, befigt aber Gejhmad genug, 
fich feiner nicht zu bedienen. . 


— Nupen der Zutunft3-Uniform. — 
Dame: „Ach Gott, wenn e3 ‘emand 
fähe, daß mich ein Leutnant füßt!“— 
Leutnant: „Unbeforgt! bin in 
„Heldgrau“ ja nicht zu fehen!“ 


Guten Appetit. — „Hm! Meine | 


Frühftüdsmurft an der Angel? Sollte 


ih am Ende gar den Regenwurm ver⸗ 


fpeift haben?“ 
— Mande Leute nehmen auf der 
Welt eigentlich nichts ernfthaft, ala fih 


felbft—und da gerade haben fie Un: 
recht. - —— 


Zugeſtändniſſe gemacht. Wenn aber 
wirklich thatkräftiges Einſchreiten am 
Platze iſt, iſt Kußland in Transkauka— 
ſien ebenſo unfähig, wie im fernen 
Oſten. 

Im Kaukaſus ſaß bis in den vori— 
gen Herbſt als Väterchens Vertreier ein 
Mann, der eigentlich nur die Politik 
des Knüppels kannte, ein rückſichtsloſer 


Draufgänger. Wenn man bedenkt, 


wie viel Diplomatie es eigentlich erfor⸗ 


dern, in einem ſo vielſprachigen, an 
Volksarten reichen Land wie der Kau— 
kaſus geſunde Politik zu treiben, ſo 


verſteht man ſofort, daß Galyzins 


Herrſchaft die Folgen haben mußte, die 


heute zutage treten. Er hat die einen, 
die Armenier, bis auf's Blut gehaßt, 
mit den anderen, dem georgiſchen Adel, 
eher geliebäugelt, die dritten, Die Mo= | 
hammedaner, von der Höhe feines or= 


thodoren Standpunftes als Barbaren 
betrachtet, und die vierten, je nun, die 
fannte er gar nicht. Den Armeniern 
bat er ihre Kirchengüter gejtohlen, die 
Georgier und ihre Schweiterrafjen hat 
er dadurch gegen fich aufgebracht, daß 
er nicht gegen ihre Jhamloje Ausbeu= 
tung durch den Adel that, und alle zu= 
fammen hat er durch die Einführung 
der „ſemskaja ſtraſha“ wüthend ge— 
macht, einer Art Landwache, die finan— 
ziell mit furchtbarer Wucht auf der Be— 
völkerung laſtet, aus lauter zweifelhaf— 
ten Elementen zuſammengeſetzt iſt und 
als Sicherheitswache gar nichts nützt. 
Er war Anhänger der Ruſſifizirung 
nur nach Preis; er hat dem Kaukaſier 
gewiſſer Landſtriche das Liebſte ge— 
nommen, was er hat, ſeine Waffen 
nämlich, und ſich in ſeiner plumpen 
Pſychologie eingebildet, er könne mit 
dieſer Maßregel jene angeborene Rauf— 
luſt ausrotten, die ſo ſchnell zum Kin— 
dſhal greift und imBlute durchaus kei— 
nen beſonderen Saft ſieht. Aber es 
wird nach wie vor gerauft, und für die 
Bewohner einiger Gebiete, ſo z. B. die 


an die Tfchetfchenzen grenzenden Thus | 


Then hat das Verbot des MWaffrıtra= 
gend noch eine recht unangenehme ?yol- 


ge. Gie find noch mehr als früher den : 


Ueberfällen der PViehdiebe aus den 
Nachbarländern ausgejett. Dab Ga— 
lizyn fonft noch verfchiedenes in Die 
Schuhe gefehoben wird, ift ja jelbjtver- 
ftändlid. Für vieles ift ja nicht er 
felbit, fondern St. Petersburg verant- 
mortlih; aber das Wolf unterjcheidet 


bier nicht und fann e3 auch nicht, meil | 


Die Lage in Zranstantaften. 
Gin „genauer Kenner des Kautaf us" 
chreibt der Kölnifchen Zeitung: 


Sr ausgezeichneten Stoffen, Brilliantine und fanch 
Guiting3, früher zu $6 verfauft. Spezieller Preis. 
Elegante Männer: Anzüge zu $5 
AM die beliebten Suiting3 biefer Saifon vertreten, 
ausgezeichnet gefchneidert, 8.50, $10 und $12 Werthe. 
KHleidfame Knaben: Anzüge zu 2.95 
rüber in der Saifon würden Anzüge von derjelben 
Qualität $ 6 und 7.50 koften. Ruffian und Norfolf. 
S1, 1.50 Männer:Semden zu 79Ic 
Aus ausgezeichneter Qualität Madras, Percales und 
London Zamns, HübfcheDefigns,geräumig, gut paffend 
Damen: Baifts zu 60€ 
Yn Weiß und Farben, weiße Satin Streifen, [har 
ze3 Polta Dot, mit plaited Front, Berlmutterfnöpfen 
Umbrella Beinkleider zu 19c 
Ertra Qualität Material und prachtpoll befegt mit 
Zorhon und Val. Spiten, herabgejegt von 7öc. 
Kappen für Hinder zu 15c 
Tourift Faconz, fowie Tams, au8 Tuch und Seide; 
Merthe rangiren bis zu 75c, jpeziell niedriger Preis. 
Zommp Atkins Hüte zu 50c 
Zwei Facons, früherer Preis war 3.50; herabgeieht 
auf 1.95; $2 Werthe, 50c; dies find feltene Bargains 
Kragen und Manichetten Sets 10c 


Sie find mit Spiten befebt; allerneuefte Facon3, eine 
Qualität, die gemöhniich zu 15c u. 20c verfauft wird, 
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e8 ja viel zu ängjtlich por jeder poli= | 


tifchen Bildung behütet wird. 


Alfo auch hier bis zur Verzweiflung | 


getriebene Unzufriedenheit, tie im gan- 


ich jchon oben erwähnt; dein Arbeiter 


; ber Betroleumbezirfe, der Eifenbahnen, 


zen großen ruffifchen Reid. Amtlich , der Fabriken, geht es nicht beſſer. Wo— 


gibt man wohl zu, daß diefe Unzufrie- 
denheit eriftirt, nur erflärt mau: fie 
eben ganz anders: Man gibt als 
Grund zunädft den ethnifchen Gegen 
fat an. Man jagt, Georgier und Tas 
taren könnten den Armenier nicht lei= 
den, mas diefer übrigens den anderen 


ı her nähmen denn die Singenteure ihre 
tiefigen Einkünfte? Und mie theuer tft 
das Leben in den größeren St'dten 
Transkaukaſiens!! Wie ſchwer laſtet 
der Militärdienſt auf der an ſich ar— 
men Bevölkerung, d. h. nur der chriſt— 

| lichen, dieMohammedaner werden nicht 


mit Zinfen heimzahle. Man fagt, der | eingezogen. ‘ch könnte noch manches 
Armenier fauge den Tataren und den | aufführen zum Zemeis, daß mir es mit 
Georgier aus, und das fei der lete , einer. rein mirthfchaftlichen Bewegung 
Grund diefes Raffenhaffes und damit | zu thun haben, will mich aber auf eine 
des Gemehels in Baku, Nachitſchwan | legte IThatfache beichränten: auf den 


und Eriman. 


Man behauptet auch | Kampf der fonjt ja recht zäh an ihrem 


mohl, das armenifche Romite fei an | Glauben hängenden Gurier und ande- 


allem fhuld, man fpricht von Abtren- 
nugsgelüften, von der Bildung eines 
faufafifchen Staates und armenifcher 
(nach anderen georgifcher) Dberherr- 
Schaft. Iihatfache ijt nun zwar, daß 
der georaifche Adel verarmt, aber da= 
ran ift fein Leichtfinn und nicht der ar= 
meniſche Geldverleiher ſchuld. That— 
ſache iſt es auch, daß ein armeniſches 
Revolutionskomite vorhanden iſt. 
Thatſache iſt auch, daß an Orten mit 
gemiſchter Bevölkerung ein gewiſſer 
Raſſenhaß ſich geltend macht. Aber al— 
les das ändert nichts an der einen 


rer Völker gegen ihren habſüchtigen, 
anmaßenden Klerus. Die Noth muß 
recht bitter ſein, ehe ſich ſo gläubige 
Menſchen gegen die Ausbeutung von 
ſeiten ihrer Geiſtlichen kehren. 

So ſind alle dieſe Völker, die früher 
theilweiſe mit großen Hoffnungen zum 
Väterchen Zar aufſahen, jetzt bitter ent— 

täuſcht. Sie haben zur Selbſthilfe ge— 
griffen. In Ländern georgiſcher Zun— 
ge hat man die Gutsbeſitzer weggejagt 
und ihnen erklärt, das Land gehoͤre jeßt 
| denen, die fich jchon feit langem darauf 
abplagen; die armenijche Bevölkerung 


Ihatfache, daß die ganze Bewegung ; im Eriwaner Bezirk hat in Anbetracht 
eine wirthichaftliche ift, Die weder Durch | der Thatlofigkeit der ruffifchen Behör- 


Raffenhaß, noch durch repolutionäre 
Komites, noch durch Abtrennungsgelü= 


| den beichloffen, ihrerfeit3 die Tataren 
ı anzugreifen, allzu mißliebige Beamte 


fte herporgerufen ift, jondern durch die | werden aus der Welt gefchafft, und vo.. 


gewohnte Mifmwirthichaft und Sd,lam- 


| überall ber treffen Nachrichten ein, daß 


perei. Arbeiterausftände und Revolten | fich die Eingeborenen fo einrichten, um 


waren in den größeren Städten 
TIransfaufafiens fchon vor dem Kriege 


an der Tagesordnung, und die Bewe— | 


ohne Hilfe der ruffiichen Behörden 
| auszüfofhmen. Uralte Gebräu Se mer: 
den dabei wieder aufgenommen: Man 


gung zeigt fich gerade am fchärfften in | verfammelt fi um die Kirche und hält 
Strichen mit gleichartiger Bevölkerung, | Rechtsfpruch ab, ohne daß der Priejter 


in Xojharien, Gurien, Karthalinien, 
mo man fich alfo auf feinen ethnifchen 
Gegenfaß berufen darf und mo von ei- 
ner Propaganda der armenijchen Ko- 
mites fchon deshalb nicht die Rede fein 


feine Nafe Tineinfteden durfte, und in 
Suchum-Klaeh z. B. am Schwarzen 
| Meer, ift fogar eine Art Rügegericht 
mieber aufgelebt; ein Dieb hat e3 öf- 
| Fenttich befennen müffen, daß er ein 


fann, meil dies Länder georgifcher ; Dieb fei. "Der ruhigjte Theil des Kaus 
Völker find. Daß der georgifche'Bau= | fafus ift jegt Dagheftan. E3 aber Iebt 


er fich über Ausbeutung beflagt, habe | 


Aaftwetter-Leiden: 


NRheumatismus, Neuralgie, — 
Bruftfchmerzen, —— im us, 
see und Influenza iverden alle be⸗ 
fiegt dur 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain_Expeller 


wendendes tt 
* Au — — wie die — 
6 — —* —e— — — 

R 3 Unter Pain Expeller i 
a a ns ec antge ——— 
Eu — — 
Sehen Sie. darauf, dab unfere Schuß- 
marte, „ber Yinter, fi auf en = 
alen Upothelern: 25 und 50 Eis. 


F. Ad. RICHTER & CO. 
215 Pearl Str, New York. 


unter ganz anderen Bedingungen. Dort 
verwalten die Eingeborenen ihre Ges 
ſchäfte ſelbſt; der ruſſiſche Bezirkschef 
| ift eigentlich nur Beifiter. Sie regeln 
ihre Streitigkeiten in ihrer Mutter- 
| iprade und. nad; althergebrachtem 
| Recht, nad) dem Scheriet und bet. 
| Sie brauchen feinen Militärdienft zu 
thun. Allerdings leben fie in einem 
| recht abgefonderten Winfel; die furcht- 
| baren Wogen bed Sturmes, der über 
Rußland jauft, brechen jih an ihren 
Bergriefen.. Wird Petersburg diefen 
Tingerzeig verfiehen? Die verimegenen 
Räubervölker des Dagheſtan als das 
ruhigſte Element, blos weil man ihnen 
nicht zuviel eingreif. 


— Im Gefihtseramen. — Lehrer: 
„Alio, Karl der@rofe hatte viele glän- 
zende Eigenfhaften, aber jein Charat- 
ter mies auh Schattenfeiten auf. 
Kannit Du mir einen Fehler Karla 
pe Großen * Fritz?“ — 
n einigem Weberlegen zögernd): 
„Et — — er legte Schulen 


ETF 


Weiße chineſiſche Seidenſtoſſe 150 


Ein Importeur von feinen Seidenſtoffen war beſon— 
ders willens zu verkaufen, daher dieſer Preisvortheil. 


15 Soden für Männer 10c 
Nothmwendige Räumung des Tager3 von baummollenen 
Sommerftrümpfen führte zu diefem jeltenen Preije. 
Schwarze Strümpfe für Damen 7c 
Gemadht ohne Nähte, aus ertra Qualität Garn, ein 
ganz bejonder3 guter Werth zu diefem niedrigen‘Preis. 
Kühle feidene Sandihuhe zu 25c 
Sie haben doppelte Spiten, Mufter und „Second3”. 
Yehler find fo gering ‚daß jie faum bemerkbar find. 
Mädchen-Waſchkleider 49e aufwärts 
In Percales, Ginghams und Lawn, Ruſſian Facons, 
beſonders paſſendfür Sommer, 1.25, 98c, 59c u. 4%. 


Kühle Shirt Waiſt Suits zu 2.95 


Ausgezeichneter 


Acere. 


Paolo, 20. Juni. 

Das viel erwähnte Acre-Territo— 
rium iſt und bleibt ein Schmerzens— 
kind der braſilianiſchen Union. Nach— 
dem es ſich in dem Konflikt mit Boli— 
vien als wahre Mördergrube für die 
dorthin entſandten Expeditionstrup— 
pen erwieſen hatte; nachdem es in mü— 
hevollen Unterhandlungen und mit 
ſchweren pekuniären Opfern den Yan— 
kees und den Bolivianern abgerungen 
worden war, ohne bis heute unbeſtrit— 
ten braſilianiſch zu ſein, denn noch 
ſteht die unter Umſtänden ſehr koſt— 
ſpielige Abrechnung mit Peru bevor, 
das nicht nur das Acre-Gebiet, ſon— 
dern ſogar noch ein Stück von Amazo— 
nas als Eigenthum beanſprucht; nach— 
dem Acre zum Ausgangspunkte Hun— 
derter von Erſatzforderungen geworden 
iſt, die aus der Konfliktszeit ſtammen 
und nun große Geldopfer erheiſchen 
werden; nachdem es als Deportations— 
ort für verbrecheriſches Geſindel eine 
Bevölkerung erhalten hat, die unzwei— 
felhaft ſchlecht iſt, deren Verſchickung 
uns aber trotzdem ſchon diplomatiſche 
Beſchwerden auf den Hals lud, weil 
man es bei dem großen Reinemachen 
nach den Novemberexzeſſen unterließ, 
die Ausländer aus dem Schutt heraus- 
zufieben; nach allen diefen Berbrieß- 
lichkeiten und Opfern ift das unglüd- 
felige Territorium jet noch zumganf- 
apfel zmwifchen der brafilianijchen 
Union und dem YBundesjtaate Amazo= 
na3 geworden, der e3 feine? Gummi- 
reihthums halber zu verjchlingen 
wünſcht, während die Zentralregierung 
bort bereit3 eine autonome, in brei 
Präfekturen getheilte Verwaltung ein- 
gerichtet hat und nach Kräften, aber 
au zum Schaden der Staatseinnah- 
men von Amazonas bemüht ijt, -au3 
dem Gummi-Erportzoll dieRiefenfum- 
men wieder herauszumirthichaften, zu 
deren Hergabe fie vorher genöthigt 
war. indelfen laffen die bisher er— 
zielten pefuniären Ergebniffe ertennen, 
daß der Losfauf des Acre-Territo- 
tiums von Bolivien, finanziell wenig- 
ftend, fein jchlechtes Gejchäft war. 
MWenn aber Amazonas mit feinen An 
fprüchen, deren Vertretung es in die 
Hände des eriten Yuriften im Lande, 
des Bundesfenator3 Run Barboja, ge> 
legt hat, durchdringen follte, dann 
würde da3 gute Gefchäft fich in ein 
fehr jchlechtes ummandeln. Amazonas 
ftügt Jich auf feine Nahbarfchaft und 
auf die allerdings unanfechtbare That- 
jache, daß e3 vor Ausbruch der Grenz- 
ftreitigfeiten To etiwa3 wie eine abmini- 
ftrative politifche und rechiliche-Spu- 
beränität, foweit man in jungfräult- 
cher Wildnif überhaupt von folder 
fprechen kann, am Xcre ausgeübt hat. 


Als ftärkftes Argument macht e3 aber 


geltend, daß in allen früheren Fällen 
territorialer Gebietöermeiterung, jo ge= 
legentlich des Amapa = Grenzitreite 
ben «der jebige Minifter des Aeukern 
(früher Gejandter in Berlin) Baron 
Rio Franco vor dem Schiedägericht des 


Nachitehend einige Beifpiele der großen Spar-Gelegenheiten, welche die Vor-nventur-Räumung in Ausficht ftellt. 
Die Waaren find neu und frifch und auch faifongemag— hr habt gerade jegt Verwendung dafür—ein Umitand, 
melcher die Wichtigkeit diefer Spargelegenheiten um ein Bebeutendes erhöht. 


Kurze Längen von Spiten 3e 
Bon 1 6is 23 Yards. hr findet in diefem Afforti- 
ment nahezu jede gemwünfchte 

Sammods herabgeiett, 79e 
Reguläre $1 und 1.25 Hängematten, großes Kiffen u. 
Balance. Ein außerordentl. Werth zu diefem Preis. 

Kühle Sommer-Korjet3 490 
Linon Netting, neue gerade Front, lange Waift, au= 
Berordentlich fühl und ebenfo gut pafjend, werth 75c. 

Schuhe für Damen zu Ye 
Patentleder, fehmwarze Vici Kid und Chocolate nieb- 
tige Schuhe, biegfame vorjtehende Sohlen; fpeziell. 

Niedrige Schuhe für Kinder 35e 

Auch für Mädchen; weiße Canvas niedrige Duting 
Schubde, in Weiß, Ecru und Blau, Größen 6 bis 2. 

Kleiderjtoffe:-Refter 10 
Nun's Veilings, Albatroß, wollenes Danifh Cloth u. 
andere jatjongemäße Stoffe, merth von 25c bis zu 3öc. 

Zürfiihe Bade-Sandtücher 14c 
Werth. In Cream und gebleicht; 
Tchmweres Gewebe. Preis bedeutet Erfparniß für Eud). 

Strohhüte für Kinder 19c 
Stroh Sailors in feinem Sennit Braid, Navy und 
weiße Streamers. Hübfh und niedrig im reife. 
6 Baffergläjer für 15c 
Dies find polirte Molded Glas Waffer - Gläfer; ein 
ganz befonder3 guter Werth zu bdiefem reife. 
Alice blue Suitings 15c 
Auch in Cadet, aus Yeutfchem Leinen, 32 Zoll breit; 
foeben vom abrifanten erhalten, Hübf und fühl. 
3.50 Gardinen zu 39 das Stüd 
GSenfationelle Preisherabfegungen; mir haben aud) 
hunderte anderer ebenfo eleganter Mufter auf Lager. 

55 Gardinen zu 69 das Stüd 
Bolle Größe, Arabian, Bruffels, Applique, Renaif- 
fance, in außerordentlich wünfchensmwerthen Muftern. 

Niedrige Schuhe für Kinder 50c 
Canvas, Leder-Sohlen, in braun und grau, Größen 
83 bis 123, 50c; 

„sudia Dead‘ 14c Die Yard 


„Shrunten“ weiche Baummolle, in eleganten Terturen, 
befonder3 pafjend f. Sommer GSuits, Stirts, Yadets. 


Sorte von Spitzen. 


Größen 1. bis 53, 50c; Tpeziell. 


die neuerrungenen Länderſtrecken dem 


nächftliegenden Staate 


angegliedert 


werben. Allerdings wird die Zentral-⸗ 


regierung dieſen Gründen mit einigem 
Rechte denHinweis entgegenſtellen kön— 


rungen auch noch niemals ſo große pe— Ä 


funiäre Opfer zu bringen waren, tie 


bier. Warten wir ab, wie die Sache ® 
fid) entmwidelt. Den Schluß des Pro- 7 
zeſſes werden wir freilich jchmerlich © 
mehr erleben. Dafür.mwerden aber Ge- ® 


t 


nen, daß bei früheren Gebietsermeite- N 


N 
F 


ve 


nerationen von Adoofaten — Lieblin- 


gen ber Götter in Brafilien — ein for- 
genfreie3 Leben haben, und das ift ja Ü 


ſchließlich auch was werth. 


—ñ—⸗ — 


Sehnſucht nach der japaniſchen 4 


Gefangenſchaft. 

Wir leſen im „Ruſik. Sl.“: In 
Kursk ſind Abtheilungen von Ver— 
wundeten angelangt, die lange Zeit in 
japaniſcher Gefangenſchaft geweſen 
waren. Die meiſten ſind ſtark verkrüb— 
pelt. Faſt alle ſind geſundet und be— 
dürfen nur einer ſorgfältigen Fürſor— 
ge. Sie klagen über die ermüdende 
Reiſe bis Odeſſa. Viele klagen dar— 
über, daß die „Ihrigen“, die „am ruſſi— 
ſchen Strande“, es verſtanden haben, 
ſie zu „beräubern“. Dem einen iſi 
fein Geldbeutel, dem andern fein Kof- 
fer geftohlen worden. „So lange mir 
und au in Matfujama aufhielten: 
feinem ift da etwas abhanden gefom- 
men. Bet „uns“ bort gibt e3 ſo etwas 


nicht! Bei „uns“ dort ift man nicht jo F 


gemein, einem Krüppel etwas zu fteh- 
len.“ Alles ift „bei und in Japan“ bej- 


fer gemejen. Die einfachen Leute ha f 


ben fich in Japan in Vertreter der In— 
telligenz entmwidelt. „Was haben mir 
hier? Wilde Zuftände! Bis zum Kriege 
lebte ich im Dorfe. Yeht fol ich wieder 
dahin. Da gibt’3 feine rechte Schule, 
feine Kirche — nichts. Der Urjabnif, 
der Landhauptmann, 


K 


Wort: Finfternif. Das Korn gedeiht 


nicht. 
Schnee. Kein Telegroph, feinTelephon 
feine Leute um dich herum. Lege dich 
bin und ftirb! Keiner Hilft bir. Aber 
in Japan—ba ijt e3 ander3. Da mwirb 
der Menjch als Menjch geachtet. Schu- 
len, Zeitungen, Vereine, Verbände. Da 
regiert das Volt, und das Volt wird 
do den Seinen alles möglihjt gut 
einrichten.“ Die Mehrzahl Hat in 
Matjujama das Lejen und Schreiben 
gelernt, ja, viele haben fogar einen qu- 
ten Iheil des Mittelſchulkurſus durd- 
genommen, vornehmlih einen Theil 
des PBenjums der Realjchule. Sie ten- 
nen die Geometrie, Algebra, Phnfit, 
Gefhichte (nah Winogr 


denen fie mit größter Wärme jprechen. 
Das Dorfleben, wo nur die Körper⸗ 
fraft gefhäßt wird, fehen fie alle im 
finfterften Lichte vor fih. „EB wird 
fhlimm werben. wir 


Kehren 
Schweizer Bunbeipräfibenien rc Matfujama zurüd!* jcherzen fie. 


der Dorfältefte MR 
— alle die fiten dir auf. Mit einem "2 


Am Winter verweht Alles der F° 


adom). Sie 
haben Einblid in die rufjifhe und FÜ 
ausländifche Literatur gewonnen. Alle F° 
ihre Kenninifje verdanten fie ihren I° 
gefangenen rufjifchen Offizieren, von E° 





